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SPD fasst neuen Mut



LOKALES



Geniales Konzert



Schulz trifft den richtigen Ton



Der Musikverein Neuenkleusheim bot vor rund 700 Zuhörern in der Olper Stadthalle ein vielseitiges und hochSeite 7 klassiges Jahreskonzert.



Ambitioniertes Projekt



Der Sportverein „Rot-Weiß“ Hünsborn geht mit großer Ge- und Entschlossenheit das kostenintensive Projekt SportSeite 6 platzerneuerung an.



ZEITGESCHEHEN



Drama in Gartenlaube



Eine private Feier bei Würzburg endete in einer Katastrophe. Ein besorgter Vater entdeckte auf der Suche nach seinen Kindern sechs Leichen. Seite 9



SPORT



BVB vergibt den Sieg



An mehreren großen US-Flughäfen gab es am Wochenende Proteste gegen die von US-Präsident Donald Trump verhängten Einreiseverbote für Muslime aus bestimmten Ländern. Unter anderem in New York, Washington, Chicago, Los Angeles und Seattle (hier im Bild) versammelten sich Tausende Demonstranten. Foto: dpa



Entsetzen über Einreiseverbote WASHINGTON



Fußball-Bundesliga: Danny Latza (Bild) gleicht gegen Dortmund kurz vor Schluss zum 1:1 aus; Hoffenheim in Leipzig erstmals besiegt. Seiten 17-19



Auf Messers Schneide



TuS Ferndorf ringt nach gelungenen Auftritten in Ostwestfalen um die Verpflichtung des französischen TestspieSeite 23 lers Michelin Celestin.



KULTUR/TV



Premiere in Netphen



„Kunst gegen Bares“ fand erstmals in Netphen statt. Im Alten Feuerwehrhaus gewann die Band Ticket To Happiness. / Der ZDF-Zweiteiler „Landgericht“ erzählt die Geschichte einer durch den Krieg zerrissenen Familie. Seiten 29/31



WETTER



Regen



Aus bedecktem Himmel fällt immer wieder Regen. Die Temperaturen erreichen 2 bis Seite 10 4 Grad.



HEUTE



4/0



SAMSTAGSLOTTO Gewinnzahlen: Superzahl: Spiel 77: Super 6:



6 9 15 38 41 42 7 5 4 6 0 4 6 7 2 3 1 5 9 1 (o. Gewähr)
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Ein Gericht bremst ihn zwar zumindest vorerst, aber der Mann im Weißen Haus bekräftigt seine Haltung. dpa � US-Präsident Donald Trump hat mit seinem Einreiseverbot für viele Muslime international Besorgnis und Proteste ausgelöst. Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) hält den Bann, der massiv vor allem Flüchtlinge trifft, für falsch. Trump und sein Stab verteidigten die Maßnahme dagegen. Ein New Yorker Gericht bremste den Einreisestopp in der Nacht zu gestern allerdings. Mit dem Urteil errangen Bürgerrechtsorganisationen im Kampf gegen Trumps Dekret vom Freitag einen wichtigen Teilsieg. Trump twitterte gestern: „Unser Land braucht starke Grenzen und extreme Kontrollen, JETZT. Schaut euch an, was in Europa und der Welt passiert – ein entsetzliches Chaos!“. Trumps Sprecher Sean Spicer sagte dem Fernsehsender ABC, es gehe um die Sicherheit der Vereinigten Staaten. Man wolle sicherstellen, dass die



Dekret von US-Präsident Trump betrifft zahlreiche Muslime einreisenden Menschen den USA keinen Schaden zufügten. Das Dekret sei der erste Schritt auf dem Weg zu schärferen Kontrollen. Der Präsident hatte zuvor einen 90-tägigen Einreisestopp für Menschen aus Syrien, dem Iran, dem Irak, dem Sudan, Somalia, Libyen und dem Jemen verfügt. Flüchtlinge aus aller Welt sind für 120 Tage ausgesperrt, jene aus Syrien sogar auf unbestimmte Zeit. Die Verfügung stürzte Menschen in Verzweiflung und führte zu chaotischen Szenen auf internationalen Flughäfen. Mehrere Reisende strandeten nach ihrer Ankunft in den Vereinigten Staaten: Sie waren zum Zeitpunkt von Trumps Dekret schon auf dem Weg in die USA und wurden bei ihrer Ankunft in Gewahrsam genommen (siehe hierzu auch Hintergrundberichte auf Seite 12) Auf Betreiben von Bürgerrechtsorganisationen verfügte ein Gericht in New York, dass seit Freitag in den USA eingetroffene Flüchtlinge oder Besucher aus den von dem Bann betroffenen Ländern unter bestimmten Voraussetzungen zunächst nicht in ihre Heimat zurückgeschickt werden dürfen. Ob der Erlass tatsächlich gegen die US-Verfassung verstößt, soll wahrscheinlich im Februar geklärt werden. Der Richterspruch gilt landesweit.



Das US-Heimatschutzministerium kündigte an, den Vorgaben von Richterin Ann M. Donnelly zu folgen. Zugleich betonte die Behörde aber, dass der Einreisestopp grundsätzlich weiterbestehe. Regierungssprecher Steffen Seibert erklärte gestern in Berlin, die Kanzlerin habe ihr Bedauern über Trumps Entscheidung am Samstag in einem 45-minütigen Telefonat mit dem neuen Amtsinhaber im Weißen Haus ausgedrückt (siehe auch Bericht auf Seite 2). „Sie ist überzeugt, dass auch der notwendige entschlossene Kampf gegen den Terrorismus es nicht rechtfertigt, Menschen einer bestimmten Herkunft oder eines bestimmten Glaubens unter Generalverdacht zu stellen.“ Auch Menschenrechtler äußerten sich weltweit empört über Trumps Verfügung. Es gab zudem erste politische Konsequenzen: Der Iran lässt nach eigenen Angaben nun selbst keine US-Bürger mehr einreisen. Trumps Dekret trifft wohl auch den Bundestagsabgeordneten Omid Nouripour. Der Außenpolitiker der Grünen besitzt neben dem deutschen auch einen iranischen Pass, den Teheran nicht zurücknehme, sagte er gestern. Seiner Einschätzung nach sind insgesamt mehr als 100 000 deutsche Staatsbürger mit ausländischen Wurzeln von dem Einreiseverbot betroffen.



Frankreichs Sozialisten rücken nach links Hamon gewinnt Präsidentschaftsvorwahlen / 49-Jähriger setzte sich klar gegen Ex-Premier Valls durch afp Paris. Der Parteilinke Benoît Hamon ist der Kandidat von Frankreichs Sozialisten für die Präsidentschaftswahl in drei Monaten: Der 49-jährige Abgeordnete gewann gestern die Vorwahl der Partei klar gegen den früheren Premierminister Manuel Valls. Laut vorläufigen Ergebnissen kam er auf rund 59 Prozent der Stimmen. Hamons Sieg bedeutet einen Linksruck der Sozialisten, die bei der Präsidentschaftswahl allerdings als nahezu chancenlos gelten. Valls räumte am Abend seine Wahlniederlage ein, gratulierte Hamon „herzlich“ und wünschte ihm viel Glück. „Benoît Hamon ist jetzt der Kandidat unserer politischen Familie.“ Hamon sagte, sein Sieg zeige, dass die Linke „lebendig und leidenschaftlich sei“. Er wolle die Sozialisten nun zu einem Sieg bei der Präsidentschaftswahl im April und Mai führen. Frankreich brauche eine „moderne und innovative Linke“. Der 49-Jährige, ein Kritiker der Politik von Staatschef François Hollande, war bereits in der ersten Runde der Vorwahl vor



einer Woche vorne gelandet. In der Stichwahl galt er als klarer Favorit. Hamon hat mit einem ausgesprochen linken Wahlprogramm viele der von Hollande enttäuschten Linkswähler für sich



Benoît Hamon hat die Stichwahl bei den Sozialisten gewonnen. Foto: dpa



gewinnen können. Der 49-Jährige wirbt für mehr Investitionen, eine Senkung der Arbeitszeit und mehr Umweltschutz. Zudem will er langfristig ein bedingungsloses Grundeinkommen in Höhe von 750 € für alle Erwachsenen einführen. Die EU-Defizitvorgaben möchte er aufweichen. An der entscheidenden Runde der Sozialisten-Vorwahl beteiligten sich deutlich mehr Bürger als im ersten Wahlgang. Indessen will der in der „Parlamentsjob“-Affäre unter Druck geratene französische Präsidentschaftskandidat der Konservativen, François Fillon, weitermachen. „Ich komme von weit her. Man wird mich nicht einschüchtern“, sagte der 62-Jährige gestern vor etwa 15 000 Anhängern bei einem Wahlkampfauftritt in Paris. Eine Enthüllungszeitung hatte zuvor berichtet, Fillon habe seine Frau in seiner Abgeordnetenzeit als parlamentarische Mitarbeiterin beschäftigt. Penelope Fillon soll demnach über die Jahre rund 500 000 € an Staatsgeldern bekommen haben, ohne jemals tatsächlich gearbeitet zu haben.



Bei der gestrigen Krönung ihres Kanzlerkandidaten Martin Schulz schien es fast, als hätten die Sozialdemokraten eine Frischzellenkur hinter sich. Wenige Tage nach dem Verzicht Sigmar Gabriels ist die Lethargie einer regelrechten Euphorie gewichen. Der Mann aus Würselen hat seiner Partei, die ernsthaft schon diskutiert hat, ob es sich überhaupt lohnt, mit einem eigenen Spitzenkandidaten anzutreten, oder ob man nicht lieber gleich Angela Merkel unterstützen und eine Fortsetzung der großen Koalition anstreben sollte, neuen Mut eingehaucht. Es war ein beeindruckender Auftakt für Schulz’ Kandidatur. Er hat dabei den richtigen Ton getroffen und eine Balance gefunden aus Demut, Humor und Kampfgeist. Dass Schulz die Attacke beherrscht, hat der Ex-Präsident des EU-Parlaments abermals bewiesen. Und dass er sich durchaus in der deutschen Politik auskennt. Seitenhiebe auf die Union durften so wenig fehlen wie die Appelle an die Solidarität. Mit seinen angeblichen Makeln geht er offensiv um. Gerechtigkeit wird das zentrale Thema des Kanzlerkandidaten Schulz. Es ist keine Überraschung, dass ein SPD-Mann die „hart arbeitenden Menschen in diesem Lande“ in den Mittelpunkt stellt und auch konkrete Vorhaben anspricht: etwa Steuergerechtigkeit und Bekämpfung von Steuerflucht oder Parität in der Sozialversicherung. Das Fairness-Abkommen, das Schulz den anderen Parteien anbietet, ist ein kluger Schachzug. Doch werden sein Engagement und der Überschwang seiner Partei ausreichen, um Merkel aus dem Kanzleramt zu vertreiben? Er kann im sozialdemokratischen Milieu besser mobilisieren als Gabriel. Doch kann er auch Wähler wieder für die SPD begeistern, die sich von der Partei abgewandt haben, oder die sich wegen der schwarz-roten Flüchtlingspolitik Populisten zuwenden? Hat er eine Chance am 24. September? Eine rotrot-grüne Perspektive könnte viele Wähler abschrecken. Eine Ampel mit Grünen und FDP würde, wenn es überhaupt dazu reicht, ein Drahtseilakt. Merkel dürfte wegen Schulz noch keine schlaflosen Nächte haben. Was sich jedoch ändern kann. Torsten Henke



Seehofer versichert: CSU steht zu Merkel dpa Berlin. Trotz des heftigen Streits um die Flüchtlingspolitik unterstützt die CSU Angela Merkel im anstehenden Wahlkampf als gemeinsame Kanzlerkandidatin von CDU und CSU. Dies hat CSU-Chef Horst Seehofer eine Woche vor einem Treffen der Unionsspitzen in München bekanntgegeben. „Angela Merkel wird nach diesem Gipfel die gemeinsame Kanzlerkandidatin von CSU und CDU sein“, sagte der bayerische Ministerpräsident gestern in einem Zeitungsinterview. Zur Vorbereitung des Treffens reiste Seehofer gestern zu einem Vier-Augen-Gespräch mit Merkel nach Berlin. Über mögliche Ergebnisse der Zusammenkunft wurden keine Angaben gemacht.



Regierungskrise in Österreich beendet dpa Wien. Die Regierungskrise in Österreich ist beendet. In einem politischen Kraftakt haben sich SPÖ und ÖVP nach Angaben von Vizekanzler Reinhold Mitterlehner (ÖVP) gestern auf die Fortsetzung ihrer Zusammenarbeit geeinigt. Dem Schritt waren fünftägige, höchst intensive Verhandlungen vorangegangen. Grundlage der weiteren Zusammenarbeit bis zum regulären Wahltermin im Herbst 2018 soll ein Arbeits-Pakt mit gemeinsamen Projekten auf verschiedenen Politikfeldern sein. Details zu dem Pakt wollte Mitterlehner zunächst nicht mitteilen.



2



Politik



Siegener Zeitung



Heftige Kritik an Regierungschefin May dpa London/Ankara. Die britische Premierministerin Theresa May hat am Wochenende heftige Kritik wegen ihrer zögerlichen Distanzierung von Donald Trumps Einreisepolitik einstecken müssen. Erst in der Nacht zu gestern veröffentlichte ihr Büro eine Stellungnahme zu dem umstrittenen Einreiseverbot des US-Präsidenten für Flüchtlinge und Bürger aus sieben mehrheitlich muslimischen Ländern. Viel zu spät, meinen Kritiker. Zuvor hatte sie am Samstag trotz mehrfacher Nachfrage von Journalisten bei einer Pressekonferenz mit dem türkischen Ministerpräsidenten Binali Yildirim in Ankara ausweichend geantwortet. Mehrere britische Politiker, unter anderem auch aus ihrer eigenen Partei kritisierten dafür May sehr scharf. Die britische Premierministerin war am Samstag zu Treffen mit dem türkischen Präsidenten Recep Tayyip Erdogan und Ministerpräsident Yildirim in die türkische Hauptstadt gereist. Sie vereinbarte dort ein gemeinsames Rüstungsprojekt im Wert von 100 Mill. Britischen Pfund (117 Mill. €) und kündigte engere bilaterale Handelsbeziehungen mit Ankara an.



Mehrere Tote bei US-Angriff im Jemen dpa Sanaa. Bei einem US-Luftangriff auf Stellungen des Terrornetzwerkes Al-Kaida im Jemen sind nach Angaben aus örtlichen Quellen 30 Menschen – unter ihnen mehrheitlich Zivilisten – getötet worden. Mindestens acht Kinder und acht Frauen seien unter den Opfern, berichteten gestern Sicherheitskreise in der Provinz Al-Baida. Das USMilitär hatte zuvor mitgeteilt, dass bei einem Einsatz im Jemen 14 Kämpfer der Terrormiliz Al-Kaida getötet worden seien. Ein amerikanischer Soldat kam bei der Operation ums Leben, drei weitere wurden verletzt.



Empörung über Gewaltexzesse dpa Berlin. Im Skandal um Gewaltexzesse von Soldaten an einem EliteStandort der Bundeswehr geraten zunehmend auch das Verteidigungsministerium und die militärische Führung in die Kritik. Bundestagsabgeordnete von SPD und Grünen prangerten eine schleppende Informationspolitik an und wollen die Vorfälle in der Staufer-Kaserne von Pfullendorf (BadenWürttemberg) im Verteidigungsausschuss prüfen. Der Wehrbeauftragte des Bundestages, Hans-Peter Bartels (SPD), sagte, die Dienstaufsicht habe versagt.



Gabriel zu Antrittsbesuch in Paris dpa Paris. Deutschland und Frankreich wollen künftig in allen internationalen Fragen noch enger zusammenarbeiten. Der neue Bundesaußenminister Sigmar Gabriel vereinbarte am Samstag bei seinem Antrittsbesuch in Paris mit seinem französischen Kollegen JeanMarc Ayrault die Bildung von Arbeitsgruppen zu zentralen außenpolitischen Feldern – von den Beziehungen zur USA und zu Russland bis zur Zukunft der Europäischen Union. Beide Länder sollten in allen Bündnissen und internationalen Organisationen gemeinsame Positionen vertreten, sagte Gabriel.



Montag, 30. Januar 2017



Soziale Gerechtigkeit als Thema BERLIN



Erste offizielle Rede des neuen SPD-Hoffnungsträgers Martin Schulz



„Hart arbeitende Menschen“ im Zentrum der Politik. dpa � Mit einem Wahlkampf für soziale Gerechtigkeit und klarer Kante gegen Rechtspopulisten will Martin Schulz das Kanzleramt für die SPD erobern. „Es geht ein Ruck durch das ganze Land. Wir wollen und werden diese Aufbruchstimmung nutzen“, sagte Schulz gestern in seiner ersten Rede als Kanzlerkandidat und Herausforderer von Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU). Er wolle die „hart arbeitenden Menschen“ in den Mittelpunkt der Politik stellen. Den anderen Parteien bot Schulz für den Wahlkampf ein Fairnessabkommen gegen Falschmeldungen, Verleumdungen und Hetze in sozialen Netzwerken an. „Im besten Fall kann der Wahlkampf auch zu einer Sternstunde der Demokratie werden“, sagte er. Der Parteivorstand hatte Schulz kurz zuvor einstimmig als Spitzenkandidat und neuen Vorsitzenden nominiert. Die Nachfolge von Sigmar Gabriel als SPD-Chef soll der bisherige Europa-Politiker auf einem Parteitag Mitte März antreten. Ihr Wahlprogramm mit konkreten Maßnahmen will die SPD erst im Mai beschließen. Doch der bundespolitisch bislang unerfahrene Schulz machte in einer rund einstündigen Rede im Berliner Willy-Brandt-Haus erste politische Schwerpunkte deutlich. Die AfD sei „keine Alternative für Deutschland, sondern eine Schande für die Bundesrepublik“, sagte der ehemalige



Bei den Sozialdemokraten sind jetzt alle Augen auf den neuen Hoffnungsträger Martin Schulz (Mitte) gerichtet. Foto: dpa



EU-Parlamentspräsident. „Wer die freie Presse attackiert, und beispielsweise von Lügenpresse spricht, der will ein anderes Land.“ In der Flüchtlingspolitik verwies Schulz auf die Verantwortung Europas: Die Europäische Union müsse ihre Außengrenzen wirksam schützen und die Verteilung von Flüchtlingen fair regeln. Es komme außerdem auf die Bekämpfung der Fluchtursachen in Syrien und Afrika an, hier sei auch die deutsche Außenpolitik gefragt. Gegen Terroristen will Schulz entschlossen vorgehen. „Diese Mörder müssen wir mit harter Hand bekämpfen“, sagte er, ohne weiter ins Detail zu gehen. Auch



im Kampf gegen Kriminalität forderte der frühere Bürgermeister der Stadt Würselen hartes Durchgreifen, aber mit „Augenmaß“. Die SPD müsse auch Anwalt der Menschen sein, die sich fürchten, sagte Schulz. Er habe für das Gefühl der Verunsicherung Verständnis. Steuergerechtigkeit und der Kampf gegen Steuerflucht sollen Schulz zufolge ein „zentrales Thema“ vor der Bundestagswahl am 24. September werden. Beim Thema Bildung solle kein Kind zurückgelassen werden: „Bildung muss gebührenfrei werden von der Kita bis zum Studium“, sagte Schulz. (Siehe auch Hintergrundbericht auf Seite 12.)



Telefonrunde im Weißen Haus Neuer US-Präsident sprach mit zahlreichen Staats- und Regierungschefs afp Washington. US-Präsident Donald Trump und Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) haben in einem Telefonat die Bedeutung der NATO hervorgehoben. Beide seien sich über „die fundamentale Bedeutung einig, die das NATO-Bündnis für die transatlantischen Beziehungen hat und über die wichtige Rolle, die es bei der Bewahrung von Frieden und Stabilität spielt“, hieß es in einer gemeinsamen Erklärung der Bundesregierung und des Weißen Hauses am Wochenende. Trump hatte die NATO zuvor als überholt bezeichnet. Merkel und Trump bekräftigten, wie wichtig eine enge deutsch-amerikanische Zusammenarbeit für die Sicherheit und den Wohlstand ihrer Länder sei. Sie erklärten ihre Absicht, „die ohnehin schon aus-



gezeichneten bilateralen Beziehungen in den nächsten Jahren noch zu vertiefen“. Trump kündigte an, im Juli zum G20-Gipfel nach Hamburg zu reisen und Merkel bald nach Washington einzuladen. Der neue US-Präsident nutzte das Wochenende für eine Serie von Telefonaten mit ausländischen Staats- und Regierungschefs. Besondere Bedeutung kam dabei neben dem Gespräch mit Merkel dem Telefonat mit dem russischen Staatschef Wladimir Putin zu. Das fast einstündige Gespräch Trumps mit Putin sei ein „bedeutender Start“ für die vom US-Präsidenten angestrebte Verbesserung der Beziehungen zu Russland, erklärte das Weiße Haus. Der Kreml bezeichnete das Gespräch als einen „positiven“ Austausch.



Trump und Putin hätten über das Atomabkommen mit dem Iran, die Lage in der Ukraine, den Nahost-Konflikt, die Spannungen zwischen Nord- und Südkorea sowie die Handelsbeziehungen zwischen den USA und Russland gesprochen. Der französische Staatschef François Hollande warnte Trump indessen vor einer Politik der Abschottung. Hollande habe Trump auf die negativen politischen und wirtschaftlichen Folgen von Protektionismus hingewiesen, teilte der ElyséePalast nach einem Telefonat der beiden Staatschefs mit. Hollande habe die neue US-Regierung außerdem zur Einhaltung demokratischer Prinzipien aufgerufen, darunter die Bereitschaft zur Aufnahme von Flüchtlingen.



Personaldebatte überschattete Parteitag NRW-AfD-Chef Pretzell scheiterte mit der Abwahl des Ko-Vorsitzenden Renner dpa Oberhausen. Mit einem tiefgreifenden Streit im Landesvorstand startet die nordrhein-westfälische AfD in den Landtagswahlkampf. Bei einem Parteitag in Oberhausen scheiterten gestern der Landesvorsitzende Marcus Pretzell und mit ihm weitere neun Vorstandsmitglieder bei dem Versuch, den Ko-Vorsitzenden Martin Renner abzuwählen. Renner hatte nach Gerüchten über angebliche Mauscheleien beim Zustandekommen der Landesliste zeitweise eine Unterschriftensammlung für eine Neuwahl der Liste befürwortet. Damit hatte er sich gegen Pret-



zell gestellt. Nach einer insgesamt vier Stunden dauernden Debatte stimmten 54 Prozent für seine Abwahl und 41 Prozent dagegen. Der Rest enthielt sich. Für eine Abwahl wäre aber eine Zwei-DrittelMehrheit erforderlich gewesen. Während der inhaltlichen Diskussion war die Presse für über eine Stunde ausgeschlossen. Beide Vorsitzenden versicherten nach der Abstimmung, die Zusammenarbeit fortzusetzen. Die 376 Delegierten verabschiedeten außerdem das Programm für die Landtagswahl am 14. Mai. Die AfD in NRW for-



dert darin unter anderem eine Abkehr von rot-grünen Schulreformen wie der Inklusion, weniger Zuwanderung und mehr Polizei auf den Straßen. Die Partei macht sich außerdem für die Einführung eines „Erziehungsgehaltes“ für Eltern stark, die ihre Kleinkinder zu Hause betreuen. Hartz-IVEmpfänger sollen zu gemeinnütziger Arbeit verpflichtet werden. Die Stellen für Gleichstellungsbeauftragte will die AfD abschaffen, „da dadurch Männer und Jungen benachteiligt werden“. – Indessen protestierten rund 900 Menschen bei zwei Demonstrationen gegen den Parteitag.



In Damaskus soll wieder Wasser fließen dpa Damaskus. Nach wochenlangen Unterbrechungen soll die Trinkwasserversorgung für mehr als 5,5 Millionen Menschen in der syrischen Hauptstadt Damaskus wiederhergestellt werden. Die Quelle im Tal Wadi Barada war seit Weihnachten heftig zwischen Regime und Rebellen umkämpft. Am Wochenende konnten Regierungseinheiten mit Technikern zu der Pumpstation vordringen. Vor dem Eintreffen des Reparaturtrupps hatten sich Regierung und Rebellen nach Angaben von Menschenrechtsbeobachtern darauf geeinigt, dass die Aufständischen sich aus dem Gebiet zurückziehen. Nach Angaben einer regierungsnahen Quelle begann gestern der Abtransport von 400 Kämpfern und 1000 Familienangehörigen. Sie sollen in die von Rebellen kontrollierte Provinz Idlib in den Nordwesten des Landes gebracht werden.



Bericht: „KZ-ähnliche“ Flüchtlingslager afp Berlin. Das Auswärtige Amt hat die Zustände in bestimmten libyschen Flüchtlingslagern als „KZ-ähnlich“ kritisiert. Diese drastischen Worte wählte laut der Zeitung „Welt am Sonntag“ die deutsche Botschaft in Niger in einem internen Bericht an das Bundeskanzleramt und mehrere Ministerien. Laut einer sogenannten Diplomatischen Korrespondenz (intern: „Drahtbericht“) der deutschen Botschaft werden in vielen libyschen Flüchtlingslagern „allerschwerste, systematische Menschenrechtsverletzungen“ begangen, wie die Zeitung weiter meldete. Exekutionen nicht zahlungsfähiger Migranten, Folter, Vergewaltigungen, Erpressungen sowie Aussetzungen in der Wüste sind dort an der Tagesordnung“, heißt es in dem Bericht weiter.



Schwere Gefechte erschüttern Ostukraine dpa Kiew. Einen Tag vor dem Besuch von Präsident Petro Poroschenko in Berlin haben sich ukrainische Truppen und prorussische Separatisten in der Ostukraine blutige Gefechte geliefert. Gestern seien vier ukrainische Soldaten getötet und fünf verletzt worden, teilte das Militär nach Angaben der Agentur Interfax in Kiew mit. Die von Russland unterstützten Separatisten hätten ukrainische Stellungen bei der Stadt Awdijiwka nördlich von Donezk zu erobern versucht. Die Attacken seien aber abgewehrt worden.



Türkische Offiziere beantragen Asyl dpa Berlin. Kurz vor der TürkeiReise von Kanzlerin Angela Merkel gibt es Berichte, dass etwa 40 in NATO-Einrichtungen stationierte türkische Soldaten in Deutschland Asyl beantragt haben. Dabei handelt es sich nach Informationen des „Spiegel“ und des ARDMagazins „Report Mainz“ größtenteils um ranghohe Militärs. Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) sowie das Bundesinnenministerium betonten dem „Spiegel“ zufolge, der Fall der Offiziere werde behandelt wie andere Asylfälle auch. Der Zeitpunkt der Veröffentlichung ist heikel, da Kanzlerin Angela Merkel (CDU) am Donnerstag zu politischen Gesprächen in die Türkei reist.



ANZEIGE



Herzliche Einladung zum Jahresempfang esempfang Ein tolles Programm wartet auf



✔ ✔



Sie:



Werksbesichtigung in Wilnsdorf, Dortmunder Str. 6 LIVE-Aufbruchversuch: Überz eugen Sie sich von der hohen Widerstand kraft der GAYKOSafeGA ® Sicherheitsfenste r



✔



Sektempfang



✔



Gewinnspiel



Wir bitten um Voranmeldung bis 01.02.17.



Weidenauer Str. 239 • 57076 Siegen Tel: 0271 / 30322-0 • [email protected]



�



2. Februar 2017 um 18:00 Uhr im Werk Wilnsdorf, Dortmunder Straße 6



Wir freuen uns auf Ihren Besuch!



�
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Keiler kauerte im Friseursalon



Nach Karambolage: Hund aus Auto befreit



SIEGEN



Wildschwein irrte mitten durch die Innenstadt / Jäger erschoss den Paarhufer



Der Überläufer sprang durch die Glastür. Streifenwagen sperrten die Gefahrenzone ab. Rainald Tiemann kümmerte sich um den verletzten Hund. Foto: nde



nde Büschergrund. Am späten Samstagnachmittag kam es auf der A 45 zwischen der Auffahrt Freudenberg und Olpe zu einer Karambolage mit drei beteiligten Fahrzeugen. An der Unfallstelle hinter der Talbrücke Büschergrund wurden drei Personen verletzt. Aus dem Auto eines verletzten Ehepaars befreiten die Einsatzkräfte einen kleinen Hund. Gegen 16.30 Uhr war es zu dem Auffahrunfall in Fahrtrichtung Olpe gekommen. Feuerwehrleute aus Oberholzklau und Büschergrund waren ebenso vor Ort wie Rettungswagen und der Rettungshubschrauber „Christoph 25“ mit dem Notarzt. Die verletzten Fahrzeuginsassen wurden in Krankenhäuser gebracht. Um den an der Einsatzstelle zurückgebliebenen Hund kümmerte sich der Büschergrunder Brandoberinspektor Rainald Tiemann. Nach Rücksprache mit einem örtlichen Tierarzt fiel der Entschluss, dass „Danri“ nicht ins Tierheim musste, sondern in der Tierarztpraxis vorübergehend eine Unterkunft fand.



ph � Einmal Borstenschnitt, bitte. Nein, um des stylischen Aussehens willen „betrat“ ein Wildschwein am Samstagnachmittag sicher nicht einen Friseursalon an der Ecke Koblenzer Straße/Obergraben. Buchstäblich tierische Angst und Desorientierung dürften es vielmehr dazu getrieben haben. Überlebt hat der Waldbewohner seinen „Ausflug“ in die Siegener Innenstadt nicht. Da laut Polizei Gefahr bestand, dass das offenbar verletzte Tier bei einer weiteren Flucht Menschen hätte verletzen können, erlegte es ein hinzugerufener Jäger in dem Geschäft mit zwei Schüssen. So kamen Menschen nicht zu Schaden. Dass sich diese anpassungsfähigen Allesfresser vermehrt besiedelten Gebieten nähern und auch in der hiesigen Region so manche Wiese in einen Acker umgepflügt haben, ist hinlänglich bekannt und hat gerade in jüngster Vergangenheit einige hitzige Diskussionen ausgelöst – Stichwort



Mitten in die Siegener Innenstadt hatte sich am Samstagnachmittag ein Wildschwein verirrt. Nach einem Sprung durch eine Glastür versteckte sich der Überläufer in einem Friseursalon an der Ecke Koblenzer Straße/Obergraben. Fotos: Ulrich Pursch



Diebe durchsuchten sämtliche Zimmer sz Rudersdorf. Unbekannte drangen am Freitag zwischen 17 Uhr und 21 Uhr in ein Haus an der Kreuzstraße ein. Die Täter durchsuchten sämtliche Zimmer nach Wertsachen und entwendeten laut Polizei Bargeld, ein Notebook, eine Uhr und Zubehör einer Spielekonsole.



Das traurige Ende der „Keilerei“: Der erschossene Überläufer wird abtransportiert.



Abschussquote (die SZ berichtete). Aber dass sich ein Paarhufer mitten ins Oberzentrum verirrt, damit hatte wohl kaum jemand gerechnet. Um 16.12 Uhr verständigten mehrere Passanten per Notruf die Leitstelle der Polizei und teilten mit, dass ein Wildschwein orientierungslos durch die Siegener Innenstadt laufe. Eine Streifenwagen-Besatzung bestätigte die Angaben und verfolgte den weiteren Weg des Tieres. An der Ecke



Koblenzer Straße/Obergraben, wo zu diesem Zeitpunkt reger Fußgänger- und Fahrzeugverkehr herrschte, sprang der in Panik geratene junge Keiler (Überläufer) durch die gläserne Eingangstür der „Frisuren-Galerie“. Der Salon hatte da bereits geschlossen, es befanden sich keine Personen dort. Der Borstenträger „verschanzte“ sich in den hinteren Räumen. Das Geschäft wurde mit einem Streifenwagen verbarri-



kadiert. Weitere Einsatzfahrzeuge sicherten die unmittelbaren Gefahrenzone ab. Siegen war am Samstag übrigens nicht der einzige Schauplatz eines innerstädtischen Wildschwein-Alarms. So erschoss die Polizei in Berlin einen aggressiven Keiler, nachdem dieser aus einer Rotte heraus in Reinickendorf – wo bezeichnenderweise die Reinickendorfer „Füchse“ (Sportverein) beheimatet sind – bzw. Wedding drei Menschen angegriffen hatte. ANZEIGE



Gültig von Montag, 30.01., bis Mittwoch, 01.02.



-31% 1.29 Bananen kg



0.89



*Aus der Bedienungstheke



AKTION nur



Schinkenbeißer



0.69



aus besten Zutaten, schonend verarbeitet 100 g



-46% 1.29



*Aus der Bedienungstheke



Frico Wintergouda



0.69



48 % Fett i. Tr. 100 g



*Mehr Infos unter www.haendlerdesjahres.de



Ehrmann Grand Dessert



verfeinert mit Sahne, versch. Sorten je 200-g-Becher (= 100 g 0.19)



-53% 0.79



0.37



Philadelphia



Frischkäse, Rahmstufe Doppelrahmstufe, versch. Sorten je 175-g-Schale (= 100 g 0.44)



-44% 1.39



0.77



Original Wagner Steinofen-Pizza



im Steinofen gebacken, versch. Sorten, gefroren je 320 - 380-g-Packg. (= kg 4.19 - 4.97)



AKTION nur



1.59



Senseo Kaffeepads versch. Sorten je 16 St. = 111-g-Packg. (= 100 g 1.35)



Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Abbildungen ähnlich, alle Artikel ohne Deko. Irrtum vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Angebote auch auf www.kaufland.de Firma und Anschrift unserer Vertriebsgesellschaften finden Sie unter www.kaufland.de bei der Filialauswahl oder mittels unserer Service-Nummer 0800 / 15 28 352



-37% 2.39



1.49



Söhnlein Brillant Sekt versch. Sorten je 0,75-l-Fl. (= Liter 2.96)



AKTION nur



2.22



Hohes C



ohne Zuckerzusatz, versch. Sorten je 1-l-PET-Fl.



*Diese Artikel erhalten Sie nur in Märkten mit Wurst- bzw. Käse-Bedienungstheke



AKTION nur



0.99



Verantwortlich: Kaufland Warenhandel GmbH & Co. KG Rötelstraße 35, 74172 Neckarsulm
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RADARKONTROLLEN



Volksbank Siegerland: Spenden statt schenken



� Burbach: L 531.



sz Siegen. Hilfe für Menschen in Not: Mehrere regionale Projekte in Siegen unterstützte im Januar die Volksbank Siegerland mit Geldspenden. Norbert Kaufmann, Vorstandssprecher des heimischen Unternehmens, übergab Anfang dieses Jahres 7500 Euro an drei wohltätige Projekte. Die Volksbank mit Sitz im Siegerland unterstützt mit ihrer Aktion „Spenden statt schenken“ vorzugsweise nachhaltige Projekte in ihrem Geschäftsgebiet. Dazu werden Gelder verwendet, die früher in Weihnachtsgeschenke an Geschäftspartner und Kunden flossen. In Netphen erhält die „Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung“ ein Drittel der genannten Summe, um dringend durchzuführende Arbeiten an einer Wohnstätte für 24 Bewohner zu realisieren. Mit der Unterstützung der Volksbank rückt die Sanierung des Gebäudes ein gutes Stück näher. Für die Diakonie in Südwestfalen freut sich Hospizleiter Burkhard Kölsch über die Unterstützung durch die Genossenschaftsbank. Der im letzten Jahr begonnene Aufbau des ambulanten Hospizdienstes lässt sich durch die finanzielle Zuwendung weiter durchführen. Durch den Rotary-Club SiegenSchloss erfährt der Reitverein Giebelwald bereits monetäre Hilfe bei der Durchführung des therapeutischen Reitens. Hier fördert die Volksbank ebenfalls aus ihrer Aktion „Spenden statt schenken“ mit einem Zuschuss in Höhe von 2500 Euro.



PERSONALIEN Dr. Peter Liese ist erneut zum Sprecher seiner Fraktion im Ausschuss für Umwelt, Gesundheit und Lebensmittelsicherheit gewählt worden. Seine Kollegen unterstützt den CDU-Europaabgeordneten einstimmig. Peter Lieses Stellvertreter sind wie bisher der belgische Abgeordnete Ivo Belet und die österreichische Kollegin Elisabeth Köstinger. Sie ist gleichzeitig stellv. Parteivorsitzende der Österreichischen Volkspartei. Als inhaltliche Schwerpunkte bezeichnete Peter Liese für die nächsten zweieinhalb Jahre im Bereich Umweltschutz insbesondere die Bekämpfung des Klimawandels: „Wir müssen dringend den Ausstoß von CO2, d. h. die Verbrennung von fossilen Brennstoffen, zurückfahren. Ich setze dabei aber nicht vor allem auf Windenergie, sondern auf Energieeffizienz und auf andere erneuerbare Energien wie Photovoltaik. Ohne Windenergie wird es nicht gehen, aber wir müssen die Sorgen der Menschen berücksichtigen.“ Im Bereich Gesundheit will Lieses Fraktion die Bekämpfung von Krebs zu einem Schwerpunkt der europäischen Politik machen. Auf dem Sektor der Lebensmittelsicherheit will Peter Liese u. a. die Entwicklung von risikoarmen Pflanzenschutzmitteln vorantreiben. Frank Schaan ist seit Jahresbeginn neuer Pflegedirektor des St.-MarienKrankenhauses in Siegen. Als Pflegedirektor ist er gleichzeitig auch Mitglied der Leitung des Krankenhauses. Er tritt damit die Nachfolge von Barbara Yokota Beuret an, die ihr Amt aus privaten Gründen übergibt. Schaan durchlief den klassischen Werdegang eines Pflegedienstleiters. Nach seiner Ausbildung zum Krankenpfleger leistete er seinen Zivildienst in einem Krankenhaus und arbeitet viele Jahre als Intensivfachpfleger in verschiedenen Kliniken im Ruhrgebiet. Seit 2000 war er in leitenden Positionen als Pflegedienstleiter in unterschiedlichen Krankenhäusern tätig, zuletzt als Pflegedirektor in Unna. Schaan studierte Pflegemanagement beim Diözesan-Caritasverband in Essen und erwarb an der Hessischen Berufsakademie den Bachelor of Arts.



Montag, 30. Januar � Hilchenbach: B 508 (Dahlbruch – Allenbach), B 508. � Verbandsgemeinde Kirchen: Brachbach. � Kirchhundem: Welschen Ennest (Hagener Straße/Frankfurter Straße). � Kreuztal: Ostheldener Straße. � Netphen: Frohnhausener Straße. � Siegen: Birlenbacher Straße, Bismarckstraße, Batterieweg, Hagener Straße, Freiengründer Straße. Mit weiteren Radarkontrollen in der Region muss jederzeit gerechnet werden. Eine Übersicht findet sich auch im Internet unter www.siegener-zeitung.de/blitzer.



LOKAL-KALENDER Kreis Siegen-Wittgenstein Elif Erdek und Jonas Schäfer schauen ganz genau hin: 94 cm breit ist die Tür zu diesem Raum. Das reicht für einen Rollstuhl aus. Gut außerdem: rechts neben der Tür ist genug Freifläche vorhanden, so dass ein Rolli-Fahrer die Türklinke leicht erreichen kann. Fotos: ihm



Jede Stufe kann hinderlich sein EISERFELD



Mit Maßband und Wasserwaage den Barrieren auf der Spur



Hunderte von Fragen, Dutzende von Maßen und ein scharfer Blick: Studenten untersuchten den Jugendtreff Eiserfeld. ihm � Elif Erdek zückt den Bleistift und notiert. Türbreite: 94 cm. Stufenhöhe: 16 cm. Gibt es einen deutlichen Kontrast zwischen Klinke und Türblatt? Ja. Ist der Flur beleuchtet? Ja. Gibt es am Eingang eine Gegensprechanlage? Nein. Blatt für Blatt ihres schweren Ordners füllt Elif mit Daten und Kreuzen. Kommilitone Jonas Schäfer misst aus, zählt ab, schätzt ein. Die beiden Studenten bilden das Team, das an diesem Wintertag den Jugendtreff Eiserfeld unter die Lupe nimmt. Thema: Wie barrierefrei ist das Gebäude, wo gibt es unüberwindliche Hindernisse für Behinderte? Elif studiert Architektur, Jonas ist angehender Sozialarbeiter. Hausherr im Jugendtreff ist Martin Schürmann. „Inklusion ist ein großes Thema für uns“, sagt er. Und schaut auf die



Treppe. Denn der Jugendtreff am Marktplatz mit seinen zwei Häusern – hier war früher die Volksschule untergebracht – kann seine Barrieren nicht verstecken. Schon zum Haupteingang hinauf führt eine Treppe, und im Haus geht es weiter. Kein Aufzug, keine Rampe. Was geschieht, wenn ein Rollstuhlfahrer kommt? Martin Schürmann sagt, das sei kein Problem. Er werde die Treppe hinauf getragen. Jonas Schäfer nickt: „Das notieren wir. Die Willkommenskultur ist nämlich auch sehr wichtig, nicht nur bauliche Fragen.“ Barrieren sind nicht nur Stufen. Sehbehinderte Menschen brauchen Leiteinrichtungen, an denen sie sich orientieren oder sogar entlangtasten können. Wenn sie Treppen steigen, macht ihnen die Höhe der Stufen nichts aus, aber wo fängt die nächste Stufe an? Kontrastierende Markierungen sind wichtige Hilfen. Im Vorderhaus des Jugendtreffs, wo die Grundschulkinder sich tummeln, sind tatsächlich schwarze Kontraststreifen auf jeder Treppenstufe vorhanden. Aber sind sie wirklich kontrastreich? Elif findet, dass sie sich von der grauen Treppe nicht genügend abheben. Jonas ist unsicher: „Ein Kontrast ist das aber schon.“ Er zückt sein Handy und stellt die Kamera auf Schwarz-



Welche Barrieren lauern im Rathaus? Welche Barrieren in einem öffentlichen Gebäude warten, ob ein Rollstuhlfahrer ohne Anmeldung in den ersten Stock gelangen oder ob ein Hörgeschädigter eine technische Audiounterstützung in Anspruch nehmen kann – diese Fragen beantwortet die Internetseite informierbar.de. Bei Eingabe des Orts oder der Postleitzahl erscheint eine Liste der bereits begutachteten Gebäude. Sie wächst kontinuierlich. In einigen Wochen wird auch der Jugendtreff Eiserfeld, den Jonas Schäfer und Elif Erdek im Januar vermessen haben, hier auftauchen. Die Internetseite ist sehr benutzerfreundlich aufgebaut. Man kann sich durch alle erhobenen Daten klicken, aber auch nur die für bestimmte Einschränkungen relevanten Informationen anzeigen lassen. Im Kreis Siegen Wittgenstein sind derzeit sieben Gebäude verzeichnet: � Rathaus Siegen � Kreishaus Siegen-Wittgenstein



Polizeidienststelle Geisweid Jugendtreff Bluebox Rathaus Kreuztal Bürgerbüro Geisweid Kulturhaus Lÿz Die Untersuchungen werden mit Zustimmung der Eigentümer gemacht und sind kostenlos. Die Experten, die mit Wasserwaage und Zollstock anrücken, sind Freiwillige, die eine entsprechende Schulung der Agentur Barrierefrei NRW absolviert haben. Die Universität Siegen hat die Begutachtungen als Projekt in die Ausbildung angehender Sozialpädagogen und Architekten aufgenommen. Für die Sozialpädagogik ist Ansprechpartner Prof. Dr. Albrecht Rohrmann, für die Architektur Prof. Dr. Bert Bielefeld. Außer Studenten sind auch andere Menschen willkommen, die sich für eine Begutachtung schulen lassen möchten. Eine möglichst große Zahl öffentlicher Gebäude soll unter die Lupe genommen werden. � � � � �



Kreis Altenkirchen



Seit 1982 arbeitet Martin Schürmann (r.) im Jugendtreff Eiserfeld. Nach dem Besuch der Barriere-Checker sieht er „sein“ Haus mit anderen Augen.



weiß um. Gerade gestern nämlich hat er an der Uni den Tipp bekommen, dass ein Schwarzweiß-Foto den Kontrast viel besser darstellt als ein farbiges Bild. Ergebnis: Der Kontrast ist ziemlich ausgeprägt, Elif kann bei dieser Frage „Ja“ ankreuzen. Im hinteren Gebäude sieht das anders aus: Die Treppe ist mit einem grünen, rutschhemmenden Kunststoffbelag versehen, es gibt keine Sichthilfen. Hier weist das Geländer eine Besonderheit auf: Während die Geländer im Jugendtreff eigentlich sehr stabil und gut zu benutzen sind, hat dieses Geländer in kurzen Abständen Metallknöpfe, die dazu zwingen, die Hand von der Metallstange zu nehmen. Also ein Nein-Kreuz für die durchgängige Nutzbarkeit des Geländers. Martin Schürmann kennt die Erklärung für die seltsamen Hindernisse: „Man wollte damit verhindern, dass die Schulkinder das Geländer als Rutsche benutzen.“ Die Erfassungsbögen im Ordner von Elif Erdek listen Hunderte von Fragen und Daten auf. Nicht alle Themen sind für jedes Gebäude relevant. Zum Beispiel gibt es im Eiserfelder Jugendtreff gar kein Behinderten-WC. Also müssen die 59 Punkte unter der Überschrift „Behinderten-WC“ nicht abgehakt bzw. eingetragen werden. Dafür gibt es um so mehr Treppen und Türen. Jede einzelne wird vermessen und dokumentiert. Türen und Treppen gleicher Bauart kommen lediglich einmal in die Datensammlung. Es dauert zweieinhalb Stunden, bis Jonas und Elif ihr Handwerkszeug wieder einpacken können. An der Uni werden sie die Daten auswerten. „Dabei geht es uns nicht darum, zu sagen, das Gebäude ist gut oder schlecht. Wir bewerten nicht, sondern wir erheben Daten, die für behinderte Menschen wichtig sind“, sagt Jonas Schäfer.



Vortragsabend - Thema: „Kirchengeschichte“ und „Grenzveränderung im Raum Hamm“ – Kreis-Heimatverein Hamm. 19 Uhr, Hamm, Kulturhaus.



KURSE Die Reihe „Spanisch-Konversation mit landeskundlichen Themen“ führt die spanischsprachige Gemeinde Siegerland in Kooperation mit der spanischen Weiterbildungsakademie Bonn (AEF) fort. Der Kurs richtet sich an Interessierte mit guten Spanischkenntnissen, die mehr Sicherheit in der spanischen Sprache gewinnen und sich über landeskundlichen Themen unterhalten möchten. Der Kurs erstreckt sich vom 7. Februar bis zum 27. Juni (jeweils dienstags von 19 bis 20.30 Uhr). Schauplatz ist das spanische Zentrum an der St.-Michael-Straße 3 in Siegen. Nähere Informationen unter Tel. (02 71) 4 65 35 bzw. E-Mail [email protected] oder unter Tel. (01 52) 32 05 66 37 bzw. E-Mail [email protected]. Bei einer privaten Feier, im beruflichen Alltag oder im öffentlichen Leben mehr oder weniger unbekannten Menschen begegnen – das ist alltäglich. Die Beteiligten wünschen sich dann ein Gespräch, das Aufmerksamkeit erzeugt und das als angenehm empfunden wird. Aber wie funktioniert das? Die Landfrauen des Kreisverbands Siegen-Wittgenstein führen dazu den Workshop „Ins Gespräch kommen – im Gespräch bleiben“ durch. Claudia Thiel vermittelt praxisnahe Tipps, die schnell und einfach im Alltag umsetzbar sind. Schauplatz ist am Freitag, 17. Februar, von 9.30 Uhr bis ca. 16.30 Uhr das RichardMartin-Haus in Hilchenbach. Weitergehende Informationen und Anmeldungen (bis spätestens 7. Februar) bei der Kreisgeschäftsstelle der Landfrauen in Meschede unter Tel. (02 91) 99 15 14). Ein Kommunikationstraining für Frauen – „Selbstsicher kommunizieren“ – findet am Samstag, 18. Februar, ab 9 Uhr im „Scoutopia“ an der Weidenauer Straße 167 in Weidenau statt. Der Workshop läuft im Rahmen des Frauen- und Gleichstellungs-Netzwerks. Kursleiterin Heike HenrichsNeuser zeigt Frauen, wie sie ihre natürlichen Stärken bewusst und zielgerichtet einsetzen und sich erfolgreich durchsetzen können. Die Teilnehmerinnen sollen lernen, sich ihrer eigenen Wirksamkeit bewusst zu werden, Vertrauen zu ihren Fähigkeiten bekommen und diese mit Selbstsicherheit und Souveränität vertreten.



KREBSNACHSORGE Angebot für Krebsbetroffene Gruppentreffen: Jeden 1. Mittwoch im Monat, 15 bis 17 Uhr, DRK-Zentrum Weidenau, Schneppenkauten 1. Jeden 1. Donnerstag im Monat, 15 bis 17 Uhr, DRK-Zentrum Neunkirchen, Untere Daadenbach 5. Jeden 3. Montag im Monat, 15 bis 17 Uhr, DRK-Zentrum Hilchenbach, Ruiner Weg 2.



Stadtteilfrühstück – Mehrgenerationenhaus/Stadtteilbüro Fritz-ErlerSiedlung. 10 Uhr, Kreuztal, Danziger Straße 2. Burbacher Erzählcafé – Gemeindearchiv, Kulturbüro, Senioren-ServiceStelle Burbach. „Medizinisches in Burbach“ in der Reihe „Damals – Geschichten von Land und Leuten“. 15 Uhr, Burbach, Haus Herbig. Vortrag: „Mit dem Rollstuhl dreimal Australien erkundet“ – Kultur in der Klinik. Mit Antje Hering. 19 Uhr, Hilchenbach, Celenus-Fachklinik für Neurologie, Ferndorfstraße 14.



Das vordere Gebäude des Jugendtreffs Eiserfeld am Marktplatz beherbergte früher die Volksschule und steht unter Denkmalschutz. Treppen bestimmen die Architektur – gestalterisch gelungen, aber ein Handicap für Menschen mit Behinderung.



Wie ist die Beleuchtung, ist die Treppe gut zu erkennen? Viele Fragen brauchen viele Antworten.



Nähere Informationen gibt es im Internet unter www.scoutopia-siegen.de. Anmeldungen werden bis zum 8. Februar per Mail entgegen genommen unter der E-Mail-Adresse [email protected].
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Stromausfall am Abend 10 000-Volt-Leitung defekt / Auch Bühltunnel war betroffen sz/pebe Eiserfeld/Niederschelden/ Gosenbach. Im Dunkeln und ohne Strom blieben am späten Samstagabend etwa 4000 Einwohner in den Siegener Stadtteilen Eiserfeld, Niederschelden und Gosenbach. Wie Westnetz-Pressesprecher Christoph Brombach gestern auf SZ-Nachfrage mitteilte, kam es zwischen 21 und 22.41 Uhr zur Störung des Stromnetzes. „16 Trafostationen waren ausgefallen“, erklärte Brombach. Grund sei ein defektes 10 000-Volt-Kabel im Bereich An der Dampfmühle bis zur Waldstraße in Niederschelden. Die gestörte Stelle sei durch Umschaltungen im Netz um-



gangen worden. „Nach einer dreiviertel Stunde war die Hälfte der Betroffenen wieder mit Strom versorgt“, so Brombach weiter, der letzte Haushalt sei um 22.45 Uhr wieder am Netz gewesen. Der Grund für den Defekt sei noch nicht bekannt, die entsprechenden Techniker sollen die Ursachensuche heute aufnehmen. Betroffen war von dem Stromausfall auch der Bühltunnel der HTS. Wie die Polizei bestätigte, habe im besagten Zeitraum die Ampelanlage am Tunnel rotes Licht gezeigt und somit eine Einfahrt in das Bauwerk verhindert.



Autos überschlugen sich Ein Strafverfahren wegen Gefährdung des Straßenverkehrs erwartet laut Polizei einen 21-jährigen Pkw-Fahrer, der am Samstag gegen 7.25 Uhr auf der Landesstraße 722 zwischen Wilnsdorf und Wilden einen Unfall „baute“ (linkes Bild). Im Bereich des P + R-Parkplatzes an der Autobahn-Anschlussstelle geriet der BMW nach rechts von der Fahrbahn und



Der Weg zum Eigenheim Nachfrage nach innerstädtischem Wohnen übersteigt Angebot sz Siegen. Erneut haben viele Menschen mit Unterstützung der Sparkasse Siegen den Weg ins Eigenheim gefunden. Nach Einführung der Wohnimmobilienkredit-Richtlinie im Frühjahr 2016 gab es einen leichten Einbruch bei den Immobilienfinanzierungen, der im Jahresverlauf aber wieder herausgeholt werden konnte. Am Ende lagen die Ergebnisse sogar über denen des Vorjahres.



In der Immobilienvermittlung hat die Sparkasse Siegen ebenfalls noch einmal zugelegt. Besonders heiß begehrt waren laut Vorstand die Wohnungen im neuen Quartier Kirchweg in Siegen. Die Sparkassen-Tochter S-Bauland hat als Grundstücks-Erschließungsgesellschaft festgestellt: „Die Nachfrage nach innerstädtischem Wohnen übersteigt derzeit schlichtweg das Angebot.“



Stellv. Vorstandsvorsitzender Harald Peter verkündete auf der Jahrespressekonferenz des Kreditinstituts ein Rekordergebnis: „Im Gesamthaus haben wir in der Wohnungsbaufinanzierung inklusive der Weiterleitungsdarlehen an Privat- und Geschäftskunden rund 200 Mill. Euro Baufinanzierungsvolumen abgeschlossen – so viel wie nie zuvor. [...] In Zeiten niedriger Zinsen wird Wohneigentum für viele Menschen erschwinglich. Neben Finanzierungen für Neubauten sind auch gebrauchte Immobilien weiterhin stark nachgefragt, u. a. als wert- und nachhaltige Geldanlage.“



Angesichts dessen sieht das größte heimische Kreditinstitut hier auch weiterhin ein wichtiges Handlungsfeld: Um die Zukunftsfähigkeit der Region zu stärken, sei es notwendig, nachhaltig erschlossenes und bezahlbares Bauland zur Verfügung zu stellen.



überschlug sich. Das Auto blieb schließlich stark beschädigt auf der Beifahrerseite liegen. Der Fahrzeugführer erlitt leichte Verletzungen. Während der Unfallaufnahme stellten die Polizeibeamten fest, „dass der junge Mann deutlich alkoholisiert war“. Die Schadensbilanz beläuft sich nach ersten Schätzungen auf auf etwa 15 000 Euro. – Auf glatter Fahrbahn von



der Straße geriet am frühen Sonntagmorgen ein 22-Jähriger auf der Sauerlandlinie zwischen den Anschlussstellen Wilnsdorf und Haiger-Burbach (rechtes Bild). Der Wagen schleuderte über die Standspur gegen eine Böschung und überschlug sich mehrfach. Der Fahrer kam in ein Krankenhaus. Polizei-, Rettungs- und FeuerFotos: nde wehrkräfte waren vor Ort.



Betreuungsplatz für jedes Kind SIEGEN / BAD BERLEBURG



Insbesondere in Netphen, Kreuztal, Neunkirchen und Wilnsdorf sind zusätzliche Angebote erforderlich. sz � Einmal mehr wurde viel gerechnet, geplant und gezählt. Inzwischen sind die Bedarfsplanungsgespräche beim Kreis Siegen-Wittgenstein für das Kindergartenjahr 2017/2018 abgeschlossen. Die Ergebnisse dieser Planungen wurden jetzt dem Unterausschuss des Kreis-Jugendhilfeausschusses vorgestellt. In Siegen-Wittgenstein leben zum anstehenden Kindergartenjahr 4706 Jungen



Die Anzahl der vermittelten Immobilien (inklusive der im Auftrag der S-Bauland GmbH erschlossenen und verkauften Grundstücke) lag im vergangenen Jahr laut Vorstand bei 170 Stück, das Volumen der abgeschlossenen Kaufverträge bei rund 33 Mill. Euro (Vorjahr: ca. 21 Mill. Euro).



Bedarfsplanungsgespräche für Kindergartenjahr abgeschlossen



und Mädchen über drei Jahre und 2724 Kinder unter drei Jahre mit Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz. Dies sind 148 kleine Erdenbürger über drei Jahre und 107 unter drei Jahre mehr als im aktuellen Kindergartenjahr. Die deutlich gestiegenen Zahlen und sowie eine höhere Nachfrage für Betreuungsplätze für Kinder unter drei Jahren führen zu weiteren Bedarfen. Um dem Rechtsanspruch ab 1. August gerecht werden zu können, müssen daher laut Kreisverwaltung zusätzliche Angebote in den Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege geschaffen werden. Insbesondere in den Städten Netphen und Kreuztal sowie den Gemeinden Neunkirchen und Wilnsdorf seien zusätzliche An-



gebote erforderlich. Es gebe bereits einige konkrete Vereinbarungen mit Trägern zur Schaffung zusätzlicher Betreuungsplätze. Teilweise, heißt es, müssten aber auch noch geeignete Grundstücke und mögliche Träger gefunden werden, um die bestehenden Bedarfe decken zu können. Vor diesem Hintergrund müsse der Kreis jetzt gemeinsam mit den Kommunen kurzfristig Lösungen erarbeiten. Garantiert sei aber, betonen die Verantwortlichen des Kreises, dass dieser sicherstelle, dass jedes Kind, für das eine Tagesbetreuung gewünscht sei, einen altersgerechten, pädagogisch angemessenen Betreuungsplatz erhalten werde – auch wenn bis zum 1. August nicht alle Baumaßnahmen realisierbar seien. ANZEIGE



Faszinierend regional.



Ents che für u iden Sie nentb sich ehrli Info che r aus der a mation en uf Regio lagenstä rkste nalz eitu n Wir ng. s eine chenken exklu Ihne n sive Präm ie!



Ihre Siegener,



unser Dankeschön!







AUFTRAG



GUTSCHEIN GUTSCHEIN Ich habe einen neuen Abonnenten geworben und wünsche mir als Prämie:



Wenn Sie sich für eine Barprämie entschieden haben, tragen Sie bitte hier Ihre Bankverbindung ein. Bank:



BIC:



IBAN: Kontoinhaber:



Print-Abo zum jeweils gültigen Preis von derzeit monatlich 28,30 € inkl. MwSt. und Zustellkosten. Außerhalb des Verbreitungsgebietes beträgt der Preis derzeit monatlich 31,50 € inkl. MwSt. und Zustellkosten E-Paper zum jeweils gültigen Preis von derzeit monatlich 23,00 € inkl. MwSt.



Kombi (Print + E-Paper) zum jeweils gültigen Preis von derzeit 32,30 € inkl. MwSt. und Zustellkosten für die Dauer von mindestens 24 Monaten.



Bezugsbeginn:



Vor- und Zuname



Vor- und Zuname



Straße, Haus-Nr. PLZ, Ort Unterschrift WIDERRUFSRECHT Ich bin berechtigt, die Bestellung des Abonnements innerhalb von 2 Wochen schriftlich bei der Siegener Zeitung, Obergraben 39, 57072 Siegen zu widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung (Poststempel). UNSERE PRÄMIENBEDINGUNGEN Aus rechtlichen Gründen darf die Neubestellung nicht Ersatz für ein bestehendes Abonnement sein und in keinem Zusammenhang mit einer Abbestellung stehen. Daher werden grundsätzlich Werbungen von Personen, die miteinander verwandt sind und im selben Haus wohnen, nicht anerkannt, wenn aus diesem Personenkreis in den letzten 6 Monaten eine Abonnementskündigung vorliegt. Werden die Vereinbarungen von mir oder dem Besteller nicht eingehalten, bezahle ich dem Verlag den Gegenwert der Prämie. Die angegebenen Prämien können sich in Form, Farbe, Technik und Herstellerfirma ändern. Keinesfalls wird jedoch die Qualität beeinträchtigt. Die Auslieferung der Werbeprämie erfolgt ca. fünf Wochen nach dem ersten Zahlungseingang. Coupon bitte einsenden an:



AEG Dampfbügelstation „Quic kSteam“ DBS 3350-1, blau/grau



· Betriebsbereit in nur 1,5 Minute



AUF TR AG Ich bestelle die Siegener Zeitung als



 Ich bin Abonnent der Siegener Zeitung.  Ich bin kein Abonnent der Siegener Zeitung.
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Thermoblock-Technologie · 1,2 l Wassertank, abnehmbar



n dank innovativer



und jederzeit befüllbar



· Automatische Sicherheitsabs chaltung nach 10 Minuten · LED-Anzeigen: Betriebsbereit , Tank, Kalkpatrone · 3 Dampfeinstellungen (niedrig , mittel, hoch) · Anti-Kalk-System (1 Anti-Kalk-Patr one bereits enthalten) · Ca. 1,9 m Kabellänge/180° drehba r · Kabelhalterung · 4,5 bar Dampfdruck
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Gastroback Brotbackautomat



· 13 voreingestellte Programme



„Plus“



für Brot,



Teig, Marmelade und Joghur t · Für Vollkor nbrote, französische



Brote oder süße Brotvariationen – auch für glutenf reies Backen und Kuchen geeignet



· Brotlaibe bis zu 750 g · Warmhaltefunktion (60 Minute n) · Leichte Reinigung



· Inkl. Rezeptideen, Joghurt-Behält



Messbecher und Messlöffel · Maße: ca. 255 x 345 x 275 mm



· 580 Watt



er,



(BxTxH)



Straße, Haus-Nr. PLZ, Ort Tel.-Nr.



Geb.-Datum



E-Mail SEPA- L A ST SCH RIF TEN M A N DAT / EINZUGSERM ÄCHTIGUNG Ich ermächtige die Siegener Zeitung, Zahlungen von meinem Konto am 5. Werktag mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Siegener Zeitung auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.



LESEN SIE ONL INE!



Ihre Sieg ener als E-Paper für nur 4, 00 € im Mon at mehr.



Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Das SEPA-Lastschriftenmandat kann ich jederzeit widerrufen. Die Gläubiger-Identifikationsnummer der Siegener Zeitung lautet: DE94 005 0000 034 0105 Bitte buchen Sie in folgenden Abständen ab:  monatlich  vierteljährlich 2 % Skonto  halbjährlich 3 % Skonto  jährlich 3 % Skonto Zahlungsbeginn __ __ __ __ __ __ __ __ | __ __ __



Kreditinstitut (Name)



BIC



Vertriebsabteilung · 57069 Siegen Oder faxen Sie bitte den Auftrag und den Gutschein an: 0271 5940-309



IBAN: DE __ __ | __ __ __ __ | __ __ __ __ | __ __ __ __ | __ __ __ __ | __ __



Alle weiteren Informationen sowie weitere Artikel aus unserem Prämiensortiment finden Sie im Internet unter www.siegener-zeitung.de.



Ort, Datum / Unterschrift
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Barprämie im Wert von 100,- EUR



Für Ihre freundliche Empfehlung für ein Zweijahres-Abo der Siegener Zeitung erhalten Sie von uns eine Rücküberweisung in Höhe von 100,- EUR auf Ihr Bankkonto.
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Siegener Zeitung



Montag, 30. Januar 2017



AUSGABE KREIS OLPE



�



Gelungener Winterball Landwirte feierten und ehrten den Berufsnachwuchs



42 der insgesamt 696 Mitglieder von „Rot-Weiß“ Hünsborn wurden in der Jahreshauptversammlung für ihre Treue zum Verein ausgezeichnet. Besondere Beachtung fanden hierbei Konrad Rasche, Hubert Halbe und Vinzenz Kinkel (vorne v. r.), die dem Sportverein bereits seit 65 Jahren angehören. Fotos: leem



„Es geht um die Zukunft“ HÜNSBORN



sz Kirchveischede. Zum zweiten Mal fand am vergangenen Freitag das Winterfest der Olper Landwirtschaft in Kirchveischede statt. Eingeladen waren alle Bauern aus dem Kreis Olpe, um gemeinsam zu feiern, sich auszutauschen und den Berufsnachwuchs zu ehren. Zunächst begrüßten jedoch die Ehrengäste, stellv. Landrat Dietmar Meeser sowie Lennestadts Bürgermeister, Stefan Hundt, die vielen Gäste. „Die Verbundenheit der Landwirtschaft mit dem Kreis Olpe hat eine lange Tradition“, erklärte Meeser und freute sich, dass nach einigen Jahren der Auszeit, 2015 eine gelungene Neuauflage der Veranstaltung stattgefunden hatte. Elf Jahre pausierte das beliebte Fest, und eine vergleichbare Feier fehlte. So war der Wunsch nach einer Wiederaufnahme der Veranstaltung groß. Sechs Bäuerinnen und Bauern stellten sich schließlich der Herausforderung und organisierten eine Neuauflage der Veranstaltung. Rund 400 Teilnehmer kamen zum Neustart nach Kirchveischede. „Wir haben uns sehr gefreut, dass vor zwei Jahren vor allem viele junge Leute gekommen sind“, erzählte Hildegard Hansmann-Machula vom Landwirtschaftlichen Kreisverband Olpe.



Den Grußworten folgten die Ehrungen des Nachwuchses durch Kreislandwirt Peter Steinhoff. Miriam Becker aus Lennestadt, Jonas Korte aus Finnentrop, Corinna Stracke aus Drolshagen sowie Jonas Evers aus Attendorn dürfen sich nach der erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung nun Landwirt nennen. Daneben wurden auch fünf neue Agrarbetriebswirte geehrt. Dominick Hannuschke aus Lennestadt, Isabel Stuff aus Attendorn, Martin Voss aus Lennestadt, Matthias Zielenbach aus Wenden und Tobias Belke aus Attendorn haben ihre Prüfung erfolgreich bestanden. Im Rahmen des „Bauernballs“ stellte der Landwirtschaftliche Kreisverband Olpe sein neues Logo vor. Dieses wurde von vier jungen Landwirten in Zusammenarbeit mit Jutta Korte entwickelt. „Ich denke, dass es unsere Landwirte positiv darstellt“, so Hildegard HansmannMachula. Nach dem offiziellen Teil sorgte „Magic Maschke“ aus Lennestadt mit Keyboard und Akkordeon für Stimmung. Bis spät in den Abend hinein hatten die Gäste die Gelegenheit gemeinsam zu feiern und sich auszutauschen.



„Rot-Weiß“ geht mit großer Geschlossenheit die Sportplatzerneuerung an



Co-Vorsitzender Manfred Arns in sehr gut besuchter Jahreshauptversammlung wiedergewählt. leem � Sie reden nicht, sie handeln! Mit einer unglaublichen Überzeugung auf ein positives Ergebnis machten die Mitglieder des Sportvereins „Rot-Weiß“ Hünsborn den Weg zu einem Großprojekt frei, das in dieser Form nicht jede sportliche Gemeinschaft ins Auge gefasst hätte. Sportplatzneubau, lautet das Zauberwort, das 135 Clubangehörige zur Jahreshauptversammlung ins proppenvolle Vereinslokal „Zu den Dreikönigen“ lockte. Sie alle setzten ein klares Zeichen, das keinerlei Diskussion bedurfte. Eine Gegenstimme, drei Enthaltungen – viel deutlicher hätte die Genehmigung für den Finanzierungsplan nicht ausfallen können. Der Fußball-Landesligist wird Nägel mit Köpfen machen. Schon in Kürze. Den neuen Kunstrasen, auf dem künftig in der Weber-Haus-Arena gespielt wird, konnte am Samstagabend begutachtet werden. Die beiden Vorsitzenden, Manfred Arns und Michael Kinkel, sowie Alexander Somborn vom Förderverein präsentierten eine kleine Probe des neuen Belags und lieferten umfassende Informationen. Der 2004 verlegte Kunstrasen, auf dem aktuell 13 Mannschaften mit 265 Spielern dem Ball nachjagen, ist bereits zweimal im Fünf-Meter-Raum repariert worden. Er weist zurzeit Risse an mehreren Stellen, Wellen an den Außenlinien und Falten auf einer Länge von 70 Metern auf. „Das Verletzungsrisiko ohne Fremdeinwirkung wächst“, fasste Manfred Arns die Zwangslage zusammen. Heißt: Die Gesundheit der Aktiven steht über kurz oder lang auf dem Spiel. RW Hünsborn musste also handeln und fand in „polytan“ einen deutschen Hersteller von Kunstrasensystemen, der regional und international einen guten Ruf genießt. Die Firma mit Sitz im bayerischen Burgheim belieferte schon die SpVg Olpe, den VSV Wenden, den FC Bayern München sowie Schalke 04. Da jedoch in Hüns-



born eine neue und etwa 95 000 Euro teure Tragfläche installiert werden muss, steigt der Preis. Die Gesamtkosten belaufen sich so auf 325 000 Euro. Die Gemeinde Wenden steuert 150 000 bei. Bleibt eine Finanzierungslücke von 175 000 Euro. Alexander Somborn, der den Mitgliedern den Finanzierungsplan vorstellte, hofft, dass Haupt- und Nebensponsoren, passive Mitglieder und eine Sammlung bei Hünsborner Bürgern für eine Summe von 75 000 Euro sorgen könnten. Den Rest – sprich 100 000 Euro – sollen die aktiven Mitglieder aufbringen, weil sie die eigentlichen Nutznießer des neuen Platzes sind. Somborn schlug vor, dass über eine Laufzeit von fünf Jahren Jugendliche 3 Euro pro Monat und Erwachsene 10 Euro pro Monat zahlen. „Wenn ein Verein das stemmen kann, sind wir das. Lasst uns anfangen“, sagte Somborn und erntete von der Versammlung prasselnden Applaus. Trainer Andreas Waffenschmidt appellierte: „Es sollte jeder seinen Beitrag leisten.“ Der Zeitplan: Im Februar werden die Mitglieder angeschrieben, im März erfolgt die Sammelaktion, nach dem letzten Punktspiel im Juni ist Baubeginn und im August Eröffnung des neuen Kunstrasenplatzes. RW Hünsborn drückt nicht nur auf, sondern auch neben dem Spielfeld aufs Tempo. Mehr noch: Ins Bild der Gemeinsamkeit und Geschlossenheit passen auch die Vorstandswahlen. So wurde Vorsitzender Manfred Arns ebenso für zwei Jahre wiedergewählt wie alle anderen Amtsinhaber auch. Neu geschaffen wurde das Amt des vierten Kassierers, das Thorsten Arns übernimmt. Gewählt wurden: 1. Vorsitzender Manfred Arns, 2. Kassierer Stefan Wurm, 4. Kassierer Thorsten Arns, 1. Geschäftsführer Matthias Arns, 3. Geschäftsführer Lutz Waffenschmidt, 1. Juniorenvorsitzender Godehard Schönauer. Eine Änderung gab es im Präsidium vom RW Hünsborn. Rudi Halbe (82) stellte sich aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr zur Wahl, so dass das Gremium künftig aus einem Trio besteht. Willibald Koch, Herbert Wunderlich und Lutz Schabelon wurden wiedergewählt. Manfred



Arns lobte Rudi Halbe in höchsten Tönen: „Was du für RW Hünsborn geleistet hast, ist phänomenal.“ Rudi Halbe merkte mit Blick auf den Sportplatzneubau an: „Es geht um die Zukunft der Jugend und die Existenz unseres Vereins.“ Ein Satz, der saß. Folge: Alle 135 Mitglieder erhoben sich von ihren Plätzen und spendeten langen Beifall. 696 Vereinsangehörige zählt der Club. Entsprechend umfangreich erwies sich die Jubilarehrung mit 42 Personen. Darunter waren drei Mitglieder, die seit nunmehr 65 Jahren dem Verein angehören. Im Einzelnen: 15 Jahre (bronzene Nadel): Lea Altgeld, Torben Arns, Daniel Freund, Deborah Greis, Benedikt Halbe, Christopher Halbe, Michael Hofmann, Henrik Kinkel, Sandro Kinkel, David Mandok, Jennifer Quast, Alfonso Rubio Doblas, Michelle Vernekohl, Christopher Wendland, Hildegard Wendland, Karin Winnersbach, Lea- Maria Wirth. 25 Jahre (silberne Nadel): Danica Alfes, Celina Brucker, Matthias Hoffmann, Martina Hüttseifer, Miriam Kinkel, Manuel Kniep, Bianca Reuber, Monika Schrage, Cornelia Zimmermann. 40 Jahre (goldene Nadel): Hans-Joachim Fiegert, Peter Fischer, Ludger Henne, Jürgen Kinkel, Elisabeth Rasche, Renate Reichstein, Andreas Schönauer, Erwin Winnersbach. 50 Jahre: Franz Draeger, Rüdiger Kinkel, Winfried Köhler, Lutz Schabelon, Burkhard Stracke. 65 Jahre: Hubert Halbe, Vinzenz Kinkel, Konrad Rasche. Auszeichnungen anderer Art erfuhren David Rasche und Marius Uebach. Sie wurden als beste Torjäger ausgezeichnet. Rasche hatte in der vergangenen Saison in der zweiten Mannschaft 30 Treffer erzielt, Uebach in der ersten 21. Da Marius Uebach in Urlaub weilt, nahm Vater Henning den goldenen Schuh entgegen. Nach 176 Minuten war das 15 Tagesordnungspunkte umfassende Mammutprogramm erledigt. Und wie sagte Manfred Arns um 21.34 Uhr noch: „Das Jahr 2017 beginnt wieder mit viel Arbeit, denn am kommenden Wochenende richten wir das Masters aus.“ Und danach wartet noch eine weitere Kleinigkeit.



Im Rahmen des Winterfestes der Landwirtschaft wurde der Nachwuchs für die erfolgreichen Prüfungen geehrt. Foto: adz



Stimmungsvolle Feier Gelungener Auftakt der Schützensaison / Jubilare geehrt



Vereinsvorsitzender Tobias Halbe (l.) und sein Stellvertreter, Sven Kneuper (r.), überreichten den Geehrten Albert Aterauge (2. v. l.) und Udo Lichte (2. v. r.) Urkunden und Orden. Foto: tezi



tezi Heid. Der Schützenverein St. Antonius Heid hatte für Samstag zum Auftakt der Saison, welcher in diesem Jahr zum ersten Mal in Form einer Winterfeier in lockerer Atmosphäre stattfand, in das gut besuchte örtliche Dorfgemeinschaftshaus eingeladen. Vorsitzender Tobias Halbe eröffnete den Abend und begrüßte die amtierenden Majestäten: Kaiserpaar Oliver und Eva Gierse, Königspaar Christof und Martina Kaufmann sowie Jungschützenkönigspaar Oliver Lips und Selina Wurm. Unter den Klängen des Musikvereins Heid nahm eine Abordnung des Offizierskorps die Ehrung langjähriger Mitglieder vor. Udo Lichte erhielt eine Urkunde und einen Orden für 25-jährige Mitgliedschaft. Albert Alterauge konnte eine Urkunde und einen Orden für 60-jährige Mitgliedschaft entgegenneh-



men. Vor Beginn des Unterhaltungsprogramms bot sich den Gästen die Möglichkeit, an einem Gewinnspiel teilzunehmen. Um die Preise in Form von „Sauerländer Flachgeschenken“ zu gewinnen, musste der exakte Geldbetrag einer Glasflasche voller 1- und 2-CentStücke geschätzt werden. Ulrike Schnabel belegte mit ihrer Schätzung Platz 3. Carolina Pfeifer erreichte Platz 2. Max Kaufmann, dessen geschätzter Betrag lediglich einen Cent vom Originalbetrag abwich, belegte den 1 Platz. Das Unterhaltungsprogramm, bestehend aus pointierten Sketchen und den Tanzeinlagen der „St.-AntoniusDancers“ des Offizierskorps, sorgte für tosenden Beifall und die ein oder andere Lachträne. Nach dem offiziellen Teil sorgte „DJ Ente“ für gute Stimmung bis in die Nacht hinein.



Wichtige Vorstandswahlen



Manfred Arns, Alexander Somborn und Michael Kinkel (v. r.) präsentierten den Mitgliedern den neuen Rasen.



Als beste Torjäger wurden David Rasche (r.) und Marius Uebach ausgezeichnet. Für Marius, der im Urlaub weilt, nahm Vater Henning Uebach (l.) den Preis vom Co-Vorsitzenden Michael Kinkel (Mi.) entgegen.



sz Altenhof. Der Vorstand der St.Hubertus-Schützenbruderschaft Altenhof lädt alle Mitglieder für Samstag, 11. Februar, ab 17 Uhr zur Jahreshauptversammlung in die Bürgerbegegnungsstätte ein. Neben den Jahresberichten des Vorstands stehen unter anderem wichtige Vorstandswahlen und der Ausblick auf das kommende Schützenfest auf



der Tagesordnung. Diese kann in den bekannten Aushängekästen und im Internet unter www.altenhof.info eingesehen werden. Im Anschluss an die Versammlung werden die Bilder des vergangenen Schützenfestes gezeigt. Aufgrund der Wichtigkeit der Versammlung bittet der Vorstand um rege Teilnahme aller Offiziere, Schützen und Jungschützen.
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750 Euro für Kindergärten



Informationen über Fördermöglichkeiten



sz Kreisgebiet. Die gemeinsame Spendenaktion des Caritasverbandes Olpe mit den Hagebaumärkten im Kreis Olpe war wieder ein voller Erfolg. Im Aktionszeitraum vor Weihnachten spendeten die Märkte jeweils 1 Euro pro gekauften Weihnachtsbaum oder gekauften Lichterkette. Die Spendenaktion generierte bereits eine beachtliche Spendensumme. Die Märkte in Attendorn, Finnentrop, Altenhundem und Olpe stockten den Spendenbetrag dann noch auf 750 Euro auf. Nun überreichte der Betriebsleiter des Hagebaumarkts in Altenhundem, Bernd Winkelmeyer, den Spendenscheck. Das Geld geht an die Caritas-„Aufwind“-Kindergärten, in denen in vier Einrichtungen im Kreis Olpe Kinder mit und ohne Behinderung betreut und gefördert werden. Damit soll unter anderem eine Wasserwerkstatt mitfinanziert werden.



sz Olpe. Gründerdarlehen müssen nicht daran scheitern, dass ausreichende Sicherheiten fehlen. Die Kredite müssen auch nicht teuer sein. Bund und Land fördern nämlich Unternehmensgründungen, Betriebsübernahmen, Betriebserweiterungen und weitere unternehmerische Investitionen in vielfacher Weise: Durch Stärkung der Eigenkapitalbasis, durch zinsgünstige Darlehen und durch Bürgschaften. Darauf weist die Industrie- und Handelskammer Siegen hin. Wer sich über die Fördermöglichkeiten informieren möchte, kann sich am Mittwoch, 8. Februar, in der IHK-Geschäftsstelle in Olpe, Seminarstraße 36, von Experten der NRW-Bank und der Bürgschaftsbank NRW kostenlos beraten lassen. Um Terminvereinbarung unter Tel. (0 27 61) 9 44 50 wird gebeten.



Neuer Vorstand



Kreis Olpe



Genialer Konzertabend OLPE



Musikverein Neuenkleusheim beeindruckte in Jahreskonzert mit Können und Vielseitigkeit



Die rund 700 Besucher bedankten sich mit tosendem Applaus für die beeindruckenden Darbietungen.



adz Rehringhausen. Die Generalversammlung des Musikvereins Rehringhausen am vergangenen Samstag sorgte für einige Überraschungen. Zunächst blickten die Mitglieder jedoch auf die vergangenen Auftritte zurück. Mit einem erneuten Gastspiel auf dem Schützenball in Rhode starteten die Musiker in das Jahr, und auch auf dem karnevalistischen Schützenball in Rehringhausen bereicherten einige Mitglieder das Programm. Das Schützenfest in Rhode läutete im Juli die Schützenfestsaison ein. Neben dem Auftritt in Rhode waren die Rehringhauser auch in Langenei und Neuss zu hören und begeisterten dort das Schützenvolk. Auf dem Schulball der St.-Franziskus-Schule im Herbst zeigte dann die Big Band des Vereins ihr Können und sorgte für eine volle Tanzfläche. Dazu gestalteten die Musiker zahlreiche private Feierlichkeiten sowie Messfeiern mit. Höhepunkt des Jahres war das gelungene Konzert in der Stadthalle Olpe mit über 600 Zuschauern. Dafür hatte sich der Verein, der mit dem Programm „Comedy in Harmony“ auftrat, Unterstützung von Comedian Cilli Alperscheidt geholt. Nach dem Rückblick standen die turnusmäßigen Wahlen des Kassierers und des Schriftführers an. Die Mitglieder bestätigten Markus Vollmer einstimmig in seinem Amt als Kassierer. Schriftführer Matthias Hardenack wollte sich nicht zur Wiederwahl stellen. Zur neuen Schriftführerin wählten die Anwesenden Isabell Feldmann. Überraschend trat dann jedoch der Vorsitzende des Vereins, Uwe Klein, zurück. Für das Amt des Vorsitzenden schlug Klein den bisherigen 2. Vorsitzenden, Thomas Nöcker, vor, der dann einstimmig von der Versammlung gewählt wurde. Durch den Wechsel innerhalb des Vorstandes stand die Wahl eines neuen 2. Vorsitzenden an, diese Funktion übernimmt nach entsprechender Wahl Dieter



Ohm. Überdies wurde der Vorstand um die Ämter des Jugendwarts und des Pressewarts erweitert, diese werden nun von Carolin Ohm als Jugendwart und Noah Sondermann als Ansprechpartner für die Öffentlichkeitsarbeit übernommen. Des Weiteren freuten sich die Anwesenden über die Aufnahme von sechs passiven sowie sechs aktiven Mitgliedern in den Verein. Nun sind 81 Musiker aktiv mit dabei. Natürlich blickten die Versammelten auch auf die kommenden Veranstaltungen in diesem Jahr. Nach dem wieder gelungenen Auftritt auf dem Schützenball in Rhode wird der Musikverein in diesem Jahr am Rosenmontagsumzug in Köln teilnehmen. Die Schützenfestsaison beginnt für die Vereinsmitglieder im Juni in Altenkleusheim, dazu werden die Feste in Bleche, Rhode, Neuenkleusheim, Langenei, Rehringhausen und Neuss musikalisch begleitet. Auch werden die Rehringhauser wieder zahlreiche Messen begleiten und bei den St.Martinsumzügen in Stachelau und Rehringhausen dabei sein. Schließlich ehrten die Anwesenden ihre langjährigen Mitglieder. Seit 20 Jahren aktiv mit dabei sind Dorothee Ecker und Kerstin Vollmer. Schon 25 Jahre im Verein sind Volker Becker, Matthias Hardenack, Denise Teufel, Thomas Nöcker und Christoph Scheppe, der gleichzeitig auch für sein zehnjähriges Engagement als musikalischer Leiter geehrt wurde. Schon 40 Jahre mit dabei ist Klaus Völler. Zuletzt kündigte der Vorstand noch eine Satzungsänderung in den nächsten Jahren an. Die Satzung wurde 1999 letztmalig verändert und muss nun dringend angepasst werden, auch wenn es keine großen grundlegenden Änderungen geben soll. Geplant ist, die Aufgabenverteilung aller Vorstandsmitglieder in der neuen Satzung genau zu beschreiben, um Unstimmigkeiten zu vermeiden.



Wurden für ihre Treue zum Verein geehrt (v. l.): Matthias Hardenacke, Kerstin Vollmer und Thomas Nöcker.
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Der Musikverein Neuenkleusheim überzeugte bei seinem zehnten Jahreskonzert in der Olper Stadthalle mit einem mitreißenden und anspruchsvollen Programm. Fotos: mari



Thomas Nöcker nun Vorsitzender des Musikvereins / Jubilare geehrt



Der neue Vorstand des Musikvereins Rehringhausen (v. l.) Thomas Nöcker (Vorsitzender), Isabell Feldmann (Schriftführerin), Dieter Ohm (2. Vorsitzender) und Markus Vollmer (Kassierer). Fotos: adz



Siegener Zeitung



mari � Einen „runden Geburtstag“ beging der Musikverein Neuenkleusheim am Samstagabend mit seinem Jahreskonzert in der Olper Stadthalle. Das Orchester spielt seit 2007 in Olpes guter Stube auf. Bei der zehnten Veranstaltung in der Stadthalle freuten sich die 60 Musikerinnen und Musiker über mehr als 700 Gäste, denen sie einen wunderbaren Konzertabend bescherten. Dirigent Markus Hupertz hatte mit dem Orchester ein unterhaltsames und anspruchsvolles Programm einstudiert. Es wurde charmant von Michaela Menne moderiert und erlebte mit dem „Fahnenmarsch des Wachtbataillons von Oberstleutnant Gerhard Scholz-Rothe“ einen imposanten Start. Der wuchtige Präsentiermarsch wurde in den 1960er-Jahren speziell für die Bundeswehr komponiert. Das anschließende „Concert Prelude“ von Philip Sparke, ein zeitgenössisches Originalwerk aus der sinfonischen Blasmusik, stimmte durch seinen Charakter die Zuhörer und das Orchester gleichermaßen auf den musikalischen Abend ein. Durch imposante Trompetenfanfaren zu Beginn und im Finale verpasste das Trompetenregister dem Stück, das durch das schnelle Tempo einen hohen Schwierigkeitsgrad mit sich brachte, eine majestätische Ausstrahlung. Königlich ging es mit dem „ViktoriaMarsch“ weiter, den der deutsche Musiker Emil Neumann im Jahr 1859 zu Ehren der englischen Königin schrieb. Die beschwingt lockere und nahezu operettenhafte Melodie gibt dem eigentlich klassischen Militärmarsch aus dem blauen Marschbuch einen besonderen Charakter. Zu den Höhepunkten gehörte die Darbietung der technisch sehr anspruchsvollen Ouvertüre zur Oper „Zampa“ mit einem lupenreinen Klarinettensolo von Victoria Kaufmann. Durch die lebhaften Läufe und kraftvollen Orchesterpassagen war besonders das Holz- und Flötenregister gefordert. Weiter ging es mit wunderschöner Filmmusik des bekannten Komponisten



John Williams. Aus dem Film „Far and away“ präsentierte das Orchester eine Suite, mit der sie den Zuhörern, unterstrichen durch ein Oboensolo, die Schönheiten der irischen Landschaft beschrieben. Durch die schweren Passagen, die zum Teil schnellen Tonfolgen und die im Finale zusammengefassten drei Themen waren alle Register gefordert. Mit Bravour meisterte Marie Koch, die neben Hannah Aßmann am Fagott und Helena Mester an der Klarinette als Nachwuchskräfte aus dem hauseigenen Jugendorchester zum ersten Mal im großen Orchester mitspielte, ein kleines Flötensolo. Den zweiten Programmteil eröffneten die Musiker mit dem Eröffnungsmarsch der Salemer Musikvereine zu ihrem Schlossseefest. Ein zündender Marsch im Egerländer Stil, der nicht nur bei den Gästen, darunter auch Peter Weber, Bürgermeister der Stadt Olpe und langjähriger Musikkollege des Orchesters, gut ankam. Dirigent Markus Hupertz, der den Musikverein Neuenkleusheim von 2000 bis 2008 leitete und im Herbst 2015 die Nachfolge von Andreas Reuber antrat, hat als studierter Bundeswehrmusiker einige Jahre im Gebirgsmusikkorps GarmischPartenkirchen gespielt und ist ein Lieb-



Markus Hupertz, Dirigent des Musikvereins Neuenkleusheim, hatte mit dem Orchester ein sehr ansprechendes Programm einstudiert.



haber böhmischer Rhythmen. Mit dem Stück „Gaelforce“, in dem Komponist Peter Graham drei landestypische Melodien verarbeitete, ging es zurück nach Irland. Dem einleitenden Flötensolo und irischen Tanz folgten eine ruhige Passage, in der das Flügelhorn in Begleitung von Waldhörnern, Bariton und Tuba federführend für die Melodie war, und ein furioses Finale. Ein Stück mit eingängigen Rhythmen und interessanten Klängen präsentierte das Orchester mit der „African Symphony“. Dabei waren besonders die Akteure an den Schlagwerk- und Perkussionsinstrumenten gefordert. Das Posaunenregister, das die Elefanten musikalisch ausdrückte, und die Waldhörner, die den Löwen nachahmten, trugen ebenfalls zur gelungenen Aufführung bei. Dem beschwingten Marsch nach Melodien des Königs von Hannover folgte mit Udo Lindenbergs Titelsong zum Musical „Hinterm Horizont“ ein weiterer Höhepunkt, den Schlagzeuger Robin Koch und die Sängerin der Neuenkleusheimer Tanzmusik, Sarah Backwinkel, gesanglich beeindruckend begleiteten. Im Finale ging es rockig mit den Ohrwürmern „Burn“, „Highway Star“ und dem legendären „Smoke On The Water“ von „Deep Purple“ einher. Dazu hatte sich das Orchester Verstärkung aus der Tanzmusik geholt, denn zu Rock und Heavy Metal gehören einfach die E-Gitarre, der E-Bass und das Keyboard. Und das rockte richtig, die Besucher waren völlig aus dem Häuschen. Sie bedankten sich mit tosendem Applaus für einen genialen Konzertabend, bei dem das Orchester mal wieder seine große Spielfreude und seine hervorragende musikalische Qualität unter Beweis stellen konnte. Dem guten musikalischen Ruf zufolge wurde der Musikverein Neuenkleusheim, der am Pfingstsamstag erneut die Pfingstserenade im Heimatort mitgestaltet und seit vielen Jahren Schützenfeste in der Region mit flotter Musik bereichert, in diesem Jahr erstmals als Festmusik für die Schützenfeste in Büderich und Neu-Listernohl verpflichtet. Für Marschliebhaber gab es als Zugabe noch den zackigen „Jagd-GeschwaderMarsch“ und als zweites Stück die Ballade „The Rose“, deren Text vom Gesangsduo Sarah Backwinkel und Robin Koch mit großer Intensität vorgetragen wurde. Ein musikalisches Betthupferl der Extraklasse.



Telekom beendet Ausbau 7500 Haushalte können von schnellem Internet profitieren / Stadt bedankt sich sz Olpe. Der Netzausbau in der Olper Kernstadt und den Ortsteilen Lütringhausen, Sondern, Rüblinghausen, Dahl und Friedrichsthal wird in Kürze abgeschlossen sein. Bereits seit dem 19. Dezember können Lütringhausen und Sondern das schnelle Netz nutzen, Kernstadt, Rüblinghausen, Dahl und Friedrichthal folgten am 30. Dezember, so dass seitdem mit bis zu 100 Megabit pro Sekunde (MBit/s) im Netz gesurft werden kann. Das neue Netz ist so leistungsstark, dass Telefonieren, Surfen und Fernsehen gleichzeitig möglich sind. Auch das Streamen von Musik und Videos oder das Speichern in der Cloud ist bequemer. Davon können insgesamt rund 7500 Haushalte profitieren. Der Anschluss an das Breitbandinternet ist für Unternehmen und Bürger zu einem



der wichtigsten Standortfaktoren geworden. Eine leistungsfähige Kommunikationstechnologie gilt dabei als Grundvoraussetzung, um effiziente Prozesse und einen schnellen Datenaustausch zu gewährleisten. „Olpe wird damit als Wohnund Arbeitsort noch attraktiver. Wir danken der Telekom für die gute Zusammenarbeit“, so Peter Weber, Bürgermeister der Stadt Olpe „Ab sofort können alle die schnellen Internetanschlüsse online, telefonisch oder im Fachhandel buchen“, sagt Ralf Engstfeld, Regio-Manager der Deutschen Telekom. Die Telekom plant bereits den nächsten Entwicklungsschritt. Künftig können die Bandbreiten sogar auf bis zu 250 MBit/s gesteigert werden.



Die schnellen Internetanschlüsse kommen nicht von allein in die Haushalte. Die Kunden müssen aktiv werden. Interessenten für einen neuen Anschluss können sich unter folgenden Adressen informieren, welche Produkte an ihrem Wohnort möglich sind: Telekom Shop, Kölner Straße 7, Firma MBS, Martinstraße 31, Expert-Klein, Hugo-Ruegenberg-Straße 2, EP Middel, Kampstraße 26. Unter www.telekom.de/schneller kann jeder Nutzer prüfen, welche Produkte an seinem Wohnort verfügbar sind. Auch wer bereits einen DSL-Anschluss von der Telekom hat, kann die höheren Internetgeschwindigkeiten nutzen. Ein Anruf bei der kostenfreien Hotline 08 00/3 30 10 00 genügt.
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„Ein wichtiger Kulturträger“ WENDEN



Wahlen, Ehrungen und viel Lob prägten Versammlung des Feuerwehr-Musikzugs



baka � Zahlreiche Mitglieder des Musikzugs der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Wenden trafen sich am Samstagnachmittag im Vereinshaus zur Jahreshauptversammlung. Matthias Bongers begrüßte zum ersten Mal als Vorsitzender die Anwesenden – unter ihnen Ehrenvorsitzender Rudi Winnersbach, Ehrendirigent Stefan Weingarten sowie Bürgermeister Bernd Clemens. Nach dem Totengedenken verlas Geschäftsführer Michael Arens das Protokoll der vorangegangenen Jahreshauptversammlung. Den ereignisreichen Jahresrückblick hielt an diesem Nachmittag Nadine Butzkamm. Traditionell wurde das musikalische Jahr mit dem Schützenball in Frenkhausen eröffnet. Das Frühjahrskonzert, die Begleitung des Floriansfestes, Schützenfeste, Prozessionen und Ständchen zeigten eine Vielzahl von Aktivitäten an. Ein ganz besonderes Erlebnis für Musiker und Besucher war das Konzert „Kölsche Weihnacht“ mit den „Paveiern“. Im Anschluss bedankte sich der Vorsitzende bei dem Gratulationsteam, das im vergangenen Jahr 26 Jubilare besucht hat und damit den Vorstand sehr entlastete. Auch die Leiterin des Jugendorchesters, Angelika Breidebach, zog einen durchweg positiven Jahresrückblick. Zurzeit musizieren 17 Mädchen und Jungen gemeinsam und werden bei dem Jahreskonzert am 11. März dieses Jahres ihr Können unter Beweis stellen. Außerdem spielte das Jugendorchester beim Seniorennachmittag der Schützenbruderschaft Wenden, bei Martinszügen und der Nikolausfeier des Löschzuges Wenden. „Wir proben immer donnerstags von 19 bis 20 Uhr, und wir würden uns sehr freuen, wenn unser



Jugendorchester weiteren Zuwachs bekäme“, so Angelika Breidebach. Zum ersten Mal hatte Matthias Bongers die Aufgabe, treue Mitglieder zu ehren. Manfred Benderscheid , Erhard Burghaus, Ludwig Grünewald, Michael Kaufmann, Gregor Keppler, Bernd Koch und Christina Rokitte erhielten eine Urkunde für 25-jährige Mitgliedschaft. Der Kassenbericht von Kassierer Matthias Stuff zeigte einen „guten Zuwachs“ auf. Kassenprüfer Stefan Klör bescheinigte ihm einen sehr kostenbewussten Umgang und eine äußerst sauber geführte Kasse, woraufhin die Versammlung den Vorstand einstimmig entlastete. Der Feuerwehr-Musikzug Wenden hat 375 Mitglieder, davon 47 aktive. Bongers sah mit leichter Sorge, dass sich der Mitgliederbestand, wenn auch nur geringfügig, verringert hat. „Wir brauchen ein tragfähiges Gerüst der Unterstützung, um die Arbeit zu ermöglichen, die wir momentan leisten. Wir hoffen auf weitere fördernde Mitglieder“, so der Vorsitzende. Die Vorstandswahlen verliefen einmütig und einstimmig. Michael Arens als Geschäftsführer, Verena Gummersbach als 2. Vorsitzende und Claudia Pischel als aktive Beisitzerin (beide krankheitsbedingt in Abwesenheit) wurden wiedergewählt. Das Amt des 3. Beisitzers konnte mit Nicolas Stahl zum ersten Mal besetzt werden. Wolfgang Wurm legte nach mehr als zehn Jahren sein Amt als fördernder Beisitzer nieder, seine Nachfolge tritt Stefan Klör an. Daraufhin bestimmte die Versammlung Michael Kaufmann zum Kassenprüfer. Bei dem Bericht der Aktiven ging Matthias Bongers noch einmal auf die Aktivitäten im vergangenen Jahr ein – mit 45



Proben und 33 Auftritten. Er bedankte sich bei allen, die sich engagiert eingesetzt haben, mahnte aber auch eine bessere Probenbeteiligung an. Nach einem Probenjahr wurden Maria Viedenz und Julius Stahl in das Hauptorchester übernommen. Für zehn Jahre aktive Mitgliedschaft im Musikzug erhielten Franziska Koch und Matthias Scheidtmann die Ehrennadel in Bronze des Volksmusikerbundes. Da beide ebenfalls krankheitsbedingt nicht anwesend waren, wird ihnen die Auszeichnung später nachgereicht. Ein großes Lob gab es für Lisa Grebe, die mit ihrem Fagott eine ausgezeichnete Leistung bei „Jugend musiziert“ dargeboten hat. Gemeindebrandinspektor Wolfgang Solbach wies auf das arbeitsintensive Jahr hin und die große Freude, die der Musikzug den Menschen gemacht habe. Er bedankte sich bei Dirigent Ewald Metzger und Angelika Breidebach für deren hervorragende Arbeit. „Die Zusammenarbeit war wie immer prima“, so Solbach. Danach nahm der „Chef“ der Gemeindefeuerwehr Maria Viedenz und Julius Stahl offiziell auf. Anna Niklas und Annika Schettel wurden zu Feuerwehrfrauen, Nicolas Stahl und Matthias Scheidtmann zu Oberfeuerwehrfrau bzw. -feuerwehrmann befördert. Bürgermeister Bernd Clemens erläuterte, dass er die Versammlung nutzen wolle, um sich über die Verfassung und den Zustand des Musikzuges zu informieren. „Er ist in einem sehr, sehr guten Zustand. Der Musikzug ist in jeder Hinsicht in sehr guter Verfassung, er ist zum einen unser ,offizielles Dienstorchester’ und zum anderen ein wichtiger Kulturträger. Ihr seid Werbeträger und Aushängeschild für die Gemeinde Wenden.“



…und immer sind da Spuren deines Lebens, Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle, die uns an dich erinnern und uns glauben lassen, dass du bei uns bist.



Traurig müssen wir Abschied nehmen von meiner geliebten Frau, unserer Schwägerin und Tante



Käthe Große-Besten



„Mäckeser“ bereiten sich auf Karneval vor



Berauscht auf Mofa unterwegs



sz Brachthausen. Was genau die „Mäckeser“ treiben und wer sich hinter den 13 Frauen des Theaterclubs verbirgt, wird noch nicht verraten. Aber soviel sei schon einmal gesagt: Die „Mäckeser“ bereiten sich wieder auf den Frauenkarneval vor. Er findet am Samstag, 11. Februar, ab 18.11 Uhr in der Schützenhalle in Brachthausen statt.



sz Attendorn. Ein 26- jähriger Rollerfahrer wurde am Freitag gegen 20.30 Uhr im Bereich Schwalbenohl in Attendorn von der Polizei überprüft. Dabei stellte sich heraus, dass der Roller ca. 60 km/h fuhr und der Fahrer lediglich eine MofaPrüfbescheinigung vorweisen konnte. Weiter verlief ein Drogenschnelltest positiv auf Amphetamin. Dem Betroffenen wurde eine Blutprobe entnommen, entsprechende Anzeigen wurden gefertigt.



† 27.01.2017



In Liebe und Dankbarkeit: Hans Große-Besten und Verwandte 57462 Olpe-Rhode, Alte Landstraße 30 Der Wortgottesdienst ist am Freitag, dem 3. Februar 2017, um 14.30 Uhr in der Friedhofshalle in Olpe, danach die Beerdigung der Urne. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.



Bis wir uns wiedersehen halte Gott dich geborgen in seiner schützenden Hand.



Gott bestimmt die Zeit. Trauernd, aber voll schöner Erinnerungen nehmen wir Abschied.



Reinhold Stahl * 11. 4. 1934



Sie führen den Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Wenden (v. l.): Geschäftsführer Michael Arens, Vorsitzender Matthias Bongers, Kassierer Matthias Stuff und der neu gewählte fördernde Beisitzer, Stefan Klör.



Der Karneval in Brachthausen steht in diesem Jahr unter dem Motto „Karneval brennt der Flokati, Bracht‘sen feiert Schlagerparty“. Die 13 Frauen üben Sketche, Lieder und Tänze ein. Die „Mäckeser“ und die Frauengemeinschaft Kohlhagen freuen sich auf viele Besucherinnen.



geb. Hochhard * 22.02.1929



Gemeindebrandinspektor Wolfgang Solbach mit den Jubilaren Bernd Koch, Ludwig Grünewald, Michael Kaufmann sowie dem Vorsitzenden des Musikzugs, Matthias Bongers, und Bürgermeister Bernd Clemens (v. l.). Fotos: baka



† 27. 1. 2017



Irene Peter und Susanne mit Jonas und Antonia Geschwister und alle, die ihm nahestanden 57482 Wenden-Rothemühle, Rotdornweg 1 Das Seelenamt ist am Mittwoch, dem 1. Februar 2017, um 14.30 Uhr in der St.-Antonius-Kirche zu Wenden-Heid. Die Abschiednahme findet im kleinen Kreis statt. Wir beten für Reinhold am Dienstag um 19.00 Uhr in der Kirche zu Heid.



FAMILIENCHRONIK Sterbefälle Pastor Helmut Meyer, 54 Jahre, 33039 Nieheim, Sommersell 6. Traueranschrift: Stephan Meyer, Auf dem Stein 29, 57413 Finnentrop. – Das Seelenamt ist am Samstag, 4. Februar, ab 10.30 Uhr in der Pfarrkirche Rönkhausen; anschließend die Beerdigung; Gebet am Freitag ab 19 Uhr in der Kirche. Dieter Höffer, 75 Jahre, Attendorn, Ritterlöhstraße 86. – Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt; Gebet morgen ab 18.30 Uhr im Rahmen der Abendmesse in der Hospitalkirche Attendorn. Helene Baumhoff geb. Schnütgen, 85 Jahre, Bilstein, Freusbergstraße 10. – Das Seelenamt ist am Donnerstag, 2. Februar, ab 15 Uhr im Pfarrheim Bilstein; anschließend die Beerdigung; Gebet am Mittwoch ab 18 Uhr im Pfarrheim. Marlene Zeppenfeld geb. Moneke, 77 Jahre, Olpe, Stollenweg 26. – Die Eucharistiefeier ist morgen ab 10.30 Uhr in der St.-Marien-Kirche Olpe; anschließend erfolgt die Beisetzung von der Friedhofshalle Olpe aus, Gebet heute ab 18.30 Uhr in der Krypta der Marien-Kirche.



Er sang, o Herr, dein Lob in dieser Zeit. Lass an deinem Thron ihn singen in alle Ewigkeit.



Im Alter von 83 Jahren verstarb unser Ehrenmitglied und aktiver Sänger



Alois Selter Über 66 Jahre war er aktiver Sänger und unterstützte den Chor mit seiner Stimme und großer Hilfsbereitschaft. In dieser Zeit führte er jahrelang Regie bei der Theatergruppe und konnte durch die Auswahl der Theaterstücke das Publikum begeistern. Die Mundharmonika war sein ständiger Begleiter. Bei vielen Ausflügen und nach Chorproben trug er mit seiner Musik zu einer harmonischen Chorgeselligkeit bei. In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von ihm und trauern mit seiner Familie.



Kirchenchor St. Hubertus Ottfingen Wenden-Ottfingen, im Januar 2017



Einbruchsversuch scheiterte an Tür sz Wenden. Bisher unbekannte Täter versuchten am Samstag zwischen 6.30 und 11 Uhr, in ein freistehendes Einfamilienhaus in Wenden zu gelangen. Dabei wurde die Glasscheibe einer Tür beschädigt. Ins Haus gelangten die Täter jedoch nicht. Es entstand Schaden im Wert von 500 Euro. Die Polizei bittet um Hinweise, die zur Tataufklärung führen, Tel. (0 27 61) 9 26 90.



Repair-Café öffnet sz Olpe. Wie an jedem ersten Freitag im Monat, öffnet am 3. Februar von 15 bis 17 Uhr wieder das Repair-Café im DRKMehrgenerationenhaus (Löherweg 9). Unter Anleitung versierter Techniker kann so ziemlich alles repariert werden, was mitgebracht wird.
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Flammen zerstören ganze Ortschaften SANTIAGO DE CHILE



Die Regierung schließt Brandstiftung nicht aus. dpa � Bei den anhaltenden Waldbränden in Chile sind bislang elf Menschen ums Leben gekommen. Das Feuer zerstörte nach Behördenangaben fast 1100 Häuser. Die Brände gelten als die schlimmsten in der Geschichte des Landes. Bis zum Samstagabend (Ortszeit) hatten die Flammen laut der Forstbehörde CONAF mehr als 3900 Quadratkilometer – das entspricht einer Fläche größer als Mal-



Chile bekommt die verheerenden Waldbrände nicht unter Kontrolle / Mindestens elf Tote



lorca – erfasst. Die Behörden ermitteln wegen möglicher Brandstiftung. „Wir kämpfen pausenlos gegen das Feuer“, sagte Präsidentin Michelle Bachelet. Es handele sich um eine noch nie gesehene Katastrophe. Betroffen waren der Süden und das Zentrum des südamerikanischen Landes. Viele Bewohner mussten in Sicherheit gebracht werden. Medienberichten zufolge waren die Rauchwolken bis in die Hauptstadt Santiago zu sehen. In den vergangenen Tagen hatte sich die Fläche des von den Flammen betroffenen Wald- und Agrarlands verdoppelt. Von über 120 Bränden seien noch 62 außer
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Autofahrerin übersah Fußgängergruppe afp Nordhorn. Eine 19-Jährige ist im niedersächsischen Nordhorn mit ihrem Auto in eine Fußgängergruppe gefahren. Zwei 42 und 52 Jahre alte Frauen wurde verletzt und im Krankenhaus behandelt, wie die Polizei gestern mitteilte. Die 19-Jährige fuhr demnach am Samstagabend auf einer schmalen, unbeleuchteten Straße, als sie auf die zehnköpfige Gruppe traf. Das Auto kollidierte zunächst mit der 42-Jährigen, die mit dem Kopf gegen die Windschutzscheibe prallte. Sie erlitt Rippenfrakturen, Prellungen und eine Schädelverletzung und wurde ins Krankenhaus eingeliefert. Die andere Frau wurde seitlich vom Auto erfasst, konnte nach einer ambulanten Behandlung die Klinik aber wieder verlassen. Die Fahrerin erlitt einen Schock.



Zeugnis-Party löst Polizeieinsatz aus Seit Mittwoch ist im Brandgebiet eine US-amerikanische Boeing 747-400 im Einsatz. Sie kann bei jedem Flug 72 Tonnen Wasser abwerfen. Foto: afp



Nach einem verheerenden Waldbrand stehen Anwohner in Santa Olga (Chile) vor den Überresten zerstörter Häuser. Foto: dpa



VW ruft in den USA fast 600 000 Audis zurück dpa Ingolstadt. Der VolkswagenKonzern ruft in den Vereinigten Staaten knapp 600 000 Autos zurück. Die Fahrzeuge, die größtenteils von der Tochter Audi stammen, wiesen verschiedene Mängel auf, sagte ein Audi-Sprecher in Ingolstadt. Betroffen seien Kühlmittelpumpen, Airbags und Gurtstraffer unterschiedlicher Modelle der VW-Oberklassen-Marke. Eine entsprechende Rückrufaktion in den USA sei schon im kommenden Monat geplant. Genauere Angaben zu den im Einzelnen betroffenen Modellen, zum konkreten Rückrufzeitpunkt und zum Ablauf der Aktion machte Audi zunächst nicht.



Besorgter Vater machte grausige Entdeckung nem abgelegenen Grundstück. Sie hatten demnach am Abend zuvor in dem Häuschen eine Party gefeiert. Die Kriminalpolizei und die Staatsanwaltschaft haben die Ermittlungen aufgenommen. Die Todesursache war zunächst unklar, die Toten sollten obduziert werden. Hinweise, die auf ein Gewaltverbrechen hindeuten würden, lagen gestern Abend zunächst nicht vor. In der Hütte befand sich nach Polizeiangaben ein Holzofen, der während der Feier in Betrieb war. Ob der Ofen in Zusammenhang mit den Todesfällen stehe, sei aber noch völlig unklar, sagte ein Sprecher. Eine private Feier in einer Gartenlaube auf einem abgelegenen Grundstück bei Arnstein endete in einer Tragödie. Foto: dpa



dpa Arnstein. Grausamer Fund in einem Gartenhäuschen in Bayern: Ein besorgter Vater hat in Arnstein bei Würzburg gestern die Leichen von sechs jungen Frauen und Männern entdeckt, darunter seine eigenen Kinder. Wie das Polizeipräsidium Unterfranken und die Staatsanwaltschaft Würzburg mitteilten, lagen die Toten im Alter von 18 und 19 Jahren in einem Gartenhäuschen auf ei-



Die Teenager stammen aus den Landkreisen Main-Spessart und Schweinfurt. Weil der Vater nach der privaten Feier am Vorabend bis in die Morgenstunden keinen Kontakt zu seinen Kindern hatte, wollte er nachsehen, ob alles in Ordnung sei. Er fand seine toten Kinder und ihre Freunde und verständigte den Rettungsdienst. Die Feuerwehr und ein Notarzt kamen zu dem Gartengrundstück, konnten jedoch nur noch den Tod der jungen Frauen und Männer feststellen. Die Angehörigen werden von einem Notfallseelsorger und dem örtlichen Pfarrer betreut.



Ein 22 Jahre alter Autoposer verursachte mit seinem 400 PS starken Maserati in der Mannheimer Innenstadt einen Massen-Crash. Foto: R.Priebe/Pr-Video/dpa



Rund 100 000 € Schaden Autoposer ohne Führerschein demolierte mehrere Fahrzeuge dpa Mannheim. Ein sogenannter Autoposer hat bei einem Unfall in der Innenstadt von Mannheim seinen Sportwagen und fünf weitere Autos beschädigt. Dabei entstand ein Schaden von rund 100 000 €. Wie die Polizei gestern mitteilte, war der 22-Jährige in der Nacht zum Samstag zunächst an einer Kreuzung mit einem Auto kollidiert. Dadurch kam er mit seinem 400 PS starken Maserati von der Fahrbahn ab, beschädigte vier geparkte Autos und kam nach rund 40 Metern vor einem Baum zum Stehen. Der 22-Jährige und der Beifahrer des zuerst gestreiften Wagens wurden leicht verletzt. An zwei der geparkten Wagen entstand Totalschaden.



Bei seiner Fahrt in der 30er-Zone sei der Autoposer wahrscheinlich deutlich zu schnell unterwegs gewesen, teilte ein Polizeisprecher mit. Ein Sachverständiger soll nun den genauen Unfallhergang klären. Zudem sucht die Polizei nach Zeugen, die den Vorfall beobachtet haben. Auf den Autoposer kommt nun ein Verfahren wegen fahrlässiger Körperverletzung und gefährlichen Eingriffs in den Straßenverkehr zu. Der aus Heidelberg stammende junge Mann, der im vergangenen Jahr mehrfach bei Kontrollen der Verkehrspolizei mit seinem Sportwagen aufgefallen war, war zudem ohne Führerschein unterwegs. Den hatte ihm die Verkehrsbehörde entzogen.



Eis war noch zu dünn Drei Kinder bei Kiel eingebrochen, Frau aus der Mosel gerettet



Pkw raste gegen Baum dpa Chemnitz. Bei einem Verkehrsunfall in Chemnitz sind drei junge Menschen ums Leben gekommen. Ein 24-Jähriger kam gestern Morgen aus zunächst ungeklärter Ursache mit seinem Auto in einer Kurve von der Straße ab und prallte gegen einen Baum, wie die Polizei berichtete. Für den Fahrer sowie seine 19 und 28 Jahre alten Mitfahrer kam jede Hilfe zu spät. Mitarbeiter eines Kriseninterventionsteams begleiteten die Polizeibeamten, als die Familien der Opfer über das Unglück informiert wurden.



größte Löschflugzeug der Welt wird mittels privater Finanzierung mindestens zwei Wochen im Einsatz bleiben. Russland sagte zudem die Entsendung einer Iljuschin Il -76 zu. Unklar war weiterhin, ob es sich um Brandstiftung handelt. Präsidentin Bachelet sprach über „merkwürdige“ Zusammenhänge, die den Ermittlern aufgefallen seien. Vier Männer, die in der zentral gelegenen Region O’Higgins unter dem Verdacht der Brandstiftung festgenommen worden waren, waren zuvor allerdings wegen fehlender Beweise auf freien Fuß gesetzt worden.



Sechs Teenager tot in Gartenlaube gefunden



Mafia-Boss an der Costa del Sol gefasst afp Madrid. Die spanische Polizei hat einen mutmaßlichen Mafiaboss aus Italien festgenommen. Das Führungsmitglied der neapolitanischen Camorra sei im Zuge von Ermittlungen mit der italienischen Polizei in der Kleinstadt Alhaurín de la Torre an der andalusischen Costa del Sol gefasst worden, teilte das Innenministerium in Madrid am Samstag mit. Nach Angaben eines Polizeisprechers handelt es sich bei dem Verdächtigen um Giuseppe Iavarone. Italienischen Medienberichten zufolge wurde Iavarone bereits am 17. Januar festgenommen. Am selben Tag waren bei einer Razzia in Neapel 17 mutmaßliche Mitglieder des Camorra-Clans Amato-Pagano festgenommen worden, darunter auch die mutmaßliche Clanchefin Rosaria Amato. Die spanischen Behörden äußerten sich nicht zum Zeitpunkt der Festnahme. Iavarone wurde mit einem internationalen Haftbefehl gesucht. Er organisierte nach Angaben der spanischen Regierung für die Mafia-Organisation von Spanien aus den Handel mit Haschisch und Kokain. Der Mafia-Clan Amato-Pagano kontrolliert den Drogenhandel am nördlichen Stadtrand von Neapel.



Kontrolle, gab die Forstbehörde CONAF in ihrem letztem Lagebericht bekannt. Hohe Temperaturen über 35 Grad und starker Wind erschwerten die Löscharbeiten. Frankreich, Peru, Portugal, Spanien, Kolumbien, Argentinien und Mexiko entsandten über 500 Feuerwehrleute und Helfer. Rund 4000 chilenische Einsatzkräften waren im Einsatz. Auch aus der Luft bekam Chile internationale Unterstützung. Seit Mittwoch laufen die Einsätze des „Supertankers“, einer US-amerikanischen Boeing 747-400, die bei jedem Flug 72 Tonnen Wasser abwerfen kann. Das



dpa Stuttgart. Eine Party zur Zeugnisausgabe in einer Stuttgarter Diskothek hat einen größeren Einsatz der Polizei ausgelöst. Laut Polizei waren am Freitagabend rund 100 Polizeibeamte im Einsatz, um den Einlass von mehr als 1000 Partybesuchern zu regeln. Die überwiegend jungen Partygäste warteten und drängelten vor dem Eingang der Diskothek im Stadtteil Feuerbach. Anlass war eine Party mit dem Titel „Breaking Bad – Die Megaparty zur Zeugnisausgabe“. In diesen Tagen werden in Baden-Württemberg an vielen Schulen Halbjahreszeugnisse ausgegeben. Im Gedränge vor dem Eingang der Diskothek erlitten zwei Gäste Kreislaufprobleme und Schnittverletzungen.



2262 Donauschwimmer am Start Beim Donauschwimmen im oberbayerischen Neuburg haben sich am Samstag 2262 Schwimmer in die eisigen Fluten gestürzt – ein neuer Teilnehmerrekord. Bei einer Außentemperatur von minus zwei Grad und einer Wassertemperatur von einem Grad legten die Teilnehmer die rund vier Kilometer lange Strecke am Wochenende teils in fantasievollen Kos-



tümen zurück – und in Neoprenanzügen, um sich vor der beißenden Kälte zu schützen. Noch wagemutiger zeigten sich die Eisschwimmer: 50 Frauen und Männer wagten sich nur in Badekleidung in die bitterkalten Fluten. Sie absolvierten eine Kurzstrecke von rund 400 Metern. Auch bei ihnen gab es einen neuen TeilFoto: dpa nehmerrekord.



afp Koblenz. Trügerisches Winterwetter: Mehrere Menschen wurden am Wochenende aus dem Eis gerettet. In Kiel brachen gestern drei Kinder auf einer Eisfläche ein, wie die Feuerwehr mitteilte. Beim Eintreffen der Rettungskräfte hatten Passanten bereits ein Kind aus dem Wasser gezogen. Zwei weitere bargen die mit Überlebensanzügen ausgerüsteten Feuerwehrleute. Alle drei wurden mit starken Unterkühlungen in die Uniklinik Kiel gebracht. In Koblenz retteten gestern Spaziergänger eine Frau aus der teilweise zugefrorenen Mosel. Die beiden Retter gelangten nach Polizeiangaben mit einem Boot zur Unfallstelle und brachten die Frau mit einem Rettungsring in Sicherheit. Die Feuerwehr rettete anschließend auch den Hund der



Frau aus dem Eis. Die Frau wurde ins Krankenhaus gebracht. Im niedersächsischen Salzgitter holte die Polizei am Samstag zehn Spaziergänger von einem nur teilweise zugefrorenen See. Darunter waren auch mehrere Kinder. Feuerwehr und Polizei warnten erneut davor, dass das Betreten der Eisflächen trotz der teils niedrigen Temperaturen lebensgefährlich ist. Ebenfalls in Niedersachsen erfror eine Frau. Die 34-Jährige aus Gieboldehausen war am Freitag zu einem Spaziergang aufgebrochen und nicht zurückgekehrt. Eine Autofahrerin fand am Samstag ihre Leiche an einem verschneiten Radweg, berichtete die Polizei. Dem Ergebnis der Obduktion zufolge starb die Frau bei eisigen Temperaturen an Unterkühlung. Ein Gewaltverbrechen schlossen die Ermittler aus.
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Peru: Erdrutsche und Überschwemmungen



„Wichtiger Meilenstein“ KOUROU



afp � Erstmals seit rund 25 Jahren ist wieder ein in Deutschland entwickelter und gebauter Telekommunikationssatellit ins All gestartet. Der Satellit „Hispasat 36W-1“ hob am späten Freitagabend um 22.03 Uhr (Ortszeit, 2.03 Uhr MEZ) an Bord einer russischen Sojus-Rakete vom europäischen Weltraumbahnhof Kourou in Französisch-Guyana ab. Wie das Weltraumunternehmen Arianespace mitteilte, erreichte der Satellit wie vorgesehen die geostationäre Umlaufbahn. „Hispasat 36W-1“ soll in 36 000 Kilometern Höhe arbeiten. Der Satellit des spanischen Telekommunikationsdienstleisters Hispasat ist der erste des neuen, von Deutschland geführten Programms SmallGEO, das von der Europäischen Weltraumagentur ESA gefördert wird. SmallGEO ist eine Plattform für kleinere, flexibel einsetzbare Satelliten mit dem vergleichsweise geringen Gewicht von gut drei Tonnen. Entwickelt und gebaut wurde SmallGEO vom Bremer Raumfahrtkonzern OHB System. Die Verantwortung für die Nutzlast des Satelliten hat die Tesat Spacecom GmbH aus dem baden-württembergischen Backnang. Das Management des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR) unterstützt das SmallGEO -Programm mit rund 150 Mill. € aus Mit-



21 Frauen wollen „Miss Germany“ werden dpa Rust. 21 junge Frauen treten in diesem Jahr zur Wahl der „Miss Germany“ an. Um den Titel kämpften Kandidatinnen aus ganz Deutschland im Alter von 17 bis 28 Jahren, sagte ein Sprecher der Organisatoren in Rust bei Freiburg nach einem ersten Treffen der Teilnehmerinnen. Gewählt wird am 18. Februar im Europa-Park in Rust. Der Schönheitswettbewerb wird in diesem Jahr 90 Jahre alt, es gibt ihn seit 1927. „Miss Germany“ ist den Angaben zufolge der älteste Schönheitswettbewerb in Deutschland. Im Vorfeld der diesjährigen Wahl hatten sich laut Veranstalter in deutschlandweit 150 Vorentscheiden insgesamt 5155 Frauen beworben.



„Wir müssen die Zahlen jetzt genau analysieren und es dann hinbekommen, dass sie künftig weiter sinken“, erklärte Innenminister Ralf Jäger (SPD). Fast jeder zweite Versuch eines Wohnungseinbruchs scheitere mittlerweile. Nachbarn seien aufmerksamer, die technischen Sicherungen besser geworden und die NRW-Polizei präsenter. Die Aufklärungsquote verbes-



� Der Berliner EnFrank tertainer Zander hat für 2017 viele Pläne: ein neues Album, Malen, eine Ausstellung, Filmen, Fotografieren, nach Ibiza reisen und mit der Eisenbahn spielen. „Ich möchte weiter machen, ich habe einfach noch Lust“, sagte Zander der Deutschen PresseAgentur vor seinem 75. Geburtstag am 4. Februar. Im Kopf sei er noch 49. „Und irgendwann werde ich erwachsen.“ � US-Schauspielerin Mischa Barton (31) macht die unwissentliche Einnahme einer Partydroge für einen Zusammenbruch vor
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Wetterlage



Ein Tiefdruckgebiet über Norddeutschland bestimmt heute das Wetter bei uns in Mitteleuropa. Dabei breitet sich von Nordwesten Re-



Nach Erkenntnissen der Polizei werden Wohnungseinbrüche vor allem von professionellen mobilen Banden aus Südosteuropa begangen. Dagegen gehen die Ermittler mit einem Konzept namens „Mobile Täter im Visier“ vor. Seit dem Start des Projekts 2013 habe das Landes-
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einer bleibenden Statue zu würdigen“, hieß es in einer Mitteilung der Prinzen. Die Statue solle im öffentlichen Teil des Parks des Kensington-Palasts aufgestellt werden. � TV-Moderatorin Karen Webb (45) schafft den Spagat zwischen Beruf und Familie nach eigener Aussage ganz gut. „Ich bin gut organisiert und habe kurze Wege zu fahren“, sagte die zweifache Mutter in München. Ihre Söhne, fünf und sieben Jahre alt, wüssten nicht, dass ihre Mama prominent ist. Die beiden dürften auch kaum fernsehen.



wenigen Tagen verantwortlich. Der USZeitschrift „People“ teilte Barton mit, sie sei mit Freunden ausgegangen, um ihren Geburtstag zu feiern. Sie habe getrunken und bemerkt, dass etwas nicht stimme. Im Krankenhaus habe man ihr gesagt, dass sie unter dem Einfluss der Droge GHB stand. Dies sei eine Lektion für alle junge Frauen, beim Ausgehen die Augen offen zu halten, warnte Barton. � Die britischen Prinzen William (34) und Harry (32) wollen eine Statue im Gedenken an ihre Mutter, Prinzessin Diana, aufstellen lassen. Das teilte der KensingtonPalast am Samstagabend per Kurznachrichtendienst Twitter mit. „20 Jahre sind vergangen seit dem Tod unserer Mutter, und die Zeit ist reif, ihren positiven Einfluss auf Großbritannien und die Welt mit



gen, Schneeregen und gefrierender Regen bis zur Oder sowie in die Schweiz und den Westen Österreichs aus.



Unsere Region



Aussichten



Es hält sich eine graue Wolkendecke, und immer wieder fällt zum Teil kräftiger Regen. Anfangs kann auch noch Schnee oder gefrierender Regen mit dabei sein. Es kann glatt werden. Die Temperaturen erreichen Höchstwerte zwischen 2 und 4 Grad. Der Wind weht schwach bis mäßig, in Böen frisch aus Süd bis Südwest.



Morgen ist es zunächst stark bewölkt. Aber nur vereinzelt nieselt es. Später lockert es örtlich auf. Die Höchsttemperaturen liegen bei 1 bis 3 Grad. Am Mittwoch zeigt sich teils die Sonne, teils ziehen dichte Wolken vorüber. Sie können auch etwas Regen.



Biowetter



Zurzeit wirkt sich das Wetter vor allem auf das Wohlbefinden von HerzKreislauf-Patienten mit Bluthochdruck aus. Sie sollten auf körperliche Anstrengungen verzichten. Außerdem verstärken sich bei Rheumakranken die Schmerzen in den Gelenken. Bei vielen wirkt sich die Wetterlage negativ auf die Leistungsfähigkeit aus.
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Auflösung des Rätsels vom 28. Januar 2017



Freudenberg Niederfischbach



Tauwetter: Wetterlage, bei der nach längerem Frost die Temperatur infolge von Warmluftzufuhr den Gefrierpunkt überschreitet, so dass die meist vorhandene Schneedecke taut. Sonne und Mond 08:07 09:16 17:16 20:19 Daten bezogen auf Siegen 04.02.
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Wind: 20 km/h aus Süd
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Unterdessen berichtete die Polizei in Osnabrück (Niedersachsen) von einem ersten großen Erfolg der verstärkten länderübergreifenden Zusammenarbeit gegen die Einbruchskriminalität. Sie konnte 33 Einbrüche in vier Bundesländern und im benachbarten Ausland aufklären. Sieben mutmaßliche Täter wurden festgenommen, sagte ein Sprecher der federführenden Polizeidirektion Osnabrück. Ende Oktober hatten deutsche, niederländische und belgische Polizeibehörden eine engere Zusammenarbeit vereinbart.
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kriminalamt 972 reisende Serieneinbrecher identifiziert, erklärte Jäger. 574 von ihnen seien in Haft gewesen oder seien es immer noch.



serte sich im vorigen Jahr leicht: Sie stieg um 2,3 Prozent auf rund 16 Prozent. „Da müssen wir besser werden“, meinte Jäger. Für die rasche Untersuchung von DNASpuren erhält das Landeskriminalamt in diesem Jahr 4,75 Mill. €, eine halbe Million Euro mehr als im Jahr zuvor. DNA-Spuren sind oft das einzige, was Einbrecher am Tatort zurücklassen. Anhand der Spuren können sie identifiziert werden.
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dpa Bad Reichenhall. Ein Reisebus ist an einem deutsch-österreichischen Grenzübergang vollständig ausgebrannt. Die Grenzbeamten am Übergang Walserberg konnten die 51 Fahrgäste und den Fahrer (53) zuvor unverletzt aus dem Bus befreien. Das Fahrzeug fing gestern Morgen bei der Einreisekontrolle Feuer, teilte die Polizei mit. Die Grenzbeamten bemerkten Funken am Heck des Busses, der auf dem Weg nach Dortmund war. Durch das Öffnen der Heckklappe und den einströmenden Sauerstoff entzündete sich der Motor. Der Brand griff dann auf das gesamte Fahrzeug über. Einsatzkräfte löschten das Feuer und brachten die Passagiere in eine nahegelegene Flüchtlingsunterkunft, wo sie bis zum Eintreffen eines Ersatzbusses warteten. Der Schaden beläuft sich auf rund 100 000 €. Der Grenzübergang war während der Löscharbeiten stundenlang gesperrt.
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Reisebus brannte aus



Das Wetter für Montag, 30. Januar 2017
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Südamerika geplant. Die flexible Satellitenplattform hat eine Lebensdauer von rund 15 Jahren. Sie soll unter anderem auch in dem deutschen Technologieerprobungssatelliten „Heinrich Hertz“ genutzt werden, der 2020 ins All starten soll.



g



lnw Gelsenkirchen. Nach fünf Tagen auf der Flucht ist der Luchs Findus wieder im Gelsenkirchener Zoo. „Findus ist unversehrt zurück“, teilten die Betreiber der „Zoom Erlebniswelt“ bei Facebook mit. Diese Nachricht dürfte bei manchem Anwohner für Erleichterung sorgen. Ein Betäubungsgewehr machte dem Ausflug des Raubtiers mit den spitzen Ohren am Freitagabend ein Ende. Findus war aus seinem Gehege ausgebüxt. Er hatte entkommen können, weil ein Wassergraben, der sein Gehege von den Besuchern trennt, zugefroren war.



H



dpa Germering. Auf einer Autobahn in Oberbayern ist eine Autofahrerin mit einer Drohne zusammengestoßen. Das 1,2 Kilo schwere Fluggerät und das Fahrzeug der Frau kollidierten am Samstag auf der A 99 nahe Germering (Landkreis Fürstenfeldbruck), teilte die Polizei gestern mit. Dabei wurde die Front des Wagens beschädigt, die Autofahrerin und ihre Beifahrerin blieben jedoch unverletzt. „Wie die Drohne auf die Fahrbahn gekommen ist, wissen wir nach aktuellem Stand nicht“, sagte ein Polizeisprecher. Die Beamten vermuten, dass der Akku der Drohne leer war.



AN PROMINENTER STELLE



Ausgebüxter Luchs wieder eingefangen



T



teln des Bundeswirtschaftsministeriums und ist damit der größte Beitragszahler dieses ESA-Programms. Das Wirtschaftsministerium in Berlin bezeichnete den erfolgreichen Start des Satelliten als „wichtigen Meilenstein“. Damit sei „ein weiteres Stück deutscher Raum-



Auto kollidierte auf der A 99 mit Drohne



Innenministerium meldet Rückgang um 15,7 Prozent / Häuser besser gesichert / Polizei präsenter



Die 21 Kandidatinnen zur Wahl der „Miss Germany“ posieren im EuropaPark in Rust (Baden-Württemberg) für den Fotografen. Foto: dpa
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Mitarbeiter des Bremer Satellitenbauers OHB überprüfen in einer Testhalle von Airbus Defense and Space in Ottobrunn die Funktionsfähigkeit des Telekommunikationssatelliten SmallGEO-Satellit H36W-1. Foto: OHB/dpa



fahrtgeschichte geschrieben“ worden, erklärte Staatssekretär Matthias Machnig. Der Satellit dient der Übertragung von Datenströmen und audiovisuellen Anwendungen, die Plattform kann aber auch für die Erdbeobachtung genutzt werden. Mit dem Jungfernflug von SmallGEO tritt Deutschland erstmals seit einem Vierteljahrhundert wieder als Anbieter für den Bau von Satelliten im kommerziell wichtigen und wachsenden Telekommunikationsmarkt auf. Arianespace zufolge sind Kommunikationsdienstleistungen in Europa, den Kanarischen Inseln und



NRW: 2016 weniger Wohnungseinbrüche lnw Düsseldorf. Die Zahl der Wohnungseinbrüche in Nordrhein-Westfalen ist im vergangenen Jahr deutlich zurückgegangen. 2016 seien 52 578 Einbrüche gezählt worden, teilte das Innenministerium der dpa mit. Das bedeutet einen Rückgang um 15,7 Prozent. Im Jahr davor waren es noch 62 362 Fälle gewesen.
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dpa Rödinghausen. Ein 16-jähriger Radler und ein Motorradfahrer sind in Nordrhein-Westfalen bei einer Kollision ums Leben gekommen. Der auf einem Rennrad fahrende Jugendliche und der 24 Jahre alte Biker stießen am Samstagnachmittag auf einer Kreuzung nahe Rödinghausen (Kreis Herford) nördlich von Bielefeld zusammen. Laut Polizei hatte der 16-Jährige die an der Stelle geltende Vorfahrt nicht beachtet. Er erlitt bei dem Unfall tödliche Verletzungen. Der Motorradfahrer prallte etwa 50 Meter weiter gegen einen Baum. Auch er starb noch vor Ort.



Telekommunikationssatellit „made in Germany“ erfolgreich ins All gestartet



SmallGEO soll Datenströme übertragen und dient der Erdbeobachtung.
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Biker krachte in Rennrad: zwei Tote
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afp Lima. Durch sintflutartige Regenfälle ausgelöste Erdrutsche und Überschwemmungen haben in Peru zum Tod von mindestens elf Menschen geführt. Wie die Behörden mitteilten, erlitten mehr als 11 000 Familien Schäden. In der Region Arequipa, etwa 1000 Kilometer südlich der Hauptstadt Lima, kamen den Angaben zufolge fünf Menschen durch Lawinen aus Schlamm und Geröll ums Leben. Die Regierung rief für mehrere Provinzen und Distrikte der Regionen Arequipa, Huancavelica, Ica und Lima den Notstand aus. Die durch die Unwetter verursachten Schäden sind erheblich. Zahlreiche Abschnitte der Straße von Lima ins Zentrum des Landes waren durch Schlamm- und Gerölllawinen blockiert. Brücken wurden zerstört, landwirtschaftliche Anbauflächen verwüstet, Häuser beschädigt oder zerstört. Nach Angaben des nationalen Wetterdienstes werden die heftigen Regenfälle bis April andauern.
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Mehr Informationen zum Wetter unter: www.siegener-zeitung.de
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In 17 Jahren um die Welt MADRID



Brutaler Angriff auf U-Bahn-Rolltreppe



Die Abenteuer der Familie Zapp / Zunächst war nur ein Argentinien-Tripp geplant



Eigentlich wollte sich ein argentinisches Ehepaar nur ein halbes Jahr Auszeit zum Reisen nehmen. Aber dann konnte es nicht mehr vom Vagabundendasein lassen. dpa � Herman und Candelaria hatten einen Traum: Im Stil früherer Entdeckungsreisender wollten sie das neue Jahrtausend mit einem sechsmonatigen Trip durch ihre Heimat Argentinien einläuten. Sie kauften einen nachtblauen Oldtimer der Marke Graham-Paige, kündigten ihre Jobs und machten sich auf den Weg. Das war im Jahr 2000. Jetzt, 17 Jahre später, ist das Paar immer noch unterwegs – allerdings nicht mehr allein: Vier Kinder, drei Jungen und ein Mädchen, erblickten in verschiedenen Erdteilen das Licht der Welt. 73 Länder hat Familie Zapp schon erkundet, so etwa das Tierparadies Simbabwe und den Dschungel von Sumatra. Aber nun soll das Langzeit-Abenteuer ein Ende finden – mit einem letzten Trip über den Atlantik. „Die größte Lektion ist die, dass man aufbricht, um die Welt zu entdecken – und letztlich sich selbst entdeckt“, sagt Herman Zapp im Gespräch der Deutschen PresseAgentur in Spanien, wo die Familie gerade weilt. In der vergangenen Woche hat der 48-Jährige zusammen mit Candelaria – oder „Cande “, wie er sie liebevoll nennt – einen Vortrag auf der Internationalen Tourismusmesse ( Fitur ) in Madrid gehalten und von den Erlebnissen und Erfahrungen der Familie erzählt. Die Zapps, das sind neben den Eltern auch der 14-jährige Pampa (geboren in den USA), der elfjährige Tehue (geboren in Argentinien), die neunjährige Paloma (geboren in Kanada) und der siebenjährige Wallaby (geboren in Australien). Da sie derzeit keine Schule besuchen können, werden die Kinder unterwegs von der Mutter unterrichtet. „Die Leute hatten uns gewarnt, dass die Welt ein gefährlicher Ort sei, dass man uns ausrauben oder ermorden würde“, erzählt Herman. „Wir hätten nie gedacht, dass sie hingegen so wunderschön ist. Statt sieben



In Ägypten posierten die Zapps vor der Sphinx und der Cheopspyramide.



Weltwundern haben wir sieben Milliarden Wunder erlebt – die Menschen nämlich.“ Und genau diese Menschen sind es, die die Weltumrundung der Zapps möglich gemacht und ihnen großzügig ihre Gästezimmer angeboten haben. „ Überall haben die Leute uns die Türen geöffnet“, sagt Herman. In 2000 Privathäusern hat die Familie über die Jahre gewohnt – allein aus Spanien waren schon vor ihrer Ankunft 400 Einladungen gekommen. „Wir müssten ein Jahr hier bleiben, dann könnten wir jeden Tag in einem anderen Haus wohnen“, sagt der Familienvater lachend. Aber wovon leben die Zapps? „Wir fertigen Kunsthandwerk, schreiben Bücher, halten Vorträge. Wir sind keine außergewöhnlichen Wesen, wir sind ganz normale Leute.“ Das erste Mal sei das Geld in



Ecuador ausgegangen, zu einer Zeit, als das Land sich in einer schweren Krise befand. „Das war im Grunde toll, weil wir keine andere Wahl hatten, als uns etwas Neues einfallen zu lassen. So haben wir angefangen, Aquarelle zu malen – und das hat uns letztlich viel finanzielle Unabhängigkeit eingebracht.“ Auch Sohn Pampa findet sein Leben „normal“: „Es gefällt mir einfach, immer etwas Neues kennenzulernen“, sagt er. Mit seinen 14 Jahren ist er schon auf einem Elefanten geritten, Ballon gefahren, mit einem Gleitschirm geflogen und Pilot eines kleinen Flugzeugs gewesen. Einziger Wermutstropfen: „Wenn man reist und neue Freunde findet, muss man sich nach drei oder vier Tagen schon wieder von ihnen verabschieden.“ In seinem „neuen“ Leben,
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Fotos: Herman Zapp/dpa



das bald in Argentinien starten soll, wird das anders sein: „Darauf freue ich mich am meisten“, sagt er. Noch vor Jahresende soll die Weltreise ein Ende finden: Per Boot geht es dann samt dem treuen Graham-Paige über den Atlantik heim nach Argentinien. Dort wollen Herman und Cande eine Firma mit dem Namen „Club der Träumer“ gründen – und damit anderen Menschen helfen, ihre langgehegten Wünsche in die Tat umzusetzen. „In all diesen Jahren haben wir Berge, Städte, Strände und Ruinen gesehen. Ein Strand mehr oder weniger macht da irgendwann kaum noch einen Unterschied“, sagt Herman nachdenklich. „Die Menschen aber, die bleiben immer etwas Besonderes – und im Grunde wollen sie alle nur eins: ihren Traum leben.“



dpa Berlin. Erneut hat ein rücksichtsloser Täter in einem Berliner U-Bahnhof einen Passanten die Treppe heruntergetreten – und wieder hofft die Polizei bei der Fahndung auf Bilder der Videoüberwachung. Gesucht werden zwei Unbekannte, die am späten Freitagabend auf der Rolltreppe der Station Gesundbrunnen eine Gruppe von drei jungen Männern angegriffen haben sollen. Einer der beiden Täter soll sich dabei auf der Rolltreppe von oben kommend auf das Geländer gestützt haben. Laut Zeugenaussagen schwang er beide Beine voraus und stieß einen 20-Jährigen mit einem wuchtigen Tritt die Rolltreppe hinunter. Dann sollen beide Angreifer einen 23-Jährigen aus derselben Gruppe angegriffen und ihm gegen den Oberkörper und das Gesicht getreten haben. Nach Angaben der Polizei wurden beide Opfer bei dem Übergriff verletzt. Bei den Verkehrsbetrieben sei Videomaterial beantragt worden, sagte ein Polizeisprecher gestern. Bislang hätten sich zwei Zeugen gemeldet. Ermittelt wird wegen gefährlicher Körperverletzung. Dem 23-Jährigen sei es schließlich gelungen, einen der Angreifer zu umklammern, er stürzte jedoch bei dem Gerangel und erlitt eine Platzwunde am Kopf. Der dritte junge Mann aus der Gruppe, ein 22-Jähriger, wurde derart gewürgt, dass ihm kurzzeitig die Luft wegblieb. Die Angreifer flüchteten. Hinweise auf einen Streit, der diese Aggressionen hätte auslösen können, gibt es laut Polizei nicht.



Heimweg von Hochzeit nahm tragisches Ende afp Antananarivo. Bei einem Verkehrsunfall auf dem Heimweg von einer Hochzeit sind in Madagaskar mindestens 47 Menschen ums Leben gekommen. Unter den Toten seien zehn Kinder sowie das Hochzeitspaar, sagte ein Polizeisprecher der afp. 22 weitere Menschen seien bei dem Unfall im Bezirk Anjozorobe, 90 Kilometer nordöstlich der Hauptstadt Antananarivo, verletzt worden. Ein Lkw hatte insgesamt 72 Menschen von der Hochzeitsfeier nach Hause fahren sollen. An einer Wegbiegung habe der Fahrer die Kontrolle über das Fahrzeug verloren, sagte der Sprecher. Der Lastwagen kam ins Schleudern und stürzte in einen Fluss.



Umstrittenes Nazi-Café wieder geschlossen



Auf Sumatra gab’s ein Bild mit Elefanten fürs Familienalbum.



Familie Zapp und ihr blauer Graham-Paige-Oldtimer in Ägypten.



Genetischer Einfluss nimmt mit dem Alter zu Groß angelegte Zwillingsstudie zu den Ursachen von Erfolg und Ungleichheit im Leben / Erste Zwischenbilanz dpa Bielefeld. Müssen Musterschüler den Eltern dankbar sein? Oder liegt es an ihrem Umfeld, dass sie gute Noten schreiben? Wie ist das im Beruf? Und haben Gene einen Einfluss auf das Wahlverhalten? In einer groß angelegten Zwillingsstudie erhoffen sich deutsche Forscher neues Wissen zur Entstehung von sozialer Ungleichheit. Rund 4000 Zwillingspaare und deren Familienangehörigen nehmen teil, nun können die Forscher mit ersten Ergebnissen aufwarten. Denn ihrer Einschätzung nach sind genetische Anlagen und die Umwelt im Großen und Ganzen gleichermaßen für die Entwicklung junger Menschen verantwortlich. Kommen Jugendliche ins Erwachsenenalter, spielen die Gene eine immer größere Rolle, berichten Forscher der Universitäten Bielefeld und des Saarlandes. Die 2014 begonnene Befragung der Zwillinge und Angehörigen ist in vier Etappen über einen Zeitraum von acht Jahren angelegt. Dabei bekommen die nach dem Zufallsprinzip über Einwohnermeldeämter ausgesuchten Befragten größere Fragenkataloge vorgelegt. Ein vorläu-



figes Ergebnis von „TwinLife “: Der Ausbildungserfolg hängt nicht nur von den Eltern ab. „Wir haben herausgefunden, dass es deutliche genetische Effekte gibt“, sagt Professor Rainer Riemann von der Universität Bielefeld. Er leitet die Studie zusammen mit Professor Martin Diewald in Ostwestfalen. Die Kette „Gene beeinflussen die Intelligenz. Und Intelligenz ist die wichtigste Eigenschaft für die Bildung“ ist außerdem nach Darstellung von Diewald zu einfach gedacht. Er macht beim Einfluss der Gene auf die schulische Entwicklung Einschränkungen. „Gene sind zwar sehr wichtig für die Intelligenzentwicklung. Bedeutsam ist aber insbesondere in Deutschland die sehr wichtige und vorentscheidende Einstufung in Schullaufbahnen“, sagt Diewald. „Und die ist sehr stark durch die Bildung und die Klassenzugehörigkeit des Elternhauses geprägt.“ Schulnoten innerhalb der Schulzweige wiederum seien stärker durch die Gene beeinflusst, aber auch durch die soziale Herkunft, insbesondere auch das Einkommen der Eltern. „Es ist ein sehr kompliziertes



Wechselspiel zwischen genetischen und sozialen Einflüssen, die unseren Bildungserfolg und später unseren Lebenserfolg erklären“, betont Soziologe Diewald. Auf jeden Fall spielen den Studienergebnissen zufolge genetische Voraussetzungen und Umwelt zusammen. „Dabei entwickeln sich Kinder bei gleichen genetischen Bedingungen in unterschiedlichen Umgebungen auch unterschiedlich“, sagt Riemann. Sei niemand da, der sich um die schulische Entwicklung oder eine gute Sprache kümmere, entwickle sich die Intelligenz auch nicht so gut wie in einer normalen Umwelt. Überrascht hat die Forscher ein Ergebnis zur Entwicklung von 17-Jährigen im Vergleich zu 23-Jährigen. Bei den Jüngeren sei die soziale Teilhabe am Leben, also die Mitwirkung in Vereinen, Chören oder Interessengruppen, noch stark von Vorlieben der Familie und der Umgebung abhängig. „Schon bei 23-Jährigen wandelt sich das Bild“, sagt Riemann. Genetische Effekte würden bedeutsamer, die Familienumwelt spiele kaum noch eine Rolle. Dabei sei es bei Zwillingen noch wichtig,



ob sie ein- oder zweieiig sind. Eineiige Zwillinge ähnelten sich in ihrem Verhalten, zweieiige nicht. „Wenn die jungen Erwachsenen sich ihre eigenen Umgebungen aussuchen, richten sich die Verhaltensweisen stärker nach den genetischen Anlagen“, betont der Forscher. Das gilt nach den Zwischenergebnissen auch für die politische Beteiligung am Leben. Da geht es zunächst um einfache Handlungen wie die Beteiligung an Boykottaufrufen oder Unterschriftenaktionen. „Unsere Ergebnisse legen nahe, dass die Beteiligten aus bildungsferneren Elternhäusern sich weniger engagieren.“ Auch auf die direkte Politik hat die Kombination aus Genen und Einfluss Folgen. Denn die Forscher sind der politischen Orientierung noch genauer auf den Grund gegangen. Eine Frage lautete: „Zu welcher Partei tendieren Sie am ehesten?“ Das Ergebnis: Kinder aus Familien mit hohen Bildungsabschlüssen bevorzugen tendenziell eher sozialdemokratische oder linke Parteien. Dabei nimmt der Einfluss der Familie im Alter zwischen 17 und 23 Jahren ab – und der genetische Einfluss zu.



afp Bandung. Ein mit Nazi-Symbolen dekoriertes umstrittenes Café in Indonesien ist wegen zu niedriger Besucherzahlen geschlossen worden. Das „SoldatenKaffee“ in der Stadt Bandung habe dicht gemacht, werde aber an einem attraktiveren Ort neu eröffnet, sagte der Anwalt des Betreibers Henry Mulyana, Rohman Hidayat, der Nachrichtenagentur afp. An den Wänden des Cafés hatten unter anderem ein Porträt von Adolf Hitler sowie drei riesige Reichsadler mit Hakenkreuzen gehangen. Als vor einigen Jahren bekannt geworden war, dass es in Bandung ein solches Café gibt, hatte dies weltweit Empörung ausgelöst. Mulyana erhielt Morddrohungen und schloss das „SoldatenKaffee“ daher im Jahr 2013. Ein Jahr später wurde es wiedereröffnet. Mulyanas Anwalt sagte, das mangelnde Interesse sei nicht auf die Nazi-Symbole zurückzuführen. Vielmehr sei der bisherige Standort des Cafés außerhalb des Stadtzentrums „nicht sehr strategisch“ gewesen.



Lidl ruft Brotaufstriche „Meine Käserei“ zurück dpa Neckarsulm. Die Supermarktkette Lidl ruft nach einem Bakterienfund Brotaufstriche der Marke „Meine Käserei“ zurück. Die Sorten AnanasPfirsich, Schnittlauch und Tomate-Basilikum, jeweils in der 175-Gramm-Packung, sollten nicht verzehrt und stattdessen zurückgebracht werden – unabhängig vom Haltbarkeitsdatum, teilte Lidl mit. Im Produkt „Meine Käserei Brotaufstrich Tomate-Basilikum, 175 g“ des niederländischen Herstellers Smaak & Co. sei das Bakterium Listeria monocytogenes nachgewiesen worden, das schwere Magen-Darm-Erkrankungen auslösen könne. Verkauft wurden die Brotaufstriche bei Lidl in BadenWürttemberg, Bayern, Hessen, NRW, Rheinland-Pfalz und im Saarland.
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Hintergrund



Siegener Zeitung



Montag, 30. Januar 2017



Der Einreisestopp und seine Folgen WASHINGTON



Das jüngste Dekret des US-Präsidenten hat eine unmittelbare menschliche Dimension



Weinende Mütter, auseinandergerissene Familien, geplatzte Träume. dpa � Erst rund zehn Tage im Amt, schon 18 Dekrete: Im Eiltempo versucht Donald Trump, der US-Politik seinen Stempel aufzudrücken – und zu demonstrieren, dass er seine Wahlversprechen einhält. Dabei tut er ironischerweise exzessiv, was er dem Vorgänger Barack Obama angelastet hat: Er handelt am Kongress vorbei. Manchen Republikanern ist zwar unwohl dabei, aber öffentlich Bedenken hat bisher kaum jemand geäußert. Und die Basis applaudiert: Das ist genau der Präsident, den sie wollen und wollten. Aber nun gibt eine erste kalte Dusche für den Präsidenten. Ein Gericht bremst seinen weitreichenden Einreisestopp für viele Muslime aus. Nur ein Teilsieg auf einem vermutlich längeren Weg legaler Auseinandersetzungen, aber genug, um Bürgerrechtler wie die Organisation ACLU jubeln zu lassen. Und für die Opponenten von Trump, deren Sorgen, Zorn und Widerstandsgeist sich erst vor gut einer Woche in Millionenmärschen rund um die Welt gezeigt hatte, ist der Teilerfolg vom Samstag eine Botschaft: Vielleicht lohnt sich das Kämpfen. Trump spielt die gerichtliche Bremse herunter, indem er sie schlicht zu ignorieren versucht. „Unser Land braucht starke Grenzen und extreme Kontrollen, JETZT. Schaut euch an, was in Europa und der Welt passiert – ein entsetzliches Chaos!“ twitterte er gestern. Aber es lässt sich nicht übertünchen, dass sich der Präsident verschätzt hat. Anders als die meisten seiner übrigen bisherigen Ruckzuck-Dekrete haben seine Einreiseverbote eine unmittelbare menschliche Dimension. Weinende Mütter, auseinandergerissene Familien, zerplatzte Träume, gebrochene Versprechen



Der aus dem Iran stammende US-Bürger Ahmad Behgooy tröstete am Samstag seine iranische Schwiegertochter Shima Behgooy. Sie war von der US-Einwanderungsbehörde am Dallas Fort Worth Airport (Texas) zunächst festgehalten und später auf richterliche Anordnung hin wieder freigelassen worden. Foto: dpa



gegenüber redlichen Menschen: Es geht um mehr als die Verfassungsmäßigkeit seines Vorgehens. Noch am Freitagabend war alles so, wie es Trump wollte. Die Tinte, mit der er seinen Namen unter das Dekret zum Einreiseverbot für bestimmte Ausländergruppen und viele Muslime gesetzt hatte, ist kaum trocken, da werden die US-Grenzen bereits dicht gemacht.



So manche Ausgesperrte sind da schon längst in der Luft, Flüchtlinge oder auch nur Besucher, Frauen, Männer, Mütter, Väter, Kinder. Sie wissen noch nicht, was sie bei ihrer Ankunft erwartet. Aber der neue Präsident der USA, eigentlich historisch ein Einwanderungsland, ist auf jeden Fall stolz auf sich. Er hält das Dokument, das nach Schätzungen mehr als 130 Millionen Menschen betrifft, viele von ihnen in



Panik und Angst versetzt, nach der Unterzeichnung im Oval Office ins Kameralicht. Zu diesem Zeitpunkt sitzen auf dem Kennedy-Flughafen in New York mindestens zwölf Flüchtlinge schon fast 15 Stunden fest, Grenzbeamte hatten sie in Gewahrsam genommen. Eine Ankunft im Niemandsland. Beispiel Terminal vier. Freitagabend, kurz vor 21 Uhr (Ortszeit), Hamid Chalid Darwisch landet an Bord einer Passagiermaschine. Wie Anwalt Mark Doss vom International Refugee Assistence Project später schildert, ist der Flüchtling mit seiner Frau und drei Kindern aus dem Irak gekommen. Nach der US-Invasion im Irak hat er in seiner Heimat zehn Jahre lang für die US-Regierung gearbeitet, unter anderem als Militär-Dolmetscher. Zweimal, so berichtet die „New York Times“, wurde er wegen dieser „Kollaboration“ gezielt von Feinden ins Visier genommen. Vor diesem Hintergrund erhält er schließlich auch ein spezielles USA-Einreisevisum – just am 20. Januar, dem Tag von Trumps Vereidigung. Nach der Ankunft in New York lassen die Einwanderungsbeamten Darwischs Familie passieren. Er selbst wird festgehalten. Das sind nur einige der vielen persönlichen Schicksale, die publik werden, erst tröpfchenweise, dann wie eine Lawine. Neben den Dutzenden in den USA gestrandeten Menschen sind wahrscheinlich Hunderte bereits an ihren Abflughäfen gestoppt, ihre Hoffnungen zumindest vorerst zerstört worden. Es sind Menschen aus verschiedenen Ländern, die hauptsächlich betroffen sind – aus Syrien, dem Irak, dem Iran, dem Sudan, dem Jemen, Somalia und Libyen, die meisten Muslime, aber nicht alle. Auch iranische Christen und andere verfolgte religiöse Minderheiten leiden, Menschen, die Trump eigentlich doch besonders schützen will. Der Präsident bekräftigt noch am Samstagnachmittag, dass seine Anordnung kein „Muslim-Bann“ sei. Und er findet, dass seine Anordnung „sehr schön funktioniert – das kann man auf den Gabriele Chwallek Flughäfen sehen“.



�



US-Konzerne hadern mit Trumps Anordnung dpa Washington. Das von US-Präsident Donald Trump erlassene Einreiseverbot für viele Muslime hat auch in der Wirtschaft besorgte Reaktionen hervorgerufen. So könnte es vor allem Probleme für solche US-Firmen geben, die Fach- oder Führungskräfte aus den betroffenen Ländern beschäftigen. Der kalifornische Internetriese Google rief noch vor dem Inkrafttreten des Erlasses von Präsident Trump mehr als 100 Mitarbeiter, die aus muslimischen Ländern stammen und sich gerade im Ausland aufhielten, in die Vereinigten Staaten zurück. Konzernchef Sundar Pichai kritisierte zugleich das Vorgehen des neuen Regierungschefs im Weißen Haus scharf. „Es ist schmerzlich zu sehen, wie sich diese Anordnung persönlich auf unsere Kollegen auswirkt“, schrieb er in einer Nachricht an seine Mitarbeiter, aus der die Nachrichtenagentur Bloomberg zitierte. Eine Sprecherin ergänzte: „Wir sind besorgt über die Auswirkungen dieser Anordnung und Vorschläge, die Einschränkungen für Google-Mitarbeiter und ihre Familien mit sich bringen könnten oder Schranken aufbauen, die große Talente an der Einreise in die USA hindern könnten.“ Ähnlich „besorgt“ zeigte sich Facebook-Chef Mark Zuckerberg. Auch Microsoft soll Kontakt zu Dutzenden betroffenen Auslandskollegen aufgenommen haben. Twitter-Chef Jack Dorsey meinte, die „humanitären und wirtschaftlichen Auswirkungen“ des Erlasses seien „bestürzend“. Insbesondere Unternehmen aus dem kalifornischen „Silicon Valley“, wo zahlreiche milliardenschwere Technologiekonzerne sitzen, sind in den USA auf Experten aus dem Ausland angewiesen. Doch auch in anderen Branchen wie etwa der Automobil- oder der Finanzindustrie verbringen viele Manager und Nachwuchskräfte einen Teil ihrer Karriere in den USA.



Was bedeutet die Gerichtsentscheidung zu Trumps Erlass? US-Präsident Donald Trump hat Einreiseverbote verhängt, die hauptsächlich Muslime betreffen, aber nicht ausschließlich. Sein Dekret besteht aus mehreren Teilen. Dazu hat ein Gericht in New York in einer Eilentscheidung geurteilt. Zwei weitere Gerichte in Massachusetts und Virginia haben unabhängig davon ebenso Beschlüsse gefasst. Was bedeuten diese gerichtlichen Schritte im Einzelnen? � Der wichtigste Punkt vorab: Die Gerichte haben nicht über die Rechtmäßigkeit der Trump-Anordnung an sich entschieden. Sie haben vielmehr mit einstweiligen Verfügungen einen Teil der Ausführung blockiert. Derartige Eilentscheidungen dienen im Kern dazu, zu



verhindern, dass irreparabler Schaden entsteht, bevor in der Sache selber – in diesem Fall über die Verfassungsmäßigkeit der Anordnung – entschieden worden ist. Mit der Gefahr substanzieller und unumkehrbarer Schäden für Flüchtlinge, Visa-Inhaber und die anderen vom Trump-Erlass Betroffenen hat die New Yorker Bundesrichterin Ann M. Donnelly ihre einstweilige Verfügung begründet. � Derzeit steht es so: Die Verfügung der Richterin gilt landesweit. Wer gegenwärtig in den USA unter dem Dekret festgehalten wird, darf zunächst nicht mehr in sein Ursprungsland zurückgeschickt werden. Das gilt für alle, die im Besitz eines gültigen Visums oder einer Greencard



sind oder die eine Einreiseerlaubnis nach dem US-Flüchtlingsprogramm haben. � Der Spruch der Richterin besagt aber nicht, dass diese Menschen in das Land gelassen werden müssen. Damit war zunächst auch noch unklar, ob alle Festgehaltenen auf freien Fuß gesetzt werden. � Die New Yorker Richterin hat die Regierung in Washington angewiesen, eine Liste aller Festgehaltenen zu veröffentlichen. Vermutlich sind es 200 Menschen. � Richter in Massuchetts haben nach Medienberichten zusätzlich US-Stellen angewiesen, internationale Airlines mit Flügen zum Bostoner Flughafen Logan darüber zu informieren, dass Personen mit gültigen Papieren auf diesen Flügen



nicht auf der Basis des Dekrets festgehalten oder zurückgeschickt werden dürfen. � Generell ist es aber so, dass Einreisen aus bestimmten Ländern zumindest zunächst – im Fall von Syrern sogar unbefristet – verboten bleiben. Die Bürgerrechtsorganisation ACLU und andere arbeiten an weiteren Klagen, die diesen Kern des Dekrets angreifen. � In der Regel werden einstweilige Verfügungen wie die der New Yorker Richterin nur erlassen, wenn die gerichtliche Instanz es für möglich hält, dass das Gesetz an sich im späteren Verlauf gekippt wird. Das heißt nicht zwangsläufig, dass es so kommt. Aber Trump muss mit dieser Möglichkeit rechnen.



Skeptische Stütze des Kanzlerkandidaten Landschaftsarchitektin Inge Schulz hält sich öffentlich zurück / Strikte Trennung von Familie und Politik afp München. Zwingen lassen zum Auftritt in der Öffentlichkeit wird sich Inge Schulz sicher nicht, auch wenn sie als Ehefrau eines designierten Kanzlerkandidaten nun ganz anders beachtet wird. „Verlange nichts von mir, was ich nicht freiwillig geben würde, nur mit der Begründung, das ist für dein Amt“, habe sie ihm einmal gesagt, erzählte Martin Schulz seiner Biografin Margaretha Kopeinig. Und dasselbe habe sie für ihre beiden Kinder gefordert. Seine Frau habe bei seinem Gang in die Politik eine strikte Trennung von Familie und Politik verlangt. An der Seite eines Präsidenten des Europäischen Parlamentes ließ sich dies einigermaßen durchhalten. Aber ob Inge Schulz diese Haltung auch als mögliche künftige Kanzlergattin und Ehefrau eines SPD-Vorsitzenden aufrecht erhalten wird, bleibt offen. Bei den wenigen Bildern, die es von ihnen gibt, zeigt das Paar tiefe Innigkeit. Händchen haltend auf dem Weg zur Europawahl, Arm in Arm vor der Wahlurne. Ein Bild vom Aachener Reitturnier CHIO im vergangenen Jahr zeigt, wie sie zärtlich ihren Kopf auf die rechte Schulter ihres etwas größeren Mannes legt. Die gut ein Jahr jüngere Frau des 61 Jahre alten Sozialdemokraten stammt aus Polen. Ihre Eltern emigrierten nach Deutschland, als sie gerade auf die Welt gekommen war. Nach dem Abitur studierte sie Garten- und Landschaftsarchitektur und lernte über einen Auftrag ihren künftigen Mann kennen.



Als Mitglied des Rates von Würselen entwarf Schulz im Kampf gegen Jugendarbeitslosigkeit Mitte der 80er-Jahre das Konzept „Arbeiten und Lernen im Umweltschutz“. Für die dahinter stehende Rekultivierung von Kohlehalden stellte der Nachwuchspolitiker zur fachlichen Leitung die Nachwuchsarchitektin ein: „Dann habe ich diese junge Frau kennengelernt, seit 30 Jahren bin ich mit ihr verheiratet“, erzählte er in der 2016 erschienenen Biografie „Martin Schulz – vom Buchhändler zum Mann für Europa“. Das Paar bekam schnell die inzwischen erwachsenen Kinder Nico und Lina. Der Kinder wegen sei seine Frau gegen den Wechsel von der Kommunal- in die Europapolitik gewesen, erzählte der ehemalige Bürgermeister von Würselen seiner Biografin. „Europa-Abgeordnete hat die SPD genug, aber meine Kinder haben nur einen Vater, und du bist sowieso nie zu Hause, und wenn du Europa-Abgeordneter bist, dann bist du überhaupt nicht mehr da“, habe sie argumentiert. Erfolglos. Dem inständigen Bitten ihres Mannes gab Inge Schulz nach. Das Paar tauscht sich über Telefon und Handy aus, die gemeinsame Zeit nutzen sie besonders intensiv. Es komme „nicht auf die Quantität der Präsenz an, sondern auf die Qualität des Zusammenseins“, sagt Martin Schulz. Ob Inge Schulz das genauso sieht, ist allerdings unbekannt. Die Äußerungen zum Eheleben stammen allesamt von ihrem Mann, von ihr selbst sind keine



Google-Chef Sundar Pichai hat den von US-Präsident Donald Trump verhängten Einreisstopp für zahlreiche Muslime kritisiert. Foto: dpa
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Vom Ehepaar Schulz gibt es kaum Bilder: Hier gehen Martin und Inge Schulz in Würselen Händchen haltend zur Stimmabgabe für die Europawahl. Foto: dpa



Interviews bekannt. Die lokale „Rheinische Post“ weiß nur zu berichten, was sie anderen sage, wenn sie gefragt werde, wie es ihrem Mann gehe: „Gut, aber er muss mehr Sport machen“, antworte sie stets. Inge Schulz betreibt von zu Hause aus ihr Planungsbüro. Sie entwirft Parks oder Konzepte für die Neugestaltung öffentlicher Flächen. Manches, wie die Neugestaltung des Römerparks in Aldenhoven



wird umgesetzt – anderes versandet in der Kommunalpolitik. Das in der Politik nötige Bohren dicker Bretter ist ihr durch ihre oft öffentlichen Auftraggeber jedenfalls beruflich nicht fremd. Vielleicht ist sie auch deshalb trotz aller Skepsis zur loyalen Stütze ihres Mannes geworden. „Das Wissen um die Solidarität meiner Familie ist ein wirkliches Lebenselixier“, sagt Martin Schulz.



Die Zeitung erscheint an allen Werktagen. Bezugspreis: einschließlich Botenlohn monatlich 28,30 €, für Studenten 16,00 €; durch die Post 31,50 € einschließlich aller Postgebühren. Einzelpreis Mo. – Fr. 1,70 €; Wochenende 2,00 €. In allen Beträgen sind 7 % MwSt. enthalten. Exemplare im Postbezug enthalten keine Werbebeilagen. – Kündigungen des Botenabonnements müssen vier Wochen vor Monatsende, Kündigungen des Postabonnements sechs Wochen vor Quartalsende schriftlich beim Verlag vorliegen. Zeitlich begrenzte Unterbrechungen können jederzeit vorgenommen werden. – Beilage „Prisma“ wöchentlich freitags. Zurzeit ist Anzeigenpreisliste Nr. 57 gültig. – Bei Nichterscheinen oder Nichtauslieferung der Zeitung infolge höherer Gewalt (Betriebsstörungen, Streik usw.) besteht kein Anspruch auf Entschädigung. Gerichtsstand Siegen. Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Bilder wird keine Gewähr übernommen.



�



Verbraucher



Montag, 30. Januar 2017



Siegener Zeitung



13



„Tee verkörpert das neue Lebensgefühl“ HAMBURG



Lange galt das Service für das Heißgetränk als altbacken / Heute steht es für Entschleunigung und Achtsamkeit



Die moderne Teezeit lässt sich heutzutage mit einer Vielfalt an schön gestalteten Tassen und Kannen zelebrieren. dpa � Die Deutschen trinken im Schnitt rund 149 Liter Kaffee im Jahr – da liegt der Tee mit unter 30 Litern weit darunter. Weltweit aber ist Tee nach Wasser das am meisten konsumierte Getränk. Und die Zahl der Konsumenten wächst auch hierzulande. Das mag an den positiven gesundheitlichen Aspekten des Teetrinkens liegen. Oder nicht zuletzt an neuem Zubehör, das ansprechend gestaltet und stylish daherkommt. „Tee verkörpert das neue Lebensgefühl von Leichtigkeit gepaart mit bewusstem Genuss“, findet Jochen Spethmann, Vorsitzender des Deutschen Teeverbandes in Hamburg. „Und dieses Lebensgefühl will auch zu Hause zelebriert werden.“ Das Interesse spiegele sich in einer Vielzahl von neuen gastronomischen Konzepten, Tee-Verkostungen und Seminaren zu Tee wider. Der Einfluss des japanischen Designs auf die Teewaren ist dabei in den vergangenen Jahren spürbar größer geworden. So hat etwa das italienische Unternehmen Alessi den japanischen Designer Naoto Fukasawa für sich gewonnen – und seinen Teekessel Cha herausgebracht, inspiriert von der japanischen Teetradition. Cha, ist der Wasserkessel und Teekanne in einem.



Das niederländische Duo Scholten & Baijings lässt in seiner Kollektion Tea With Georg formal die Welten aufeinandertreffen – den europäischen Nachmittagstee auf die japanische Teezeremonie. Dafür kombinieren die Designer glänzenden Edelstahl mit blauem Acryl.



Der Edelstahlkessel hat einen Magnetboden aus Stahl und eignet sich damit sogar für Induktionsherde. Der Griff ist so großzügig geschwungen, dass das Ausgie-



Und Francis Cayouette verbindet in der Kanne Theo nordische Traditionen mit fernöstlichen. Sie ist aus klassischem skandinavischem Steinzeug mit einem



Das Designer-Duo Scholten & Baijings kombiniert in seiner Kollektion Tea With Georg hochglänzenden Edelstahl mit blauem Acryl.



ßen leicht gelingt. Gleichzeitig verhindert er, dass die Hand der Herdplatte zu nahe kommt. Im Inneren befindet sich ein herausnehmbarer Teefilter . Ein weiterer Filter im Ausguss sorgt dafür, dass keine Teeblätter in die Tasse gelangen.



Die Modelle der Urbino Platin Edition der Königlichen Porzellan-Manufaktur Berlin tragen moderne grafische Elemente. Foto: KPM Berlin



Neu gedresst Pep für Salate



ten, 1 PetersiZutaten: 2 Schalot ter, 1 Schuss lienwurzel, etwas But Milch, Senf, Weißwein, 1 Schuss sig, Honig, coes ami weißen Bals Meersalz. PetersilienwurZubereitung: Die den ebenfalls zel fein würfeln. Mit alotten in der fein gewürfelten Sch mit Weißwein Butter anschwitzen n und eine ieße aufg und Milch en. Das Weile einkochen lass stab pürieMix m Ganze mit eine ste zu dick ren. Sollte die Würzpa etwas Wein geraten sein, noch Ganze Das n. ieße ang h oder Milc sig, Honig mit Senf, Balsamicoes DresDas . zen wür und Meersalz rs gut zu Feldsing passt besonde eren and n alle salat – aber auch zu Wintersalaten.



Frische Möhren muss man nicht schälen dpa Bonn. Wer ganz frische Möhren verarbeitet, muss diese nicht unbedingt schälen. So lasse sich nicht nur Zeit sparen, sondern es blieben auch wertvolle Inhaltsstoffe enthalten, erläutert der Provinzialverband Rheinischer Obst- und Gemüsebauer in Bonn. Wer die Möhren nicht direkt verwenden will, kann sie im Kühlschrank mehrere Tage lagern – z. B. in einem Folienbeutel. Und Möhren lassen sich auch gut einfrieren. Am besten schneidet und portioniert man sie dann aber schon passend zur späteren Verwendung.



eher rustikalen schwarzbraunen Gusseisen-Finish. Referenz an die asiatische Teekultur sind der Deckel und der Griff aus Bambus. Auch die schlichte Form entspricht ganz dem Wunsch nach einer ruhigen Ästhetik beim Teeritual . Der Kanadier Cayouette hat passend zur Kanne Teebecher, Schalen und ein Stövchen gestaltet. Auch in Japan selbst wird altbewährtes Teedesign ein wenig verändert: Etwa im Rahmen des Projektes „2016/“ der Präfektur Saga, in der die Stadt Arita liegt. Sie feierte 2016 ein Jubiläum: Seit 1616 wird dort sogenanntes Arita-Porzellan hergestellt, die Stadt gilt als Ursprungsort der Porzellanherstellung in Japan. Um östliches Know-how mit westlicher Kreativität zu vereinen und um die Zukunft dieses Manufakturzweiges zu sichern, lud man internationale Designer zu dem Gestaltungsprojekt ein. Der Münchner Designer Stefan Diez entwarf dabei für die Töpferei Kawazoe Seizan ein 26-teiliges Set aus Tassen, Schalen, Tellern und zwei verschieden großen Teekannen. „Arita-Porzellan ist ein zeitloses Material, aber die Produkte, die dort bislang hergestellt wurden, entsprachen nicht mehr dem Zeitgeist“, sagt Diez. „Ich habe bei meinem Entwurf unter anderem den typischen japanischen Fuß weggelassen und die Henkel der Tassen beziehungsweise die Griffe der Kannen tropfenförmig gestaltet. Schon ist der Look viel zeitgemäßer.“ Es geht aber nicht nur um fernöstliche Exotik oder asiatische Schlichtheit auf den aktuellen Tee-Tischen. Auch heimische Klassiker sind wieder gefragt: Die Königli-



che Porzellan-Manufaktur Berlin, kurz KPM, stellt seit 1789 den klassizistischen Entwurf Kurland her, das wohl bekannteste Service des Unternehmens. Dessen Tassen haben jedoch kürzlich ein neues Outfit erhalten – es gibt sie nun auch mit Rändern in Pastelltönen. „Die Farbigkeit ist dezent, nicht plakativ“, erläutert Thomas Wenzel, Chef-Designer und Leiter der künstlerischen Entwicklungsabteilung. Gewagter sind dagegen die KPM-Modelle der Urbino Platin Edition mit grafischen Elementen. Die Kombination aus schwarz-weißem Muster mit edlem Platinrand sorgt für Spiegeleffekte und Akzente auf dem Tisch. Zum Service namens My China! Ca’ d’Oro der Marke Sieger by Fürstenberg gehören auch eine Teekanne sowie Teetassen. Streifen, Quadrate und Kreise kommen hier in coolem Schwarz-Weiß zusammen, feinstes Poliergold setzt filigrane Akzente. Für ihn symbolisierten diese Stücke „das goldene Haus, die kostbare Zeit und die vielen besonderen Momente, die man im Kreis geliebter Menschen genießt und mit schönen Dingen bereichert“, erklärt Designer Michael Sieger. Sehr dekorative Wege geht das Unternehmen Dibbern, wenn auch in eine ganz andere Richtung: Die skandinavische Illustratorin Lina Ekstrand hat für das Dekor Wunderland florale Motive entworfen – sehr zart und geradezu mädchenhaft. Das dänische Label Georg Jensen erhebt großen Designanspruch an die Gestaltung von Accessoires rund um Tee: Die spanische Schmuckdesignerin Helena Rohner entwarf passend zur Teekanne



Mehr Klarheit bei den Kapseln Millionen greifen zu Nahrungsergänzungsmitteln / Die haben es in sich / Deshalb werden Regeln gefordert dpa Berlin. Sie versprechen Energie und Vitalität und füllen in vielen Supermärkten und Drogerien inzwischen lange Regale: Nahrungsergänzungsmittel mit angepriesener Wirkung für Muskeln, Nerven, Herz und Nieren sind zu einem bedeutenden Geschäft geworden. Dabei mangelt es den meisten Menschen hierzulande aus Expertensicht gar nicht an Magnesium, Kalzium oder Vitaminen. Verbraucherschützer monieren, dass viele Präparate sogar bedenklich zusammengesetzt seien – und fordern, der Staat müsse die Angebote endlich genau prüfen und kontrollieren. � Was sind eigentlich Nahrungsergänzungsmittel? Die Kapseln, Dragées und Brausetabletten bildeten einen Graubereich zwischen Nahrungsmitteln und Medikamenten, erläutert der Chef des Verbraucherzentrale Bundesverbands (vzbv), Klaus Müller. Dabei gelten sie rechtlich als Lebensmittel und müssen zwar registriert, aber nicht wie Arzneimittel amtlich zugelassen werden. Auf den Packungen muss „Nahrungsergänzungsmittel“ stehen und eine Empfehlung fürs Einnehmen – samt Warnung, sie nicht zu überschreiten. Viele Produkte kombinieren Stoffe, etwa Magnesium plus Vitamin E. Teils gebe es aber einen wahren Informationsdschungel, kritisiert Angela Clausen von der Verbraucherzentrale NRW. Was solle man davon halten, wenn ein Produkt 3000 % einer empfohlenen Tagesmenge an Vitamin B 12 in sich habe? � Wo ist das Problem? „Nahrungsergänzungsmittel sind für große Teile der Bevölkerung nicht notwendig“, sagt Helmut Heseker, Ernäh-



stoffe und eine generelle Zulassungspflicht her, fordert Verbraucherschützer Müller. Das Motto „viel hilft viel“ lassen Experten hier nicht gelten. Das Bundesinstitut für Risikobewertung empfiehlt zum Beispiel bei Magnesium, nicht mehr als 250 Milligramm pro Tag einzunehmen und das am besten auf zwei Portionen verteilt. In einer Stichprobe fanden die Verbraucherzentralen gemessen daran jedoch bei 27 von 42 untersuchten Präparaten Überdosierungen – ab bestimmten Mengen kann das zu Durchfall oder aber Erbrechen führen. Im Internet lockt zudem auf vielen Packungen auch unzulässige Werbung mit angeblichen Gesundheits-Versprechen, wie die Verbraucherzentralen beanstanden. Bunt und durchaus inhaltsschwer: Nahrungsergänzungsmittel können Nebenwirkungen entfalten. Verbraucherschützer fordern daher klare Regeln für den Einsatz der Präparate. Foto: dpa



rungswissenschaftler an der Uni Paderborn. Zwar seien Vitamin-D-Tabletten für Babys oder Folsäure für werdende Mütter sinnvoll. Doch sonst gebe es frisches Obst und Gemüse längst im ganzen Jahr, Fleisch habe dank angereicherten Tierfutters inzwischen ebenfalls einen höheren Vitamingehalt. Und überhaupt steige das Bewusstsein für gesündere Ernährung. Da sei es wahrscheinlicher, vom Blitz getroffen zu werden, als eine Vitaminmangelkrankheit wie Skorbut zu bekommen. � Worum geht es den Verbraucherzentralen? Für Nahrungsergänzungsmittel sollten gesetzliche Höchstwerte für die Inhalts-



� Wie reagieren die Hersteller?



Die Lebensmittelwirtschaft warnt vor einer pauschalen Verunglimpfung von Nahrungsergänzungsmitteln. In Geschäften, Apotheken und online gebe es ein vielfältiges Angebot sicherer und hochwertiger Produkte, heißt es beim Branchenverband BLL. Höchstmengen für Vitamine und Mineralstoffe seien aber zu unterstützen, jedoch auf europäischer Ebene und nicht im nationalen Alleingang. Von einer Zulassungspflicht wie für Arznei will BLL-Hauptgeschäftsführer Christoph Minhoff aber nichts wissen. Denn die Produkte unterlägen ja hohen Anforderungen an Sicherheit und Kennzeichnung wie alle anderen Lebensmittel auch. Der Markt mit den Präparaten jedenfalls ist inzwischen ein ordentlicher: Die Verbraucherzentralen schätzen unter Berufung auf Marktforschungsdaten, dass die Menschen in Deutschland rund 1 Md. € im Jahr dafür ausgeben.



Foto: Scholten & Baijings



Helena, deren geschwungene, leicht spitze Form an ein Dampfschiff erinnert, ebenso ästhetische wie funktionale Objekte aus Edelstahl – darunter Teedosen und ein Tee-Ei.



Wasserkessel und Teekanne in einem ist Cha, ein Entwurf des Designers Naoto Fukasawa. Foto: Alessi



Abzugshaube: Filter regelmäßig reinigen dpa Mannheim. Die mehrlagigen Metallfilter von Dunstabzugshauben in der Küche muss man immer wieder in die Geschirrspülmaschine geben. Die Arbeitsgemeinschaft Die Moderne Küche in Mannheim empfiehlt, dies alle zwei bis drei Monate zu tun – je nach Kochaufkommen und -intensität. Manche Abzugshaube informiert die Benutzer mit einer Anzeige, wann die Reinigung nötig ist.



Günstigste Anbieter im Call-by-Call-Verfahren: Stand: 27. 1. 2017, 17.00 Uhr. Weitere Infos: © www.verivox.de



Gespräche innerhalb des Ortsnetzes Zeit günstigster Anbieter 10–27 17–19 19–24



01052 EPAG 01079 star79 01052 EPAG



[0,88] [1,84] [0,84]



Ferngespräche innerhalb Deutschlands Zeit günstigster Anbieter 10–24 Land



01060 01060 Telecom



[0,51]



günstigster Anbieter



01021 01021 Belgien 01039 01039 Frankreich 01067 01067 England 01074 tellfon Irland 01053 Fon4U Italien Niederlande 01039 01039 01074 tellfon Österreich 01074 tellfon Polen 01039 01039 Russland 01083 01083 Sparfon Schweiz 010049 010049 Spanien 01039 01039 Türkei 01074 tellfon Australien 01039 01039 USA



[0,70] [0,25] [0,44] [0,27] [0,39] [0,23] [0,27] [0,61] [1,39] [0,95] [0,50] [0,95] [0,28] [0,25]



Bei Berücksichtigung der Taktung verstehen sich die angegebenen Kosten als Cent/Minute. Alle Angaben ohne Gewähr! Wir machen darauf aufmerksam, dass vor allem für das Ortsnetz nicht alle angegebenen Call-by-Call-Vorwahlen – trotz gegenteiliger Angaben der Anbieter – im gesamten SZVerbreitungsgebiet aktiviert sind. Für Beschwerden ist die Bundesnetzagentur in Bonn 0 18 05 / 10 10 00 (Festnetzpreis 14 Cent/Min.) zuständig.
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Mit Wasserbüffeln auf Streife SOURE



Australien hat ein Katzen-Problem



Die Polizei der brasilianischen Amazonas-Insel Marajo jagt Verbrecher mit riesigen Rindern



Am Amazonas liegt die größte Flussinsel der Erde. Marajo ist aber eher aus anderem Grund einzigartig. dpa � Schon nach einer Minute wird die Patrouillentour von Sergeant Vitelli Cassiano abrupt gestoppt. Er kann nichts machen, das ist der Lauf der Dinge. Ein erklecklicher schwarzer Kuhfladen platscht auf die staubige rote Sandpiste. Sein asiatischer Wasserbüffel nimmt aber, nachdem er sich jetzt erleichtert hat, sofort wieder den Dienst auf. Seit 23 Jahren ist der Polizist stolzes Mitglied der einzigen Reiterstaffel der Welt, die auf Wasserbüffeln auf Streife geht – und Verbrecher jagt. Ort des Ganzen: Die brasilianische Amazonas-Insel Marajo. Von Belém geht es zwei Stunden per Boot rüber zur Inselhauptstadt Soure. Es ist die größte Flussinsel der Welt. Sie liegt im Norden Brasiliens, im Mündungsgebiet des Amazonas, ein Teil grenzt direkt an den Atlantik. Die Turbulenzen des Krisenjahres 2016 sind in diesem entlegenen Fleck der Erde fern. Marajo, das ist die Entdeckung der Langsamkeit. Schon am Fähranleger der verschlafenen Hauptstadt wird für „Ice Búfalo“ geworben. Das Logo der Eisfirma ziert ein lachender schwarzer Büffel, mit elegant geschwungenen Hörnern. Neben Büffel-Eis im Becher gibt es auch BüffelMilch, Büffel-Käse und Büffel-Fleisch. „Büffel, Büffel, Büffel“, murmelt Sergeant Cassano bei seiner Patrouillentour, seine Uniform ziert ein gelber Schriftzug „Policia Militar“. „Das ist hier unser Leben. Und unser Essen.“ Gerade die sehr zarten, fett-



Mit seinem Büffel muss Vitelli Cassiano oft auch Sumpflandschaften durchqueren.



Vitelli Cassiano ist in Soure (Brasilien), der Hauptstadt der Flussinsel Marajo, mit einem Büffel auf Polizei-Streife unterwegs und unterhält sich mit einem Motorradfahrer. Fotos: dpa



armen Steaks, garniert mit dem weißen Käse, gelten als feine Delikatesse. Am berühmtesten Strand, der Praia do Pesqueiro, steht fast jeden Tag Walter Cardoso, der bis zu 200 Reais (rund 50 €) am Tag verdient mit Fotos, die Badegäste auf seinem Büffel machen. Er hat das Tier „Krieger“ getauft. Im Hintergrund schwappen die Wellen. Ein Büffel am Strand, kein alltägliches Bild, aber hier fast normal. „Das ist die zweitreichste Büffelgegend der Welt nach Asien“, meint er. Marajo ist mit rund 40 000 Quadratkilometern fast genauso groß wie die Schweiz. Und der Legende nach gab es hier einen folgenschweren Unfall. So erzählt man es sich hier. Demnach verunglückte um das Jahr 1890 ein Frachtschiff vor der Atlantikküste, das Wasserbüffel geladen hatte. Der Großteil rettete sich in Marajo an Land – und die Tiere vermehrten sich prächtig. Ein Polizist spricht von mindestens 200 000 Büffeln auf der ganzen Insel, Schätzungen reichen aber auch bis zu einer Million. Es ist ein Terrain wie für die Wasserbüffel gemacht. Sumpfige Mangrovenwälder, in der Regenzeit ist das von vielen Flüssen durchzogene Gebiet mit Autos und Pferden kaum zu durchqueren, alles überschwemmt. So kam die Polizei vor knapp 25 Jahren auf



Er lebt tatsächlich! Erstmals lebende Rote Seedrachen beobachtet dpa La Jolla/Woody Island. Vor der Küste Westaustraliens haben US-Forscher kürzlich erstmals lebende Exemplare des Roten Seedrachens entdeckt. Die rubinroten, an große Seepferdchen erinnernden Meeresfische ( Phyllopteryx dewysea ) waren erst 2015 beschrieben worden, allerdings nur mit Hilfe toter Exemplare. Die nun im Journal „Marine Biodiversity Records“ vorgestellten Seedrachen tummelten sich in mehr als 50 Metern Tiefe in den Seetangwiesen des Recherche Archipels. Bewegt vom heftigen Wellengang wurden die 25 Zentimeter langen Tiere sogar beim Fressen beobachtet. Allerdings verfügen sie über einen Greifschwanz, mit dem sie sich vermutlich am Seetang festhalten, um nicht von starker Strömung



fortgetrieben zu werden. Zwei nahe Verwandte sind in der Region bereits bekannt: Der Kleine und der Große Fetzenfisch. Ihre an Seetang erinnernden, blätterigen Fortsätze ermöglichen eine perfekte Tarnung. „Es war ein verblüffender Moment, als wir entdeckten, dass der Rote Seedrache keinerlei Fortsätze hat“, sagt Co-Autorin Josefin Stiller vom Scripps Institut für Ozeanographie (La Jolla). Die beiden Verwandten können jedoch ihre Schwänze nicht zum Greifen nutzen, so dass die Forscher sich fragen, wie sich der Greifschwanz des Roten Seedrachens entwickelt hat. Zudem leben sie in seichteren Gewässern, so dass sie schon oft von Sporttauchern vor der Südküste Westaustraliens gesichtet wurden.



Vor der Küste Westaustraliens haben US-Forscher kürzlich die ersten lebenden Exemplare des Roten Seedrachen entdeckt. Die rubinroten, an große Seepferdchen erinnernden Meeresfische (Phyllopteryx dewysea), wurden erstmals 2015 beschrieben, allerdings nur mit Hilfe toter Exemplare. Foto: Scripps Oceanography/UC San Diego/dpa



die Idee mit der Büffel-Streife, selbst das Wappen der Polizei in Soure zeigt einen schwarzen Büffel in einem blauen Fluss. Ob als Nutz- und Haustier oder als Fleischlieferant, einen Büffel hat hier fast jede Familie. Besuch beim Chef der Polizei, Kommandant Oscar Guimarães (44), sehr bullige Statur. Von ihm will man nicht in den Schwitzkasten genommen werden. Er ist Mann des Amazonas, schon in Santarém und Belém stationiert, eine Ausbildung bei der Reiterstaffel. Der Sprung vom Pferd zum Büffel sei nicht weit, „eine kleine Adaption“, sagt er grinsend. „Das Pferd bremst man über das Maul, den Büffel über die Nase.“ Die Tiere seien einfach „rustikaler“ als Pferde, wenn ein Dieb durch einen der Flüsse flüchtet, kann er per Büffel besser gestellt werden. Auch Polizeichef Guimarães erzählt von den schiffbrüchigen Büffeln. „Aber es gibt zwei Versionen“, sagt er. „Die andere besagt, dass sie über Großgrundbesitzer hierhin gekommen sind, die sie aus Asien eingeführt haben.“ Alles sei perfekt hier für sie: Klima, Landschaft. Fünf Büffel hat die Polizei im Einsatz, drei Autos, zwei Motorräder. Sergeant Cassiano kommt morgens um 8 Uhr zum Hauptquartier, die Büffel stehen auf dem



Hummelart auf Liste der bedrohten Tiere afp Miami. Die US-Behörden haben zum ersten Mal eine Bienenart vom Festland auf die Liste der bedrohten Tiere gesetzt. Die einstmals in Nordamerika weitverbreitete Rostbraungefleckte Hummel ( Bombus affinis) sei inzwischen aus 87 Prozent ihres ursprünglichen Verbreitungsgebiets verschwunden und drohe auszusterben, begründete die US-Naturschutzbehörde USFWS die Maßnahme. Sie tritt im Februar in Kraft. Nach Angaben der Naturschutzbehörde war die Hummelart in den 90er Jahren noch in 28 Bundesstaaten weitverbreitet. Inzwischen sei sie nur noch in 13 Bundesstaaten und einer Provinz anzutreffen, und das auch nur in „verstreuten Populationen“. Nach Angaben von Experten sind diese Hummeln aber wichtig, weil sie für die Agrarwirtschaft wichtiges Gemüse und Früchte bestäuben. Für ihren massiven Rückgang sind demnach verschiedene Faktoren verantwortlich, darunter der zunehmende Verlust des Lebensraums, Krankheiten und Parasiten, der Einsatz von Pestiziden, der Klimawandel sowie die extrem kleinen HummelPopulationen. Ihre Auflistung als vom Aussterben bedrohte Tierart ermögliche es, rasch Partner und Mittel zu mobilisieren, um das Verschwinden der Hummelart zu stoppen, erklärte der für den Mittelwesten zuständige USFWS-Regionalleiter Tom Melius. Im vergangenen Jahr hatten die USA bereits sieben Bienenarten aus Hawaii auf die Liste der bedrohten Tiere gesetzt.



�



benachbarten Fußballplatz, alle haben sie einen Namen. Gewöhnungsbedürftig ist, dass die Büffel über an den Nasenringen befestigte Zügel gesteuert werden, das tut schon beim Hinsehen weh. Baratchina, zehn Jahre alt, wird erst einmal gewaschen, das Fell ist mit Lehm verklebt. Die domestizierten Büffel werden besonders in Südostasien zur Bewirtschaftung von Reisfeldern eingesetzt. In Marajo gibt es vier Arten, die u. a. ursprünglich aus Indien stammen (wie die Rassen Murrah und Jafarabadi ) zu erkennen an den Hörnern – mal zu den Seiten abstehend, mal wie zwei Sicheln geschwungen. Vitelli Cassiano grüßt majestätisch vom Sattel, ein Plausch mit einem Mopedfahrer. In den Sümpfen wird der Polizist heftig von Moskitos attackiert, während Baratchina fast komplett einsinkt. In stabilem Terrain kann so ein schwerer Büffel auf Befehl richtig losgaloppieren, bis zu 30 Kilometern pro Stunde . Da will man nicht in der Haut des Flüchtenden stecken. Die Verbrechen hier, Morde? „ Höchstens einer pro Jahr“, sagt Kommandant Guimarães . „Es gibt vor allem Probleme mit Drogenhandel“, berichtet der bullige Chef der Polizeieinheit. „Und es werden viele Büffel gestohlen.“



dpa Sydney. In Australien gibt es so gut wie keinen Fleck mehr, an dem keine wilden Katzen leben. Die Tiere bewohnen 99,8 Prozent des Festlandes, wie aus einer in der Zeitschrift „Biological Conservation“ veröffentlichten Untersuchung hervorgeht. Mehr als 40 australische Umweltwissenschaftler arbeiteten den Angaben zufolge an der Untersuchung, in die Ergebnisse von fast 100 Studien einflossen. Die Zahl der streunenden Katzen schwanke zwischen 2,1 Millionen und 6,3 Millionen, je nach Verfügbarkeit von Beute, sagte Sarah Legge von der University of Queensland laut einer Mitteilung. Die wild lebenden Tiere haben ihr zufolge bereits das Aussterben von mehr als 20 australischen Säugetierarten verursacht – etwa des WüstenLangnasenbeutlers und des Mondnagelkängurus. Die Untersuchungsergebnisse unterstrichen das Ausmaß des Katzenproblems sowie die Notwendigkeit, effektive Kontrollen auszuarbeiten, sagte Legge. Katzen wurden ebenso wie Füchse im 17. und 18. Jahrhundert aus Europa eingeführt. Nach Angaben des Umweltministeriums haben sie rund 100 nur in Australien vorkommende Arten gefährlich dezimiert, darunter Vögel, Frösche, Grashüpfer, Schildkröten, Käfer und Krustentiere. Die Regierung erklärte die Katzen im Jahr 2015 zu einer Plage und verkündete, zwei Millionen von ihnen bis 2020 töten zu lassen – durch Giftköder und vor allem durch Gewehrkugeln.



Katzen nicht vegan oder vegetarisch ernähren dpa Bramsche. Halter sollten ihre Katze nicht vegetarisch oder gar vegan ernähren. Die Tiere könnten pflanzliche Nahrung nur bedingt verwerten und seien auf bestimmte Substanzen aus tierischen Produkten angewiesen, erläutert die Tierärztliche Vereinigung für Tierschutz (TVT) in Bramsche. Zu diesen Substanzen gehöre beispielsweise die essenzielle Aminosäure Taurin. Ein Mangel könne bei Katzen zu Erblinden und Herzproblemen führen. Auch die für sie sehr wichtige Arachidonsäure nehmen Katzen über tierische Produkte auf. Das Problem: Man sollte auch nicht versuchen, die Katze erstmal fleischlos zu ernähren. Denn wenn sie sich daran gewöhnt hat und dann Mangelerscheinungen bekommt, könnte sie das neue, unbekannte Futter verweigern. Das könne lebensgefährlich sein, warnen die Experten der TVT. Auch Futterzusätze seien kein Ersatz für eine artgerechte Ernährung.



Orca Tilikum gestorben Schwertwal hatte 2010 seine Trainerin getötet afp Miami. Nach einem tragischen Leben in langer Gefangenschaft ist der Orka Tilikum kürzlich im Tierpark Sea World in Orlando im US-Bundesstaat Florida gestorben. Der schwarz-weiße Schwertwal habe seit Monaten an einer Lungenentzündung gelitten und sei nun mit 36 Jahren gestorben, teilte der Park mit. Tilikum war im Laufe seiner Jahrzehnte währenden Gefangenschaft in mehrere Zwischenfälle verwickelt, bei denen insgesamt drei Menschen getötet wurden. Im Jahr 2010 war der Orka auf tragische Weise bekannt geworden, als er seine Trainerin Dawn Brancheau in Sea World tötete. Bereits 1991 hatte er in einem kana-



dischen Freizeitpark eine Biologiestudentin getötet, die ausgerutscht und in sein Becken gefallen war. 1999 wurde unter mysteriösen Umständen ein Mann tot in seinem Becken aufgefunden, der sich offenbar über Nacht eingeschlichen hatte. Große Beachtung hatte 2013 in den USA eine Fernsehdokumentation über Tilikum gefunden. Sie ging der Frage nach, welche Auswirkung die Gefangenschaft auf wilde Tiere hat. Mehrere Petitionen forderten danach Tilikums Freilassung. Sea-WorldDirektor Joel Manby erklärte bei Bekanntgabe der Todesnachricht: „Tilikum hatte einen besonderen Platz im Herzen der Sea-World-Familie und im Herzen von Millionen Menschen, die er inspiriert hat.“



Der Orka Tilikum, aufgenommen im März 2011 in seinem Aquarium im SeaWorld in Orlando (USA). Foto: ap/dpa



Anzeigen



Deine Familie



Bodenbeläge



SCHLUSSVERKAUF bis 11. Februar 2017



Viele Damen- und Herrenschuhe zum



½



Unsere Angebote vom 30. Januar bis 4. Februar 2017



Rinderbraten



Rinderroastbeef oder Rumpsteaks



• zart gereift ...................100 g..€



1,49 1,99



Schweinegeschnetzeltes



• nach Gyros-Art ...................100 g..€



0,79



geräucherte dicke



Schweinerippe



.......................100 g..€



0,55



NEU: Geflügelbratwurst



• 4 x 80 g, für Grill und Pfanne, im Natursaitling .....................Pack..€



2,85



Käsegriller mit viel Gouda • 4 x 100 g .....................Pack..€



Grünkohl



• frisch gekocht, in der 500-g-Rolle ....................Stück..€



bis



70%



*



REDUZIERT



Wir kommen sofort - Angebot kostenlos: PIECK-DIE HANDWERKER 02732/7668058



3,20 2,75



Westfälische Mettenden • 90 g/Stück, täglich frisch aus dem Rauch Stück: € 0,90 / 5 Stück: € 4,25 ..................10 Stück .€



8,00



Öffentliche Bekanntmachung



Haushaltssatzung des Zweckverbandes Personennahverkehr Westfalen-Süd für das Haushaltsjahr 2017



Aufgrund der §§ 8, 18 und 19 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (GV. NRW. S. 621) zuletzt geändert durch GO-Reformgesetz vom 20.09.2007 in Verbindung mit § 53 der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 646) zuletzt geändert durch GO-Reformgesetz vom 20.09.2007, den §§ 75 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. 07 1994 (GV. NRW. S. 666) zuletzt geändert durch GO-Reformgesetz vom 20.09.2007 und des § 6 e der Satzung des Zweckverbandes Personennahverkehr Westfalen-Süd hat die Zweckverbandsversammlung mit Beschluss vom 13.12.2016 folgende Haushaltssatzung erlassen: §1 Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017, der die für die Erfüllung der Aufgaben des Zweckverbandes voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird - im Ergebnisplan mit • dem Gesamtbetrag der Erträge auf 1.737.493,00 € • dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 2.302.199,00 € - im Finanzplan mit dem Gesamtbetrag der • Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.737.493,00 € • Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 2.206.698,00 € dem Gesamtbetrag der • Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 0,00 € • Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 10.000,00 € dem Gesamtbetrag der • Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 0,00 € • Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 0,00 € festgesetzt. §2 Kredite für Investitionen werden nicht veranschlagt. §3 Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. §4 Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage aufgrund des voraussichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 159.098,00 € festgesetzt. Die Verringerung der allgemeinen Rücklage aufgrund des voraussichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 415.608,00 € festgesetzt. §5 Kredite zur Liquiditätssicherung werden nicht beansprucht. §6 Eine Verbandsumlage wird nicht erhoben. §7 Ein Haushaltssicherungskonzept entfällt. Bekanntmachung: Vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 der Gemeindeordnung für das Land NW (GO NW) der Bezirksregierung in Arnsberg mit Schreiben vom 14.12.2016 angezeigt worden. Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme beim Zweckverband Personennahverkehr Westfalen-Süd, St.-Johann-Str. 18, 57074 Siegen, Raum 318, öffentlich aus. Hinweis: Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land NW (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, c) der Verbandsvorsteher hat den Beschluss der Verbandsversammlung vorher beanstandet oder d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem Zweckverband vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. Siegen, den 27. 1. 2017 gez. Andreas M üller Verbandsvorsteher



Geländer und Zäune



TV • Hausgeräte • Kundendienst



Siegen-Weidenau · Bismarckstraße 36 Weidenau, Bismarckstr. 34–36, T. 434 23– 90



- wartungsfrei - nie mehr streichen -



DIETER KLEIN



Tel.423 90, E-Mail: [email protected]



57290 Neunkirchen · Tel. (0 27 35) 28 06 www.klein-park-balkone.de



Komplettbad Friedrich



Wir liefern täglich Freude!



Gardinen Fach MARKT Ziliox



Sanitär · Heizung · Klempnerei



Qualität ist unser Erfolg - seit 25 Jahren



Telefon 02 71/38 70 33



Maßanfertigung schnell u. preisgünstig. Wir beraten, nähen und dekorieren! Siegen · Sandstr. 28 · Tel. 0271-53515 – www.gardinen-markt.de –



Chauffeur-Service Lorsbach GmbH www.lorsbach24.de



● Gardinen – Großauswahl ● Sonnenschutz – Großauswahl



0 27 32 - 2 84 44



Garagentore



Antrieb/Funk aus Unglinghausen



aktuelle-busreisen.de



www.



Flughafentransfer



Verkauf, Montage, Service



Martin Both · 0 27 32 / 2 83 59



Sandstraße 127, 57072 Siegen www.fenster-wolff.de Telefon: 0271/44076



Automarkt



Alt Kfz Ankauf!



inkl Verw. Nachweis + Abholung



Ersatzteilverkauf, Unfallwagen Ankauf



Fa. Heuel, 0 27 39/ 8 97 70



Immobiliengesuche Familie mit 2 Kindern su. 1-2-Familienhaus in Großraum Siegen, Netphen, Wilnsdorf, Freudenberg, bis 280.000 € durch Schlembach Immobilien, seit 1978, Tel. 01 71 - 8 33 30 83



ÜBER



50 JAHRE



mit Kräutersauce, dazu Mixsalat



mit Gemüse in heller Sauce, dazu Reis



Verkäufe



Dreisber Grill Dreis-Tiefenbach



Siegstraße 22 Tel. 02 71 / 7 83 30 Öffnungszeiten: 11.00–21.00 Uhr



China-Restaurant Dynasty



Montag und Dienstag:



Körri-Wurst



mit Pommes frites



Auch zum Mitnehmen



Mittagsbuffet



Kapitalmarkt



KREDITE



Telefon (0 27 54) 39 90



bis E 56.000.- auch für Rentner über 70 Jahre!



80



80



GLASHÜTTE Valentinstag 14. 2. / 8 bis 14 Uhr 80 FRÜHSTÜCK am für Genießer und Romantiker 29.



einfach anrufen oder schreiben. Tägliche Auszahlung, auch bei Girokontoüberzug und Altschulden. Seit über 40 J. seriöse, zinsgünstige Kreditvermittlung, a. a. Selbstständige.



Telefon (0 27 54) 39 90



Metzgerei Hennche 1. Gebratenes Kotelett



Weidenau Eiserfeld/Kreisel Niederschelden Freudenberg



www.siegenerfinanz.de Burg AltenA An der lenne



02 71/2 50 36 09 02 71/31 77 90 20 02 71/3 82 99 18 02734/4 9531 82



dazu Bratkartoffeln und Mischgemüse



2. Einfach und gut: Tortelliniauflauf



Metzgerei MÜLLER Spaghetti Bolognese



Kreuztal, Netphen, Siegen, Neunkirchen,



Damit das so bleibt, schützen wir seit über 25 Jahren, was wir lieben: unsere Heimat NRW!



Wir fördern den ehrenamtlichen Einsatz für die Naturschönheiten und Kulturschätze und helfen, damit Denkmäler restauriert, Museen eingerichtet und Naturschutzgebiete dauerhaft gesichert werden.



Restaurant Zur Bismarckhalle Bismarckstraße 47 57076 Siegen Tel. (02 71) 4 14 21



Helfen auch Sie und werden Sie Mitglied im Förderverein der NRWStiftung!



Kalbstafelspitz mit Meerrettichsauce und Wirsinggemüse



14.80



Wenn Sie daran interessiert sind, sich preiswert in dieser Rubrik zu präsentieren, dann rufen Sie uns einfach an: 0271/5940-347



Interessiert? www.nrw-stiftung.de



Rubrik:



3 Zeilen = E 15,58* 4 Zeilen = E 20,03* 5 Zeilen = E 26,70*



Füllen Sie den nebenstehenden Coupon aus und senden ihn uns



6 Zeilen = E 31,15*



zu. Ihr Anzeigenauftrag muss uns am Vortag bis 10 Uhr vorliegen.



Zusätzlich und ohne Mehrkosten platzieren wir Ihre Anzeige im Internet.



Für die Samstagsausgabe benötigen wir Ihren Auftrag bis don-



Chiffre-Anzeigen kosten zusätzlich e 10,71* Chiffre-Gebühr.



nerstags, 17 Uhr.



Für die Chiffre-Angabe in der Anzeige wird eine Zeile berechnet.



* Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer



Name, Vorname



Telefon (für Rückfragen)



Straße/Hausnummer



Postleitzahl/Ort



Hiermit ermächtige ich die SIEGENER ZEITUNG, den Rechnungsbetrag von meinem Konto per Lastschrift einzuziehen.



Bankverbindung IBAN



1.09 0.



Montag bis Samstag:



Vielzahl von Anrufen längere Zeit belegt sind. Daher unser Tipp:



Anzeigenabteilung 57069 Siegen Fax (02 71) 59 40-3 18 + 3 84



5.65 5.45



100 g Tel. 0 27 32 / 76 27 28 Alle Menüs inkl. 0,2-l-Softdrink Tel. 0 27 38 / 68 81 04 Auch zum Mitnehmen 75 Tel. 02 71 / 2 38 48 30 Hausgemachte Kartoffelsuppe 100 g Tel. 0 27 35/6 59 38 39 mit Wursteinlage (ab Dienstag)



2 Zeilen = E 11,13*



lokal · aktuell · informativ



8.80



GLASHÜTTE Genießer-Frühstück Frühstücken w. ein König FRÜHSTÜCK Mo.–Fr. 25. 7–13 Uhr Reserv. erford. Sa.–So. 29.



(Mindestgröße 2 Zeilen, pro Buchstabe, Satzzeichen oder Zwischenraum 1 Kästchen)



Vermeiden Sie lange Wartezeiten bei der telefonischen Anzeigenaufnahme.



4.20



Buffetzeiten: Mo.–Sa. von 11.30–14.30 Uhr



Anzeigentext:



Leider kann es geschehen, dass unsere Telefonleitungen bei der



4. 5.40



Weidenauer Str. 5–9 · 57078 Siegen (Ortsgrenze Weidenau/Geisweid) mit Grillen – Qualität zum günstigen Preis! Telefon (02 71) 89 02 63 55



HAAS LICHT & TON VERLEIH www.HAAS-ELEKTROAKUSTIK.de



NRW IST SCHÖN!



Schupfnudel-Gemüsepfanne 60



Cucina



mit Sauerrahmdressing bar und restaurant im Lÿz St.-Johann-Str. 18, 57074 Siegen Hühnerfrikassee Tel. 02 71 / 33 20 30



Test- und Servicecenter für Elektrofahrräder. Rund ums Rad, neue u. gebr. Räder. Wo? Klar doch! In Harald’s Fahrradladen. Si.-Sohlbach, Gutenbergstr. 35, Tel. 02 71 / 80 05 30 www.haralds-fahrradladen.de Auch mit günstiger Finanzierung!



Erscheinungstermin:



Ihre private Kleinanzeige



Elektroinstallation? Fernsehu. Elektroservice Meisterbetrieb



☎ 01 51 / 11 26 94 90



WINTERRABATT



Hüttenwiese 17 • 57223 Kreuztal/Littfeld www.walter-tore.de • Info: 02732-559744



zuverlässig – schnell – preiswert



Maler- und Tapezierarbeiten Peter Scholl, Tel. 02 71/38 59 32



Öffnungszeiten: Mo. bis Fr.: 8.30 bis 18.30 Uhr · Samstag: 8.30 bis 13.30 Uhr



Leckere Fleischvariationen



• vom Bauer Jung ...................100 g..€



50



• Beratung • Montage • Wartung



Badrenovierung komplett aus Meisterhand · Koelzer-Fliesen



Preis



KÖLNER STRASSE 217 57290 NEUNKIRCHEN Ruf 0 2735/23 06



zarter



bis zu



ENDLICH



reduziert



Gardinen



Saring gibt Gas! Ab sofort ALLE Marken Damenund HerrenWintermode



Garagentore und mehr...



Fällen · Stutzen · Entsorgen zum Festpreis! Forstbetrieb Stockhammer Tel. 01 70 / 2 35 22 95



Basis regulärer Preis.



lieber Dieter, wünschen wir Dir alles Gute und Gesundheit.



Verschiedenes ● Jeder Baum - jeder Höhe ●



*



V



knallhart reduziert! Tapeten



Zum



80. Geburtstag,



15



Siegener Zeitung



* außer Wellenstyn



Montag, 30. Januar 2017



Hier abtrennen



�



Datum, Unterschrift



16



Anzeigen



Siegener Zeitung



Am Ende dieses langen Tages lege ich mich ganz und gar still und geborgen mein guter Gott in deinen Schutz und Frieden. Johannes Hansen



Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann man durch den Tod nicht verlieren. Johann Wolfgang von Goethe



Ein langer gemeinsamer und schöner Lebensweg ist unerwartet zu Ende gegangen.



Montag, 30. Januar 2017



Elisabeth Birnbach



38 12 78



geb. Schade * 28. 11. 1919 † 26. 1. 2017



Tag und Nacht dienstbereit



In stiller Trauer:



Lothar Birnbach Agnes Schlotter Ursula Birnbach Gerhard Birnbach Heinz Schade Enkel und Urenkel sowie alle Anverwandten



† 25. 1. 2017



Du fehlst mir so sehr. In Liebe:



Deine Inge Anverwandte und alle, die ihm nahestanden



Bestattungen 57080 Siegen-Eiserfeld Gilbergstraße 21 Friedrich-Wilhelm Schütz



Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, unserer Oma, Uroma, Schwester und Tante



Hans-Dieter Schmolz * 23. 9. 1938



Arnold Schütz



Es gibt im Leben für alles eine Zeit, eine Zeit der Freude, der Stille, der Trauer und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.



Unendlich traurig, aber dankbar dafür, dass es ihn in meinem Leben für mich gab, nehme ich Abschied von meinem geliebten Ehemann



�



Ihr Bestattungs- und Vorsorgepartner in der Region



Auf unserer Internetseite kostenlos erhältlich:



Patientenverfügung Vorsorgeordner Vorsorgevollmacht



57555 Mudersbach-Niederschelderhütte (Lindenstraße 2), den 30. Januar 2017



Otto Henrik Giesler Bestattermeister



Das Sterbeamt ist Mittwoch, den 1. Februar 2017, um 14 Uhr in der kath. Kirche zu Niederschelderhütte; im Anschluss an das Sterbeamt laden wir herzlich zum Nachkaffee in das kath. Pfarrheim ein. Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis statt.



Kreuztal 02732-13 54 Siegen 0271-48 88 88 0 www.bestattungshaus-giesler.de



57078 Siegen-Geisweid, Hüttenstraße 22, den 30. Januar 2017 Die Beerdigung findet in aller Stille statt. Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen.



Ich habe einen guten Kampf gekämpft, ich habe den Lauf vollendet, ich habe Glauben gehalten. 2. Timotheus 4, 7



Lass mich schlafen, bedecke nicht meine Brust mit Weinen und Seufzen, sprich nicht voller Kummer von meinem Weggehen, sondern schließe deine Augen, und du wirst mich unter euch sehen, jetzt und immer Khalil Gibran



Wir nehmen Abschied von meiner lieben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante



Erna Bocksch



Dankbar für ein Leben mit ihr nehmen wir Abschied von meiner geliebten Ehefrau, unserer Mutter, Oma, Schwester, Cousine, Tante und Patentante



Ingeborg Schumann geb. Städtler



* 27. März 1945 in Feuchtwangen ✝ 25. Januar 2017 in Siegen Du fehlst uns. In liebevoller Erinnerung:



Prof. Dr. Michael Schumann Till Schumann mit Familie Felix Schumann mit Familie Tessa Fanelsa Dr. Joachim Städtler mit Familie PD Dr. Katharina Städtler mit Familie Prof. Dr. Thomas Städtler mit Familie Prof. Dr. Barbara Städtler-Mach mit Familie Peter Nass mit Familie Dr. Peter Wehrenfennig mit Familie 57074 Siegen-Kaan-Marienborn, Schlossblick 69, den 30. Januar 2017 Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 2. Februar, um 14 Uhr in der Martinikirche Siegen statt. Wir bitten, von Blumen abzusehen und würden uns über Spenden zugunsten des Schulbaus in Guatemala durch die Eine-Welt Initiative Oyak freuen. Spendenkonto bei der Sparkasse Siegen: Oyak e.V., IBAN: DE 25 4605 0001 0055 0054 41, BIC: WELADED1SIE, Kennwort: „Ingeborg Schumann“.



Geliebte, wenn mein Geist geschieden, so weint mir keine Träne nach; denn wo ich weile, dort ist Frieden, dort leuchtet mir ein ew`ger Tag!



Nach langer, schwerer Krankheit musste unser lieber Vater von uns gehen.



Herbert Feige * 29. 7. 1929



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner Mutter, Schwiegermutter, Oma und Tante



geb. Anlauf * 10. März 1923 † 24. Januar 2017



Irmgard Hoppe



In stiller Trauer:



geb. Henrich



Iris Bocksch Christian Bocksch Alexander Bocksch und Familie Katja Heide Ann-Christin Heide und alle Anverwandten



* 12. 4. 1925



Frank Hoppe und Sandra geb. Irle Lena mit Patrick und Lara sowie alle Anverwandten



57076 Siegen-Weidenau, Gerhart-Hauptmann-Weg 30, den 30. Januar 2017



57258 Freudenberg-Büschergrund, Eicher Feldstraße 5



Die Trauerfeier zur Beisetzung der Urne ist Donnerstag, den 2. Februar 2017, um 12.30 Uhr auf dem Haardter Friedhof in Siegen-Weidenau.



Die Trauerfeier zur Beisetzung findet am Mittwoch, dem 1. Februar, um 14.00 Uhr in der Friedhofshalle in Büschergrund statt. Ein besonderer Dank gilt der Pflegestation des Friedenshorts in Freudenberg. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.



Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen unendlich sanft in seinen Händen hält. Rainer Maria Rilke



Ab sofort auch in Seelbach (neben der Volksbank)



Nach einem Leben voll Liebe und Güte hat uns unsere Mutter, Schwiegermutter und Oma



Erna Mittelbach geb. Kijewski



im Alter von 96 Jahren verlassen. In Liebe und Dankbarkeit:



Gudrun Herbert Rita und Eckehard mit Camilla sowie alle Anverwandten 57223 Kreuztal-Littfeld, Annaweg 5



G



0271 / 870 150 T ·K M . -



Anzeigenannahme



Die Beerdigung findet in aller Stille statt.



N



·S .



Familienanzeigen



immer in die



Telefon 0 27 51 / 93 68 - 15



† 24. 1. 2017



Siegen Alte Poststraße 21 Tel.: 0271 / 52 00 9



Wilnsdorf Rathausstraße 5 Tel.: 02739 / 47 72 07



Rund um die Uhr für Sie da - ein Anruf genügt!



In Trauer:



Martin Feige Harald Feige Thomas Feige



Statt Karten Das Vertrauen und die Freundschaft, die meinem lieben Mann im Leben geschenkt wurden und die ihren Ausdruck in der liebevollen Anteilnahme nach seinem Tod fanden, hat uns tief bewegt.



57080 Siegen-Eiserfeld, In der Hubach 53, den 30. Januar 2017 Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbestattung findet Donnerstag, den 2. Februar 2017, um 14.00 Uhr in der Halle des Gilbergfriedhofes statt.



Dafür sagen wir von Herzen Dank.



Nach der Beisetzung gehen wir still auseinander.



Sei getreu bis in den Tod, so will ich dir die Krone des Lebens geben.



Friedemann Wohlgemuth * 15. 7. 1930 Sensburg/Ostpreußen



† 27. 1. 2017



In stiller Trauer:



Horst Bast * 13. Dezember 1934 † 3. Dezember 2016



Ursula Bast Matthias und Claudia Althaus geb. Bast Erndtebrück und Benfe, im Januar 2017



† 27. 1. 2017 Siegen



Nach einem langen, erfüllten gemeinsamen Leben nehmen wir Abschied. Wir sind traurig und dankbar.



Leni Wohlgemuth Birgit und Bertin Lene, Isabel und Marvin mit Sarah und Holle 57078 Siegen-Obersetzen, Wollsbachstraße 7 Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 3. Februar 2017, um 12.00 Uhr in der Friedhofskapelle Siegen-Obersetzen, Löhstraße, statt. Anschließend laden wir zum Kaffeetrinken in die Kapellenschule Obersetzen, Löhstraße 5, ein. Anstelle zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende, die wir für soziale Zwecke weiterleiten werden.



Sich Zeit zu nehmen... ...ist uns sehr wichtig. Wir beraten, begleiten und betreuen Sie.



Christian Molly fachgeprüfter Bestatter Niederschelden Auf der Burg 13 57080 Siegen



Tel. 0271 / 35 8 25



www.beerdigungsinstitut-bell.de
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Bundesliga-Fakten Der 18. Spieltag der 1. Fußball-Bundesliga Werder Bremen - FC Bayern München FC Schalke 04 - Eintracht Frankfurt VfL Wolfsburg - FC Augsburg FC Ingolstadt - Hamburger SV SV Darmstadt 98 - 1. FC Köln FSV Mainz 05 - Borussia Dortmund Bayer Leverkusen - Mönchengladbach SC Freiburg - Hertha/BSC Berlin RB Leipzig - 1899 Hoffenheim 1. Bayern München 2. RB Leipzig 3. Eintracht Frankfurt 4. Borussia Dortmund 5. 1899 Hoffenheim 6. Hertha/BSC Berlin 7. 1. FC Köln 8. SC Freiburg 9. Bayer Leverkusen 10. FSV Mainz 05 11. FC Schalke 04 12. FC Augsburg 13. Borussia Mönchengladbach 14. VfL Wolfsburg 15. Werder Bremen 16. FC Ingolstadt 17. Hamburger SV 18. SV Darmstadt 98



18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18



14 13 9 8 7 9 7 8 7 6 6 5 5 5 4 4 3 2



1:2 0:1 1:2 3:1 1:6 1:1 2:3 2:1 2:1 3 3 5 7 10 3 8 2 3 4 3 6 5 4 4 3 4 3



1 2 4 3 1 6 3 8 8 8 9 7 8 9 10 11 11 13



42:11 36:16 23:15 38:21 31:19 26:21 27:16 24:30 28:28 27:31 21:20 15:20 18:27 17:26 22:38 17:29 15:35 12:36



45 42 32 31 31 30 29 26 24 22 21 21 20 19 16 15 13 9



Aktuelle Spiele � Werder



Bremen - Bayern München 1:2 (0:2) � Tore: 0:1 Robben (30.), 0:2 Alaba (45.+1), 1:2 Kruse (53.) � Zuschauer: 42 100 (ausverkauft).



� Tore: 0:1 Amiri (18.), 1:1 Werner (37.), 2:1 Sabitzer (77.) � Zuschauer: 39 633 � Rote Karte: Wagner (Hoffenheim) wegen groben Foulspiels (60.).



� RB Leipzig - 1899 Hoffenheim 2:1 (1:1)



� Tore: 0:1 Sulu (32./Eigentor), 0:2 Osako (37.), 0:3 Modeste (42.), 1:3 Sam (66./Foulelfmeter), 1:4 Osako (72.), 1:5 Jojic (85.), 1:6 Rudnevs (89.) � Zuschauer: 17 400. � SV Darmstadt 98 - 1. FC Köln 1:6 (0:3)



� Bayer Leverkusen - Borussia Mönchengladbach 2:3 (2:0) � Tore: 1:0 Tah (31.), 2:0 Chicharito (34.), 2:1 Stindl (52.), 2:2 Stindl (58.), 2:3 Raffael (71.) � Zuschauer: 28 869.



� Tore: 1:0 Gomez (4.), 1:1 Hal. Altintop (25.), 1:2 Kohr (69.) � Zuschauer: 24 811.



� VfL Wolfsburg - FC Augsburg 1:2 (1:1)



� FC



Ingolstadt - Hamburger SV 3:1 (2:0) � Tore: 1:0 Groß (13.), 2:0 Suttner (22.), 3:0 Cohen (47./Foulelfmeter), 3:1 Sakai (63.) � Zuschauer: 14 549.



� Tore: 1:0 Haberer (39.), 2:0 Petersen (87.), 2:1 Schieber (88.) � Zuschauer: 23 800.



� SC Freiburg - Hertha BSC 2:1 (1:0)



� FSV Mainz 05 - Borussia Dortmund 1:1



(0:1) � Tore: 0:1 Reus (3.), 1:1 Latza (83.) � Zuschauer: 34 000 (ausverkauft).



Fußballer des Tages



Im SZ-Fokus Die Borussia ist wieder da! Nein nein, nicht der BVB. Der schenkte beim 1:1 in Mainz gestern Abend wieder mal zwei Punkte her, die im Kampf um die Direktqualifikation für die Milliardenfabrik vielleicht mal noch weh tun könnten. Nein, gemeint ist die weiße Borussia. Die lag am Samstagabend unter dem Bayer-Kreuz scheinbar aussichtslos mit 0:2 im Hintertreffen, wie das Autoradio auf dem Weg nach Ratingen verkündete. Eine halbe Stunde später aber trudelte eine SMS des lieben Kollegen und Leverkusen-Fans „tika“ ein, die zunächst etwas kryptisch erschien – wurde das Bayer-Team doch darin nicht gerade mit schmeichelhaften Attributen belegt. Auf das zurückgesendete Fragezeichen folgt prompt die resignierte Antwort: „Beim Absenden der Nachricht stand es 2:2 – inzwischen 3:2 für Gladbach.“ Zwei Mal Stindl und Raffael hatten das Derby binnen einer guten Viertelstunde gedreht. Der erste (!) Auswärtssieg der Saison war für Mönchengladbach extrem (oder, wie es im heutigen Fußballsprech heißt: „brutal“) wichtig, da der FC Ingolstadt das Kellerduell gegen den Hamburger SV mit 3:1 gewann. Im Falle einer Niederlage wären es für Mönchengladbach also nur mehr zwei Pünktchen Abstand auf den Relegationsrang gewesen. Den aber wird letztlich eh wieder der HSV belegen, wie in den nächsten 30 Jahren auch. Ist halt nur die Frage, wen sich der BundesligaDino noch für Platz 17 ausguckt. Vielleicht... Wolfsburg? Da ist Draxler (und mit ihm auch das Alibi) weg, verloren wird aber trotzdem munter weiter. Woran also liegt es wirklich, dass eine der teuersten Truppen der Liga im unteren Drittel herum kraxelt? Dort wird der SC Freiburg nicht mehr landen, das scheint nach dem gestrigen 2:1-Sieg gegen die erst nach der Pause erwachte Hertha fast schon sicher. Es nötigt höchsten Respekt ab, wie sich die Breisgauer mit ihren vergleichsweise kleinen finanziellen Mitteln auch nach punktuellen Rückschlägen – Abstiege, die aber stets nach einem Jahr wieder ausgebügelt werden – in der Beletage der deutschen KickerSzene behaupten. Respekt gilt auch dem 1. FC Köln für sein Schützenfest am Böllenfalltor, denn ein 6:1-Auswärtssieg in der heutigen Zeit mutet retro-mäßig an. Noch erstaunlicher wird das Ergebnis, wenn man sieht, dass Sportkamerad Modeste lediglich eines der sechs Tore erzielte. „Same procedure“ indes an der Tabellenspitze, wo die Bayern und Leipzig der Konkurrenz enteilen. Während der Spitzenreiter sich dank zweier Traumtore in Bremen behauptete, zerstörte der kesse Neuling die stolze Serie der Hoffenheimer, die erstmals in dieser Saison leer ausgingen – und zudem ihren Torjäger Sandro Wagner durch Platzverweis verloren. Ein absolut gebrauchter Tag für die „1899er“.



Der Moment, der gestern Abend Mainzer Freude und Ernüchterung bei Borussia Dortmund auslöste: Danny Latza (rotes Trikot) erzielt per Kopfball gegen die Dortmunder Lukasz Piszczek (l.) und Torwart Roman Bürki das Tor zum 1:1-Endstand. Foto: dpa



BVB verschenkt den Sieg M A I N Z Dortmund kassiert nach blitzschneller Führung durch Reus noch spätes 1:1 durch Latza



„Das ist bitter, weil wir vorher den Sack schon hätten zumachen können“, klagte Marcel Schmelzer. dpa � Völlig konsterniert verschwand Dortmunds Trainer Thomas Tuchel nach dem verschenkten Sieg in der Kabine. Auch mit Afrika-Cup-Rückkehrer PierreEmerick Aubameyang verpasste sein Team gestern Abend durch ein 1:1 beim FSV Mainz zum Rückrunden-Auftakt den Sprung auf den Champions-League-Platz. „Das ist sehr enttäuschend. Mit einem Dreier hätten wir wieder auf Platz drei rücken können. Das ist bitter, weil wir vorher den Sack schon hätten zumachen können“, klagte Marcel Schmelzer vor der Sky-Kamera. Trotz des Blitztors nach 124 Sekunden durch Marco Reus verschenkte der BVB den Sieg, Danny Latza bestrafte die nach der Pause zu passiv wirkenden Gäste mit dem Ausgleichstreffer in der 83. Minute. „Die Mannschaft hat Charakter bewiesen. Den Punkt nehmen wir gerne mit“, sagte der Mainzer Fabian Frei. Beim BVB wurde einmal mehr Mario Götze von Tuchel nur



eingewechselt. Doch auch der Weltmeister konnte keine Akzente setzen. In der Fußball-Bundesliga bleibt der BVB punktgleich mit der TSG Hoffenheim Tabellenvierter, liegt einen Zähler hinter Eintracht Frankfurt, hat aber klaren Rückstand auf Spitzenreiter FC Bayern München und Aufsteiger RB Leipzig. „Wenn du bei Dortmund spielst, wenn du bei Dortmund Trainer bist, dann ist das impliziert“, sagte Tuchel bei der Rückkehr an die alte Wirkungsstätte zur von der Clubführung vehement geforderten direkten Champions-League-Qualifikation. „Dass wir das Potenzial dazu haben, haben wir bewiesen.“ Doch in den Top drei stand der BVB letztmals am 11. Spieltag. Der BVB-Trainer stellte vor 34 000 Zuschauern in der ausverkauften OpelArena erstmals Afrika-Cup-Rückkehrer Aubameyang, André Schürrle und Marco Reus zusammen in der Bundesliga auf. Das zahlte sich prompt aus. Schürrle ergatterte sich nach einem dicken Patzer von Jean-Philippe Gbamin den Ball und legte auf Reus. Der Nationalspieler hatte keinerlei Probleme, zum elften Mal gegen Mainz einen Treffer zu erzielen. Öfter hat gegen die Rheinhessen noch kein Bundesliga-Profi getroffen. Das BVB-Tor hütete wieder Roman Bürki, der sich am 19. No-



vember beim 1:0-Sieg gegen den FC Bayern die Mittelhand gebrochen hatte, und nun nicht ganz unerwartet wieder Roman Weidenfeller verdrängt hat. Viel zu tun hatte der Schweizer nicht, denn die Hausherren wirkten lange wie das Kaninchen vor der Schlange. Allerdings hatte das Team von Trainer Martin Schmidt Pech, dass Referee Felix Zwayer einen Treffer des Japaners Yoshinori Muto nach gut einer Viertelstunde wegen einer angeblichen Abseitsstellung zu Unrecht nicht gab. „Das war sehr, sehr schwer zu sehen“, sagte der Mainzer Sportdirektor Rouven Schröder in der Pause. „Aber es ist sehr ärgerlich, denn es wäre der Ausgleich gewesen.“ Nach dem Wechsel wurden die Mainzer stärker, der BVB spielte viel zu passiv und lauerte auf Konter. Auch die Einwechslung von Götze für Raphael Guerreiro in der 66. Minute änderte nicht viel. Doch später rächte es sich, dass die Gäste vor dem Wechsel durch Aubameyang, Sokratis und Lukasz Piszek Chancen zur höheren Führung hatten liegen gelassen. Der sichtlich müde wirkende Aubameyang wurde in der 71. Minute durch Ousmane Dembélé ersetzt. Der Kopfball von Latza sorgte dann endgültig für schlechte Stimmung in Dortmund.



Frank Kruppa



Nächste Spiele � Freitag: Hamburger SV - Bayer Leverkusen



(20.30 Uhr). � Samstag: Bayern München - FC Schalke 04, Borussia Mönchengladbach - SC Freiburg, Hertha BSC - FC Ingolstadt, 1. FC Köln - VfL Wolfsburg, 1899 Hoffenheim - FSV Mainz 05 (alle 15.30 Uhr), Borussia Dortmund - RB Leipzig (18.30 Uhr). � Sonntag: FC Augsburg - Werder Bremen (15.30 Uhr), Eintracht Frankfurt - SV Darmstadt 98 (17.30 Uhr).



Torschützenliste � 16 Tore: Aubameyang (Borussia Dortmund) � 14 Tore: Lewandowski (Bayern München)



Lars Stindl Als es darauf ankam, krempelte Lars Stindl die Ärmel hoch und ging mit leuchtendem Beispiel voran. Der Kapitän von Borussia Mönchengladbach war als Doppeltorschütze beim 3:2-Sieg im Derby bei Bayer Leverkusen maßgeblich daran beteiligt, dass endlich der erste Auswärtssieg der Saison gelang. Mit robustem Körpereinsatz düpierte er bei seinem ersten Treffer keinen Geringeren als den 1,92-m-Hünen Jonathan Tah und erzielte das wichtige 1:2. Beim Ausgleich war der Ex-Hannoveraner per Kopf auf Flanke von Oscar Wendt erfolgreich. „Der Trainer hat uns den Glauben zurückgegeben und uns in Gesprächen positiv beeinflusst. Heute haben wir den Fußball gezeigt, für den wir stehen Foto: dpa wollen“, sagte Stindl.



� � � �



Modeste (1. FC Köln) 11 Tore: Werner (RB Leipzig) 10 Tore: Wagner (1899 Hoffenheim) 8 Tore: Ibisevic (Hertha BSC) 7 Tore: Gnabry (Werder Bremen)



Sprüche des Tages � „Wenn man nicht schießt, kann man



auch keine Tore machen.“ (Marcel Sabitzer von RB Leipzig zu seinem abgefälschtem 2:1-Siegtreffer gegen 1899 Hoffenheim) � „Man kann gar nicht so viele negative Worte finden.“ (Gladbachs Profi Christoph Kramer zur Ansprache des Trainers nach dem 0:2-Pausenstand) � „Der Arzt musste zum Glück nicht tätig werden. Das war das einzige Erfreuliche heute.“ (Schalke-Manager Christian Heidel über seinen Rückzug in das stille Arztzimmer nach dem 0:1 gegen Eintracht Frankfurt)



Freiburg verpasst Berlin nächsten Dämpfer Breisgauer feiern 2:1-Heimsieg gegen Hertha BSC / SC-Trainer Streich: „Wir waren einen Tick besser“ dpa Freiburg. Hertha-Trainer Pal Dardai wirkte nach dem Fehlstart in die Rückrunde nachdenklich, die Freiburger Profis ließen sich für den ersten Heimsieg über die Berliner seit fast 16 Jahren feiern. Mit dem 2:1 (1:0)-Sieg gestern Nachmittag versetzte der SC Freiburg den internationalen Ambitionen der Berliner einen erneuten Dämpfer. Die Hertha verfehlte den Sprung auf einen Champions-LeaguePlatz und ist nach der zweiten Niederlage im zweiten Spiel 2017 Sechster. „Ich sehe keine Krise. Wir wissen, was unsere Realität ist“, sagte Dardai, kritisierte aber: „Heute war es ein Tick zu wenig, was wir vor dem gegnerischen Tor erreicht haben. Klare Torchancen habe ich nicht gesehen.“ Der 1:2-Anschlusstreffer durch Joker Julian Schieber (88.) war für Dardais Elf zu wenig. Janik Haberer (39. Minute) und der eingewechselte Nils Petersen (87.) hatten zuvor mit ihren Treffern in einer mäßigen Partie vor 23 800 Zuschauern für Ernüchterung bei den Berlinern gesorgt. „Das waren unnötige Tore“, haderte der Gästecoach und betonte: „Wir wollen den sechsten Platz verteidigen.“ Keine Dreiviertelstunde nach dem Schlusspfiff fuhr der Hertha-Bus mit Dardai und seinen Profis und weiter 30 Zählern auf dem Konto schon wieder ab. Wie nach dem 1:3 in Leverkusen zum Jahresauftakt und zum insgesamt dritten Mal



Edel-Joker: Der eingewechselte Nils Petersen erzielte das 2:0 für Freiburg. Foto: afp



nacheinander traten die Berliner als Verlierer von einem Auswärtsspiel die Heimreise an. Gegen den FC Ingolstadt steht der Hauptstadtclub am kommenden Wochenende in der Pflicht. Verteidiger Niklas Stark wird dann wegen seiner fünften Gelben Karte fehlen. „Ich muss keine Hektik machen, das gehört dazu, zweimal auswärts zu verlieren“, sagte Dardai. Freiburg hatte den bislang einzigen Erfolg über den Bundesliga-Rivalen im Schwarzwald-Stadion im Mai 2001 gefeiert (1:0). Mit 26 Punkten rückte der Aufsteiger unter Coach Christian Streich auf Platz acht vor und tritt in einer komfortablen Situation zum nächsten Auftritt bei Mön-



chengladbach an. „Fußballerisch war das heute kein Leckerbissen“, fasste Streich zusammen. „Die Mannschaft hat verdient gewonnen, das muss man wirklich sehr loben. Wir waren über 90 Minuten einfach einen Tick besser als die Hertha.“ Die zweite Heimpartie der Freiburger binnen neun Tagen verlief lange verhalten. Gefährliche Strafraumszenen blieben weitestgehend Mangelware. Für Aufregung sorgte Fabian Lustenberger, als er Freiburgs Maximilian Philipp an der Strafraumgrenze zu Fall brachte. Für ein Foul war es Schiedsrichter Günter Perl zu wenig. Dann strich ein Schuss von Herthas Per Skjelbred knapp am SC-Tor vorbei, ehe Haberer wie schon gegen Bayern cool zum 1:0 abschloss. Eine lange Hereingabe wehrte John Anthony Brooks zu Vincenzo Grifo ab, der die Vorlage leistete. Nach der Pause spielte Hertha teilweise mutiger auf. Dardai brachte nach einer guten Stunde in Alexander Esswein und Genki Haraguchi frische Kräfte. Der frühere Freiburger Vladimir Darida zwang SC-Keeper Alexander Schwolow zwar mit einem Distanzschuss ins linke untere Eck zu einer Parade (62.). Ein Schuss von Haraguchi wurde abgeblockt. Die Freiburger kontrollierten jedoch die Partie und gerieten kaum in Bedrängnis, Joker Petersen erhöhte sogar noch auf 2:0. Der Anschlusstreffer durch Schieber kam für Berlin zu spät.
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Die Unbesiegbarenbesieger Rekordaufsteiger Leipzig fügt Hoffenheim erste Saisonniederlage zu



Traumtorschützen unter sich: Erst traf der Niederländer Arjen Robben (Nr. 10) mit einem sehenswerten Schuss in den Giebel, dann legte David Alaba (r.) per Freistoß-Kunstschuss das 2:0 für den FC Bayern nach. Hier bejubelten beide das Tor des Österreichers. Foto: dpa



Stotterstart macht Bayern Sorgen B R E M E N Zwei Spiele, zwei Erfolge: FCB-Bilanz nach der Winterpause stimmt nur auf den ersten Blick



„Wir waren ängstlich, weil wir unbedingt gewinnen wollten“, sagte Trainer Carlo Ancelotti nach dem 2:1-Erfolg bei Werder Bremen. dpa � Philipp Lahm trat mit ernster Miene vor die Journalisten. „Dass wir uns verbessern müssen, steht außer Frage“, sagte der Bayern-Kapitän nach dem mühsamen 2:1 (2:0) bei Werder Bremen. „Vor allem dann, wenn es in die entscheidende Phase geht, da muss man besser Fußball spielen“, gab Lahm trotz des 13. Sieges in Serie gegen die Norddeutschen unumwunden zu. Zwei Spiele, zwei Erfolge: Die Bilanz seit der Winterpause stimmt bei den Münchnern nur auf den ersten Blick. Doch auch wenn die Bayern nach dem Rückrundenauftakt weiter an der Tabellenspitze stehen, ist der Rekordmeister von der gewohnten Titelreife noch weit entfernt. „Ich habe jetzt keinen gehört, der sagt, alles super“, beschrieb Lahm etwas gereizt die



Stimmungslage beim Rekordmeister nach dem Stotterstart ins neue Jahr. Schon in Freiburg hatten die Bayern vor einer Woche nur dank eines Geniestreichs von Robert Lewandowski in letzter Minute 2:1 gewonnen. Und auch in Bremen versprühten die Münchner gegen eine aufopferungsvoll kämpfende, spielerisch aber unterlegene Werder-Mannschaft keinen Glanz. „Wir waren ängstlich, weil wir unbedingt gewinnen wollten“, sagte Coach Carlo Ancelotti in erstaunlicher Offenheit zur Darbietung seines Starensembles nach dem Anschlusstreffer zum 1:2 durch Max Kruse (53. Minute). Vor der Pause hatten Arjen Robben (30.) und David Alaba mit einem sehenswerten Freistoß (45.+1) für einen scheinbar beruhigenden Vorsprung gesorgt. Ängstlich? Die Bayern? Gegen Bremen, einen Gegner also, gegen den sie zuvor zwölfmal in Serie gewonnen und im Hinspiel quasi im Schongang mit 6:0 triumphiert hatten? „Wir haben unsere Spielidee verloren und nur noch verteidigt“, kritisierte Ancelotti. Der Italiener hatte im Trainingslager in Katar erklärt, dass man in der Hinserie „Fehler“ machen dürfe. Jetzt, im zweiten Saisonteil, werde es wich-



tig, da gehe es um die Titel, und da werde seine Mannschaft in Topform sein, versprach der Bayern-Coach. Große Worte von Ancelotti, denen seine Spieler bislang noch keine Taten folgen ließen. Zwar gab es in Bremen ein paar Lichtblicke wie das Auftreten von Franck Ribéry oder das Comeback von Kingsley Coman nach längerer Verletzungspause. Aber insgesamt kehrten die Bayern am Samstagabend trotz der Behauptung der Tabellenführung mit mehr Sorgen als positiven Erkenntnissen nach München zurück.



aufgrund von Schmerzen im Oberkörper und Übelkeit notärztlich versorgt worden, doch die Hilfe kam zu spät. Nach einer Untersuchung der Polizei sei am Abend eine natürliche Todesursache bestätigt worden. „Die Nachricht hat uns natürlich sehr betroffen gemacht. Wir



Bis zum ersten Härtetest gegen den FC Arsenal im Achtelfinal-Hinspiel der Champions League sind es noch rund zwei Wochen. Eine Zeit, die sie in München nutzen müssen, um mit mehr Esprit und Kreativität zu Werke zu gehen. Sonst drohen die großen Ziele an der Isar in Gefahr zu geraten. „Es ist noch deutlich Luft nach oben, das sieht doch jeder“, grantelte Lahm.



haben uns noch am Abend versichern lassen, dass eine gute Betreuung gesichert ist. Wir werden uns zudem in den kommenden Tagen noch einmal mit der Familie in Verbindung setzen“, sagte Werder-Präsident Hubertus Hess-Grunewald in einer Mitteilung.



Alarmstimmung beim HSV Desolater Auftritt beim 1:3 im Kellerduell in Ingolstadt / Coach Gisdol mit XXL-Hals / „Nicht zu tolerieren“ dpa Ingolstadt. In Trainer Markus Gisdol brodelte es. Und der neue Sportdirektor des HSV hatte ebenfalls einen dicken Hals – Kragenweite XXL. „Man hat gesehen, wie Abstiegskampf geht. Leider haben wir das nicht gezeigt, sondern der Gegner“, schimpfte Jens Todt nach dem 1:3 (0:2) des Hamburger SV im Abstiegsduell mit dem FC Ingolstadt. Gisdol sah im Ingolstädter Sportpark vor allem eine erste Hälfte seiner Mannschaft, die „so nicht zu tolerieren“ sei. „Ingolstadt war voll auf Sendung - und wir nicht“, rügte der Fußballlehrer. Gisdol kündigte intern Klartext an. „Wir stehen extrem mit dem Rücken zur Wand, das muss jedem bewusst sein“, sagte er nach dem Sturz auf einen direkten Abstiegsplatz. Es herrscht Alarm beim HSV! Auch am gestrigen Sonntag war der Ärger über den Fehlstart nicht verraucht. „Die Mannschaft hat sich nicht der Situation angemessen verhalten. Wir sind alle extrem angefressen“, berichtete Todt. „Das war hoffentlich ein Weckruf. Jetzt müssen wir das am Freitag wieder geradebiegen“, forderte Gisdol mit Blick auf das nun extrem wichtige Heimspiel gegen Bayer Leverkusen.



Zwei verlorene Spiele im neuen Jahr haben ausgereicht, um beim bislang unabsteigbaren Bundesliga-Gründungsmitglied mal wieder den Notstand auszurufen. Gisdol äußerte nach elf Niederlagen in den ersten 18 Saisonspielen (Negativrekord für den HSV) einen bösen Verdacht. „Ich glaube, dass der eine oder andere die Erfolgsphase im Dezember, als wir gepunktet haben, falsch gedeutet hat und davon ausgegangen ist, dass das eine oder andere von alleine läuft im neuen Jahr. Das ist aber nicht der Fall“, erklärte der Coach. Gisdol, aber auch Todt und der gleichfalls neue Vorstandschef Heribert Bruchhagen sind jetzt als Aufrüttler und Krisenmanager gefordert. „Wir müssen an der Stelle ganz schnell einhaken“, sagte der Trainer zum möglichen Mentalitätsproblem der Mannschaft. „Wir können es nur schaffen, uns da unten herauszubewegen, wenn wir jeden einzelnen Zweikampf so führen, als wenn es der letzte wäre in der Saison“, appellierte Gidsol dramatisch. „Abstiegskampf annehmen“, forderte Winterzugang Mergim Mavraj. So, wie es die Ingolstädter 90 Minuten lang vormachten. „Das war ein Kampfsieg, der war notwendig und verdammt wichtig“, sagte FCI-



zen sollten. Mit 42 Punkten liegen die Leipziger schon 16 Spiele vor Saisonende über dem Soll (40). Zeit für eine öffentliche Ziel-Korrektur? Nein. Denn am Ziel hat sich praktisch seit dem ersten Spieltag ja nichts geändert: Auf den Platz gehen und drei Punkte holen. „Ich glaube nicht, dass es irgendwann einen Zeitpunkt gibt, an dem ich etwas anderes sage, als dass wir das nächste Spiel gewinnen wollen. Höhere Ziele können wir doch nicht formulieren“, sagte RB-Sportdirektor Ralf Rangnick und blickte schon mal gen BVB am kommenden Samstag: „Wenn wir als Aufsteiger nach Dortmund fahren und sagen, wir wollen dort gewinnen, ambitionierter geht es glaube ich nicht.“ Es wäre der nächste aus der VerfolgerGruppe, den sich die Leipziger vom Leib halten würden. Der Sieg über die bis dahin ungeschlagenen Hoffenheimer hatte seine Gründe. Eine Woche nach dem 3:0 über die Eintracht nutzte RB schon wieder eine Überzahl konsequent aus, nachdem 1899-Torjäger Sandro Wagner in der 60. Minute mit Roter Karte vom Platz musste. Das Duell mit Werner war da bereits klar zugunsten des 20 Jahre alten RB-Profis entschieden, dem nach Rückstand durch Nadiem Amiri (18.) der Ausgleich (38.) gelungen war. Nach dem Seitenwechsel traf Marcel Sabitzer mit einem abgefälschten Schuss (77.).



Köln pflückt die „Lilien“ 6:1-Kantersieg in Darmstadt / Modeste droht nachträgliche Sperre



„Etwas dominanter und souveräner stellen wir uns das natürlich schon vor“, sagte Mats Hummels. „Das war jetzt keine Leistungsverweigerung, ganz bestimmt nicht, aber ein bisschen zu wenig war es schon“, sagte der Nationalspieler.



Tragischer Todesfall nach Werder-Spiel Kurz nach dem Bundesliga-Spiel von Werder Bremen gegen den FC Bayern ist am Samstagnachmittag ein Zuschauer gestorben. Das teilte der norddeutsche Fußball-Erstligist gestern mit. Der Besucher aus Ostfriesland war nach Angaben des Clubs kurz vor dem Schlusspfiff



dpa Leipzig. Die Unbesiegbarenbesieger dürfen jetzt erstmal den Blick auf die Tabelle genießen. Grenzen sind Aufsteiger RB Leipzig in dieser Saison scheinbar keine mehr gesetzt: Das dritte VerfolgerDuell vor heimischer Kulisse nacheinander für sich entschieden, das Polster Richtung Europa und Champions League weiter ausgebaut, den knappen Rückstand auf Spitzenreiter FC Bayern gewahrt und als erste Mannschaft mit dem 2:1 (1:1) 1899 Hoffenheim in dieser Saison geschlagen. „Darauf können wir sehr stolz sein“, sagte Abwehrchef und Kapitän Willi Orban über den Sieg gegen die Kraichgauer. Trainer Ralph Hasenhüttl gab seinen Jungs nach den „Big Points“ erstmal zwei Tage trainingsfrei. Er schrie nach dem Abpfiff seine Freude heraus, ballte die Fäuste. Für einen Moment schien es danach, als ob er sich an den Kopf fassen und selbst verwundert lächeln musste über das, was seine Mannschaft geschafft hat. Zuerst Hertha BSC bezwungen, dann Frankfurt, nun Hoffenheim. Alles Verfolger. Der siebte Heimsieg in Serie, der achte insgesamt bei nur einem Remis. Wichtig sei die Erkenntnis, „dass wir uns sehr gut weiterentwickelt haben, über alles andere brauchen wir uns jetzt nicht zu unterhalten“, meinte Hasenhüttl. Alles andere sind: Champions League oder womöglich noch mehr, wenn die mit drei Punkten vorn liegenden Bayern pat-



Chef Peter Jackwerth nach dem Sprung auf den Relegationsplatz. Kunstschütze Pascal Groß (14. Minute), Freistoßschütze Markus Suttner (22.) und Elfmeterschütze Almog Cohen (47.) belohnten mit ihren Toren die ausnahmsweise auch im Abschluss effektiven Oberbayern. „Wir haben unseren Matchplan voll durchgezogen“, sagte Kapitän Marvin Matip stolz. Anstiegskampf ist eben auch Einstellungssache. „Unser Ziel ist der Klassenerhalt, dafür kämpfen und arbeiten wie jeden Tag mit hoher Intensität“, formulierte Trainer Maik Walpurgis. Sein Matchplan ging auf, der von Gisdol nicht. Der HSV-Coach lag komplett daneben, indem er nach dem Ausfall des gesperrten Albin Ekdal die Mittelfeldzentrale mit Lewis Holtby und Matthias Ostrzolek besetzte. Als er den Fehler zur Pause korrigierte, verschuldete der eingewechselte Dennis Diekmeier bei seiner ersten Aktion prompt den Elfmeter zum 0:3-Rückstand. Das Tor von Kapitän Gotoku Sakai (63.), der im Mittelfeld endlich für mehr Stabilität sorgte, leitete keine Wende mehr ein. „Das ist ein herber Rückschlag“, resümierte Todt, der bestürzt von „einer dramatischen Situation“ sprach.



Munteres Scheibenschießen am „Bölle“: Der 1. FC Köln feierte einen 6:1-Kantersieg in Darmstadt. Hier traf Torjäger Anthony Modeste (rotes Trikot) zum 3:0. Foto: dpa



dpa Darmstadt. Der 30. September 1992 war ein schrecklicher Abend für den 1. FC Köln. Damals spielte Bodo Illgner noch im Tor und Pierre Littbarski im offensiven Mittelfeld, aber trotzdem verlor der Club mit 0:3 bei Celtic Glasgow und schied dadurch bereits in der ersten Runde des UEFA-Cups aus. Seitdem wartet man beim FC auf die Rückkehr in den Europokal, und der 6:1 (3:0)-Sieg am Samstag bei Darmstadt 98 hat nur noch einmal unterstrichen: So nah wie in dieser Saison waren die Kölner diesem Comeback seit 24 Jahren nicht mehr. „Das war ein unheimlich starker Gegner“, lobte „Lilien“-Kapitän Aytac Sulu hinterher. „Wenn man die so sieht: Die können schon den Anspruch haben, am Ende dieser Saison wieder international zu spielen. Und wenn die so weitermachen, dann schaffen die das auch.“ Das 6:1 in Darmstadt war für die „Geißböcke“ der höchste Auswärtssieg in der Fußball-Bundesliga seit 1965. Damals hieß es 6:0 bei Tasmania Berlin. Der Tabellensiebte hat nun wieder einen Vorsprung von fünf und sogar acht Punkten auf deutlich prominenter besetzte Konkurrenten wie Bayer Leverkusen und den FC Schalke 04, deren Aufholjagd man während der Winterpause noch so befürchtete. Zu den großen Verdiensten von Trainer Peter Stöger und Sportchef Jörg Schmadtke zählt aber auch, dass in diesem früher so chronisch unruhigen Verein fast niemand von der Europa League redet. Das übernehmen – siehe Sulu – dafür die Gegner. Schon der Mainzer Trainer Martin Schmidt hatte eine Woche zuvor gesagt: „Köln hat mit die beste Defensive der Liga. Dieser Code ist nur schwer zu knacken.“ Stöger selbst kommentierte die Aussichten seines Teams am Samstag gewohnt nüchtern. „Ich kenne meine Mannschaft. Wir können das realistisch einschätzen“, sagte er. „Wenn wir richtig gut spielen, können wir noch viele Spiele



gewinnen. Selbst wenn wir nur ordentlich spielen, sind wir noch schwer zu schlagen. Und wenn wir fehlerhaft spielen, dann wird es in jedem Spiel sehr schwer. Die Frage ist jetzt: Wie viele richtig gute Spiele schaffen wir noch in der Rückrunde? Wie lange können wir uns da oben festbeißen?“ Für den FC spricht: Die exzellente Organisation, die große Stabilität. Auf einem Niveau, auf dem zwischen zwei Mannschaften oftmas nur Details entscheiden, ist das schon viel Wert. Trotz der sechs Tore in Darmstadt muss sich aber erst noch zeigen, ob die Offensive auf Dauer stark genug ist für den Sprung unter die ersten Sechs. Mehr als die Hälfte der Kölner Saisontore (14) geht auf das Konto von Anthony Modeste – und ausgerechnet dem vermeintlich wichtigsten Spieler droht nun eine nachträgliche Sperre. In der 38. Minute traf der Franzose seinen Gegenspieler Sulu bei einem Laufduell mit der Faust im Gesicht. Weil der Schiedsrichter das nicht gesehen hatte, schaltete sich der Deutsche Fußball-Bund ein. „Der DFB-Kontrollausschuss wird Anfang der Woche prüfen, ob ein Ermittlungsverfahren gegen den Spieler Modeste eingeleitet wird oder nicht“, sagte dessen Vorsitzender Anton Nachreiner am Sonntag. Wenigstens war das Spiel in Darmstadt schon einmal ein erster Schritt, um im Angriff etwas von der Abhängigkeit von Modeste zu verlieren. Der überragende Mann war diesmal Yuya Osako, der in der 37. und 72. Minute selbst traf, beim 0:1 (32.) direkt hinter dem Eigentorschützen Sulu lauerte und das 6:1 (89.) durch Artjoms Rudnevs vorbereitete. Modeste traf kurz nach seinem Faustschlag auch noch (42.), der eingewechselte Milos Jojic (85.) ebenso. „Viel Bewegung in der Offensive“ hatte Stöger zu seiner Freude am Samstag ausgemacht. Und was sagte er zu Osako? „Nur ein Wort: gut!“
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„Königsgraues“ Mittelmaß Fans pfeifen Schalker Profis aus / Kritik an Führungskräften wird lauter



Doppelpacker: Gladbachs Kapitän Lars Stindl hatte mit seinen beiden Treffern maßgeblichen Anteil daran, dass die furiose Aufholjagd der Borussia im Westduell in Leverkusen am Ende mit dem ersten Auswärtssieg der Saison belohnt wurde. Foto: dpa



„So ein Sieg ist Gold wert“ L E V E R K U S E N Gladbach gelingt Befreiungsschlag / Borussia dreht 0:2-Rückstand in 3:2-Erfolg



Die „Fohlen“ beenden in Leverkusen den Auswärtsfluch und feiern den ersten Sieg unter dem neuen Trainer Dieter Hecking. dpa � Nach der unglaublichen Aufholjagd von Borussia Mönchengladbach bei Bayer Leverkusen wog Dieter Hecking zwischen Lob und Warnung genau ab. „Wir sind begeistert von unserem Auftritt. In der Zusammenarbeit zwischen neuem Trainer und Mannschaft ist so ein Sieg Gold wert“, sagte der 52 Jahre alte Borussia-Coach nach dem irren 3:2 (0:2) im Bundesliga-Westderby am Samstagabend, mahnte aber auch: „Es sind Dinge, die lassen sich gut an. Doch lobt die Spieler nicht zu sehr in den Himmel. Gemach, gemach!“ Es sei viel zu früh, nun „alles rosarot zu sehen“ und die größte Gefahr, nun zu glauben, nach so einem Spiel den SC Freiburg in einer Woche im Vorbeigehen schlagen zu können. „Ich hoffe, die Mannschaft kann das gut einordnen und meint nun nicht, dass jetzt schon alles super ist“, sagte Hecking, der in vier Wochen nach der Amtsübernahme viel An-



erkennung und Respekt bei den Gladbacher Profis erworben hat. „Der Trainer hat uns den Glauben zurückgegeben“, meinte Kapitän Lars Stindl nach dem ersten Auswärtssieg der Saison. Mit seinem Doppelpack (52./58. Minute) hatte er in einem fast verloren geglaubtem Spiel – nach Bayer-Toren von Jonathan Tah (31.) und Chicharito (34.) – entscheiden mitgedreht. „Das Spiel kann ein Wendepunkt der Saison werden. Wir dürfen aber nicht denken, es geht nun einfach so weiter, sondern müssen es uns hart erarbeiten“, sagte Weltmeister Christoph Kramer. Ausgerechnet der Ex-Leverkusener hatte den Pass in der 71. Minute gespielt, den Raffael zum 3:2 nutzte. „Mit der Reaktion hat niemand gerechnet.“ Die Gladbacher verschafften sich mit dem Überraschungserfolg Luft im Kampf gegen den Abstieg, rückten auf Tabellenrang 13 vor und liegen nun fünf Punkte vor dem Relegationsplatz. Für Kramer ist das ein Verdienst des Coaches: „Natürlich hat er großen Anteil daran. Ich finde es sehr angenehm, unter ihm zu arbeiten. Es macht Riesenspaß.“ Dies gilt auch für Hecking selbst. „Vier Punkte auswärts ist nicht so schlecht“, lautete seine Zwischenbilanz nach zwei Liga-Spielen (zuvor 0:0 in Darmstadt). „Ich wollte ungeschlagen bleiben. Und das ist nicht so schlecht in Leverkusen.“



Erleichtert zeigte sich Manager Max Eberl, mit dem Nachfolger von André Schubert wieder in die Erfolgspur gekommen zu sein: „Wir haben einen Schritt nach vorne gemacht und gezeigt, dass wir es können.“ Neben der Rückkehr zur Viererkette und mehr Stabilität in der Abwehr hat Hecking vor allem an der Stärkung der Psyche der Spieler gearbeitet. „Die Mannschaft hat verinnerlicht, Mentalität auf den Platz zu bringen. Das war heute spürbar“, befand er. Dieses Gefühl hatte sein Kollege Roger Schmidt nun gar nicht. „Gladbach hat den Sieg verdient und wir haben unseren Teil dazu beigetragen“, sagte er. Zu nervös, zu viele einfache Fehler, zu inkonsequent verteidigt, stand auf seiner Mängelliste. Statt nach der 2:0-Führung diszipliniert, konzentriert und kompakt zu spielen, „fehlte uns die Entschlossenheit“, urteilte Schmidt enttäuscht. Das Ziel des Champions-League-Achtelfinalisten auch 2017/18 auf der europäischen Bühne spielen zu können, bekam nur eine Woche nach dem Sieg gegen Hertha BSC (3:1) einen Dämpfer. „Wir hätten gern eine Aufholjagd gestartet, die ist jetzt leider unterbrochen“, sagte Sportchef Rudi Völler. „Jetzt können wir uns zwei Tage lang schütteln und ärgern. Beim Hamburger SV müssen wir uns am Freitag besser präsentieren.“



dpa Gelsenkirchen. Im ersten Frust flüchtete sich Christian Heidel ins Arztzimmer des Stadions. Abgeschirmt von den Pfiffen der Fans und den Klagen der Profis ließ der Manager des FC Schalke 04 den erneuten Rückschlag des Revierclubs beim 0:1 (0:1) gegen Eintracht Frankfurt für einige Minuten Revue passieren. „Ich brauchte eine Zeit, um mich zu sammeln“, gestand er. Wenige Minuten zuvor hatte sich der Ärger der Anhänger in einem minutenlangen Pfeifkonzert entladen. Selbst bei den treuen Fans aus der Nordkurve war die Geduld aufgebraucht. Mit hängenden Köpfen und leeren Blick ertrugen die Profis die Unmutsbekundungen. „Das tut weh, wenn man so ausgepfiffen wird und in die entsetzten Gesichter schauen muss“, gestand Mittelfeldspieler Leon Goretzka. Der Ärger über den missratenen Start in die Rückrunde saß tief. Langsam aber sicher dämmert es allen Beteiligten, dass der Revierclub erstmals seit 2009 trotz hoher Investitionen von über 40 Millionen Euro wohl nicht in einem internationalen Wettbewerb vertreten sein wird. Der große Kredit, mit dem Heidel und der neue Coach Markus Weinzierl beim FC Schalke angetreten waren, scheint verspielt. Schließlich versinkt der drittteuersten Kader der Liga mehr und mehr im Mittelmaß. „Wir haben heute eine riesige Chance vergeigt“, klagte Heidel. Klagen der Profis über die schlechte Qualität des Rasens oder ein angebliches Foul von Frankfurts Abwehrspieler David Abraham an Schalkes Naldo vor dem Treffer von Alex Meier (33.) ließ der Manager nicht gelten: „Diese Nebengeräusche interessieren mich nicht.“ Ähnlich deutlich reagierte er auf Fragen nach den verbliebenen Europapokal-Chancen: „Das ist momentan überhaupt kein Thema. Wir wollen uns nicht lächerlich machen, wenn wir 21 Punkte haben und uns Gedanken über Europa machen.“ Mit erschreckender Einfallslosigkeit versuchte das Team von Trainer Markus Weinzierl, den Rückschlag abzuwenden. Statt den Rückstand auf den möglichen Mitbewerber um einen europäischen Startplatz auf fünf Punkte zu verkürzen,



Enttäuschung auf Schalke: Nicht nur Kapitän Benedikt Höwedes war nach der schwachen Leistung und der Heimniederlage gegen Frankfurt „bedient“. Foto: dpa



wuchs er auf elf Zähler an. Eine Spielphilosophie, mit der die Trendwende eingeleitet werden könnte, ist nicht erkennbar. Weltmeister Benedikt Höwedes fand deutliche Worte: „Wir sind hinter den Erwartungen zurück und befinden uns in einer bedrohlichen Situation.“ Allein die Fakten dokumentieren den Trend. So hat der einstige EuropacupAbonnent in dieser Saison noch kein Spiel gegen eine Mannschaft aus der oberen Tabellenhälfte gewonnen. Zudem gab es nach nur 18 Spieltagen bereits neun Niederlagen – so viele waren es zum gleichen Zeitpunkt zuletzt vor 23 Jahren. Der Abstand zum Tabellensechsten ist größer als der zum Relegationsplatz. „Die Mannschaft hat es in der Hand, dass die Situation nicht bedrohlich werden darf“, kommentierte Heidel mit Bezug auf die Warnungen von Höwedes. Ähnlich wie die Mannschaft wirkte auch der Trainer ratlos. „Jetzt sind Erfolgserlebnisse wichtig“, sagte Weinzierl voller Hoffnung auf bessere Tage. Doch in den kommenden Spielen droht weiteres Unheil. Schließlich bekommen es die Schalker mit dem FC Bayern, Hertha BSC dem 1. FC Köln und 1899 Hoffenheim zu tun – allesamt Teams aus der oberen Tabellenhälfte.



Zahlen vom 18. Bundesliga-Spieltag � 0 - Der FC Schalke gewann in dieser Saison noch kein Spiel gegen eine Mannschaft, die auf den ersten sieben Plätzen stand. � 1 - Borussia Mönchengladbach gelang beim 3:2 bei Bayer Leverkusen der erste Auswärtssieg dieser Saison. Damit ist nur noch Darmstadt ohne Erfolg auf fremdem Platz. � 2 - Erstmals seit dem 13. September 2008 verlor Leverkusen beim 2:3 gegen Gladbach wieder nach einer Zwei-Tore-Führung. � 4 - Vier Platzverweise für vier verschiedene Vereine kassierte Sandro Wagner in den 134 Bundesliga-Spielen seiner Bundesliga-Karriere. � 6 - Das 6:1 in Darmstadt war der zweithöchste Kölner Auswärtssieg in der Bundesliga-Geschichte. 1965 gab es ein 6:0 bei Tasmania Berlin. � 9 - Neun seiner 17 Saisontore erzielte der FC Ingolstadt nach Standardsitua-



tionen. Kein Team ist besser nach ruhenden Bällen.



� 11 - Elf Niederlagen in den ersten 18



Spielen einer Saison, diese Negativmarke gab es zuvor noch nie beim Bundesliga-Dino HSV. � 13 - 13 Siege in Serie gegen den gleichen Gegner - das gab es in der Bundesliga bislang noch nie. Die Bayern haben nun gegen Bremen 13 Mal nacheinander gewonnen. � 23 - 23 Monate dauerte es, bis „Robbery“ wieder zur Stelle waren. Letztmals hatte Arjen Robben bei einem Tor für die Bayern im Februar 2015 für Franck Ribéry aufgelegt. In Bremen klappte es wieder. � 601 - 601 Minuten lang hatte Darmstadt 98 in der Bundesliga kein Tor mehr geschossen. Sidney Sam beendete diese Serie beim 1:6 gegen Köln. � 782 - Nach 782 Minuten erzielte Javier Chicharito Hernandez wieder einen Treffer für Bayer Leverkusen.



FSV Mainz 05 verpflichtet Bojan Krkic dpa Mainz. Ein ehemaliger Spieler des FC Barcelona und AC Mailand wechselt zum FSV Mainz 05. Der Fußball-Bundesligist verpflichtete auf Leihbasis den offensiven Mittelfeldspieler Bojan Krkic von Stoke City und fand damit den gesuchten Ersatz für seinen zum VfL Wolfsburg gewechselten Spielmacher Yunus Malli. „Bojan ist ein Spieler mit herausragender Vita, der sich ganz bewusst und mit voller Überzeugung auf das kommende halbe Jahr bei uns in der Bundesliga einlassen möchte“, sagte Sportdirektor Rou-



ven Schröder. „Die sportlichen und wirtschaftlichen Umstände waren gut, ihn für uns zu gewinnen und zu begeistern. Bojan wird auf seine Art unsere Vakanz in der Offensive füllen.“ Krkic ist der Sohn eines Serben und einer Spanierin, der seine Karriere einst an der Seite von Lionel Messi beim FC Barcelona begann. Seine weiteren Stationen waren AS Rom (Saison 2011/12), AC Mailand (2012/13) und Ajax Amsterdam (2013/14), ehe er in die englische Premier League zu Stoke City wechselte.



Nächstes Pokal-Aus für krisengeplagten Klopp



Pyrotechnik-Eklat in Leverkusen: Kameramann verletzt Bayer Leverkusen hat den PyrotechnikEklat von Fans auf der Tribüne vor dem Bundesliga-Spiel gegen Borussia Mönchengladbach bedauert. „Es waren sehr unschöne Szenen. Das tut uns leid und ist uns unangenehm. So etwas darf nicht passieren“, sagte Bayer-Sportdirektor Rudi Völler zu dem Zwischenfall am Samstagabend, bei dem ein Kameramann



der Deutschen Fußball-Liga (DFL) verletzt wurde. Der Kameramann konnte laut Völler danach selbst mit dem Auto nach Hause fahren. „Es hätte etwas Schlimmeres passieren können“, sagte der BayerSportdirektor. „Ich hoffe, es war das erste und letzte Mal in unserem Stadion. Pyrotechnik ist gefährlicher als viele denken und deshalb nicht erlaubt.“ Grund für die



Pyrotechnik-Aktion ist Bayer Leverkusen zufolge das Verbot einer geplanten Stadion-Choreographie des Fanclubs „Farbenstadtinferno“ in der Nordkurve durch die zuständige Feuerwehr. Die Choreographie musste jedoch aufgrund eines nicht bestandenen BrandschutzTestes einer Blockfahne kurzfristig abgeFoto: dpa sagt werden.



dpa Liverpool. Nach dem blamablen Aus im FA Cup steht dem stark in die Kritik geratenen Jürgen Klopp mit dem FC Liverpool eine Saison ohne Titel bevor. Das 1:2 gegen Zweitligist Wolverhampton Wanderers war für die Reds nicht nur die dritte Niederlage in Serie und das zweite Pokal-Aus innerhalb von gerade einmal vier Tagen, sondern auch Anlass für schwere Angriffe gegen Klopp. Dass der deutsche Trainer im Pokal mehrere Stammspieler schone, „zeige mangelnde



Kenntnis der Tiefe des englischen Fußballs und mangelnden Respekt“, twitterte Ex-Stürmerstar Gary Lineker nach der Viertrundenpartie. Nach der Partie legte Lineker nach: „Du bist raus aus zwei Wettbewerben. War es das wert?“ Erst vor drei Tagen waren die Reds im Ligapokal gescheitert. Klopp gestand nach der Pleite eigene Fehler ein und nahm die Schuld auf sich. „Ich bin verantwortlich für die Aufstellung. Ich darf nicht einzelne Spieler kritisieren“, sagte der 49-Jährige.
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2. Fußball-Bundesliga



Würzburger Kickers - Eintracht Braunschweig 1:1 TSV 1860 München - SpVg Greuther Fürth 2:1 Union Berlin - VfL Bochum 2:1 Fortuna Düsseldorf - SV Sandhausen 0:3 Erzgebirge Aue - 1. FC Heidenheim 2:1 1. FC Nürnberg - Dynamo Dresden 1:2 Karlsruher SC - Arminia Bielefeld 3:2 FC St. Pauli - VfB Stuttgart 0:1 Hannover 96 - Kaiserslautern Mo., 20.15 Uhr 1. Eintracht Braunschweig 2. VfB Stuttgart 3. Hannover 96 4. Union Berlin 5. Dynamo Dresden 6. 1. FC Heidenheim 7. Würzburger Kickers 8. SV Sandhausen 9. Fortuna Düsseldorf 10. 1. FC Nürnberg 11. VfL Bochum 12. Greuther Fürth 13. TSV 1860 München 14. 1. FC Kaiserslautern 15. Karlsruher SC 16. Erzgebirge Aue 17. Arminia Bielefeld 18. FC St. Pauli



18 18 17 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 17 18 18 18 18



10 11 9 9 8 8 7 7 6 7 5 6 5 4 3 4 3 2



5 2 5 4 6 5 7 6 7 4 7 3 4 7 8 4 5 5



3 5 3 5 4 5 4 5 5 7 6 9 9 6 7 10 10 11



30:19 31:21 31:19 28:21 27:21 26:16 23:16 26:17 20:19 31:31 25:30 18:29 22:26 11:15 14:23 19:33 21:33 11:25



35 35 32 31 30 29 28 27 25 25 22 21 19 19 17 16 14 11



STATISTIK � 1. FC Nürnberg - Dynamo Dresden 1:2



(0:1) � Tore: 0:1 Heise (31.), 0:2 Berko (46.), 1:2 Mühl (71.) � Zuschauer: 35 984. � Tor: 0:1 Mané (84.) � Zuschauer: 29 546 (ausverkauft). � Karlsruher SC - Arminia Bielefeld 3:2 (0:0) � Tore: 0:1 Klos (51.), 1:1 Figueras (63.), 2:1 Kempe (66.), 2:2 Schütz (68.), 3:2 Hoffer (82.) � Zuschauer: 13 145. � Erzgebirge Aue - 1. FC Heidenheim 2:1 (0:0) � Tore: 1:0 Köpke (56.), 1:1 Verhoek (84.), 2:1 Nazarov (90.+1) � Zuschauer: 6300. � Würzburger Kickers - Eintracht Braunschweig 1:1 (1:0) � Tore: 1:0 Rama (34.), 1:1 Nyman (90.+1) � Zuschauer: 10 152.



� FC St. Pauli - VfB Stuttgart 0:1 (0:0)



2. Liga: Mané sorgt für VfB-Glücksgefühle dpa Hamburg. Der VfB Stuttgart hat den Sprung an die Tabellenspitze der 2. Fußball-Bundesliga knapp verpasst. Trotz des 1:0-Erfolges beim FC St. Pauli durch den Treffer von Carlos Mané (85.) bleiben die Schwaben mit einem Tor hinter dem punktgleichen Tabellenführer Eintracht Braunschweig nur auf Rang zwei. „Das ist ein wunderschöner Sieg. Da haben wir viel Arbeit reingesteckt“, befand VfB-Coach Hannes Wolf. Den spannenden Kampf um die Tabellenspitze kann Hannover 96 heute Abend (20.15 Uhr) fortsetzen: Gewinnen die Niedersachsen gegen den 1. FC Kaiserslautern liegt das Spitzentrio punktgleich auf den ersten drei Rängen. Braunschweig hatte sich am Samstag mit einem Last-Minute-Treffer das 1:1 bei den Würzburger Kickers gesichert. Im Abstiegskampf feierte Erzgebirge Auge mit dem 2:1 gegen Heidenheim einen wichtigen Sieg. Das Keller-Duell zwischen dem Karlsruher SC mit dem neuen Trainer Mirko Slomka und Arminia Bielefeld entschieden die Gastgeber in einem spannenden Spiel durch die Treffer von Jorgi Figueras (63.), Dennis Kempe (65.) und Erwin Hoffer (82.) mit 3:2 für sich. „Diese zweite Halbzeit hat für alles entschädigt. Das war fantastisch, da war alles drin, was den Fußball ausmacht“, sagte Slomka nach seinem Debüt. Schlusslicht bleibt der FC St. Pauli trotz einer guten Vorstellung. „Wir waren heute mehr als auf Augenhöhe und hätten genauso gewinnen können“, meinte Trainer Ewald Lienen. Die beste Mannschaft der letzten zehn Spiele ist Dynamo Dresden. Mit dem zweiten Auswärtssieg in Serie schoben sich die Sachsen auf Rang fünf. Die Treffer zum 2:1-Erfolg in Nürnberg erzielten Philip Heise (31.) und Erich Berko (46.). Lukas Muhl traf für den „Club“. 3. Fußball-Liga



SC Paderborn 07 - MSV Duisburg 0:1 SG Sonnenhof Großaspach - Chemnitzer FC 2:2 Hallescher FC - Rot-Weiß Erfurt 1:0 FSV Frankfurt - Holstein Kiel 0:0 VfR Aalen - SV Wehen Wiesbaden 1:1 FSV Zwickau - FSV Mainz 05 2. 1:0 Hansa Rostock - Jahn Regensburg 0:0 VfL Osnabrück - Preußen Münster 3:0 Sportfr. Lotte - Werder Bremen 2. 1:2 Fortuna Köln - 1. FC Magdeburg 2:1 1. MSV Duisburg 20 10 8 2 22:11 38 2. VfL Osnabrück 20 10 5 5 29:22 35 3. 1. FC Magdeburg 20 10 3 7 31:22 33 4. Hallescher FC 20 8 9 3 21:14 33 5. Fortuna Köln 20 9 4 7 21:28 31 6. Chemnitzer FC 20 8 6 6 32:25 30 7. Holstein Kiel 20 7 8 5 26:15 29 8. SGS Großaspach 20 8 5 7 31:25 29 9. VfR Aalen 20 6 11 3 23:18 29 10. Sportfr. Lotte 20 8 4 8 28:25 28 11. Jahn Regensburg 20 8 4 8 31:29 28 12. FSV Frankfurt 20 6 9 5 27:17 27 13. Hansa Rostock 20 6 9 5 24:21 27 14. Werder Bremen 2. 20 7 3 10 19:32 24 15. SC Paderborn 07 20 7 3 10 22:37 24 16. Rot-Weiß Erfurt 20 6 4 10 16:26 22 17. SV Wehen Wiesbaden 20 5 6 9 22:26 21 18. Preußen Münster 20 6 3 11 21:26 21 19. FSV Zwickau 20 5 5 10 21:29 20 20. FSV Mainz 05 2. 20 3 5 12 14:33 14
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Tennis-Routiniers trumpfen groß auf M E L B O U R N E Australian Open: Roger Federer und Serena Williams triumphieren beim Grand-Slam-Turnier in Melbourne



Der Schweizer Roger Federer krönt sein beeindruckendes Comeback mit einem Fünf-Satz-Sieg im packenden Finale gegen Rafael Nadal. dpa � Mit Grand-Slam-Rekordsiegen im reifen Alter von 35 Jahren haben Roger Federer und Serena Williams bei den Australian Open ihren Status als die größten Tennisspieler der modernen Zeit zementiert. In einem am Ende mitreißenden Finale siegte der Schweizer gegen seinen spanischen Angstgegner Rafael Nadal am gestrigen Sonntag trotz eines Rückstandes im fünften Satz noch 6:4, 3:6, 6:1, 3:6, 6:3. Es war der 18. Titel für Federer, der Nadal dessen 15. großen Triumph im Duell der Altmeister verwehrte. Sogar ihren 23. Grand-Slam-Titel holte Serena Williams am Samstag. Durch das 6:4, 6:4 über ihre Schwester ist die Amerikanerin nun die erfolgreichste Spielerin der Profi-Ära vor Steffi Graf – und löst zudem Angelique Kerber ein Jahr nach der Finalniederlage in Melbourne an diesem Montag wieder als Nummer eins der Weltrangliste ab. Laut wie nie schrie Federer die Freude über den unwahrscheinlichsten seiner Grand-Slam-Triumphe heraus. Als er nach seinen Jubelsprüngen schließlich von Australiens Tennis-Legende Rod Laver die Trophäe für seinen fünften Australian-Open-Triumph erhielt, suchte er zunächst nach Worten. Beim ersten Turnier nach halbjähriger Verletzungspause hatte Federer gegen den diesmal ebenfalls unerwartet ins Finale gekommenen Nadal im letzten Satz zunächst seinen Aufschlag verloren. Zum 3:3 glich er aus, nach 3:38 Stunden und dem zweiten Matchball sprang er losgelöst über den blauen Hartplatz der RodLaver-Arena, nachdem Nadal vergeblich den Videobeweis bemüht hatte. Es ist der erste Erfolg in Melbourne seit sieben Jahren und noch einmal ein Grand-Slam-Titel für Federer nach 2012 in Wimbledon. „Ich war nicht sicher, ob ich es hierher schaffen würde“, sagte der im vorigen Jahr am linken Knie operierte Federer. „Ich wäre auch mit einer Niederlage glücklich gewesen, das Comeback war perfekt – so wie es war“, sagte der GrandSlam-Rekordsieger. „Tennis ist ein harter Sport. Wenn es ein Unentschieden geben



Routinier Roger Federer sicherte sich zum fünften Mal den Titel bei den Australian Open. In einem packenden Endspiel besiegte der 35 Jahre alte Schweizer den Spanier Rafael Nadal in fünf Sätzen. Foto: afp



würde, würde ich es heute gern gegen Rafa akzeptieren.“ Der von seiner Handgelenksverletzung erholte Nadal schien zunächst untröstlich. „Wahrscheinlich hat Roger es ein bisschen mehr verdient als ich“, erklärte der Australien-Champion von 2009 unter dem Beifall der Fans. Seinen Silberteller hätte er trotzdem gern gegen den Norman Brookes Challenge Cup eingetauscht. „Es ist das dritte Mal, dass ich das da habe – aber das da ist viel schöner“, sagte Nadal und zeigte auf die Trophäen. An dieser Niederlage, mit der sich Federer für das Finale vor acht Jahren an gleicher Stelle revanchierte, dürfte der 30-Jährige aus Mallorca noch eine Weile zu knabbern haben.



Serena Williams bezwang im Frauen-Finale von Melbourne ihre Schwester Venus und löste Angelique Kerber wieder als Weltranglisten-Erste ab. Es war bereits der 23. Grand-Slam-Titel für Serena Williams. Foto: afp



Serena Williams stellte in einem erst zum Ende hin spannenderen Finale gegen Schwester Venus die lange gewohnte Weltordnung im Damen-Tennis wieder her. Die als Nummer eins entthronte Angelique Kerber gratulierte via Twitter gewohnt fair und schrieb: „Was für ein historisches Finale – beide sind wahre Champions“. Von der Rückkehr auf Platz eins erfuhr Serena Williams nach ihren Worten zur eigenen Überraschung vor der Siegerehrung, während sich ihr Clan inklusive ihres Verlobten Alexis Ohanian auf der Tribüne in den Armen lag. „Das ist ein Bonus. Es fühlt sich gut an. Ich mag es, an der Spitze zu sein“, sagte Serena Williams. Während sie mit dem linken Arm den



Daphne Akhurst Memorial Cup hielt, zeigte sie mit dem ausgestreckten rechten Zeigefinger, wer nun wieder ganz oben ist. Die größere Bedeutung besitzt aber der Grand-Slam-Rekordsieg. „Es ist ein großartiges Gefühl, den 23. zu haben. Ich habe ihn wirklich lange gejagt“, sagte Serena Williams. Zur Allzeit-Bestmarke der Australierin Margaret Court fehlt nur noch ein weiterer Triumph. Ein besonderes Geschenk gab es von Basketball-Legende Michael Jordan. Der einstige Star der Chicago Bulls hatte auf seinem Trikot immer die Nummer 23 getragen. Jordan schickte zwei Paar Basketball-Schuhe, das rot-schwarze in den Bulls-Farben trug Serena Williams, als sie den Siegerpokal präsentierte.



Frankreich wehrt den „Wikinger-Angriff“ souverän ab Karabatic und Co. zum sechsten Mal Handball-Weltmeister / Slowenen besiegen Kroaten im Spiel um Platz 3 dpa Paris. Wikinger-Angriff abgewehrt, Gold gewonnen: Mit dem sechsten Titelgewinn hat Rekord-Champion Frankreich Handball-Geschichte geschrieben und eine stimmungsvolle Heim-WM gekrönt. Das Starensemble um die Routiniers Nikola Karabatic und Daniel Narcisse setzte sichgestern im Finale gegen Außenseiter Norwegen mit 33:26 (18:17) durch und triumphierte wie schon 1995, 2001, 2009, 2011 und 2015. Vor 15 609 Zuschauern in der ausverkauften Pariser AccorHotels Arena war Karabatic mit sechs Toren bester Werfer. Kentin Mahé , Michaël Guigou und Valentin Porte trafen jeweils fünfmal für die Franzosen. Auf Seiten der Skandinavier, die nur mit einer Wildcard zur Endrunde gekommen waren und ihre erste WM-Medaille gewannen, traf Kent Robin Tønnesen (5) vom Bundesligisten Füchse Berlin am häufigsten. Am Vortag hatte sich Slowenien durch ein 31:30 im Spiel um Platz 3 gegen Kroatien Bronze gesichert. Die deutschen Medaillenträume waren bereits im Achtelfinale durch eine 20:21-Niederlage gegen Katar geplatzt. Bei ihrer Finalpremiere zeigten die Skandinavier, die am Freitag Kroatien in der Verlängerung mit 28:25 niedergerungen hatten, auch vor den großen Namen der Franzosen keinen Respekt. Der Außenseiter agierte kompakt in der Deckung und wieselflink im Angriff. Damit stellte das Team von Trainer Christian Berge den Favoriten vor einige Probleme. Nach einer ausgeglichenen Startphase übernahm Norwegen das Kommando und lag beim 10:7 in der 15. Minute erstmals mit drei Toren vorne. Trotz der lautstarken Unterstützung von den voll besetzten Rängen bekam der Gastgeber die Partie



lange nicht in den Griff. Doch der Titelverteidiger kämpfte und ging eine Sekunde vor der Pausensirene in Führung. Nach dem Wechsel drehte der RekordWeltmeister auf und zog schnell auf 23:18 davon. Die Norweger zeigten nun im Abschluss Nerven und hatten es einzig ihrem erneut gut aufgelegten Torwart Torbjorn Bergerud zu verdanken, dass der Rückstand nicht noch mehr anwuchs. Fordern konnten die wackeren Wikinger die „Equipe tricolore “ aber nicht mehr. Schon zehn Minuten vor Schluss starteten die Fans beim Stand von 29:23 die GoldParty. Am Samstag hatte Slowenien nach einer bravourösen Aufholjagd die erste WM-Medaille bejubelt. Der EM-Zweite von 2004 machte dabei einen Sieben-Tore-Rückstand wett. „So fühlt es sich an, wenn ein Traum wahr wird. Dass eine Medaille um meinen Hals hängt, ist unglaublich“, sagte Rückraumspieler Jure Dolenec. „Das ist ein spezieller Tag für den slowenischen Handball.“



Mit dem Schlusspfiff in Paris kannte der Jubel bei den französischen Handballern keine Grenzen mehr. Foto: afp



Volle Hallen, viel Lob: Handball-WM in Frankreich begeistert Ein ganzes Land im Handballfieber: Mit tollem Sport und vollen Hallen hat die Weltmeisterschaft in Frankreich Maßstäbe gesetzt und dem Deutschen Handball-Bund (DHB) eine Steilvorlage für die Heim-WM 2019 geliefert. „Frankreich hat in den vergangenen beiden Wochen eine Revolution erlebt, denn Handball hat Fußball von den Titelseiten verdrängt“, lobte Weltverbandspräsident Hassan Moustafa den Gastgeber für eine stimmungsvolle und reibungslose Endrunde. Insgesamt ver-



folgten 540 000 Fans die 84 WM-Partien in acht Städten. „Die Franzosen haben einen tollen Job gemacht, vor allem, was die Begeisterung und die vollen Hallen betrifft“, sagte IHF-Boss Moustafa. Beim Achtel- und Viertelfinale der „Equipe tricolore“ im mit jeweils 28 000 Zuschauern ausverkauften Fußballstation von Lille wurde ein Besucherrekord für Handball-Großereignisse aufgestellt. Der Gesamt-Zuschauerrekord von 724 000 Fans bei der WM 2007 in Deutschland wurde aber nicht gebro-



chen. Dennoch konnten sich die deutschen Organisatoren um DHBGeneralsekretär Mark Schober vor Ort einiges abschauen. „Wir haben viele Anregungen und Ideen gewonnen, auch wenn wir das französische Konzept nicht 1:1 übertragen werden. Frankreich kann stolz auf die WM sein“, sagte Schober. Der DHB ist im Dezember 2017 Gastgeber der Frauen-WM und im Januar 2019 gemeinsam mit Dänemark Ausrichter der Männer-WM, die dann erstmals in zwei Ländern stattfindet.
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„Es war ein harter Kampf“ Skirennfahrer Luitz holt bei WM-Generalprobe in Garmisch Rang drei dpa Garmisch-Partenkirchen. Stefan Luitz ließ sich feiern wie ein Sieger. Noch bevor Platz drei beim Weltcup in Garmisch-Partenkirchen perfekt war, zeigte der Skirennfahrer bei strahlendem Sonnenschein vor den Fans die Muskeln. Angesichts des erst vierten Podestplatzes in seiner Karriere schüttelte er gestern immer wieder den Kopf, von den Kollegen gab es Schulterklopfer. „Es war ein harter Kampf. Ich bin überglücklich über das Podest. Es ist mein schönstes, weil ich es bei einem Heimrennen gefahren habe“, sagte Luitz, der nun voller Selbstvertrauen zur WM nach St. Moritz reisen darf. Schneller als der Allgäuer waren gestern nur Marcel Hirscher aus Österreich und der Schwede Matts Ollson. Im Finale hatte Luitz Glück, dass der nach dem ersten Lauf führende Franzose Alexis Pinturault patzte und auf Rang vier zurückfiel. Felix Neureuther war mit einer Knieblessur angetreten und im Finish auf Rang sechs zurückgefallen. Weil sein malades Knie einen Schlag abbekam, wird der Routinier auf den City-Slalom morgen in Stockholm verzichten. Die Klasse eines Podiumfahrers hat Luitz schon lange. Weil er aber in entscheidenden Momenten immer wieder patzte, wurde ihm im Deutschen Skiverband schon der Spitznamen „Unvollendeter“ verpasst. Darauf angesprochen sagte der DSV-Sportdirektor Wolfgang Maier in Garmisch grinsend, dass sein Schützling nun zumindest „halb vollendet“ sei. Für den 24-Jährigen endete auf der schwierigen und langen Piste im Endteil der Kandahar eine mehr als zweijährige Durststrecke fernab der Podien. Letztmals in die Top Drei war er im Dezember 2012 in Are als Dritter gefahren. Insgesamt steht er nun bei vier Podestplätzen. Nur ein Sieg fehlt dem Sportler vom SC Bolsterlang noch.



Diesen dritten Platz gönnte ihm jeder im DSV. Neureuthers Miene hellte sich im Zielbereich schlagartig auf, als er über seinen Kumpel und Zimmernachbarn redete: „Wir können absolut happy sein.“ Wie schon so oft war Luitz in seinem Lauf auf der Grenze zum Ausscheiden, rettete sich aber ins Ziel – und war schnell. „Wenn ich fehlerfrei runterfahre, dann bin ich langsam“, erklärte er. „Ich habe mir gedacht: Volle Attacke! Ich habe teilweise geschwitzt, weil es doch knapp war. Unten haben die Schenkel gebrannt, ich habe gar nichts mehr gedacht.“ Zur Belohnung gab es im Ziel ein Küsschen von seiner Freundin, Neureuther reckte anerkennend den Daumen. Dass es endlich mal wieder zu einem Spitzenplatz reichte, hat Luitz wohl auch einem Mentalcoach zu verdanken, mit dem er sich ein paarmal unterhalten habe, wie er berichtete. Seine bitteren Ausfälle bei Olympia in Sotschi oder dem Weltcup 2015 in Beaver Creek trotz einer guten Zwischenzeit blieben bislang in Erinnerung. Jetzt hofft er, dass diese Episoden vergessen werden. „Der Knoten ist aufgegangen“, erzählte Luitz auch in Bezug auf die jüngsten guten Slaloms. Bei den Weltmeisterschaften in der Schweiz wird Luitz ein immer heißerer Podiumskandidat. „Hirscher ist einfach eine Klasse besser als alle anderen“, räumte DSV-Alpinchef Maier ein. „Aber wir brauchen uns nicht verstecken und gehen mit Grundoptimismus hin.“ Ausgesprochen zuversichtlich klang Neureuther dagegen nicht, als er über die nächsten Tage sprach. Weil ihn ein Schlag auf der Piste just am angeschlagenen Knie erwischt hatte, sagte er: „Man muss abwarten, ich muss jetzt meinen Physio finden und es mit dem besprechen.“ Wenig später stand auf der offiziellen Startliste für Stockholm aber der Name Linus Straßer – und nicht Neureuther.



Die Tendenz geht steil nach oben: Dritter, Zweiter und nun Erster. Drei Jahre nach seinem ersten Weltcupsieg in Wisla feiert Skispringer Andreas Wellinger seinen zweiten Erfolg. Foto: dpa



„Selbstvertrauen in der Luft“ WILLINGEN



WM-Hoffnung Andreas Wellinger springt zum zweiten Weltcupsieg



Der 21-Jährige schwingt sich zum Hoffnungsträger für die WM auf. dpa � Andreas Wellinger ließ sich zu einem Urschrei hinreißen, als der zweite Weltcupsieg seiner Karriere perfekt war. Bei der Siegerehrung vor 17 100 begeisterten Fans sang er später gerührt die deutsche Hymne mit. Drei Jahre nach seinem Premierensieg hat Wellinger am Sonntag die Skisprung-Party im Hexenkessel von Willingen gekrönt und Hoffnungen auf eine erfolgreiche Weltmeisterschaft genährt. „Ich hatte das glücklichere Ende für mich. Ich freue mich einfach sehr“, sagte der 21-Jährige. Als der Erfolg mit Weiten von 147,5 und 135 Metern feststand, wurde der 21-Jährige von seinen Teamkollegen Markus Eisenbichler und Richard Freitag auf Händen getragen. Auch Bundestrainer Werner Schuster war begeistert: „Er hat ein fantastisches Wochenende hingelegt und sich dafür belohnt.“ In einem hochklassigen und spannenden Wettbewerb verwies Wellinger den



Österreicher Stefan Kraft, der auf 148,5 und 135,5 Meter kam, um die Winzigkeit von 0,3 Punkten. Dritter wurde Krafts Landsmann Manuel Fettner. Drei Wochen vor der Weltmeisterschaft im finnischen Lahti untermauerte Wellinger seine Ambitionen, bei der Medaillenvergabe ein Wort mitreden zu wollen. Durch seine Erfolge hat er den Ausfall von Weltmeister Severin Freund fast vergessen gemacht und sich zum neuen Hoffnungsträger im deutschen Team aufgeschwungen. „Er hat die Leaderrolle eingenommen. Aber die WM ist noch weit weg“, sagte Schuster. Bereits im Team-Wettkampf am Samstag, in dem die deutsche Mannschaft Dritter wurde, war Wellinger herausragend. Mit 145 und 139 Metern setzte er Maßstäbe und schürte entsprechend hohe Erwartungen im hessischen Skisprung-Mekka, wo vor ihm nur Sven Hannawald und Freund für deutsche Siege gesorgt hatten. Entsprechend groß war der Jubel unter den Fans. Dass ihm der zweite Sprung nicht ganz gelang, war Wellinger egal. „Das ist mir im Moment Wurst. Es war ein extrem enger Wettkampf“, sagte er glücklich. Auch Schuster wollte den Fehler



nicht überbewerten. „Wir nehmen den Sieg gern an, er kann aber besser springen“, erklärte er. Wellinger sieht er auf dem richtigen Weg und die lange und akribische Arbeit bestätigt. „Er hat jetzt sehr viel Selbstvertrauen in der Luft, macht eine gute Landung. Der Gesamtfluss ist ziemlich gut. Was länger dauert, hält auch länger“, sagte Schuster. Vor allem die gewonnene Sicherheit freut den Bundestrainer. „Er ist sehr stabil geworden und das ist mir sehr wichtig. Er hat im Training und Wettkampf fast nur einstellige Platzierungen. Er kann mit allen Verhältnissen und allen Schanzen umgehen. Das ist eigentlich das erste Mal in seiner Karriere und eine wichtige Basis“, sagte Schuster. Hinter dem strahlenden Team-Olympiasieger klaffte in Willingen allerdings eine recht große Lücke. Richard Freitag (133 und 121 Meter) fiel noch vom zehnten auf den 23. Platz zurück. Markus Eisenbichler wurde 18., Lokalmatador Stephan Leyhe 20. Karl Geiger und Andreas Wank waren im ersten Durchgang ausgeschieden. „Die anderen sind hinter den Erwartungen zurück geblieben“, sagte Schuster.



Bilanz fällt gemischt aus Licht und Schatten für deutsche Rodler: Tatjana Hüfner jubelt / Felix Loch ohne Medaille Mit einem dritten Rang im Heim-Riesenslalom von Garmisch gelang Stefan Luitz (r.) endlich wieder ein dickes Ausrufezeichen. Schneller als der Allgäuer waren nur Marcel Hirscher (M.) aus Österreich und der Schwede Matts Ollson (l.). Foto: afp



WINTERSPORT-WOCHENENDE KOMPAKT � Nordische Kombination: Kombinierer Eric Frenzel hat zum vierten Mal in Serie das Seefeld-Triple gewonnen. Der fünfmalige Weltcup-Gesamtsieger sicherte sich am Sonntag den dritten Tagesabschnitt nach zwei Sprüngen und dem 15-Kilometer-Lauf und verwies Johannes Rydzek auf Rang zwei. Frenzel gewann damit alle vier bisher ausgetragenen Auflagen in Seefeld und holte seinen 13. Weltcupsieg an diesem Ort. Dritter wurde der Österreicher Bernhard Gruber. An den ersten beiden Tagen hatte Rydzek noch per Foto-Finish gewonnen. � Bob: Bobpilot Johannes Lochner hat den ersten Weltcup-Doppelsieg in seiner Karriere gefeiert. Nachdem er mit Joshua Bluhm bereits im kleinen Schlitten siegte, gewann er am Sonntag auf seiner Heimbahn am Königssee auch im Viererbob. Mit Matthias Kagerhuber, Bluhm und Christian Rasp verwies er in Bahnrekordzeit von 49,45 Sekunden Nico Walther auf Rang zwei. Francesco Friedrich verpasste als Fünfter das Podium nur um zwei Hundertstelsekunden. Schon im Zweierbob hatte Lochner Weltmeister Friedrich geschlagen und ihm den Bahnrekord in 49,12 Sekunden abgenommen. Bei den Frauen fuhren Mariama Jamanka und Anschieberin Annika Drazek als Dritte ebenfalls auf das Podest. � Eisschnelllauf: Nico Ihle hat beim Heim-Weltcup in Berlin die deutschen Hoffnungen auf ein Ende der medaillenlosen WM-Zeit genährt. Der Chemnitzer Eissprinter wurde zwei Tage nach seinem Sieg über 500 Meter auf der doppelten Dis-



tanz Dritter und sicherte sich den elften Podestplatz seiner Weltcup-Laufbahn. Während Patrick Beckert als Fünfter über 5000 Meter nur um 1,35 Sekunden am Podest vorbei schrammte, muss Claudia Pechstein um ihren WM-Start bangen. Akute gesundheitliche Probleme im Rücken und im Oberschenkel verhindern derzeit eine optimale Vorbereitung. So war Platz neun über 3000 Meter, zwei Ränge hinter Rivalin Bente Kraus, keine Überraschung. � Eiskunstlauf: Der Berliner Paul Fentz hat die Top Ten bei den Eiskunstlauf-Europameisterschaften erreicht. Der deutsche Vize-Meister sicherte sich mit persönlicher Bestleistung Platz zehn in der Kür in Ostrau/Tschechien und dem deutschen Team zwei Startplätze für die EM im nächsten Jahr in Moskau. Der Spanier Javier Fernandez aus Spanien gewann zum fünften Mal den Titel. Silber ging an den Russen Maxim Kowtun vor seinem Landsmann Michail Koljada. � Langlauf: Hannes Dotzler hat nach zweijähriger Abstinenz ein ordentliches Weltcup-Comeback gefeiert. Der 2015 am Pfeifferschen Drüsenfieber erkrankte Allgäuer kam gestern in Falun über 30 Kilometer im klassischen Stil auf den 41. Platz. Bester Deutscher war Tim Tscharnke auf Rang 27. Den Sieg sicherte sich der Norweger Emil Iversen vor seinem Landsmann Martin Johnsrud Sundby. Bei den Frauen lag über 15 Kilometer ein norwegisches Trio vorn. Marit Björgen gewann vor Ingvild Flugstad Oestberg Heidi Weng. Stefanie Böhler wurde 18.



dpa Insbruck/Igls. Die deutschen Rodler haben ihre totale Dominanz eingebüßt und eine dennoch solide Weltmeisterschaft mit einem Schönheitsfehler im Männer-Rennen beendet. Nach den Titeln von Tatjana Hüfner und den Doppelsitzern Toni Eggert und Sascha Benecken am Samstag blieben die Einsitzer um Olympiasieger Felix Loch ohne Medaille. „Es ist eine WM mit Höhen und Tiefen, mit Licht und Schatten. Es ist aber nicht so, dass wir den Kopf in den Sand stecken müssen“, sagte Bundestrainer Norbert Loch zum Gesamtergebnis in Innsbruck/ Igls am Sonntag. Die Männer blieben erstmals seit 2003 in Sigulda ohne EinzelMedaille bei den WM-Wettbewerben. Vor allem Olympiasieger Loch verpasste es, seine enttäuschende Saison beim Höhepunkt in Tirol mit einer Medaille oder gar der erfolgreichen Titelverteidigung zu retten. Stattdessen wurde der Sonneberger beim Triumph von Lokalmatador Wolfgang Kindl Sechster. „Natürlich ist die Enttäuschung groß. Aber anscheinend sind die Plätze vier, fünf und sechs in diesem Jahr meine. Anscheinend will es nicht mehr so sein“, meinte Loch, der im gesamten Winter erst einmal aufs Podest fuhr. Im herrlichen Sonnenschein am Fuße des Patscherkofels landete in Johannes Ludwig als Vierter sogar noch ein Teamkollege vor Loch. Der aus Suhl stammende Ludwig wurde dann auch zum Teil des Siegerquartetts, das fast schon standesgemäß die abschließende Team-Staffel für sich entschied. In der Besetzung Ludwig, Hüfner und Eggert/Benecken holten die Deutschen am Sonntagnachmittag ihr viertes Gold bei dieser WM und gewannen vor den USA und Russland. Für Dauersieger Loch endet damit ein neun Jahre langer Zeitraum mit Medail-



Die Mitglieder der deutschen Staffel, die Rennrodler (v. l.) Tatjana Hüfner, Johannes Ludwig, Toni Egger und Sascha Benecken, hatten allen Grund zur Freude. Die Bilanz der Deutschen fällt jedoch insgesamt gemischt aus: Während die Frauen und die Doppelsitzer ihre Stärke demonstrieren, schwächeln Felix Loch & Co. Foto: dpa



len bei Großereignissen. „Es zieht sich durch die ganze Saison. Das ist ärgerlich, weil die letzten Jahre in Innsbruck immer gut liefen“, erklärte Loch. Sein Vater und Trainer Norbert verdeutlichte: „Es ist eine verkorkste Saison für ihn.“ Weit besser lief es für das deutsche Team am Samstag mit den Siegen von Hüfner und Eggert/Benecken. Erstmals seit 2012 krönte sich die 33 Jahre alte Hüfner mit einem WM-Titel. „Das ist schon Wahnsinn. Das wird mir die nächsten Tage einige Male durch den Kopf gehen“, sagte sie. Das Dauerduell mit Rivalin Natalie Geisenberger entschied sie klar für sich, nachdem sich die Olympiasiegerin sowohl im Sprint (Platz 15) als auch im EinsitzerRennen (Sechste) grobe Patzer leistete und damit deutlich hinter den Erwartungen zurückblieb. Als erste Frau im Rennrodelsport ist Hüfner fünfmalige Welt-



meisterin im Einsitzer. „Das sind Superlative, die schwer greifbar sind“, sagte sie. Wieder eine Bank für einen Sieg und Medaillen waren die in dieser Saison noch ungeschlagenen deutschen Doppelsitzer, die den ersten Dreifacherfolg in dieser Disziplin bei einer WM einfuhren. Erstmals in ihrer Laufbahn konnten sich auch Eggert/Benecken bei einer WM mit Gold belohnen. Der Premieren-Titel machte das Doppel stolz: „Wir sind überglücklich. Das ist der größte Erfolg unser Karriere, es fühlt sich sensationell an“, sagte Eggert. Geschlagen geben mussten sich die Olympiasieger Tobias Wendl/Tobias Arlt, die sich aber Sprint-Gold sicherten und Silber am Samstag holten. Nach vielen zweiten Plätzen meinte Benecken zur Titelpremiere: „Die Genugtuung ist immens.“ Robin Geueke/David Gamm rundeten den Triumph mit Bronze ab.
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Sport



Siegener Zeitung



Serie A (Italien)



Inter Mailand - Delfino Pescara Sampdoria Genua - AS Rom FC Turin - Atalanta Bergamo Cagliari Calcio - FC Bologna Lazio Rom - AC Chievo Verona FC Crotone - FC Empoli AC Florenz - CFC Genua Sassuolo Calcio - Juventus Turin Udinese Calcio - AC Mailand SSC Neapel - US Palermo 1. Juventus Turin 21 2. AS Rom 22 3. SSC Neapel 21 4. Inter Mailand 22 5. Lazio Rom 22 6. Atalanta Bergamo 22 7. AC Mailand 21 8. AC Florenz 21 9. FC Turin 22 10. Udinese Calcio 22 11. AC Chievo Verona 22 12. Sassuolo Calcio 22 13. Sampdoria Genua 22 14. FC Bologna 21 15. Cagliari Calcio 22 16. CFC Genua 22 17. FC Empoli 22 18. FC Crotone 21 19. US Palermo 21 20. Delfino Pescara 21



17 15 13 13 12 12 11 9 8 8 8 8 7 7 8 6 5 3 2 0



0 2 5 3 4 3 4 7 7 4 4 3 6 6 3 7 6 4 4 6



4 5 3 6 6 7 6 5 7 10 10 11 9 8 11 9 11 14 15 15



Primera Division (Spanien)



CA Osasuna - FC Malaga SD Eibar - Deportivo La Coruna Real Betis Sevilla - FC Barcelona FC Villarreal - FC Granada Espanyol Barcelona - FC Sevilla Athletic Bilbao - Sporting Gijon CD Alavés - Atletico Madrid CD Leganés - Celta Vigo Real Madrid - Real S. San Sebastián UD Las Palmas - FC Valencia 1. Real Madrid 18 13 2. FC Barcelona 20 12 3. FC Sevilla 20 13 4. Atletico Madrid 20 10 5. Real S. San Sebastián 19 11 6. FC Villarreal 20 9 7. Athletic Bilbao 20 9 8. Celta Vigo 20 9 9. Espanyol Barcelona 20 7 10. SD Eibar 20 8 11. UD Las Palmas 19 6 12. CD Alavés 20 5 13. Real Betis Sevilla 20 6 14. FC Malaga 20 5 15. FC Valencia 18 5 16. Deportivo La Coruna 20 4 17. CD Leganés 20 4 18. Sporting Gijon 20 3 19. CA Osasuna 20 1 20. FC Granada 20 1



4 6 3 6 2 7 5 3 8 5 7 9 5 7 4 7 6 4 7 7



1 2 4 4 6 4 6 8 5 7 6 6 9 8 9 9 10 13 12 12



3:0 3:2 1:1 1:1 0:1 4:1 3:3 0:2 2:1 n.R. 44:16 51 44:21 47 47:24 44 37:23 42 35:25 40 34:25 39 32:26 37 36:28 34 39:32 31 27:29 28 22:30 28 33:35 27 25:29 27 21:26 27 32:46 27 27:32 25 13:30 21 20:37 13 17:41 10 14:44 6



1:1 3:1 1:1 2:0 3:1 2:1 0:0 0:2 n.R. Mo. 48:17 43 52:18 42 43:28 42 34:16 36 31:25 35 28:14 34 26:22 32 31:33 30 28:27 29 28:29 29 28:30 25 17:20 24 21:31 23 28:34 22 28:33 19 25:32 19 15:33 18 20:39 13 21:43 10 16:44 10



Basketball-Männer-Bundesliga



ALBA Berlin - Gießen 46ers 85:84 Skyliners Frankfurt - Tigers Tübingen 84:64 Eisbären Bremerhaven - Science City Jena 83:82 Löwen Braunschweig - Baskets Oldenburg 76:83 BG Göttingen - SSV Ulm 63:94 MHP Riesen Ludwigsburg - BBC Bayreuth 76:79 SC Rasta Vechta - Baskets Bamberg 68:96 Baskets Würzburg - FC Bayern München 63:68 1. SSV Ulm 18 18 0 1647:1388 36:0 2. Baskets Bamberg 18 17 1 1543:1217 34:2 3. FC Bayern München 18 15 3 1528:1291 30:6 4. BBC Bayreuth 18 14 4 1506:1380 28:8 5. ALBA Berlin 19 14 5 1591:1524 28:10 6. Baskets Oldenburg 19 11 8 1533:1481 22:16 7. Baskets Bonn 17 9 8 1384:1407 18:16 8. Gießen 46ers 19 9 10 1463:1450 18:20 9. Riesen Ludwigsburg 18 8 10 1364:1382 16:20 10. Skyliners Frankfurt 19 8 11 1309:1392 16:22 11. BG Göttingen 18 7 11 1384:1464 14:22 12. Science City Jena 19 7 12 1439:1558 14:24 13. Eisb. Bremerhaven 17 6 11 1390:1493 12:22 14. Baskets Würzburg 18 5 13 1388:1497 10:26 15. Löwen Braunschweig 19 4 15 1390:1581 8:30 16. Tigers Tübingen 19 3 16 1417:1573 6:32 17. SC Rasta Vechta 19 1 18 1403:1601 2:36



Basketball-Frauen-Bundesliga



Herner TC - BG Rotenburg/Scheeßel 69:55 SV Halle - TK Hannover 54:51 TSV Wasserburg - Fireballs Bad Aibling 84:57 TV Saarlouis - BG Donau-Ries 80:60 BC Marburg - USC Freiburg 62:54 ChemCats Chemnitz - RS Keltern 76:81 1. TSV Wasserburg 15 13 2 1257:919 26:4 2. RS Keltern 15 13 2 1132:978 26:4 3. TV Saarlouis 15 10 5 1079:1036 20:10 4. BC Marburg 15 9 6 1045:1017 18:12 5. Herner TC 15 8 7 1119:1047 16:14 6. TK Hannover 15 7 8 1047:1046 14:16 7. Fireballs Bad Aibling 15 6 9 1018:1070 12:18 8. SV Halle 15 6 9 1067:1140 12:18 9. BG Donau-Ries 15 6 9 1040:1139 12:18 10. ChemCats Chemnitz 15 5 10 949:1108 10:20 11. USC Freiburg 15 4 11 998:1114 8:22 12. BG Rotenburg/Sch. 15 3 12 995:1132 6:24



Deutsche Eishockey-Liga (DEL)



Iserlohn Roosters - Krefeld Pinguine 7:3 Kölner Haie - Pinguins Bremerhaven 3:2 Düsseldorfer EG - EHC Wolfsburg 2:0 EHC München - Straubing Tigers 7:1 Nürnberg Ice Tigers - Eisbären Berlin 6:1 Schwenninger Wild W. - Augsburger Panther 1:6 ERC Ingolstadt - Adler Mannheim 3:4 1. EHC München 43 31 0 12 158:95 92 2. Nürnberg Ice Tigers 42 30 0 12 144:96 88 3. Kölner Haie 41 27 0 14 121:84 83 4. Adler Mannheim 43 28 0 15 147:114 83 5. Augsburger Panther 43 25 0 18 132:128 71 6. EHC Wolfsburg 43 23 0 20 117:106 70 7. ERC Ingolstadt 42 19 0 23 123:124 61 8. Pinguins Bremerhaven 43 20 0 23 117:125 57 9. Straubing Tigers 43 18 0 25 124:142 56 10. Eisbären Berlin 43 16 0 27 105:127 52 11. Düsseldorfer EG 41 17 0 24 101:129 47 12. Iserlohn Roosters 42 14 0 28 103:141 44 13. Krefeld Pinguine 43 14 0 29 102:148 44 14. Schwenninger Wild W. 42 15 0 27 97:132 43



Die richtigen Tipps 13er-WETTE: 2-0-2-2-1-2-1-1-2-2-1-2-2 AUSWAHLWETTE 6 aus 45: 2, 14, 15, 18, 26, 37 (Zusatzspiel: 30)



MANNHEIM



Volleyball: VfB gewinnt DVV-Pokal der Männer / MTV Stuttgart gewinnt das Frauen-Endspiel gegen Schwerin



dpa � Die Volleyballer des VfB Friedrichshafen und die Frauen des MTV Stuttgart sind die neuen DVV-Pokalsieger. Die Stuttgarterinnen gewannen gestern in Mannheim das hochklassige Finale gegen den SSC Palmberg Schwerin mit 3:2 (22:25, 21:25, 25:23, 25:15, 15:12) und feierten den dritten Cup-Gewinn der Clubgeschichte. Der Rekordpokalsieger Friedrichshafen setzte sich am Festtag des deutschen Volleyballs mit 3:1 (33:31, 25:21, 25:27, 30:28) gegen den Titelverteidiger und Meister Berlin Volleys durch und triumphierte vor 10 143 Zuschauern in der SAP-Arena bereits zum 14. Mal. Unter seinem neuen Coach, dem früheren Bundestrainer Vital Heynen, holte das Team vom Bodensee nach dem Supercup-Erfolg gegen Meister Berlin den zweiten Titel in dieser Saison. Der vor 10 143 Zuschauern in der SAP-Arena über lange Zeit gleichwertige Gegner aus der deutschen Hauptstadt verpasste dagegen seinen fünften Pokalsieg und verlor nach den Niederlagen in der Liga und im Supercup zum dritten Mal in dieser Saison gegen den VfB. Bester Punktesammler war Friedrichshafens Michal Finger (26). „Das ist unglaublich“, sagte Heynen. Für eine so junge Mannschaft sei das „sehr beeindruckend.“ VfB-Libero Markus Steuerwald meinte: „Wir sind super happy. Ich bin erleichtert, wir spielen bisher eine super Saison.“ In den ersten beiden Sätzen lieferten sich die beiden Teams ein jederzeit ausgeglichenes Duell. Erst im dritten Durchgang gelang es dem Berliner Team um den „Volleyballer des Jahres“ Robert Kromm, die Partie zu dominieren, weil sich der VfB Unkonzentriertheiten und Fehler leistete. Dann aber setzte sich in Friedrichshafen das etwas konstantere Team durch. „Wir müssen jetzt wieder diesen Killerinstinkt entwickeln und in



Bobsport Weltcup in Königssee � Männer, Zweierbob: 1. Johannes Lochner/Joshua Bluhm (Stuttgart) 1:38,54 Min. (49,12 Sek./49,42 Sek.); 2. Steven Holcomb/Carlo Valdes (USA) +0,23 (49,26/49,51); Francesco Friedrich/ Thorsten Margis (Altenberg/Halle (Saale)) +0,23 (49,21/49,56); . . . 13. Nico Walther/Kevin Kuske (Altenberg/Potsdam) +0,84 (49,60/49,78). � Männer, Viererbob: 1. Deutschland 2. (Johannes Lochner/Stuttgart, Matthias Kagerhuber/ Augsburg, Joshua Bluhm/Stuttgart, Christian Rasp/Schönau am Königssee) 1:37,17 Min. (48,45 Sek./48,72 Sek.); 2. Deutschland 3. (Nico Walther/ Altenberg, Kevin Kuske/Potsdam, Kevin Korona/ Magdeburg, Eric Franke/Altenberg) +0,25 (48,59/48,83); 3. Russland 3. +0,32 (48,63/48,86); . . . 5. Deutschland 1. (Francesco Friedrich/Altenberg, Candy Bauer/Marienberg, Martin Grothkopp/Dresden, Thorsten Margis/Halle (Saale)) +0,34 (48,71/48,80).



Fußball � Afrika-Cup in Gabun: Viertelfinale: Burkina



Faso - Tunesien 2:0, Senegal - Kamerun 4:5 i.E. (0:0), Kongo - Ghana 1:2, Ägypten - Marokko 1:0.



Golf � Europa-Tour, Qatar Masters in Doha/Katar:



Endstand: 1. Jeunghun Wang (Südkorea) 272 Schläge/n. Stechen über 1 Löcher (69+67+65+71); 2. Jaco Van Zyl (Südafrika) 272 (67+69+68+68); Joakim Lagergren (Schweden) 272 (67+72+67+66); . . . 28. Alexander Knappe (Paderborn) 280 (67+72+71+70); . . . 48. Martin Kaymer (Mettmann) 283 (70+72+68+73).



Handball � Männer, Handball-WM in Frankreich: Spiel



um Platz 3: Slowenien - Kroatien 31:30 � Finale: Frankreich - Norwegen 33:26. � Frauen, Bundesliga: Neckarsulmer SU Frisch Auf Göppingen 32:24. � Frauen, Champions League: Gruppe 1: Thüringer HC - A. Astrakhan 34:22. � Frauen, EHF-Pokal: Gruppe A: IK Sävehof VfL Oldenburg 37:33 � Gruppe B: HC Leipzig Kuban Krasnodar 27:33 � Gruppe C: RostovDon - SG BBM Bietigheim 34:24 � Gruppe D: TuS Metzingen - Lada Togliatti 23:24.



Leichtathletik Mehrkampf-Hallen-DM in Hamburg � Männer, Siebenkampf: Endstand: 1. Mathias



Brugger (Ulm) 5981 Pkt.; 2. Tim Nowak (Ulm) 5815; 3. Marvin Gregor (Paderborn) 5208.



� Frauen, Fünfkampf: Endstand: 1. Mareike



Arndt (Leverkusen) 4210 Pkt.; 2. Sophie Hamann (Metzingen) 4066; 3. Vanessa Grimm (Hofgeismar) 3941



� Männer, Einzel, Normalschanze/10 km (Sa.):



10,00 ¤ 20,00 ¤ 50,00 ¤ 500,00 ¤ 5 000,00 ¤ 100 000,00 ¤ 100 000,00 ¤



Prämienziehung: Losnummer 9309123 gewinntmonatlich 7 500,00 ¤ Losnummer 6504028 gewinntmonatlich 7 500,00 ¤ (ohne Gewähr)



Die Volleyballer des VfB Friedrichshafen sind neuer DVV-Pokalsieger. Der Rekordpokalsieger gewann das Finale in Mannheim gegen den Titelverteidiger Berlin Volleys mit 3:1 (33:31, 25:21, 25:27, 30:28) und sicherte sich den 14. Cupsieg der Vereinsgeschichte. Foto: dpa



der Meisterschaft zurückschlagen“, forderte Kromm vom Team aus der Bundeshauptstadt. Die Stuttgarterinnen drehten die Begegnung mit Schwerin nach einem 0:2-Satzrückstand noch zum knappen Sieg, der erst im Tiebreak gelang. Damit ist das Team von Trainer Guillermo Naranjo Hernández Nachfolger von Vorjahressieger Dresdner SC, gegen den Stuttgart 2016 verloren hatte. Geschäftsführer Aurel Irion fand es „unglaublich“, nach der Schweriner 2:0-Führung noch einmal ins Spiel zu finden. „Ich hab ja schon viel



im Sport erlebt, aber so etwas noch nicht.“ Schwerin dominierte die Partie zunächst klar. Im dritten Satz verloren die Norddeutschen jedoch den Faden und verpassten gegen den nun lange klar überlegenen MTV um die starke Außenangreiferin Michaela Mlejnková den sechsten Cupsieg der Vereinsgeschichte. Die zweite Außenangreiferin Renata Sandor verwandelte im Tiebreak den dritten Matchball zum Sieg für die Schwäbinnen. Beste Punktesammlerin der Partie war aber die Schwerinerin Louisa Lippmann mit 23 Zählern.„Ich bin natürlich



(280,4 Pkt./37:12,2 Min.); 2. Johannes Rydzek (Oberstdorf) +30,5 (285,4/38:02,7); 3. Bernhard Gruber (Österreich) +1:18,6 (281,0/38:32,8); . . . 6. Fabian Rießle (Breitnau) +2:19,0 (262,0/38:17,2); . . . 10. Björn Kircheisen (Johanngeorgenstadt) +2:55,8 (235,2/37:07,0); 11. Terence Weber (Geyer) +3:47,0 (252,4/39:07,2); . . . 19. Manuel Faißt (Baiersbronn) +4:27,7 (219,7/37:36,9).



(50,36/50,24); 4. Axel Jungk (Altenberg) +0,56 (50,57/50,40); 5. Christopher Grotheer (Oberhof) +0,66 (50,74/50,33).



ZAHLEN · ZEITEN



Weltcup in Seefeld



Endziffer Endziffer Endziffer Endziffer Endziffer Endziffer Endziffer



�



Friedrichshafen entthront Berlin Volleys



Nordische Kombination Wochenziehung: 1 gewinnen 39 gewinnen 989 gewinnen 1 673 gewinnen 74 756 gewinnen 000 204 gewinnen 436 051 gewinnen



Montag, 30. Januar 2017



1. Johannes Rydzek (Oberstdorf) 24:36,5 Min. (133,4 Pkt./24:36,5 Min.); 2. Eric Frenzel (Oberwiesenthal) +0,1 (132,5/24:32,6); 3. Samuel Costa (Italien) +11,3 (133,3/24:47,8); . . . 6. Fabian Rießle (Breitnau) +30,1 (127,6/24:43,6); . . . 11. Björn Kircheisen (Johanngeorgenstadt) +1:08,4 (111,1/24:15,9); 12. Manuel Faißt (Baiersbronn) +1:15,4 (116,6/24:44,9); . . . 19. Terence Weber (Geyer) +1:44,1 (121,5/25:32,6); . . . 33. Jakob Lange (Kiefersfelden) +3:10,1 (80,0/24:12,6). � Männer, Einzel, Normalschanze/15 km (So.): 1. Eric Frenzel (Oberwiesenthal) 37:32,2 Min.



Rodeln WM in Innsbruck � Männer, Einsitzer: 1. Wolfgang Kindl (Öster-



reich) 1:39,799 Min. (49,823 Sek./49,976 Sek.); 2. Roman Repilow (Russland) +0,062 (49,827/50,034); 3. Dominik Fischnaller (Italien) +0,120 (49,933/49,986); 4. Johannes Ludwig (Oberhof) +0,175 (49,871/50,103); . . . 6. Felix Loch (Berchtesgaden) +0,257 (49,892/50,164); 7. Andi Langenhan (Zella-Mehlis) +0,392 (50,008/50,183); . . . 12. Ralf Palik (Chemnitz) +0,553 (50,044/50,308). � Männer, Doppelsitzer: 1. Toni Eggert/Sascha Benecken (Oberhof/Suhl) 1:19,005 Min. (39,468 Sek./39,537 Sek.); 2. Tobias Wendl/Tobias Arlt (Berchtesgaden/Piding) +0,206 (39,643/39,568); 3. Robin Geueke/David Gamm (Winterberg) +0,385 (39,629/39,761). � Mixed, Teamstaffel: 1. Deutschland (Tatjana Hüfner/Erfurt, Johannes Ludwig/Oberhof, Toni Eggert/Oberhof, Sascha Benecken/Suhl) 2:08,474 Min.; 2. USA +0,190; 3. Russland +0,510. � Frauen, Einsitzer: 1. Tatjana Hüfner (Erfurt) 1:19,712 Min. (39,829 Sek./39,883 Sek.); 2. Erin Hamlin (USA) +0,213 (39,908/40,017); 3. Kimberley McRae (Kanada) +0,240 (40,052/39,900); . . . 6. Natalie Geisenberger (Miesbach) +0,294 (40,184/39,822); . . . 8. Julia Taubitz (AnnabergBuchholz) +0,314 (39,966/40,060); 9. Dajana Eitberger (Ilmenau) +0,357 (39,976/40,093).



Ski alpin Weltcup in Garmisch-Partenkirchen � Männer, Abfahrt: 1. Hannes Reichelt (Öster-



reich) 1:53,83 Min.; 2. Peter Fill (Italien) +0,16; 3. Beat Feuz (Schweiz) +0,52; . . . 15. Andreas Sander (Ennepetal) +1,44; . . . 31. Josef Ferstl (Hammer) +2,16; 32. Thomas Dreßen (Mittenwald) +2,39; . . . 39. Dominik Schwaiger (Schönau am Königssee) +3,03. � Männer, Riesenslalom: 1. Marcel Hirscher (Österreich) 2:39,95 Min. (1:19,85 Min./1:20,10 Min.); 2. Matts Olsson (Schweden) +1,50 (1:20,21/1:21,24); 3. Stefan Luitz (Bolsterlang) +1,95 (1:20,72/1:21,18); . . . 6. Felix Neureuther (Garmisch-Partenkirchen) +2,45 (1:20,26/1:22,14). Weltcup in Cortina d’Ampezzo



� Frauen, Abfahrt: 1. Lara Gut (Schweiz) 1:37,08



Min.; 2. Sofia Goggia (Italien) +0,05; 3. Ilka Stuhec (Slowenien) +0,47; 4. Viktoria Rebensburg (Kreuth) +0,53; . . . 27. Michaela Wenig (Lenggries) +1,92; . . . 33. Kira Weidle (Starnberg) +2,56. � Frauen, Super G: 1. Ilka Stuhec (Slowenien) 1:19,81 Min.; 2. Sofia Goggia (Italien) +0,31; 3. Anna Veith (Österreich) +0,70; . . . 5. Viktoria Rebensburg (Kreuth) +0,81; . . . 31. Michaela Wenig (Lenggries) +2,52; . . . 36. Lena Dürr (Germering) +2,75; . . . 47. Kira Weidle (Starnberg) +3,38.



Skeleton Weltcup in Königssee � Männer, Einer: 1. Alexander Tretiakow (Russ-



land) 1:40,41 Min. (50,27 Sek./50,14 Sek.); 2. Sungbin Yun (Südkorea) +0,05 (50,07/50,39); 3. Alexander Gassner (Winterberg) +0,19



Skilanglauf Weltcup in Falun � Männer, Sprint Freistil: 1. Federico Pellegrino (Italien) 2:45,77 Min.; 2. Emil Iversen (Norwegen) +0,06; 3. Sindre Björnestad Skar (Norwegen) +0,47; . . . 25. Sebastian Eisenlauer (Sonthofen) +1,54 (Viertelfinale). � Männer, 30 km Massenstart klassisch: 1. Emil Iversen (Norwegen) 1:15:46,7 Std.; 2. Martin Johnsrud Sundby (Norwegen) +3,7; 3. Calle Halfvarsson (Schweden) +5,6; . . . 27. Tim Tscharnke (Biberau) +2:59,2; . . . 33. Sebastian Eisenlauer (Sonthofen) +3:25,2; . . . 41. Hannes Dotzler (Sonthofen) +4:23,5; 42. Thomas Wick (ZellaMehlis) +4:39,6. � Frauen, 15 km Massenstart klassisch: 1. Marit Björgen (Norwegen) 41:28,8 Min.; 2. Ingvild Flugstad Östberg (Norwegen) +0,5; 3. Heidi Weng (Norwegen) +8,1; . . . 18. Stefanie Böhler (Ibach) +2:05,6; . . . 20. Katharina Hennig (Oberwiesenthal) +2:20,4; . . . 25. Victoria Carl (Zella-Mehlis) +3:10,8.



Skispringen Weltcup in Willingen � Männer, Teamspringen: 1. Polen 931,5 Pkt.



(461,8 Pkt./469,7 Pkt.); 2. Österreich 919,2 (445,1/474,1); 3. Deutschland (Markus Eisenbichler/Siegsdorf, Stephan Leyhe/Willingen, Andreas Wellinger/Ruhpolding, Richard Freitag/Aue) 910,7 (464,1/446,6). � Männer, Großschanze: 1. Andreas Wellinger (Ruhpolding) 242,3 Pkt. (147,5 m/135,0 m); 2. Stefan Kraft (Österreich) 242,0 (148,5/135,5); 3. Manuel Fettner (Österreich) 241,0 (144,5/136,0); . . . 18. Markus Eisenbichler (Siegsdorf) 200,1 (133,0/129,5); . . . 20. Stephan Leyhe (Willingen) 199,6 (133,5/134,0); . . . 23. Richard Freitag (Aue) 194,7 (133,0/121,0).



Tennis Australian Open in Melbourne � Männer-Einzel: Finale: Roger Federer (Schweiz/17) - Rafael Nadal (Spanien/9) 6:4, 3:6, 6:1, 3:6, 6:3. � Männer, Doppel: Finale: Henri Kontinen/John Peers (Finnland/Australien/4) - Bob Bryan/Mike Bryan (USA/3) 7:5, 7:5. � Frauen, Einzel: Finale: Serena Williams (USA/2) - Venus Williams (USA/13) 6:4, 6:4. � Mixed: Finale: Abigail Spears/Juan Sebastian Cabal (USA/Kolumbien) - Sania Mirza/Ivan Dodig (Indien/Kroatien/2) 6:2, 6:4.



Tischtennis � Frauen, Bundesliga: DJK Kolbermoor - TV Busenbach 6:1. � Frauen, ETTU-Pokal: Viertelfinale, Hinspiel: Tigem SC Ankara - TuS Bad Driburg 3:1.



Volleyball � DVV-Pokal der Männer: Finale in Mannheim: VfB Friedrichshafen - Berlin Volleys 3:1 (33:31,25:21,25:27,30:28). � DVV-Pokal der Frauen: Finale in Mannheim: MTV Stuttgart - SSC Palmberg Schwerin 3:2 (22:25, 21:25, 25:23, 25:15, 15:12).



TV-TIPP Fußball � Sport1: 2. Bundesliga, Hannover 96 - 1. FC Kaiserslautern (20.15 bis 22.15 Uhr/live).



enttäuscht. Wir liegen 2:0 in Führung und haben vielleicht die Chance, das 3:0 zu machen“, sagte SSC-Trainer Felix Koslowski, der auch Frauen-Bundestrainer ist. Als Stuttgart dann zurückkam, habe sein Team keinen Spielrhythmus gefunden. Die in der Mitte der Begegnung verbesserte Annahme sei der Schlüssel zum Sieg gewesen, sagte MTV-Mittelblockerin Jennifer Pettke. „Das Glück lag dieses Mal auf unserer Seite“, sagte sie mit Blick auf das Finale 2016, als der MTV den Tiebreak gegen Dresden verlor.



Volleyball: Giani neuer Bundestrainer dpa Mannheim. Der frühere italienische Weltklassespieler Andrea Giani wird neuer Bundestrainer der deutschen Volleyball-Männer. Der 46-Jährige tritt die Nachfolge des Belgiers Vital Heynen an, der die Nationalmannschaft von Februar 2012 bis September 2016 betreut hatte und nun den Rekordmeister VfB Friedrichshafen trainiert. Heynens größter Erfolg mit dem deutschen Team war der Gewinn der WM-Bronzemedaille 2014. „Ich darf bekanntgeben: Giani wird neuer Bundestrainer“, erklärte DVVPräsident Thomas Krohne am gestrigen Sonntag vor dem DVV-Pokalendspiel der Männer. Es seien nur noch einige Kleinigkeiten zu klären, dann werde der Italiener einen Vertrag unterzeichnen, sagte Krohne. Giani hatte am Donnerstag seinen Abschied als Sloweniens Volleyball-Nationaltrainer verkündet. Der Mann aus Neapel hatte das Team 2015 sensationell zu Silber bei der EM in Bulgarien und Italien geführt. Giani war früher selbst ein Weltklassespieler und gehörte zur italienischen Mannschaft, die zwischen 1990 und 1998 unter anderem dreimal in Serie Weltmeister wurde. Nun soll er die deutschen Volleyballer auf lange Sicht zu Olympia 2020 in Tokio führen.



Afrika-Cup: Auch Ägypten im Halbfinale dpa Oyem. Ägypten ist als letztes Team ins Halbfinale des Afrika-Cups eingezogen. Der Rekordsieger setzte sich gestern Abend im Viertelfinale mit 1:0 (0:0) gegen Marokko durch. Das Tor erzielte Mahmoud Kahraba in der 88. Minute. Im Kampf um den Einzug ins Endspiel trifft der siebenmalige Cupgewinner nun am Mittwoch auf die Überraschungsmannschaft Burkina Faso. Das zweite Halbfinale bestreiten am Donnerstag der viermalige Afrika-CupGewinner Ghana und Kamerun. Tischtennis-Männer-Bundesliga



TTC Grenzau - Borussia Düsseldorf 0:3 TTF Ochsenhausen - Werder Bremen 3:0 Post Mühlhausen - ASV Grünwettersbach 0:3 TTC Fulda-Maberzell - TTC Bergneustadt 1:3 1. Borussia Düsseldorf 10 9 0 1 28:10 18:2 2. TTF Ochsenhausen 11 8 0 3 30:15 16:6 3. 1. FC Saarbrücken 10 7 0 3 25:19 14:6 4. TTC Fulda-Maberzell 11 7 0 4 25:17 14:8 5. TTC Bergneustadt 11 6 0 5 26:23 12:10 6. ASV Grünwettersbach 11 4 0 7 18:24 8:14 7. Post SV Mühlhausen 11 4 0 7 19:27 8:14 8. Werder Bremen 10 2 0 8 10:25 4:16 9. TTC Grenzau 11 1 0 10 10:31 2:20
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„50 km rennen ist sinnlos!“ SFS mit Testspielsieg / 2:0 durch Konaté-Doppelpack fst Siegen. Fußball-Regionalligist Sportfr. Siegen bleibt in der Vorbereitungsphase weiterhin siegreich. Die Mannschaft von Cheftrainer Thorsten Seibert gewann am Wochenende gegen den TV Herkenrath auf dem selben Kunstrasenplatz in Hürth, auf dem die Sportfreunde unter der Woche bereits mit 3:1 gegen den FC Hürth gewonnen hatten, diesmal mit 2:0 (0:0). Gegen den Tabellensechsten der Mittelrheinliga, der vom ehemaligen Sportfreunde-Co-Trainer Alexander Voigt betreut wird, war Abwehrspieler Manuel Konaté mit einem Doppelpack hauptverantwortlich für den Erfolg des abstiegsbedrohten Regionaligisten. Ein kleiner Vergleich zum aufstrebenden Nachbarn aus Wittgenstein: eine Woche zuvor hatte der TuS Erndtebrück sein Testspiel gegen den TV Herkenrath mit 3:1 gewonnen. „Wir haben uns mit dem Spielaufbau wieder sehr schwer getan und haben schlecht ins Spiel gefunden“, kritisierte Cheftrainer Seibert den Auftritt seines Teams in der torlosen ersten Hälfte. „Es gelingt uns nicht, gegen gute, aber immerhin auch unterklassige Gegner das Spiel zu machen und zu dominieren“, meinte Seibert, der aus den vier Partien durchaus Positives zog: „Wir haben vier Spiele gemacht und viermal gewonnen und das waren ja schließlich keine Rumpeltruppen. Wir haben nur zwei Gegentore kassiert, auch das gibt den Spielern wieder ein gutes Gefühl.“ Die Sportfreunde waren wie schon in den anderen Partien ganz bewusst nicht ausgeruht und mit vollem Akku sondern voll aus dem Traning heraus angetreten. Auch diesmal gab es am Samstagmorgen zunächst eine Trainingseinheit. In KölnNiehl standen die Arbeit mit dem Ball undder Spielaufbau auf dem Programm. Am Nachmittag gingen die Siegener personell angeschlagen ins Spiel - verletzt fehlten sechs Spieler: Benedikt Zahn und Jukian Jakobs (beide beginnen erst mit dem Lauftraining), Serkan Dalman (Knieverletzung, hält sich mit Spinning und leichtem Training fit), Neuzugang Cliff Uyimwen wartet nach seiner OP der Weisheitszähne noch auf das Fädenziehen, Marco Rente muss aufgrund anhaltender Adduktoren-Probleme noch auf das Ergebnis seiner MRT-Untersuchung warten, Angreifer Haluk Arslan hat nach überstanden geglaubten AdduktorenProblemen (Verdacht auf eine „weiche Leiste“) jetzt wieder einen Rückschlag erhalten und fällt aus. Zu allem Überfluss verletzte sich Abwehrspieler Til Baumann bereits nach einer Viertelstunde. Bei einem Kopfball-



duell und dem darauffolgenden Sturz auf den Rücken zog sich der 21-Jährige eine Prellung in der Beckengegend zu. Für ihn kam bereits nach 16 Minuten Nachwuchsspieler Tobias Filipzik aufs Feld. Seibert: „Ich muss mich an dieser Stelle beim Physiotherapeuten des TV Herkenrath bedanken, der sich sofort um Til gekümmert hat.“ Nach einer torlosen 1. Halbzeit brauchten die Siegener bis zur 78. Minute, um zum ersten Torerfolg zu kommen: Nach einem Ballgewinn im Mittelfeld gab Arda Nebi die Vorlage für den aufgerückten Manuel Konaté, sodass der 21-jährige Mittelfeldspieler nur noch einschieben musste. Nur sechs Minuten später trafen die Siegener zum 2:0-Endstand - diesmal war es Alexander Missbach, Winterneuzugang vom TSV Steinbach, der den Ball auf Konaté weiterleitete und der dann erneut keine Mühe hatte, den Ball unterzubringen. Mit Onur Alagöz (Alemannia Aachen), Jusuf Kilic (SpVg Porz/Bezirksliga) und Anthony Bafobusha (Adelaide/Australien) setzte Trainer Thorsten Seibert wieder drei Testspieler ein. Ob einer von ihnen eine Option für eine Vertragsverpflichtung ist, das wollte Seibert nicht bestätigen. „Fakt ist, wir haben noch bis zum 31. Januar Zeit, und gegen Ende der Transferperiode ergeben sich meist noch Optionen.“ Stammtorhüter Dominik Poremba, der das Trainingsprogramm und die Testspiele in Gänze durchgezogen hatte, durfte sich diesmal eine Auszeit nehmen, für ihn kamen die Nachwuchskräfte Christoph Thies und Lukas Litschel zum Einsatz. Nach dem intensiven Training in den vergangenen zwei Wochen will das Trainerteam Thorsten Seibert und „Co“ Dominik Dapprich nun die Intensität bis zum Wochenende etwas drosseln. Die Spieler, zuletzt ständig im Einsatz waren, hatten für den gestrigen Sonntag und den heutigen Montag gleich zwei freie Tage erhalten - die Spieler, die sich nach Verletzungen wieder im Aufbautraining befinden, bekommen ein Paket an „Hausaufgaben“. Trainer Seibert: „Wir wollen in der jetzigen Situation die Spieler nicht in die Überbelastung bringen. Bei Eis und Schnee 50 Kilometer die Woche zu rennen, das macht keinen Sinn.“



Unser Bild vom Salming-Cup zeigt TuS Ferndorfs französischen Testspieler Michelin Celestin (rechts) im Trikot mit der „95“ im SamstagSpiel gegen Liga-Konkurrent TV Emsdetten. Fotos (2): caspar



Transfer auf des Messers Schneide V E R L / F E R N D O R F TuS Ferndorf überrascht bei Salming-Cup mit Sieg über Emsdetten



Nach 24:28 gegen den Bergischen HC am Ende Turnierfünfter. sz � Am Ende wusste man beim TuS Ferndorf garnicht so recht, was im ostwestfälischen Verl für die MeisterschaftsFortsetzung mehr motiviert hatte: der gute 5. Platz beim top-besetzten Vorbereitungsturnier um den Salming-Cup oder die mögliche Verpflichtung eines französischen Linkshänders mit besonderen Qualitäten im Defensivspiel. Doch der Reihe nach: Nach der AuftaktNiederlage am Freitag gegen den VfL Gummersbach (siehe SZ vom Samstag) besiegte der heimische Zweitligist am



Samstag im Zweitliga-Duell den TV Emsdetten mit 25:23 (12:9) und stand damit im „Endspiel“ der Verliererrunde gegen den Bundesligisten Bergischer HC. Dieses Match endete mit 28:24 (14:12) für den Erstligisten, doch erneut zeigte das Team von Trainer Michael Lerscht gestern eine ansprechende Leistung. Ferndorf setzte alle gesunden Spieler ein, schonte andererseits aber auch Akteure. So wechselten sich die Torhüter ab, gestern stand Kai Rottschäfer zwischen den Pfosten. Auch auf den Außenpositionen gab es Wechsel: während Miroslav Volentics und Daniel Mestrum gegen Emsdetten spielten, agierten gestern Moritz Barwitzki und Kevin John. Sehr gut an allen Tagen brachte sich der im „alten Jahr“ lange verletzte Marius Kastening ein.



� Sportfr. Siegen: Thies (75. Litschel) -



Missbach, Alagöz (46. Kilic), Bauman (16. Filipzig), Kammerbauer - Zeh (46. Beier) - Konaté, Zeller (46. Jost), Kurt (46. Brusch), Bafobusha (70. Hombach) - Nebi � Tore: 0:1 Konaté (78.), 0:3 Konaté (86.)



Saka trifft in 3. Minute Fußball-Oberligist Erndtebrück gewinnt Test 1:0 beim TuS Haltern carlo Haltern. Trainer Florian Schnorrenberg hatte für das zweite Vorbereitungsspiel des Fußball-Oberligisten TuS Erndtebrück nach einem Fluchtweg aus dem Wittgensteiner Winter gesucht. Nach 160 Kilometern Anfahrt mutete die lange Reise zum 1:0 (1:0)-Sieg beim Westfalenliga-Tabellenführer TuS Haltern dann aber an wie ein Trip in eine andere (Wetter-)Welt. Zehn Grad minus habe Torwart Timo Bäcker morgens in Erndtebrück vom Thermometer abgelesen, berichtete Schnorrenberg. In Haltern seien es dann 10 Grad über Null gewesen. „20 Grad Unterschied“, beschied der TuS-Trainer, „aber ich war froh, dass ich endlich einmal wieder ohne Mütze und Handschuhe auf dem Platz stehen konnte.“ Seine Spieler schienen die erstmals seit Wochen wieder angenehmeren Temperaturen zu beflügeln: Denn schon in der 3. Minute ging Erndtebrück durch Nino Saka in Führung. Der OberligaSpitzenreiter verlagerte in dieser Situation das Spiel schnell auf die rechte Seite, und Saka konnte über halbrechts erfolgreich in den Strafraum eindringen. Schnorrenberg hatte Saka, der seit Oktober als Tuysuz-Vertreter den Rechtsverteidiger im TuS-Spiel gibt, zu Beginn im Mittelfeld aufgeboten. Dahinter verteidigte zunächst Mirhad Mehanovic. Schnorrenberg: „Ich sehe Saka eher im offensiven Mittelfeld.“ Nach der Pause wechselte Mehanovic auf den linken Ver-



teidigerposten, den zuvor Neuzugang Aldin Kljajic inne hatte, Saka wiederum nach rechts hinten. Innen probten derweil Yuki Miyazawa und Ahmet Saglam den Liga-Ernstfall nach der Verletzung von Noel Below. In der 1. Halbzeit erarbeitete sich Erndtebrück gegen „einen schweren Gegner“, den Schnorrenberg „sehr kurzfristig in der Oberliga“ erwartet, Dominanz und Ballbesitz, war aber nicht so torgefährlich wie erhofft. Erndtebrück ließ zwei Konter der Gastgeber zu, die prompt erst an Latte und Innenpfosten endeten. 17 Spieler setzte Schnorrenberg ein, nur Leonardo Ribeiro nicht. Der etatmäßige Linksverteidiger habe nach seiner Rückenverletzung noch Trainingsrückstand, erklärte Schnorrenberg und ergänzte: „Ich befürchte, dass das noch länger dauern kann.“ Morgen Abend (19.15 Uhr) testet Erndtebrück nun beim Mittelrhein-Landesligisten SpVg 20 Frechen (9. Platz), am Sonntag beim FC Hennef 05 (Mittelrheinliga). Erndtebrücks Liga-Rivale 1. FC KaanMarienborn bestreitet am Mittwoch (19 Uhr) sein erstes Testspiel in dieser Winterpause gegen die SpVg Olpe (Westfalenliga). Am Samstag gastiert der RSV Meinerzhagen (Bezirksliga) im Breitenbachtal, tags darauf reist die Mannschaft von Trainer Thorsten Nehrbauer zum TV Herkenrath (Mittelrheinliga).



KURZ NOTIERT � Im TV Krombach erfreuen sich seit 2015 die Yoga-Kurse großer Beliebtheit. Die Teilnehmer treffen sich mittwochs in der Krombachhalle im alten Fitnessraum. Am 8. Februar beginnen wieder zwei



neue Yoga-Kurse, und zwar von 16.30 bis 18.00 Uhr und von 18.00 bis 19.30 Uhr. Anmeldung bei Ingeborg Steinseifer, Tel. (0 27 32) 8 03 86 oder per e-mail an [email protected].



Einen sehr guten Eindruck an den drei Turniertagen in Ostwestfalen zeigte Mittelmann Marius Kastening (Bildmitte im Spiel gegen Emsdetten).



Turniersieger in Verl wurde MT Melsungen, das im Endspiel den BundesligaRivalen TBV Lemgo mit 40:22 besiegte. Aber neben den reinen Ergebnissen galt das Augenmerk im Lager des TuS Ferndorf natürlich dem französischen Testspieler Michelin Celestin. Dass die Verantwortlichen ihm das Trikot mit der Nummer 95 in die Hand drückten, war natürlich schon vielsagend, denn damit dokumentierte man auch, dass in dieser Saison nicht mehr mit einer Rückkehr von Florian Baumgärtner zu rechnen ist, der beim VfL Gummersbach benötigt wird und dessen Leihspieler-Status damit ad acta gelegt sein sollte. Doch Ferndorf treibt vor allem nach dem langen Ausfall von Abwehrchef Uros Paladin mehr denn je die Angst um den Klassenerhalt um. Mirza Sijaric meinte: „Die Verpflichtung Michelins steht auf des Messers Schneide. Wir brauchen ihn, und ich glaube in der aktuellen Lage, dass wir mit ihm den Klassenerhalt schaffen können. Aber wir werden nichts unterhalb der Gürtellinie unternehmen.“ Der Sportliche Leiter weiter: „Wir haben die Stecknadel im Heuhaufen gesucht, und wir haben sie gefunden. Es ist genau der Spieler, den wir brauchen.“ Celestin soll nun erst einmal bis morgen im Siegerland bleiben. Der Verein will heute Gespräche führen, auch mit den eigenen Sponsoren. � TuS Ferndorf - TV Emsdetten 25:23 (12:9): Puhl - Volentics (13/5), Neuteboom (4), Kastening (3), Mestrum (2), Heyme (2), J. Schneider (1). � TuS Ferndorf - Bergischer HC 24:28 (12:14): Rottschäfer - John (5), Celestin (5), Kastening (5/1), J. Schneider (3), Heyme (1), Brauer (1), Barwitzki (1), Sartisson (1), Neuteboom (1), Stojcevski (1/1).



Am Ende wie immer: TSV Weißtal! Bezirksligist in der Halle wieder Fußball-Gemeindemeister in Wilnsdorf klug Wilnsdorf. Seit vielen Jahrzehnten wird er ausgetragen – der Wilnsdorfer Gemeindepokal blickt auf eine traditionsreiche Vergangenheit zurück. Und mal wieder setzte sich der TSV Weißtal an die Spitze der Wieland-Gemeinde. Nach den Titeln aus den letzten drei Jahren verteidigte der Fußball-Bezirksligist abermals den Titel – diesmal aber knapp. Denn fast hätte Gastgeber Sportfr. Obersdorf/Rödgen es geschafft, die Siegesserie zu beenden. Doch im direkten Duell versagten die Nerven: Im drittletzten und wohl spannendsten Spiel des Tages ging Obersdorf/ Rödgen zunächst hochverdient in Führung (7.), verpasste es dann jedoch nachzulegen. Am Ende brach die Obersdorfer Mauer sogar zusammen. Ganze drei Tore ließen sie sich bis unmittelbar vor Schlusspfiff von Weißtal einschenken, obwohl das Spiel schon entschieden schien. Immerhin: Obersdorf erspielte sich „Dreier“ gegen Wilnsdorf (2:0) und Dielfen (3:0) sowie gegen Wilden (10:2) im letzten Spiel des Abends und wurde so Vize-Pokalsieger. Ebenfalls alles in der Hand gegen Weißtal hatte der TuS Wilnsdorf/Wilgersdorf: Nach vier Minuten hatten sie sich einen Zwei-Tore-Vorsprung erarbeitet. Doch auch hier schlug die Moral der Jungs



von Alfonso Rubio-Doblas zu. In den letzten Minuten fighteten sie sich zurück und kamen noch zu einem 2:2-Remis. Die Wilnsdorfer siegten ebenfalls gegen Adler Dielfen (4:2) und den VfB Wilden (8:2) und strichen so den 3. Rang ein. Ganz anders verlief das Turnier für Wilden und Dielfen. Wie Dielfen beim 1:6 war auch Wilden gegen Weißtal chancenlos. So mussten sich beide mit den letzten Plätzen und je einem Punkt begnügen, da sie im Direkduell 2:2 spielten. Hier war es wiederum Dielfen, das einem 0:2-Rück-



stand erfolgreich hinterherlief und am Ende noch jubelte. Kurios dabei: Beide Teams steuerten je eins von drei Eigentoren im Turnierverlauf durch Rückpässe bei. Alles in allem hatte der Gemeindepokal den knapp hundert Zuschauern einiges zu bieten: schöne und kuriose Tore, Spannung und einen nicht ganz unerwarteten Turniersieger. � Abschluss-Tabelle: 1. TSV Weißtal 10 Punkte/20:4 Tore; 2. SF Obersdorf/R. 9/16:5; 3. TuS Wilnsdorf/Wilg. 7/14:8; 5. TSG Adler Dielfen 1/5:15; 6. VfB Wilden 1/6:29.



Alter und neuer Gemeindehallenpokalsieger in Wilnsdorf wurde Fußball-Bezirksligist TSV Weißtal. Foto: klug
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Spielklassen neu eingeteilt D-Junioren-A-Kreisliga mit zehn Teams / Start am 11. März



Bei der Hallenfußball-Kreismeisterschaft der E-Junioren schieden der VfL Klafeld Geisweid (schwarze Trikots) und der TuS Erndtebrück (blau) in der Vorrunde aus. Das direkte Duell entschieden die Wittgensteiner mit 4:0 für sich. Foto: Reinhold Becher



Endrunden-Tickets sind gelöst S I E G E N Vorrunden um die Hallenkreismeisterschaften der D- und E-Junioren sind abgeschlossen



57:0 Tore – D-Junioren der Sportfr. Siegen überragten. krup � „Hallen-Jugendfußball total“ war das angesagte Motto am Wochenende im Fußballkreis Siegen-Wittgenstein. In insgesamt neun (!) Vorrundenturnieren wurden die jeweils zwölf EndrundenTeilnehmer für die Hallen-Kreismeisterschaften der D- und E-Junioren ermittelt. Bei den D-Junioren (Jahrgänge 2004 und 2005) lösten die jeweils drei Gruppenbesten das Ticket für das Endturnier, während sich bei den E-Junioren (Jahrgänge 2006/07) die besten Zwei jeder Gruppe sowie die beiden besten Gruppendritten für die Endrunde qualifizierten. Bei den D-Junioren bestreiten der TSV Weißtal, die JSG Feudingen-LaaspheNiederlaaasphe-Puderbach, Germania Salchendorf, TSV Siegen, JSG Aue-Birkelbach, 1. FC Dautenbach, SG SiegenGiersberg, Fortuna Freudenberg, SuS Niederschelden, Sportfr. Siegen, Sportfr. Eichen/Krombach und SV Netphen das Endturnier, das am 12. Februar ab 10 Uhr in der neuen Giersberg-Sporthalle ausgetragen wird. Die Endrunde bei den E-Jugend-Kickern erreichten die JSG Bürbach/KaanMarienborn, SpVg Neunkirchen, 1. FC Dautenbach, SV 1911 Setzen, JSG AueBirkelbach, Fortuna Freudenberg, Sportfr. Siegen, SuS Niederschelden, JSG Eiserfeld-Eisern, SpVg Anzhausen/Flammersbach, SG Siegen-Giersberg und SV Feudingen das Finalturnier. Hier wird der Hallenkreismeister am 11. Februar ab 10 Uhr ebenfalls in der neuen Giersberghalle ermittelt. Als Ausrichter der insgesamt neun Vorrundenturniere fungierten der TSV Weißtal, der VfL Klafeld-Geisweid und



der SuS Niederschelden, die jeweils drei Mal die Gastgeberrolle einnahmen und bei denen sich die beiden HKM-Koordinatoren Karl Hermann Münker (FC Hilchenbach) und Peter Werthenbach (SV Netphen) für die organisatorische Arbeit bedankten. Die überragenden Teams bei den D-Jugendlichen waren die beiden Bezirksligisten Sportfr. Siegen und TSV Weißtal sowie die SG Siegen-Giersberg, die allesamt sämtliche Partien gewannen. Während die Weißtaler am Samstag mit 33:3 Toren aus sechs Begegnungen schon eine beeindruckende Duftmarke hinlegten, setzten die jungen Sportfreunde tags darauf noch einen drauf und erreichten mit 57:0 (!) Treffern fast einen Schnitt von sechs „Buden“ pro Partie. Auch die Jungs vom Giersberg gewannen alle sechs Spiele, erwiesen sich angesichts eines Torkontos von 18:1 eher als Defensivspezialisten und Minimalisten – drei ihrer sechs Begegnungen entschieden sie mit 1:0 für sich. Bei den E-Junioren erzielte der Nachwuchs von Fortuna Freudenberg mit 41:3 Treffern die meisten Tore. Ohne Punktverlust blieben die „Flecker“ allerdings nicht, da das Match gegen die Sportfr. Siegen 2:2 endete. Super spannend verlief die Gruppe 5, wo die SpVg Anzhausen/ Flammersbach, die SG Siegen-Giersberg (mit 37:3 Toren!) und der SV Gosenbach punktgleich mit jeweils 18 Zählern einliefen. Hier entschied der direkte Vergleich über die Platzierungen. – Die HKM-Vorrunden im Überblick: D-Junioren � Qualifikationsturnier 1 in Wilnsdorf (Ausrichter: TSV Weißtal): 1. TSV Weißtal 33:3 Tore/18 Punkte; 2. JSG Feudingen-Laasphe-Niederlaasphe-Puderbach 26:7/15; 3. Germania Salchendorf 10:12/12; 4. VfB Wilden 17:13/9; 5. JSG Banfe-Oberes Banfetal 7:17/6; 6. JSG Burbach-



Neunkirchen-Wahlbach 4:25/3; 7. SG Hickengrund 5:25/0. � Qualifikationsturnier 2 in Geisweid (Ausrichter: VfL Klafeld-Geisweid): 1. TSV Siegen 20:3/15; 2. JSG Aue-Birkelbach 25:13/15; 3. 1. FC Dautenbach 11:10/10; 4. FC Hilchenbach 16:10/9; 5. SV Dreis-Tiefenbach 12:14/5; 6. JSG Bad Berleburg-Edertal 7:23/4; 7. SV 1911 Setzen 6:24/2. � Qualifikationsturnier 3 in Niederschelden (Ausrichter: SuS Niederschelden): 1. SG SiegenGiersberg 13:1/18; 2. Fort. Freudenberg 19:1/15; 3. SuS Niederschelden 8:10/9; 4. Bor. Salchendorf 9:14/9; 5. JSG Eiserfeld-Eisern 6:9/6; 6. GrünWeiß Siegen 3:15/3; 7. SV Gosenbach 5:13/3. � Qualifikationsturnier 4 in Geisweid (Ausrichter: VfL Klafeld-Geisweid): 1. Sportfreunde Siegen 57:0/18; 2. Sportfr. Eichen/Krombach 16:9/11; 3. SV Netphen 11:4/11; 4. VfL Klafeld-Geisweid 8:14/10; 5. TuS Alchen 4:27/6; 6. FC Kreuztal 6:19/4; 7. JSG Bürbach/Kaan-Marienborn 2:31/0.



E-Junioren � Qualifikationsturnier 1 in Wilnsdorf (Ausrichter: TSV Weißtal): 1. JSG Bürbach/KaanMarienborn 27:4/18; 2. SpVg Neunkirchen 16:5/13; 3. 1. FC Dautenbach 11:6/10; 4. SV Netphen 9:9/7; 5. JSG Laasphe-Niederlasphe-Puderbach 8:10/7; 6. TuS Johannland 3:28/3; 7. TSG Adler Dielfen 4:16/3. � Qualifikationsturnier 2 in Geisweid (Ausrichter: VfL Klafeld-Geisweid): 1. SV 1911 Setzen 17:2/15; 2. JSG Aue-Birkelbach 11:1/13; 3. 1. FC Littfeld 10:8/10; 4. TuS Erndtebrück 11:7/10; 5. VfL Bad Berleburg 7:6/8; 6. SV Eckmannshausen 6:21/3; 7. VfL Klafeld-Geisweid 5:22/1. � Qualifikationsturnier 3 in Niederschelden (Ausrichter: SuS Niederschelden): 1. Fortuna Freudenberg 41:3/16; 2. Sportfr. Siegen 32:5/14; 3. Borussia Salchendorf 11:19/10; 4. SV Gosenbach 9:18/7; 5. Grün-Weiß Siegen 8:16/6; 6. SpVg 09 Niederndorf 5:20/6; 7. SG Mudersbach/Brachbach 4:29/1. � Qualifikationsturnier 4 in Niederschelden (Ausrichter: SuS Niederschelden): 1. SuS Niederschelden 21:2/16; 2. JSG Eiserfeld-Eisern 18:5/15; 3. TuS Alchen 16:15/7; 4. Sportfr. Eichen/Krombach 10:16/6; 5. FC Hilchenbach 5:8/5; 6. TSV Siegen 7:20/5; 7. JSG Burbach-Wahlbach 5:16/5. � Qualifikationsturnier 5 in Wilnsdorf (Ausrichter: TSV Weißtal): 1. SpVg Anzhausen/Flammersbach 28:6/18; 2. SG Siegen-Giersberg 37:3/18; 3. SV Feudingen 23:6/18; 4. SG Hickengrund 12:18/12; 5. FC Kreuztal 9:19/7; 6. JSG Banfe-Oberes Banfetal 7:22/4; 7. TSV Weißtal 2:23/3; 8. VfB Wilden 3:24/3.



sz Siegen. Der Kreisjugendausschuss (KJA) des Fußballkreises Siegen-Wittgenstein hat jetzt die Einteilungen der neuen D-, E- und F-Junioren-Staffeln für die Rückrunde der Saison 2016/17 vorgenommen. Die Vereine hatten auch in dieser Saison über den Jahreswechsel die Möglichkeit, Mannschaften für die neue Runde nachzumelden, um eventuellen neuen Spielern die Möglichkeit geben zu können, in einer Mannschaft zu spielen. Diese Möglichkeit wurde auch diesmal wieder genutzt, insgesamt wurden 13 neue Teams für die Rückrunde in 2017 gemeldet. Die Spielpläne der neuen Staffeln im DFBnet werden jetzt nach und nach erstellt und bis spätestens Mittwoch, den 8. Februar 2017 freigegeben sein. Die Rückrunde der neuen Staffeln beginnt für die Kreisliga A der D-Junioren am Samstag, den 11. März 2017, für alle B- und C-Ligen am Samstag, den 18. März 2017. Ab Mittwoch, den 22. Februar 2017 gelten die Spielpläne als unveränderbar, danach sind Spielverlegungen für einzelne Spiele nur noch mit Zustimmung des Gegners und des Staffelleiters möglich. – Die neuen Spielklassen im Überblick: D-Junioren � Kreisliga A (Staffelleiter Stefan Justus): 1. FC



Dautenbach, Grün-Weiß Siegen, JSG Aue-Birkelbach, JSG Eiserfeld-Eisern, JSG FeudingenLaasphe-Niederlaasphe-Puderbach, JSG Wilnsdorf-Wilgersdorf-Obersdorf-Rödgen, SG SiegenGiersberg, Sportfr. Siegen 2., Fortuna Freudenberg, TSV Siegen. � Kreisliga B: Gruppe Süd (Stefan Justus): JSG Burbach-Neunkirchen-Wahlbach, Sportfr. Siegen 3., SuS Niederschelden 1., SuS Niederschelden 2., Borussia Salchendorf, Fortuna Freudenberg 2., SV Gosenbach, VfB Wilden, VfL Klafeld-Geisweid � Gruppe Nord (Ortrud Hoffmann): FC Hilchenbach 1., FC Hilchenbach 3., JSG Banfe-Oberes Banfetal, JSG Ebenau-Diedenshausen-Erndtebrück, JSG Feudingen-Laasphe-Niederlaasphe 2., SG Siegen-Giersberg 3., SV Dreis-Tiefenbach, SV Netphen 1., SV Netphen 2., TSV Weißtal 3. � Kreisliga C: Gruppe Süd (Stefan Justus): JSG Bürbach/Kaan-Marienborn, JSG Burbach-Neunkirchen-Wahlbach 2., SG Hickengrund, SG Siegen-Giersberg 2., SSV Sohlbach/Buchen, SuS Niederschelden 3., Fortuna Freudenberg 3., Germania Salchendorf, SV 1911 Setzen 2., TSV Siegen 2., Gruppe Nord (Ortrud HoffTuS Alchen � mann): FC Hilchenbach 2., FC Kreuztal, JSG Bad Berleburg-Edertal, JSG Banfe-Oberes Banfetal 2., JSG Ebenau-Diedenshausen-Erndtebrück 2., Sportfr. Eichen/Krombach 1., Sportfr. Eichen/ Krombach 2., SV Dreis-Tiefenbach 2., SV 1911 Setzen, TSV Weißtal 2. � Nur für Freundschaftsspiele: Siegener SC, Grün-Weiß Siegen 2.



E-Junioren � Gruppe Nord 1 (Sebastian Kraft): FC Kreuztal, JSG Aue-Birkelbach, JSG Ebenau-Diedenshausen 2., Sportfr. Eichen/Krombach, SpVg Anzhausen/ Flammersbach, SV Feudingen, SV Netphen 2., TSV Weißtal, TuS Erndtebrück, VfL Bad Berleburg.



Das Mehrkampf-Pech: Blech gestürzt – Schlund erkrankt Brugger (3280) Rang 2 bei den Männern belegt. Gestern begann der 2. Tag mit den 60 m Hürden – und für den angehenden Polizisten endete er dort auch schon! Denn ein fataler Sturz im Hürden-Dickicht bedeutet das Aus für den ambitionierten Siegerländer (Foto). Nicht viel besser erging es bei der U 18 dem Oberheuslinger Henri Schlund, der als Punktführender der Meldeliste in die Hansestadt angereist war. Doch wegen einer Erkältung hatte der LAG-Siegen-Mehrkämpfer schon letzte Woche die Westfa-



lenmeisterschaften absagen müssen. Unter der Woche war es ihm nicht viel besser ergangen. Der 1. Tag verlief daher am Samstag aus seiner Sicht und seinen Möglichkeiten dementsprechend unbefriedigend, um es vorsichtig auszudrücken. Als sich die Beschwerden in der Nacht zum Sonntag verschlimmerten, meldete sich der Mehrkämpfer enttäuscht ab. Nun stehen zwar am kommenden Wochenende noch die NRW-Einzelmeisterschaften an, aber Henri Schlund hat vorerst ein ganz anderes Ziel: gesund werden! Foto: hensel



F-Junioren � Kreisliga B 17-1 (Staffelleiter für alle F-Junioren-Klassen Michael Sperling): 1. FC Littfeld, JSG Dotzlar-Arfeld-Sassenhausen-Weidenhausen, JSG Laasphe-Niederlaasphe-Puderbach, Sportfr. Eichen/Krombach, SV Dreis-Tiefenbach, SV 1911 Setzen, TSV Weißtal, TuS Erndtebrück, VfL Bad Berleburg. � Kreisliga B 17-2: Grün-Weiß Siegen, JSG Eiserfeld-Eisern, SG Hickengrund, SG SiegenGiersberg, Sportfr. Obersdorf/Rödgen, Sportfr. Siegen, SpVg 09 Niederndorf, SV Gosenbach, TSV Siegen. � Kreisliga B 17-3: FC Hilchenbach, FC Kreuztal, JSG Aue-Birkelbach, JSG Ebenau-Diedenshausen 2., Sportfr. Eichen/Krombach 2., SV Feudingen, VfL Bad Berleburg 2., VfL Bad Berleburg 3., VfL Klafeld-Geisweid. � Kreisliga B 17-4: 1. FC Dautenbach 1., 1. FC Dautenbach 2., JSG Bürbach/Kaan-Marienborn 1., JSG Bürbach/Kaan-Marienborn 2., SG Mudersbach/Brachbach, Sportfr. Siegen 2., SpVg Anzhausen/Flammersbach 2., SpVg Anzhausen/Flammersbach 3., Fortuna Freudenberg. � Kreisliga B 17-5: Grün-Weiß Siegen 2., JSG Burbach-Wahlbach 1., JSG Burbach-Wahlbach 2., SpVg Anzhausen/Flammersbach, SpVg Neunkirchen, SuS Niederschelden 1., SuS Niederschelden 2., TSG Adler Dielfen, VfB Wilden. � Kreisliga B 17-6: 1. FC Littfeld 2., JSG BanfeOberes Banfetal, JSG Dotzlar-Arfeld-Sassenhausen-Weidenhausen 2., JSG Ebenau-Diedenshausen 3., JSG Laasphe-Niederlaasphe-Puderbach 2., Red Sox Allenbach, SV Feudingen 2., SV Netphen, SV 1911 Setzen 2., VfL Klafeld-Geisweid 2. � Kreisliga B 17-7: JSG Eiserfeld-Eisern 2., SG Hickengrund 2., SG Siegen-Giersberg 2., SpVg Neunkirchen 2., Fortuna Freudenberg 2., SV Gosenbach 2., TSG Adler Dielfen 2., TuS Alchen, TuS Wilnsdorf-Wilgersdorf.



EHC wieder Spitzenreiter Eishockey: Netphen erobert Platz 1 mit 10:3-Sieg in Ratingen zurück krup Ratingen. Eishockey-Bezirksligist EHC 08 Netphen hat die Tabellenführung zurückerobert! Beim 10:3 (2:2, 3:1, 5:0)-Erfolg bei der 1b-Mannschaft der Ratinger Ice Aliens hatte das Team von Trainer Reinhard Bruch am Samstagabend mit Anfangsproblemen zu kämpfen, setzte sich letztlich aber dank ihrer großen Offensivkraft doch noch souverän durch. Zu Beginn fehlte den Siegerländern in der gegnerischen Zone trotz teilweise gefälliger Kombinationen die nötige Durchschlagskraft und der Zug zum Tor, defensiv fehlten anfangs die Abstimmung und die Raumaufteilung. Auch die Präzision bei den Aufbaupässen ließ bei manchen Akteuren zu wünschen übrig.



Ein bitteres Ende nahmen die Deutschen Hallen-Mehrkampf-Meisterschaften der Leichtathleten am Wochenende in Hamburg. Denn beide heimischen Athleten – aussichtsreich positioniert vor den Titelkämpfen – kamen im buchstäblichen Sinne nicht ins Ziel. Thorben Blech aus Gosenbach, der im Zuge seiner Ausbildung für Bayer Leverkusen startet, hatte den 1. Tag des Siebenkampfes sehr gut bewältigt, mit 14,73 m das zweitbeste Kugelstoßergebnis abgeliefert und mit 3190 Punkten hinter dem Ulmer Matthias



� Gruppe Mitte 1 (Sebastian Kraft): 1. FC Dautenbach, 1. FC Littfeld, Grün-Weiß Siegen, JSG Bürbach/Kaan-Marienborn, JSG Eiserfeld-Eisern 3., SG Siegen-Giersberg, Fortuna Freudenberg 1., Fortuna Freudenberg 2., SV 1911 Setzen, TuS Alchen. � Gruppe Süd 1 (Karl Hermann Münker): JSG Bürbach/Kaan-Marienborn 2., JSG BurbachWahlbach, JSG Eiserfeld-Eisern, JSG WilnsdorfWilgersdorf-Obersdorf-Rödgen, SG Hickengrund, Sportfr. Siegen, SpVg Neunkirchen, SuS Niederschelden, SV Gosenbach, VfB Wilden. � Gruppe Nord 2 (Sebastian Kraft): JSG Aue-Birkelbach 2., JSG Banfe-Oberes Banfetal 1., JSG Banfe-Oberes Banfetal 2., JSG Ebenau-Diedenshausen, JSG Laasphe-Niederlaasphe-Puderbach 1., JSG Laasphe-Niederlaasphe-Puderbach 2., SV Feudingen 2., TuS Erndtebrück 2., VfL Bad Berleburg 2., VfL Bad Berleburg 3. � Gruppe Mitte 2 (Sebastian Kraft): 1. FC Littfeld 2., Grün-Weiß Siegen 2., FC Hilchenbach, SG Siegen-Giersberg 2., Fortuna Freudenberg 3., SV Netphen, SV 1911 Setzen 2., SV 1911 Setzen 3., TSV Siegen, VfL Klafeld-Geisweid. � Gruppe Süd 2 (Karl Hermann Münker): FC Hilchenbach 2., JSG Eiserfeld-Eisern 2., SG Mudersbach/Brachbach 1., SG Mudersbach/Brachbach 2., SpVg Neunkirchen 2., SpVg 09 Niederndorf, SuS Niederschelden 2., Borussia Salchendorf, TSG Adler Dielfen. � Gruppe Mitte 3 (Karl Hermann Münker): FC Hilchenbach 3., JSG Wilnsdorf-Obersdorf-Rödgen 2., Sportfr. Eichen/Krombach 2., SpVg Anzhausen/Flammersbach 2., SpVg Neunkirchen 3., SpVg 09 Niederndorf 2., SV Eckmannshausen, TSV Weißtal 2, TuS Johannland. � Nur für Freundschaftsspiele: GW Siegen 3.



Ratingen nutzte die Verunsicherung der EHC-Cracks zu einer 2:0-Führung, die Dustin Scholl mit einem nahezu ungestörten Alleingang und Luca Hellingrath per Bauerntrick erzielten. Kurz vor Ende des ersten Abschnitts war es dann Jiri Svejda, der die Siegerländer dank seiner großen individuellen Klasse ins Match zurückbrachte. Zunächst spielte er nach einem schnell vorgetragenen 2:1-Konter Matti Stein ideal frei, so dass dieser ins leere Tor vollenden konnte, Ganze 81 Sekunden später stellte der 31-jährige Tscheche mit einem Schuss aus spitzem Winkel ins Kreuzeck die Uhren wieder auf Null. „Am Anfang haben wir das Spiel zu leicht genommen“, räumte Netphens Verteidiger André Bruch ein. „Wir waren teilweise unkonzentriert, wobei ich mich da nicht ausnehme – auch ich habe Pässe in der eigenen Zone gespielt, die so nicht vorkommen dürfen. Man darf aber auch die lange Spielpause nicht außer acht lassen, danach muss man erst mal wieder reinkommen“, meinte der 28-jährige InlineSkaterhockey-Europameister.



Ähnlich sah es sein Vater und Trainer Reinhard Bruch: „Das war unser erstes Spiel nach acht Wochen Pause. Da ist es verständlich, dass es eine Weile dauert, bis man seinen Rhythmus wieder erreicht. Nach hinten raus können wir aber mit Spiel und Ergebnis sehr zufrieden sein.“ Als guter Schachzug erwies sich dabei eine Umstellung der Reihen, die Bruch senior nach dem ersten Drittel vornahm – er beorderte Matti Stein aus der SvejdaReihe in die andere Formation zu Mark Hall und André Jung. „Mir fehlte in dieser Linie die ordnende Hand, das hat Matti dann mit seiner Ruhe und Übersicht gut gemacht“, lobte der EHC-Coach. So gewannen die Siegerländer mit zunehmender Spieldauer die Kontrolle über das Spiel, wobei Jiri Svejda dank seiner Extraklasse dafür sorgte, dass der Vorsprung immer mehr anwuchs. Besonders erfreulich waren die beiden ersten Saisontore von Florian Sareyko, der zunächst mit einem Abfälscher vor dem Tor und dann mit einem frechen Bauerntrick erfolgreich war. „Er wird immer sicherer und selbstbewusster. Ich freue mich sehr mit ihm über seine Tore“, sagte André Bruch über seinen Mitspieler, der nach 13-jähriger (!) Spielpause im Laufe dieser Saison wieder ins Team zurückgekehrt ist. Auch Jonas Quartier, der bis ins letzte Drittel hinein auf seinen ersten Einsatz warten musste, belohnte sich noch spät mit einem wunderschönen Rückhandschuss unter die Latte.



� Ratinger Ice Aliens 1b - EHC 08 Netphen 3:10 (2:2, 1:3, 0:5) � Torfolge: 1:0 Scholl (12.), 2:0 Hellingrath (18.), 2:1 Stein (19. - Vorarbeit Svejda), 2:2 Svejda (20. - Göbel/Hall), 2:3 Sareyko (25. - Busch, Tim Bruch), 2:4 Tim Bruch (30. - Kutzner, Svejda), 2:5 Svejda (34. - Tim Bruch, Mörtl), 3:5 Müller (37.), 3:6 Svejda (45. - Tim Bruch), 3:7 Sareyko (46. - Busch, Tim Bruch), 3:8 Svejda (57. - Stein, Tim Bruch), 3:9 Quartier (57. - Jung, Kutzner), 3:10 André Bruch (60. - Svejda).
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Montag, 30. Januar 2017



Siegener Zeitung



Eine „Zehntel“ rettet Netphen das Remis



Handball-Männer-Verbandsliga 2



SuS Oberaden - TuRa Bergkamen 32:29 FC Schalke 04 - TV Westf. Halingen 41:26 TuS Bommern - RSVE Siegen 30:29 HSV Plettenberg/Werd. - HSC Haltern/S. 22:26 ASV Senden - TuS Ferndorf 2. 27:28 Teutonia Riemke - HSG Recklinghausen 32:22 TuS Hattingen - SV Westerholt 34:32 1. FC Schalke 04 14 10 3 1 456:393 23:5 2. HSC Haltern/Sythen 15 11 1 3 429:364 23:7 3. TuS Ferndorf 2. 15 9 2 4 425:396 20:10 4. TuRa Bergkamen 15 9 2 4 436:415 20:10 5. RSVE Siegen 14 7 2 5 430:399 16:12 6. ASV Senden 15 6 4 5 410:405 16:14 7. SuS Oberaden 14 7 1 6 423:432 15:13 8. TuS Bommern 15 7 1 7 427:440 15:15 9. TuS Hattingen 15 6 2 7 459:466 14:16 10. SV Westerholt 15 5 3 7 442:446 13:17 11. Teutonia Riemke 15 5 2 8 428:442 12:18 12. HSV Plettenberg/W. 15 4 0 11 392:449 8:22 13. TV Westf. Halingen 15 2 2 11 430:491 6:24 14. HSG Recklinghausen 14 2 1 11 373:422 5:23



Handball-Frauen-Oberliga � TVE Netphen - TSV Hahlen 34:34



Handball-Männer-Landesliga 4



RE Schwelm - TuS Ferndorf 3. 27:23 SG Schalksmühle/H. 2. - TV Arnsberg 39:30 HSG Hohenlimburg - Westf. Hombruch 31:35 DJK SG Bösperde - VfS Warstein 29:19 Letmather TV - HSG Schwerte/Westhofen 24:25 TuS Wellinghofen - SG Menden 2. 24:28 VfL Eintr. Hagen 3. - HSG Lüdenscheid 24:28 1. Schalksmühle/H. 2. 15 13 0 2 500:414 26:4 2. TuS Westf. Hombruch 15 11 1 3 480:405 23:7 3. RE Schwelm 15 10 1 4 408:375 21:9 4. VfS Warstein 15 8 2 5 412:414 18:12 5. HSG Lüdenscheid 15 8 1 6 400:380 17:13 6. HSG Schwerte/W. 15 8 1 6 417:404 17:13 7. DJK SG Bösperde 15 8 1 6 381:369 17:13 8. HSG Hohenlimburg 15 8 0 7 433:405 16:14 9. TV Arnsberg 15 7 2 6 408:425 16:14 10. Letmather TV 15 7 0 8 366:368 14:16 11. VfL Eintr. Hagen 3. 15 5 1 9 422:433 11:19 12. SG Menden 2. 15 4 2 9 401:426 10:20 13. TuS Ferndorf 3. 15 1 2 12 346:438 4:26 14. TuS Wellinghofen 15 0 0 15 362:480 0:30



Handball-Männer-Bezirksliga Südwestfalen



TuS Volmetal 2. - RSVE Siegen 2. TV Neheim - TV Lössel SG Attendorn/Ennest - TV Olpe SG Ruhrtal - DJK GW Emst DJK TuS Hagen - TS Evingsen TG Voerde - HSG Lüdenscheid 2. VfL Eintr. Hagen 4. - TV Hasperbach TV Wickede - HVE Villigst/Ergste 1. HVE Villigst/Ergste 17 15 1 1 2. TuS Volmetal 2. 17 15 0 2 3. TV Olpe 17 13 0 4 4. TV Lössel 17 11 2 4 5. TV Wickede 17 9 1 7 6. SG Ruhrtal 17 9 1 7 7. DJK GW Emst 17 8 2 7 8. TV Neheim 17 7 3 7 9. VfL Eintr. Hagen 4. 17 8 0 9 10. RSVE Siegen 2. 17 7 0 10 11. SG Attendorn/Ennest 17 6 1 10 12. HSG Lüdenscheid 2. 17 5 1 11 13. TG Voerde 17 5 1 11 14. TV Hasperbach 17 5 1 11 15. TS Evingsen 17 5 0 12 16. DJK TuS Hagen 17 0 2 15



37:25 27:30 39:31 37:33 25:26 28:26 25:24 16:20 574:438 31:3 530:427 30:4 560:480 26:8 529:497 24:10 411:408 19:15 493:497 19:15 536:527 18:16 513:518 17:17 464:510 16:18 445:491 14:20 483:523 13:21 420:439 11:23 524:571 11:23 461:508 11:23 470:502 10:24 408:485 2:32



Mindens A-Jugend war mindestens eine Nummer zu groß Tus Ferndorfs Vorhaben, im Rückspiel besser gegen GWD Minden, den Spitzenreiter der A-Jugend-Bundesliga, abzuschneiden, ist nicht aufgegangen. Die 24:37 (13:20)-Heimniederlage gegen eines der besten A-Jugend-Teams in Deutschland, das auch gute Chancen hat, um den Titel als Deutscher Meister mitzuspielen, fiel sogar noch um zwei Tore deutlicher aus als das Hinspiel in Dankersen. Ferndorfs Trainer Alex Orlov war nicht zufrieden mit seinen Jungs, die er gewöhnlich selbst nach hohen Niederlagen in Schutz nimmt: „Wir haben mindestens fünf Tore zu wenig erzielt und gleichzeitig fünf Ge-



Handball-Frauen-Verbandsliga 2



RSVE Siegen - SG Hamm 19:25 TuRa Halden-Herbeck - Bor. Dortmund 3. 28:16 Teutonia Riemke - TuS Drolshagen 30:31 HTV Sundwig/Westig - SG Menden 2. 21:33 HSG Schwerte/Westh. - ETSV Witten 21:19 VfL Brambauer - Ahlener SG 30:26 1. SG Menden 2. 13 12 0 1 414:314 24:2 2. SG Hamm 12 11 0 1 379:314 22:2 3. HSG Schwerte/Westh. 13 9 0 4 391:344 18:8 4. TuS Drolshagen 13 7 2 4 365:358 16:10 5. Bor. Dortmund 3. 13 6 1 6 330:338 13:13 6. VfL Brambauer 12 6 0 6 322:320 12:12 7. ETSV Witten 13 6 0 7 304:308 12:14 8. Teutonia Riemke 13 5 1 7 353:367 11:15 9. TuRa Halden-Herb. 12 4 0 8 317:339 8:16 10. Ahlener SG 13 3 1 9 313:370 7:19 11. HTV Sundwig/Westig 13 2 2 9 302:369 6:20 12. RSVE Siegen 12 1 1 10 275:324 3:21



Handball-Frauen-Landesliga 4



TSG Sprockhövel - TuS Ferndorf 21:23 HVE Villigst/Ergste - HSG Hohenlimburg 19:33 TVE Netphen 2. - Soester TV 33:20 DJK Bösperde - HSG Lüdenscheid 15:24 HSG Gevelsberg/S. - HSG Wetter/Gr. 25:14 1. HSG Hohenlimburg 12 12 0 0 318:239 24:0 2. HSG Gevelsberg/S. 12 8 2 2 321:243 18:6 3. Soester TV 12 8 0 4 329:311 16:8 4. HSG Lüdenscheid 12 7 0 5 330:305 14:10 5. TuS Ferndorf 12 6 1 5 268:272 13:11 6. DJK Bösperde 12 5 0 7 253:278 10:14 7. HSG Wetter/Grundsch. 12 3 3 6 258:273 9:15 8. TVE Netphen 2. 12 4 1 7 273:289 9:15 9. TuS Bommern 11 3 1 7 247:268 7:15 10. TSG Sprockhövel 12 2 2 8 272:304 6:18 11. HVE Villigst/Ergste 11 2 0 9 213:300 4:18



Männl. Handball A-Jugend-Bundesliga West



Bergischer HC - TuSEM Essen 29:37 mJSG Melsungen/K./G. - HSG Lemgo 24:28 TuS Ferndorf - GWD Minden 24:37 VfL Gummersbach - Neusser HV 31:27 Bayer Dormagen - ART Düsseldorf 25:25 JSG NSM-Nettelstedt - HSG Herdecke/E. 39:29 1. GWD Minden 15 14 0 1 488:355 28:2 2. Bayer Dormagen 15 13 1 1 476:342 27:3 3. HSG Lemgo 15 11 1 3 437:410 23:7 4. ART Düsseldorf 14 8 2 4 425:417 18:10 5. VfL Gummersbach 14 8 1 5 409:384 17:11 6. Neusser HV 15 6 3 6 415:429 15:15 7. TuSEM Essen 14 5 3 6 392:393 13:15 8. Bergischer HC 15 4 1 10 412:428 9:21 9. Melsungen/K./G. 13 3 2 8 337:374 8:18 10. TuS Ferndorf 14 3 2 9 394:456 8:20 11. HSG Herdecke/Ende 13 1 1 11 318:427 3:23 12. JSG NSM-Nettelstedt 15 1 1 13 402:490 3:27



gentore zu viel kassiert. Diese Fehler mussten nicht sein.“ Bis zum 4:4 (6. Min.) gab es einen Gleichstand. Dann machte der Favorit eine Viertelstunde lang richtig ernst. Insbesondere mit den Treffern von Auswahlspieler Jonas Zwarka (11 Tore) zog Minden auf 17:9 unaufhaltsam weg. Danach konnten es sich die Gäste erlauben, mindestens einen Gang zurückzuschalten und auch die Spieler einsetzen, die sonst nicht so oft zum Zuge kommen. Bestens ausgebildet ist Mindens zweiter Anzug dennoch. Gelegentlich „zauberten“ deren zwei anderen Auswahlspieler Max Staar und Simon Strakeljahn mit schönen



Spielzügen. Auch Ferndorfs Auswahlspieler Mattis Michel glänzte mit einigen prima Aktionen. Die Anspiele auf seinen Kreisläufer bereitete oft der durchdachte Kombinationen immer auffälliger werdende Jakob Rengel vor. Leon Sorg, Ferndorfs zweiter Spieler aus der Westfalenauswahl, hatte dagegen mit vielen Fehlwürfen trotz sechs Treffern keinen guten Tag. Mattis Michel (6/1), Erik Irle (3), Linus Michel (2), Florian Schneider (2), Jan Niklas Klein, Max Rath, Jakob Rengel, Adrian Schmidt (im Bild) und Ben Wilden trafen ebenfalls für den Ferndorfer Nachwuchs. Foto: Reinhold Becher



RSVE Siegen ist ernüchtert WITTEN



Nach 29:30-Niederlage beim TuS Bommern endgültig aus dem Aufstiegsrennen



Handball-Frauen-Oberliga



TuS Bielefeld-Jöllenbeck - TV Verl 27:28 DJK Coesfeld - SG Menden 18:29 TSV Oerlinghausen - TuRa Bergkamen 25:22 TVE Netphen - TSV Hahlen 34:34 Ibbenbürener SpVg - TV Arnsberg 38:22 Königsborner SV - FC Vorw. Wettringen 36:28 ASC Dortmund - DJK Everswinkel 27:24 1. SG Menden 15 15 0 0 474:331 30:0 2. Ibbenbürener SpVg 15 10 1 4 461:381 21:9 3. TSV Hahlen 15 10 1 4 451:409 21:9 4. DJK Everswinkel 15 10 0 5 385:343 20:10 5. ASC Dortmund 14 8 1 5 413:381 17:11 6. TuRa Bergkamen 15 8 1 6 388:363 17:13 7. Königsborner SV 15 8 0 7 390:420 16:14 8. TV Verl 15 6 2 7 391:398 14:16 9. TVE Netphen 15 5 2 8 406:434 12:18 10. TuS BI-Jöllenbeck 14 5 0 9 345:381 10:18 11. TV Arnsberg 14 4 1 9 335:374 9:19 12. TSV Oerlinghausen 15 4 0 11 365:430 8:22 13. FC Vorw. Wettringen 15 3 1 11 350:438 7:23 14. DJK Coesfeld 14 2 0 12 337:408 4:24
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TuS Ferndorf 2. setzt sich mit 28:27 beim ASV Senden durch und bleibt mit fünf Punkten Rückstand in der Verfolgerrolle. Handball-Männer-Verbandsliga � TuS Bommern - RSVE Siegen 30:29



(16:14) � „Das war’s endgültig mit unseren Aufstiegsträumen“, stellte RSVE Siegens Sportlicher Peter Krause nach der vermeidbaren, aber verdienten Niederlage in Bommern fest. Die Wittener, die mit ihrem Heimvorteil erheblich stärker waren als vor einer Woche beim TuS Ferndorf 2., haben somit alle vier Punkte gegen die Südstädter gewonnen. Das durchaus hoffnungsvolle Debüt von Rückkehrer Tim Kolb stand von Anfang an unter keinem guten Stern, weil nach Johannes Krause kurzfristig auch Jannik Daub und der zweite Torhüter Istvan Lengyel die Personalmisere zusätzlich vergrößerten. „Wir mussten viel improvisieren. So spielte beispielsweise der arrivierte Kreisläufer Milos Grujicic Linksaußen oder tauschte zwischendurch mit Alen Sijaric die Spielmacherrolle.“ Die Gäste hielten das Spiel nach anfänglicher Führung (bis zum 8:7) über weite Strecken offen. Sie kamen nach 14:16-Rückstand auch ganz stark aus der Halbzeitpause, übernahmen mit 17:16 die Führung und bauten diese bis auf 20:17 (38.) aus. Dann folgten neun schwache



Minuten, in denen die Gastgeber die Partie drehten. „Wir haben im Angriff die Fehler gemacht. Entweder unvorbereitet geworfen oder aber den Ball verloren. Und dann sind wir nicht schnell genug hinten gewesen“, erzählte Peter Krause. Bommern konterte die Gäste mit 6:1 Toren in Folge aus. Diese kämpften sich wieder bis zum Anschlusstreffer heran, obwohl sie nach der dritten Zeitstrafe (50.) auf Fabian Benger verzichten mussten. Schließlich hatte Tim Kolb mit einem tollen Sprungwurf, die mit der letzten Aktion den Ausgleich bringen sollte, Pech. Er traf genau das Lattenkreuz – es war der sechste Holztreffer des Spiels, den der Verlierer verbuchte. Ansonsten scheiterte der RSVE oft an Bommerns starkem Torhüter Stefan Goldkuhle. � RSVE Siegen: Michel; Sijaric (1), Dröge (4), Arndt, Benger (6), Homrich, Müller (2), Frieder Krause (4), Grujicic (6), Kolb (6).



� ASV Senden - TuS Ferndorf 2. 27:28



(11:15) � „Wir haben es in der 2. Halbzeit unnötig spannend gemacht, weil wir unseren Vorsprung wegen vieler vergebener Chancen nicht ausgebaut haben“, kommentierte Ferndorfs Trainer Michael Feldmann, der mit seinen Jungs auch das Rückspiel bei den Münsterländern gewann. Die Anfangsphase ging ganz klar an die Gastgeber. Nach zehn Minuten reagierte Feldmann auf den 3:6-Rückstand. Er tauschte Torhüter Cedric Keuper gegen Richard Meinicke, der seit vielen Wochen in blendender Form ist und dies auch in Senden unter Beweis stellte. „Wir haben danach ganz starke 20 Minuten bis zur Halbzeitpause gespielt“, lobte Feld-



mann, dem kurz vor der Pause völlig ungewohnt offenbar der eine oder andere Gaul durchgebrannt war, weshalb er eine Zwei-Minuten-Strafe kassierte. Weil dies auch in seiner Spielerkarriere eine absolute Ausnahme war, ist dies eine Erwähnung wert. Seine Spieler waren jedenfalls nach dem erstmaligen Ausgleich zum 9:9 gleich mit einer ganz starken Leistung in der umgestellten Abwehr bis auf 15:11 durchgestartet. Und es hätte sogar noch deutlicher sein können, wenn alle guten Chancen untergebracht worden wären. Mit Beginn der 2. Halbzeit präsentierten sich die Gastgeber wesentlich stärker auch im Wissen, dass sie anfangs in Überzahl waren. Sie hatten jetzt auch ein Konzept, wie sie sich gegen Ferndorfs sehr bewegliche Abwehr mit ihren körperlich überlegenen Spielern durchsetzen konnten. Beim 15:16 (35.) war Senden wieder im Spiel. Die Ferndorfer wehrten sich aber immer wieder gegen den drohenden Ausgleich. Sie hatten sich auf 25:22 abgesetzt, vergaßen aber danach, noch ein oder zwei Tore nachzulegen. Nur fünf Minuten später war die Partie gekippt. Senden lag nun mit 26:25 vorne, und es waren noch knapp sieben Minuten zu spielen. Diese Restzeit verlief hoch spannend. Aber beide Mannschaften trafen kaum noch. Drei Mal waren es die Ferndorfer. Und ihr Bollwerk ließ nur noch einen Treffer zu. Mattis Michel – wer sonst – versenkte zum Siegtreffer, der danach 56 Sekunden lang verteidigt werden musste. � TuS Ferndorf 2.: Keuper, Meinicke; Linus Michel, Weigelt, Schmidt, Held (2), Michel Sorg (3/2), Schneider (1), Dischereit, Mattis Michel (6), Leon Sorg (6), Haupt (3), Pfeil (7/3), Paul.



Dämpfer für Olper Aufstiegsträume 31:39-Packung beim Lokalrivalen SG Attendorn/Ennest / Ferndorf 3. nach 23:27 in großer Abstiegsnot Handball-Männer-Landesliga



Handball-Männer-Bezirksliga



� Rote Erde Schwelm - TuS Ferndorf 3.



� SG Attendorn/Ennest - TV Olpe 39:31



27:23 (15:9) � Ohne ihre große Abschlussschwäche hätten die Ferndorfer durchaus in Schwelm gewinnen können. Fünf Siebenmeter und fünf Tempogegenstöße als ausgelassene Großchancen fehlten rein rechnerisch. Somit lief man beim Tabellendritten stets einem Rückstand hinterher. Ernüchternd ist, dass man jetzt sieben Punkte bis zum rettenden Ufer aufholen muss. Es trafen Jakob Rengel (5), Daniel Strack (5), Lars Heinrich (4), Jan Niklas Klein (3), Nicola Dincic, Erik Irle und Christian Siegle (je 2).



(19:14) � Im Lokalderby erteilten die Hansestädter dem Tabellendritten eine derbe Lektion. Jetzt wird es für Olpe schwer, die vier Punkte Rückstand wenigstens zu Platz 2 aufzuholen. Olpe war nach dem schnellen 1:6 stets deutlich mit mindestens drei Toren im Hintertreffen. Die Gastgeber spielten wie aufgedreht, vor allem Nils Berkenhagen (16/5 Tore). Olpes Torschützen: Thomas Voss (9/5), Ingo Schmeer (6), Wael Horri, Thomas Krawitz (je 5), Marc Eich, Nico Stahl und Tim Zeppenfeld (je 2).



� TuS Volmetal 2. - RSVE Siegen 37:25



(19:12) � Wie erwartet blieben die Siegener chancenlos beim starken Tabellenzweiten, der sich den direkten Wiederaufstieg in die Landesliga vorgenommen hat und daran keinen Zweifel ließ. Nur eine Viertelstunde hielten die Eiserfelder bis zum 6:8 mit. Danach wurde der Favorit aus dem Hagener Süden zu stark und baute den Vorsprung schon bis zur Pause auf sieben Tore aus. Der Rest war nur noch Formsache. Die Torschützen beim Verlierer: Tom Fuhrmann (11/6), Felix Homrich (4), David Schrey (4), Frederik Sartor (3), Sebastian Bechert (2) und Max Robert Schmidt.



(25:26) � 60 Minuten plus einige Sekunden begeisterte dieses fesselnde Match die 150 Besuche. Denn Hahlens nicht zu stoppende und zugleich wurfgewaltige Melanie Gritzan (15/4 Tore) hatte mit der allerletzten Aktion noch eine „Fackel“ losgelassen, die in den Winkel ging. Währenddessen ertönte die automatisch ausgelöste Schlusssirene. Die ausgezeichnet leitenden Schiedsrichter Pfeifenroth/Backwinkel entschieden in dieser Stresssituation, wie sie dies wahrgenommen hatten: kein Tor. Nur Zentimeter bzw. eine Zehntelsekunde gaben den Ausschlag. Nach 6:32 Minuten lag Netphen mit 2:7 hinten. Drei Ballverluste waren mit schnellen Kontern bestraft worden. Trainer Matthias Hoffmann reagierte. Von jetzt an volles Risiko: bei Ballbesitz Torhüterin raus – siebte Feldspielerin für eine permanente Überzahlsituation rein. „Wir haben das schon oft trainiert, aber bislang nie im Spiel eingesetzt“, sagte Hoffmann. Das Risiko wurde belohnt. Nur einmal traf Hahlen nach einem Netpher Fehler mit einem Distanzwurf das verlassene Tor. Die Aufholjagd wurde zäh. Zum 28:28 gab es erstmals Gleichstand. Nach nochmals zwei Toren Rückstand war zum 32:31 und 33:31 die Partie kurzzeitig sogar gedreht. Hahlen kam zurück, führte 2:17 Minuten vor Schluss wieder mit 34:33. Hannah Kania glich zum 34:34 aus. In den verbliebenen 1:42 Minuten hatten beide noch die Chance auf den Siegtreffer. Aus Netphens starkem Team ragte Kreisläuferin Alisa Groos (9 Tore) heraus. Den Rest teilten sich Hannah Kania (6), Annalena Welsch (5), Asdis Gudmundsdottir, Carina Kania (je 4), Sabrina Schaffarczyk (3) und Elena Sturm (3/3).



RSVE Siegen: gut, aber nicht clever genug Handball-Frauen-Verbandsliga � RSVE Siegen - SGH Hamm 19:25



� Ein Unterschied zwischen (10:13) dem gastgebenden Tabellenletzten und dem Mittabellenführer war kaum zu erkennen. Die routinierten Gäste waren nur cleverer und profitierten von Zeitstrafen mit vorentscheidender Bedeutung. Denn der Tabellenletzte hätte nach sieben Minuten sogar höher als mit 3:0 führen können. Die Gäste kamen danach auf. Nach dem 5:5 führte eine dieser Zeitstrafen in vier Minuten zum 5:10-Rückstand. Die Gastgeberinnen kämpften sich auf 10:12 heran und wurden kurz nach der Pause von jetzt sogar zwei Zeitstrafen in kurzer Folge nachhaltig zum 10:16-Zwischenstand bestraft. Die Eiserfelderinnen gaben zwar nicht auf, aber es blieb bei mindestens drei Toren Rückstand. „Mit dieser guten Leistung können wir die im Februar anstehenden Kellerduelle gegen Sundwig/Westig und Ahlen gewinnen“, war sich Co-Trainer Eckhardt Pletz sicher. Es trafen Victoria Scheben (6/2), Nele Reusch, Maike Setzer (je 3), Stephanie Kowitz, Paula Kunz, Sarah Otten (je 2) und Inga Stöven. Männliche Handball-B-Jugend-Oberliga



DJK Aplerbeck - JSG Ahlen 18:23 JSG Menden - HSG Lemgo 17:37 Westfalia Herne - HSG Hohenlimburg 18:27 GWD Minden - DJK Sparta Münster 29:20 1. HSG Lemgo 12 11 1 0 379:236 23:1 2. JSG NSM-Nettelstedt 11 9 1 1 310:239 19:3 3. GWD Minden 12 9 1 2 313:241 19:5 4. TuS Ferndorf 11 6 0 5 255:259 12:10 5. JSG Ahlen 12 4 2 6 268:282 10:14 6. Westfalia Herne 12 4 0 8 287:304 8:16 7. HSG Hohenlimburg 12 4 0 8 291:317 8:16 8. DJK Sparta Münster 12 3 1 8 270:336 7:17 9. DJK Aplerbeck 12 3 0 9 242:317 6:18 10. JSG Menden 12 3 0 9 261:345 6:18



Männliche Handball-B-Jugend-Landesliga



OSC Dortmund - SG TuRa Halden-Herbeck 20:17 HSG Herdecke/Ende - JSG Eiserfeld/S. 24:25 Soester TV - DJK Oespel-Kley 36:24 TV Wickede - HVE Villigst/Ergste 23:23 VfL Eintr. Hagen - ASC Dortmund 42:15 HTV Sundwig/Westig - Schalksmühle/H. 26:22 1. VfL Eintr. Hagen 13 13 0 0 464:283 26:0 2. JSG Eiserfeld/Siegen 13 10 1 2 383:334 21:5 3. SG Schalksmühle/H. 13 8 0 5 334:331 16:10 4. OSC Dortmund 13 7 1 5 330:324 15:11 5. SG Halden-Herb. 12 6 1 5 309:315 13:11 6. TV Wickede 13 6 1 6 345:363 13:13 7. Soester TV 13 6 0 7 359:345 12:14 8. HVE Villigst/Ergste 13 5 2 6 353:349 12:14 9. HSG Herdecke/Ende 13 5 1 7 314:315 11:15 10. HTV Sundwig/Westig 13 5 1 7 316:325 11:15 11. ASC Dortmund 13 2 0 11 328:424 4:22 12. DJK Oespel-Kley 12 0 0 12 272:399 0:24



Männl. Handball-C-Jugend-Oberliga



VfL Eintr. Hagen - TuS Ferndorf SC Westf. Kinderhaus - TuS Ferndorf JSG Ahlen - VfL Eintr. Hagen Letmather TV - VfL Gladbeck 1. Letmather TV 4 4 0 0 2. VfL Eintr. Hagen 4 3 0 1 3. JSG Ahlen 4 3 0 1 4. VfL Gladbeck 4 2 0 2 5. TuS Ferndorf 5 1 0 4 6. SC Westf. Kinderhaus 5 0 0 5



38:23 18:31 29:35 31:15 144:73 8:0 139:119 6:2 139:120 6:2 119:131 4:4 123:164 2:8 126:183 0:10
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AUS DEN VEREINEN FC Hilchenbach hajo Dahlbruch. Angesichts des Wasserschadens im Vereinssportheim musste der Vorstand des FC Hilchenbach um den Vorsitzenden Robin Juksaar die Jahreshauptversammlung mal an ungewohnter Stelle im Jugendraum der Vereinsturnhalle des TuS Müsen durchführen. Das hatte auch zur Folge, dass diesmal nur 38 Mitglieder den Weg zur jährlichen „Weichenstellung“ fanden. � Mitglieder: 485 Mitglieder. � Ehrungen: Im Rahmen der Jahrestagung wurden wieder zahlreiche Vereinsmitglieder ausgezeichnet. Die Silberne Ehrennadel für 25 Jahre Vereinstreue erhielten Dietmar Mertens und Sören Münker. „Gold“ für 40 Jahre, gab es für Dirk Kuhlmann, Dietrich Bensberg, Rüdiger Stenzel und Dieter Hildebrand. Über die Ehrenmitgliedschaft nach 50 Jahren durfte sich der langjährige Vorsitzende und heutige Geschäftsführer Karl Hermann Münker freuen. � Wahlen: Bei den anstehenden Wahlen wurden Martin Reichenau (2. Vorsitzende), Jan Iselt (Jugendleiter) und Axel Arntzen (stellv. Jugendleiter) in ihren Ämter ebenso bestätigt wie der 1. Beisitzer Christian Hähn und der Mann für Presseangelegenheiten, Matthias Menn. Als neuer 3. Beisitzer kam Jörg Iselt für Timm Völkel in den Vorstand. Ferner wurde mit Gerhard Menn, Tönis Juksaar, Adolf Hees, Kuno Schneider und Klaus Loske der Ehrenrat in seiner Gesamtheit bestätigt. � Finanzen: Die finanzielle Lage im Verein ist schwierig, wusste auch Kassierer Martin Reichenau zu berichten. Angesichts der hohen Steuerabgaben im ver-



gangenen Jahr sowie der Sanierung des Sportheims wurde ein großes Minus von fast 9000 Euro eingefahren. Letztere seien zudem noch nicht abgeschlossen und da „kommen noch hohe Kosten auf uns zu“, erklärte Reichenau. � Satzung: Die im letzten Jahr schon verfasste Satzung des FC Hilchenbach wurde erneut einstimmig um einige Änderungen, gemäß der Vorgaben vom Amtsgericht und des Vorstandes modifiziert. � Rückblick: Robin Juksaar zog nach ei-



nem Jahr Vorsitzendentätigkeit und viel Arbeit ein durchaus positives Fazit. Auch wenn einige Spieler den Verein verlassen hätten, habe man doch die A-Liga halten können. Trainer Eberhard Stötzel, mit dem man den Vertrag verlängerte, habe gute Arbeit geleistet. Die 2. Mannschaft sicherte den Klassenerhalt, während die „Dritte“ den Abstieg in die D-Liga hinnehmen musste. Bei den Damen stimme zwar die Leistung, aber „die treffen das Tor nicht“. Zudem brauchen die Frauen noch dringend Verstärkung. Die Altherren sind derweil zum Selbstläufer geworden, und die Jugend glänze mit Erfolg und einer „Bombenarbeit“. Beide Abteilungen hätten schon viel geschafft, aber auch noch noch viel vor. Die Lage ums Schiedsrichterwesen habe sich erfreulich verbessert, da man drei „Neue“ dazu bekam.



� Ausblick: Die sportlichen Ziele sind für den Sportlichen Leiter Dirk Hering klar. Die „Erste“ peilt einen Platz im Mittelfeld an, Ziel der „Zweiten“ ist der Klassenerhalt, und sowohl die A- als auch die B-Junioren sind auf Meisterkurs. Die Damen wollen den Klassenerhalt minimal mit Platz 7 sichern.



Der bereits in der vierten Saison für die SG Wenden startende Topläufer Eyob Solomun, der einst aus seiner Heimat Eritrea geflüchtet war, hatte sich vom Start weg auf der Hauptstraße in Wehbach vom übrigen Feld abgesetzt und feierte einen ungefährdeten Sieg im ersten Volkslauf des Jahres, den viele als ersten Formtest mit einer Tempotrainingseinheit nutzten. Fotos (2): jb



Formtests auf hohem Niveau WEHBACH



Eyob Solomun und Tina Schneider gewannen souverän Asdorflauf des VfL Wehbach



Fast alles was Rang und Namen in der regionalen Laufszene hat, testete nach mehrwöchiger Wettkampfpause die Form während des Wintertrainings.



Im Rahmen der Jahrestagung des FC Hilchenbach zeichnete Robin Juksaar (links) die langjährigen Mitglieder Dietrich Bensberg, Rüdiger Stenzel, Dieter Hildebrand, Karl Hermann Münker und Sören Münker aus (von links). Foto: hajo



Strasser qualifiziert Neunkirchener zu Südwestdeutschen Tischtennis-Meisterschaften sz Mülheim-Kärlich. In Mülheim-Kärlich fanden jetzt erstmals die gemeinsamen Einzelmeisterschaften der Tischtennisverbände Rheinhessen und Rheinland (R.TTV.R) statt. Durch die Teilnahme mehrerer Spieler (beider Verbände) aus der 3. Bundesliga Süd und Regionalliga Südwest war dabei das spielerische Niveau erheblich höher als in den vergangenen Jahren. Aus heimischer Sicht hatte sich der Neunkirchener Nico Strasser (TTR 2033), die Nr. 2 des Westerwälder-Oberligisten TuS Weitefeld-Langenbach, für die Herren-A-Klasse qualifiziert. Seine ersten beiden Gruppenspiele gegen David Böhm (TV Nassau) und Moritz Hahn (TSV Gau-Odernheim) gewann der 20-Jährige jeweils souverän mit 3:0, so dass er bereits vor dem letzten Gruppenspiel sicher als Gruppenzweiter für das Achtelfinale qualifiziert war. Dieses ging dann auch – nicht unerwartet – mit 1:3 gegen seinen Angstgegner Colin Heow (VfR Simmern) verloren. Für den weiteren Turnierverlauf erwies sich diese Niederlage jedoch als günstig, da Nico Strasser somit nicht bereits im Achtelfinale auf seinen mitfavorisierten Mannschaftskollegen Yannick Schneider (TuS Weitefeld) traf, der überraschend ein



Gruppenspiel verloren hatte und in seiner Gruppe auch nur den 2. Platz erreichte. Sowohl im Achtel- als auch im Viertelfinale spielte der Neunkirchener dann sehr konzentriert und überzeugend auf. Beide Spiele gegen Tobias Braun (TTC Wirges) und Dirk Petzold (TTG Gerolstein) wurden klar mit 4:0 gewonnen. Erst im Halbfinale scheiterte Nico Strasser dann deutlich mit 0:4 am Turnierfavoriten Dennis Müller (1. FSV Mainz 05). Dennis Müller bezwang schließlich in einem sehenswerten Finale seinen Mannschaftskollegen Bing Li mit 4:2, der zuvor im zweiten Halbfinale ebenso eindeutig dem Wirgeser Niclas Ott mit 4:0 die Grenzen aufgezeigt hatte. Durch den gemeinsamen 3. Platz haben sich Niclas Ott und Nico Strasser als bestplatzierte Spieler des Tischtennisverbandes Rheinland mit dem (prüfungsbedingt) freigestellten Christian Güll (TTC Wirges) für die Südwestdeutschen Meisterschaften (Region 7) am 4/5. Februar in Waldfischbach (Pfalz) qualifiziert. Dort werden dann unter zwölf Qualifikanten – jeweils drei Spieler der Verbände Saarland, Pfalz, Rheinhessen und Rheinland – drei Startplätze für die deutschen Tischtennismeisterschaften 2017 vom 3. bis 5. März in Bamberg ausgespielt.



jb � So viel Betrieb herrschte noch nie beim gastgebenden VfL Wehbach. Fast 400 Starter wurden beim dritten Lauf, mit dem der Ausdauer-Winter-Cup fortgesetzt wurde, registriert. An so viele Teilnehmer hatte einst bei Einführung dieser Laufserie zur Überbrückung der Wintermonate niemand gedacht, auch nicht bem ausrichtenden VfL Wehbach, dessen Turnhalle gar nicht so viele Menschen auf einmal aufnehmen kann. Für viele Sportler zählten sowieso Formtest und Trainingsaspekt. Aus diesem Grund waren auch fast alle bekannten Namen der Laufszene, aber auch von den heimischen Triathleten, in Wehbach vertreten. Beispielsweise auch SG Wendens aktuelles Aushängeschild Eyob Solomun, der schon länger nicht mehr in der



„Ich freue mich, dass wir Nils für unseren Verein gewinnen konnten. Er hat über viele Jahre hinweg höherklassig Fußball gespielt und wird uns sportlich weiterbringen“, erklärt Andreas Hartmann, der Sportliche Leiter der „SOR“. Da Hartmann aufgrund einer hartnäckigen Verletzung in dieser Saison noch nicht zum Einsatz kam, kostet der 28-jährige Mittelfeldspieler keine Ablösesumme und ist nach der Winterpause sofort spielberechtigt.



weilen als Gesamtsieger notiert worden sind, „begnügten“ sich mit 5000 Metern, wo sich Franziska Espeter (TV Laasphe) in 19:19 Minuten ganz knapp mit vier bzw. fünf Sekunden Vorsprung gegen Isabell Pfeifer und Gabi Müller-Scherzant (beide TuS Deuz) durchsetzte. Gesamtsieger war hier Ejot-Nachwuchstriathlet Ersen Albayrak, der dieses Mal für die LG Kindelsberg startete, in 16:57 Minuten. Über 10 000 Meter drückte bei den Frauen Tina Schneider (TuS Deuz) aufs Tempo. Sie war in 37:35 Minuten zwar etwas langsamer als 2016. Damals dominierte Christel Dörschl, Spitzenläuferin der SG Wenden. Sie war auch diesmal dabei, stieg aber nach zwei Runden aus. Das der unrunde Laufstil Schmerzen bereitete, sah man der 41-Jährigen an. Sie hat eine beim Silvesterlauf zugezogene Oberschenkelverletzung noch nicht ausgeheilt. Mit über einer Minute Rückstand wurde der Deuzer Neuzugang Lisa Jaschke aus Siegburg Zweite. Die 27-Jährige, die in den letzten Jahren zumeist über 5000 Meter gestartet war, kommt allmählich in den Bereich ihrer vor sechs Jahren aufgestellten Bestzeit. Der Ausdauer-Winter-Cup wird nach Karneval am 4. März mit dem 4. Lauf in Niederfischbach abgeschlossen.



ERGEBNISSE AUS WEHBACH 10 000 Meter � Männer: U 20: 1. Felix Lange 36:14; 2. Kibreah



Birhane (DJK Betzdorf) 37:18; 3. Daniel Kaufmann (TV Attendorn) 38:10 � Hauptklasse: 1. Eyob Solomun 32:26; 2. Fabian Jenne (beide SG Wenden) 33:04; 3. Timo Böhl 33:58 � M 30: 1. Tobias Lautwein (beide TVE Netphen) 34:47; 2. Thomas Lorsbach (TV Jahn Siegen) 38:12; 3. Dominik Sasse (SG Wenden) 39:20 � M 35: 1. Markus Mockenhaupt 34:15; 2. Sebastian Sting (beide TVE Netphen) 37:52; 3. Christian Jung (TuS Deuz) 38:38 � M 40: 1. Stefan Groß (Run & fun Oberdielfen) 33:08; 2. Jörg Heiner (SG Wenden) 33:16; 3. Christoph Bergmann (TVE Netphen)



Nils Hartmann nach Obersdorf/Rödgen sz Obersdorf/Rödgen. Die Sportfreunde Obersdorf/Rödgen haben den ersten Neuzugang für die Winterpause verpflichtet. Der Tabellendritte der B-Kreisliga 1 hat sich die Dienste von Nils Hartmann gesichert. Hartmann, der derzeit noch beim hessischen Verbandsligisten SSV Langenaubach unter Vertrag steht, muss aus beruflichen Gründen künftig kürzer treten und entschied sich daher zu einem Wechsel nach Obersdorf/R.



hiesigen Region gestartet war. Der junge Mann, der aus Eritrea geflüchtet war und bei der SG Wenden nicht nur eine neue sportliche Heimat gefunden hat, feierte einen ungefährdeten Start-Ziel-Sieg in 32:26 Minuten. Aber er blieb dabei fast eine Minute hinter der 2016er Siegerzeit seines schon länger verletzten Vereinskameraden Tim-Arne Sidenstein. Hinter ihm gab es einen lange anhaltenden Dreikampf um Platz 2. Diesen erkämpfte sich Solomuns Vereinskamerad Fabian Jenne. Der 26-jährige Olper lief eine neue Bestzeit von 33:04 Minuten, die auch offiziell vom DLV anerkannt wird, weil die Laufstrecke amtlich vermessen ist. Jenne hatte im langgezogenen Sprint genau vier Sekunden Vorsprung auf Stefan Groß aus Oberdielfen, von dem man zwei Jahre lang praktisch nichts mehr gehört hatte. Für den M-40er war das eine starke Zeit. Als Gesamtvierter meldete sich acht Sekunden später Jörg Heiner (SG Wenden) als Zweitplatzierter der M 40 ebenfalls nach längerer Wettkampfpause in guter Winterform zurück. Er ließ in seiner Klasse beispielsweise den laufstarken Triathleten Christoph Bergmann (TVE Netphen) hinter sich. Auch fast alle schnellen Frauen der Region liefen in Wehbach. Einige, die zu-



Mit deutlichem Vorsprung war Tina Schneider vom TuS Deuz die schnellste Frau, die gerade Thomas Lorsbach (TV Jahn Siegen) überholt hatte.



33:46 � M 45: 1. Andreas Klappert (TuS Deuz) 39:27; 2. Jürgen Große Gehling (TuS KaanMarienborn) 40:31; 3. Michael Sting (VfL Wehbach) 42:54 � M 50: 1. Manuel Tuna (TSG Helberhausen) 39:35; 2. Holger Stöckmann (SG Wenden) 39:49; 3. Christoph Schlechtingen (TVE Netphen) 42:01 � M 55: 1. Frank Forster (LAG Siegen) 37:53; 2. Albert Graf 39:30; 3. Michael Schnell (beide SG Westerwald) 40:24 � M 60: 1. Günter Bieler (TuS Deuz) 42:02; 2. Hermann Roth (SVS Emmerhauseen) 44:21; 3. Paul Achenbach (TV Büschergrund) 48:48 � M 65: 1. Ralf Bossert (BSG Westerwald Bank) 45:23; 2. Erhard Kohles (DJK Wissen-Selbach) 46:07; 3. Walter Dzaak (Kreuztal) 50:14 � M 70: 1. Wolfgang Schefczyk (TV Jahn Siegen) 57:39; 2. Prof. Dr. Wolfgang Maurer 1:00:52; 3. Ulrich De Haan (LT Fischbacherberg) 1:01:35 � M 75: 1. Werner Stöcker (TuS Erndtebrück) 47:34 � M 80: 1. Ulrich Gans (ASG Altenkirchen) 56:51. � Frauen: U 20: 1. Luisa Wiegel (DJK Herdorf) 46:02; 2. Anna Sophie Oster 57:39 � Hauptklasse: 1. Tina Schneider 37:35; 2. Lisa Jaschke (alle TuS Deuz) 38:49; 3. Sandra Clemens (SG Wenden) 40:36 � W 30: 1. Katharina Schäfers (Anlauf Siegen) 39:01; 2. Verena Klein (SG Wenden) 46:34; 3. Lisa Daub (VfB Wilden) 50:04 � W 35: 1. Julia Rosenthal (TV Büschergrund) 42:35; 2. Nadine Koch (TuS Dotzlar) 45:13; 3. Sarah Dickel (TV Krombach) 1:03:21 � W 40: 1. Katja Hinn 51:58; 2. Nicole Reichmann (beide Anlauf Siegen) 56:12; 3. Katja Mund-Rosenbauer 58:28 � W 45: 1. Ramona Wied 39:44; 2. Katja Hinze-Thüs 40:39; 3. Mara Luckert (alle SG Wenden) 41:26 � W 50: 1. Petra Kölsch (ASC Weißbachtal) 47:00; 2. Christina Bachhofer (Anlauf Siegen) 51:10; 3. Evi Ziessow 52:12 � W 55: 1. Susanne Hein (LG Kindelsberg) 47:29; 2. Gerlind Quast (Anlauf Siegen) 48:13; 3. Sabine Hausstein (TV Niederschelden) 49:01 � W 60: 1. Conny Wagener (LC Eschenburg) 43:36; 2. Christiane Stötzel-Dittsche 52:55; 3. Christina Kämpfer-Werthenbach (beide SG Siegen-Giersberg) 53:22.



5000 Meter � Männer: U 16: 1. Sinan Albayrak (LG Kindelsberg) 19:54; 2. Lukas Steinseifer (TV Nieder-



schelden) 20:54; 3. Mika Bertelmann (ASC Weißbachtal) 21:52 � U 18: 1. Philipp Mundinger (LG Lüdenscheid) 17:29; 2. Christopher Stötzel (LG Kindelsberg) 18:43; 3. Yasar Tiktemir (TuS KaanMarienborn) 19:57 � U 20: 1. Ersen Albayrak (LG Kindelsberg) 16:57; 2. Max Zeig 25:58; 3. Tim Kattwinkel (beide Lauftreff Inklusive Begegnung) 27:30 � Allgemeine Klasse: 1. Andreas Freidhof (VfB Wissen) 17:24; 2. Paul Gnich (TVE Netphen) 17:47; 3. Viktor Horch 17:52; � Frauen: U 16: 1. Mattea Mittler (ASC Weißbachtal) 21:28; 2. Clara Fuchs (SG Siegen-Giersberg) 25:16; 3. Luisa Mahle (ASC Weißbachtal) 27:52 � U 18: 1. Emma Behner (DJK Betzdorf) 22:40; 2. Annika Wehner (SG Wenden) 24:13; 3. Clara Schmidt (VfB Wissen) 24:18 � U 20: 1. Hanna Stein (Lt Inklusive Begegnung) 32:34 � Allgemeine Klasse: 1. Franziska Espeter (TV Laasphe) 19:19; 2. Isabel Pfeifer 19:23; 3. Gabi Müller-Scherzant (beide TuS Deuz) 19:24.



1000 Meter � Schüler: M 9: 1. Jannis Becker (CLV Siegerland) 4:12 � M10: 1. Steffen Walkenbach (VfB Wissen) 3:45 � M 11: 1. Niels Otto (ASC Weißbachtal) 4:03 � M 12: 1. Johannes Kölbach (VfB Wissen) 3:49 � M 13: 1. Tom Luca Krumm (CLV Siegerland) 3:48 � M 14: 1. Keanu Stöcker (TuS Erndtebrück) 3:46 � M15: 1. Flemming Stinner (DJK Betzdorf) 3:31. � Schülerinnen: W 8: 1. Nele Walkenbach 4:39 � W 9: 1. Anna Charlotte Kölbach 4:33 � W 10: 1. Maja Cordes (alle VfB Wissen) 4:04 � W11: 1. Tessa Felbinger (ASC Weißbachtal) 3:59 � W12: 1. Lea Kölsch (TuS KaanMarienborn) 4:02 � W 13: 1. Emily Gilles (VfL Wehbach) 3:35 � W 14: 1. Lina Otto (ASC Weißbachtal) 3:34 � W 15: 1. Stina Hutters (SG Wenden) 3:35.



Fun Run über 2500 Meter � Männer: 1. Dennis Gerhards (SG Sieg) 13:48; 2. Max Edelmann (Lt Inklusive Begegnung) 14:10; 3. Luis Rosenbauer (VfL Wehbach) 14:56. � Frauen: 1. Maria Otterbach (Lt Inklusive Begegnung) 14:11; 2. Lina Löhr (VfL Wehbach) 14:44; 3. Sarah Galler (Wilnsdorf) 15:54.
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Ein Spaß für alle O L P E Teamwettbewerb des Nachwuchses war „ausgebucht“



,,Kinder sollen behutsam an die Wettkämpfe herangeführt werden.“ leem � Fröhliche und glückliche Gesichter prägten die Szenerie. Unten auf dem Parkett liefen, hüpften und sprangen die jungen Sportler, oben auf der Tribüne fieberten mehr als 100 Zuschauer, darunter viele Eltern, mit. Eine herrliche Atmosphäre kennzeichnete am Samstag die Veranstaltung des Olper KreisLeichtathletik-Ausschusses (KLA) in der Kreissporthalle Olpe, die vom SC und TV Olpe vorbildlich ausgerichtet und von Ulrike Giese und Karl-Heinz Besting souverän geleitet wurde. Drei Spiele, drei Siege: Die A-Junioren von RW Hünsborn setzten sich beim Gemeindepokal in der Sporthalle der Konrad-AdenauerSchule durch und nehmen am Samstag am Masters teil. Foto: leem



RW Hünsborn zum A-Junioren-Masters Nur vier A-Jugend-Teams bei Gemeindepokal / Viel Lob für die Sportfr. Möllmicke leem Wenden. Der klassenhöchste Klub setzte sich durch und wurde seiner Favoritenstellung gerecht. Drei Spiele, drei Siege und ein Torverhältnis von 11:6, so lautete die Bilanz, mit der die Fußball-A-Junioren von Rot-Weiß Hünsborn den Wendener Gemeindepokal gewannen. „Wir wollten Gemeindepokalsieger werden und sind es geworden. Ich habe das Turnier als Trainingseinheit gesehen“, bilanzierte Trainer Timo Schlabach nach der Siegerehrung, die Ludger Wurm, stellvertretender Bürgermeister, Lambert Stoll, Vorsitzender des Gemeindesportverbandes, und Ralf Butzkamm, Vorsitzender des ausrichtenden Vereins Sportfreunde Möllmicke, vornahmen. RW Hünsborn wird nun am Samstag am Masters teilnehmen. „Wir freuen uns darauf und wollen auch dort gewinnen“, so Schlabach.



Das Turnier machte deutlich, dass sich die demografische Entwicklung nun auch in den Jugendabteilungen der ansonsten fußballbegeisterten Gemeinde niederschlägt. So traten lediglich vier Mannschaften zu den Titelkämpfen an. Darunter zwei Spielgemeinschaften aus vier Ortschaften: JSG Rüblinghausen/Hillmicke/ Iseringhausen/Dahl-Friedrichsthal (kurz RHID-F) und JSG Ottfingen/Rothemühle/ Wenden/Altenhof (kurz JSG ORWA). Einziger eigenständiger Klub blieb so RW Hünsborn. „Das ist ein schleichender Prozess. Es wird immer schlimmer“, kommentierte Ralf Butzkamm. Trotzdem: 300 Augenzeugen dokumentierten, dass sich Nachwuchsturniere nach wie vor großer Beliebtheit erfreuen. „Das sind mehr Zuschauer als bei manchem Seniorenturnier“, meinte Butzkamm.



Ganze Arbeit hatte der FC Möllmicke geleistet. Unter der Leitung von JugendGeschäftsführerin Silke Niclas klappten Organisation und Service vorbildlich. 25 fleißige Helfer sorgten für eine rundum gelungene Veranstaltung. Überraschende Verstärkung kam aus der 1. Mannschaft. Nach einer Trainingseinheit im verschneiten Wald halfen fünf, sechs Akteure tatkräftig beim Turnier.



35 Helfer sorgten für einen reibungslosen Ablauf. „Fun in Athletics“ nennt sich die Zusammenkunft, die seit über 20 Jahren organisiert wird. Dabei handelt es sich um einen spielerischen Teamwettbewerb, der aus Sprung, Sprint, Wurf und Staffelwettbewerben besteht und für Sportler im Alter von sechs bis 14 Jahren ausgeschrieben ist.



Spaß und Freude stehen im Blickpunkt, nicht Leistungen und Platzierungen. „Die Kinder sollen behutsam an die Wettkämpfe herangeführt werden“, erklärte Karl-Heinz Besting , 1. Vorsitzender des SC Olpe, im Gespräch mit der Siegener Zeitung. Diesmal kamen 186 Teilnehmer, die 27 Mannschaften bildeten. Rekord. Pech hatte hingegen der FSV Gerlingen, der mit seiner E-Jugend an den Wettkämpfen teilnehmen wollte. „Wir waren überbucht und mussten leider absagen“, so Besting über die Folgen der außergewöhnlich großen Zugkraft. Dafür waren zwei Vierjährige mittendrin: Mia Kipke aus Rhode und Leni Marx aus Olpe. „Was die Leichtathletik auf die Beine stellt, ist erstaunlich“, meinte auch der Kreisvorsitzende und Augenzeuge Joachim Schlüter. � Die Ergebnisse: U 8: 1. Team SC-TV Olpe 2. 14 Punkte; 2. Team Fretter 30; 3. Team SC-TV Olpe 3. 36 � U 10: 1. Team SC-TV Olpe 1. und Team SG Wenden beide 21; 3. Team SC-TV Olpe 2. 34 � U 12: 1. Team SCO-Helden 14; 2. Team LC Attendorn 2. 26; 3. Team SC Fretter 31 � U 14: 1. Team LC Attendorn 14; 2. Team SG Wenden 22; 3. Team SC-TV Olpe 24.



� Gemeindepokal Wenden - A-Junioren:



JSG RHID-F – JSG ORWA 3:1, Gerlingen/ Möllmicke – Hünsborn 2:4, JSG RHID-F – Gerlingen/Möllmicke 5:1, JSG ORWA – RW Hünsborn 2:4, RW Hünsborn – JSG RIHD 3:2, Gerlingen/Möllmicke – JSG ORWA 1:5 � Abschluss-Tabelle:1. RW Hünsborn 11:6 Tore/9 Punkte; 2. JSG RHID-F 10:5/6; 3. JSG ORWA 8:8/3; 4. JSG Gerlingen/Möllmicke 4:14/0. Spaß und Freude am Sport standen im Blickpunkt der Wettbewerbe ,,Fun in Athletics“ in der Kreissporthalle Olpe. Foto: leem



AUS DEN VEREINEN



Dreimal neun Punkte – da entschied das Torverhältnis! Spannung bis zur letzten Sekunde in der Sporthalle der Konrad-Adenauer-Schule. Mit einem Herzschlag-Finale endete der Wendener Gemeindepokal der FußballB-Junioren. Nach den zehn Turnierspielen (Modus jeder gegen jeden) verbuchten drei der fünf Mannschaften neun Punkte, so dass das Torverhältnis über Jubel und Jammer entscheiden musste. Glücklicher Sieger wurde schließlich die Jugendspielgemeinschaft Möllmicke/Gerlingen (10:5 Tore). Platz 2 belegte die JSG Ottfingen/ Rothemühle (12:8) vor der JSG Rüblinghausen/Hillmicke/Iseringhausen/Dahl-



Friedrichsthal (kurz RHID-F), die 11:8 Treffer verzeichnete. Miles Niederschlag, Kapitän der erfolgreichen Elf, die die Nachfolge von Titelverteidiger RW Hünsborn antrat, erhielt den begehrten Pokal aus den Händen des stellvertretenden Bürgermeisters Ludger Wurm, der gemeinsam mit Ralf Butzkamm, Vorsitzender des Ausrichters Sportfreunde Möllmicke, und Jugend-Geschäftsführerin Silke Niclas die Siegerehrung vornahm (Bild). Die JSG Möllmicke/Gerlingen hat sich mit diesem Turniersieg für das Hallen-Masters am Samstag an gleicher Stelle qualifi-



ziert � Ergebnisübersicht: RW Hünsborn – JSG RHID-F 1. 1:3, Ottfingen/Rothemühle – RHID-F. 2. 4:1, RHID-F. 1. – Möllmicke/Gerlingen 3:2, RHID-F. 2. – RW Hünsborn 1:6, Möllmicke/G. – Ottfingen/R. 4:2, RHID-F. 1. – RHID-F. 2. 4:2, Möllmicke/Gerlingen – Hünsborn 1:0, Ottfingen/ Rothemühle – RHID-F. 1. 3:1, RHID-F. 2. – Möllmicke/G. 0:3, Hünsborn – Ottfingen/R. 2:3 � Abschluss-Tabelle: 1. JSG Möllmicke/Gerlingen 10:5 Tore/9 Punkte; 2. JSG Ottfingen/Rothemühle 12:8/9; 3. JSG RHID-F 1. 11:8/9; 4. RW Hünsborn 9:8/3; 5. JSG RHID-F 2. 4:17/0. Foto: leem



FSV Helden � Rückblick: FSV-Chef Martin Köper informierte Köper die 77 erschienenen Mitglieder über die vollzogene Trennung von Trainer Kalli Menne, ging jedoch auch auf aktuelle Entwicklungen im gesamten Sportverein ein. Simon Keine ließ den Bau des Kleinspielfeldes Revue passieren. Dank des Einsatzes aller Helfer lagen nur fünf Monate zwischen Zustimmung der Mitglieder auf der Jahreshauptversammlung und Eröffnung des Spielfeldes. Geschäftsführer Oliver Schulte blickte auf die zahlreichen Veranstaltungen des FSV zurück. Sein Stellvertreter Michael Seidel beleuchtete das Abschneiden der Senioren-Mannschaften Jugendvorsitzender Christoph Saure bemängelte in seinem Bericht die fehlende Bereitschaft der Mitglieder, sich als Jugendtrainer zu engagieren. � Wahlen: Spannend wurde es beim Tagesordnungspunkt Wahlen. Zunächst ließ sich der 1. Vorsitzende Martin Köper zu vier weiteren Jahren als Chef des FSV Helden wählen. Köper wird nun in seiner Amtsjahre 13 bis 16 gehen. Der 2. Vorsitzende Guido Krampe hatte bereits vor zwei Jahren erklärt, nicht nochmals zu kandidieren. Als seinen Nachfolger schlug der Vorstand Martin Quinke vor, der zuvor als Beisitzer tätig war. Seine Wahl erfolgte einstimmig. Krampe wurde für seine Dienste im FSV als 2. Vorsitzender, Jugend-Vorsitzender von 2002 bis 2006, Beisitzer und Trainer der 2. Mannschaft gedankt. Für zwei weitere Jahre ließ sich der 1. Geschäftsführer Oliver



Schulte wählen. Ebenfalls für zwei weitere Jahre stellte sich Michael Seidel zur Wahl. Der 2. Geschäftsführer gibt jedoch den sportlichen Bereich nach zwölf Jahren in die Hände eines neu installierten Sportlichen Leiters ab. Dieses wichtige Amt wird ab sofort von Alexander Rotthoff bekleidet. Es folgte die Wiederwahl des 1. Kassierers Klaus-Peter Koch, der sich nach achtjähriger Amtszeit für weitere vier Jahre zur Verfügung stellte. � Ehrungen: Nach den umfangreichen Wahlen nahmen auch die Ehrungen viel Zeit und Raum ein. Insgesamt 27 Mitglieder wurden für ihre langjährige Treue zum Verein ausgezeichnet. Namentlich waren dies für 25 Jahre: Stefan Bicher , Thomas Erlhof , Oliver Schnepper, Thomas Schnepper und Christopher Sommer. Für 40-jährige Treue zum FSV wurden Benedikt Gabriel, Bernd Gabriel, Hubertus Gabriel, Meinolf Köper, Matthias Mertens, Stefan Mertens, Meinolf Zeppenfeld und Martin Köper ausgezeichnet. Für 50 Jahre Mitgliedschaft erhielten Antonius Becker, Hans-Georg Keine, Ulrich Keine, Reinhold Koch, Ludwig Köster, Rainer Lemke, Hermann Metten, Konrad Neus, Manfred Schöttler , Günter Schulte und Reinhard Vogt die Verdienstnadel des FSV. Abgeschlossen war dieser Tagesordnungspunkt noch immer nicht. Denn es gab auch Mitglieder die dem FSV bereits seit 60 Jahren die Treue erweisen. Manfred Erlhof, Josef Schäfer und Alfons Seidel erhielten vom Vorsitzenden Martin Köper die Ehrennadel.



Siegerländer Dartteam siegt in Dortmund Knappes 11:9 in der Regionalliga / Aber Niederlagen für die 2. und 3. Mannschaft sz Krombach Die 1. Mannschaft des Dartclubs 1. SDC Siegerlandes trat in der Regionalliga in Dortmund bei der 3. Mannschaft des Bundeligisten Blind Gewinnt an. Die Siegerländer erwischten den besseren Start und gingen nach dem 1. Block mit 5:3 in Führung. Auch die Doppel gingen mit 3:1 an die „Erste“. Im letzten Block wurde es noch mal spannend. Alleine hier gingen insgesamt sechs der acht Partien in das letzte „Leg“. Der Gegner kämpfte sich auf 9:10 heran, ehe Helmut Stremmel den vielumjubelten Checkdart in die Doppel 2



traf. So stand am Ende ein 11:9 zu Buche, das die Siegerländer zum Hinrundenschluss ins gesicherte Mittelfeld beförderte. Jannik Schauerte erzielte ein 136er Highfinish und sorgte somit für ein Highlight. Die 2. Mannschaft der Krombacher hatte in der Bezirksliga Nordrhein Süd die Crazy Steelers aus Erkrath zu Besuch. Hier ging es darum beide Punkte gegen das Team um die ehemalige Junioren-Nationalspielerin Lena Edge in Krombach zu behalten. Der erste Block endete 3:5, und



die beiden restlichen Böcke blieben ausgeglichen (2:2/4:4). Dadurch gab es im letzten Hinrundenspiel eine knappe 9:11-Niederlage, und der SDC muss die Rückrunde auf dem letzten Tabellenplatz beginnen. Die 3. Mannschaft reiste in Bezirksklasse Westfalen Süd 2 zum Tabellenzweiten TuS Esborn. Der 1. Block endete 7:1 für die Gastgeber. Auch der Doppelblock war mit 3:1 nicht zu gewinnen. Der letzte Block sah auch ein 7:1 für den Gastgeber. Am Ende stand ein 17:3 zu Buche.



Zahlreiche Mitglieder wurden für ihre langjährige Treue zum FSV Helden auf der Jahreshauptversammlung geehrt. Foto: Verein
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Die Köpfe sind leer René Sydow mit „Warnung vor dem Munde!“ im Lÿz ba Siegen. Der graue, eher bieder wirkende Anzug und die dunkel gefasste Brille standen in massivem Gegensatz zu dem bunt schillernden, laut knallenden Verbalfeuerwerk, das René Sydow am Freitagabend im gut besuchten Siegener Kulturhaus Lÿz seinem Publikum präsentierte. Stimmt – er hatte die Zuschauer gewarnt. Mit gelben Schildern, auf denen in plakativen Buchstaben der Titel seines aktuellen Programms, „Warnung vor dem Munde!“, zu lesen war. Worte, die auf das verwiesen, was er als Kabarettist par excellence beherrscht: Sprachgewandtheit, detaillierte Beobachtungsgabe, analytische Schärfe und daraus abgeleitet spitzzüngige Satire, die mit ihrer Rasanz in zwei Stunden eindringlich darlegte, wie verrückt die Welt geworden ist.



Die Familie Flöz verzauberte am Freitagabend mit magischem Figuren- und Maskentheater im ausverkauften Gebrüder-Busch-Theater in Dahlbruch. Eine der noch im Programm des diesjährigen Festivals „Aufgespielt“ verbliebene Veranstaltung. Foto: ne



Beredtes Schweigen DAHLBRUCH



Familie Flöz mit „Teatro Delusio“ im ausverkauften Gebrüder-Busch-Theater



Geboten wurde ein Parforce-Ritt durch sämtliche Bühnen-Genres. ne � Drei ausgewiesene Profis in ihrem Fach, nämlich der pantomimischen Darstellung, der perfekt inszenierten Gesten und Choreografien, spielten am Freitagabend im ausverkauften GebrüderBusch-Theater Dahlbruch ungefähr 30 Rollen, so man aufmerksam mitzählte, aber schnelle Wechsel, ein rasanter Plot und immer wieder originelle szenische Einfälle machten das Mitzählen obsolet. Schon das Intro verzauberte: Eine kleine, weiße, leuchtende Gestalt im Hemd agiert traumverloren, reagiert auf ihre drei Puppenspieler – und steckt zwei Stromkabel ineinander, eröffnet damit symbolisch das Bühnengeschehen, das Theater der Illusionen und kleinen Desillusionen, geht es im Stück doch wesentlich um Selbstwahrnehmung, Selbstinszenierung und die Sehnsucht nach Liebe. „Teatro Delusio“ wurde 2004 in der Arena Berlin uraufgeführt, erhielt 2007 den Schwerter Kleinkunstpreis und ist bis



dato über 600-mal in 29 Ländern gespielt worden. 17 internationale Theaterpreise hat die Familie Flöz errungen, die 1994 an der Essener Folkwang-Hochschule gegründet wurde und zwei Jahre später mit dem Bühnenstück „Familie Flöz kommt Über Tage“ erste nationale Erfolge feierte. Mit diesem Stück gastierte das Ensemble auch im Dahlbrucher Theater – die Qualität, der Zauber der Gruppe ist schon lange in der Region bekannt. „Teatro Delusio“ war Höhepunkt des (diesmal arg zusammengestrichenen) Figurentheaterfestivals „Aufgespielt“. Ein aufmerksames und bestens unterhaltenes Publikum schaut auf eine Bühne hinter der Bühne, hört, dass ein buntes Programm stattfindet, erlebt aber alles aus der Perspektive des Dahinterblickens. Ein vielsinniger Kunstgriff, schön inszeniert und effektiv beleuchtet. Man verfolgt die Geschicke und Missgeschicke dreier Bühnenarbeiter: Der sensible, schwächliche Bernd sucht Erfüllung in der Literatur, befreundet sich mit einer wimmelnden LeseBühnen-Ratte und verliebt sich in eine kleine Ballerina, die ständig zu spät kommt. Der starke, sehr von sich überzeugte Bob giert nach Anerkennung, träumt davon, selbst auf der richtigen



Bühne, also vor dem Publikum und nicht länger „backstage“ zu stehen, und verrennt sich in immer grotesker werdende Situationen, in denen es schließlich gar um Leben und Tod geht. Chef der Arbeitertruppe ist der dicke Ivan, der alles im Griff haben will, die Kontrolle eben, und der sie nach und nach verliert, bis über ihm alles zusammenbricht, es zu skurrilen Todesfällen kommt. So ganz nebenbei bestaunt und beklatscht das Publikum die Auftritte von exzentrischen Impressarios, prunkenden Diven, archetypischen Orchestermusikern, diversem Bühnenpersonal, einem schwulen Ballettmeister, verzagten Tänzerinnen, pathetischen Tenören und rasanten Mantel-und-Degen-Schauspielern. Ein Parforceritt durch sämtliche Genres, Kabale und Liebe, ganz große Oper, alberner Slapstick, dramatisches Pathos oder stille Tragik. Und alles ohne Stimmen, Gespräche, Worte. Beredt, aber dann doch alles: allein durch Körpersprache, leise Gesten, die Haltung des Kopfes, der in ungezählten Masken steckt, die zwar starr, aber eben nicht ausdruckslos sind. Eine Hommage an alle, die den Mikrokosmos Bühne beleben und für uns am Leben erhalten, eine zauberhaft-magische Hommage!



Wenn der Kabarettist sich überlegt, was an diesem Tag so passiert ist, dass Kader Loth aus dem Dschungelcamp geflogen ist oder dass sich ein Polit-Comeback von Karl Theodor zu Guttenberg abzuzeichnen scheint, während gleichzeitig überall in der Welt Menschen sterben, Tierarten ausgerottet werden und der Regenwald schrumpft, dann lässt sich daraus eines ableiten: Der politische Kabarettist muss auf die Bühne, weil er eine Message hat. Oder eine Frage, die ihm unter den Nägeln brennt, nämlich wann wir Menschen eigentlich aufgehört haben, sowohl zu denken als auch immer mehr vom Leben zu wollen. Können wir wirklich noch verzichten? Für Marketingexperten ein absolutes No-Go, versuchen sie doch, gerade das Gegenteil zu bewirken. „Emo ergo sum“ – „ich kaufe, also bin ich“ – ist ihr Lebens- und Arbeitsmotto, in Anlehnung an den Grundsatz des Philosophen René Descartes, für den allerdings das Denken vorrangig war. Davon scheinen wir nach Sydow weit entfernt zu sein, driftet doch Europa auseinander, möchte er Frauke Petry nach dem Lesen des AfD-Parteiprogramms am liebsten in den Bildungsurlaub schicken und ist nicht von der Hand zu weisen, dass Glauben nicht Wissen heißt und deshalb die Versprechungen der Religionen auf wackeligen Füßen stehen. René Sydow spricht Klartext und fordert auf zu unge-



lcm Allenbach. Im Rahmen des Figurentheaterfestivals „Aufgespielt – Figuren bewegen Menschen“ fanden sich zahlreiche Zuschauer am Freitagabend zu einer Doppelaufführung im prunkvollen Konventsaal von Stift Keppel ein. Die inzwischen selten gesehene Welt des Schattentheaters wurde von Schülerinnen und Schülern des Gymnasiums neu entdeckt, und die Frauen des Cafés International Hilchenbach führten nach intensiver Vorbereitung eine Geschichte von einem abenteuerlustigen Schaf auf. Das Kreativprojekt „Gruppentheater“ des fünften Keppeler Jahrgangs bot die eigene Kreation „Julians Traumfahrt“ unter der Leitung von Kirsten Schwarz: Julian, Geschichtenfreund und Bücherwurm, liebt es, vor dem Einschlafen fantastische Erzählungen zu lesen. In seinen



Träumen taucht er in die Geschichten ein, findet Freunde, sieht aufregende Dinge, aber wird auch mit Problemen konfrontiert, die er lösen muss. So genießt er Kaffee und Kuchen mit tierischen Freunden, spielt mit ihnen Fußball und fällt dabei im Eifer des Gefechts in ein tiefes Loch. Glücklicherweise steht gleich neben dem Loch ein Baum, an dem Leitern wachsen. Kaum ist Julian gerettet, trägt der zweite Traum ihn ins Wunderland, das den Jungen und seine Freunde damit beauftragt, als Botschafter zu fungieren, damit wieder mehr Kinder ans Wunderland glauben und Geschichten darüber lesen. Nach einer turbulenten Heimreise stattet das Publikum in Julians letztem Traum gemeinsam mit Gisela und Hermann dem Zoo einen Besuch ab und beobachtet die unfreiwillige Taufe des Kindes im Delfinbecken.



Sydow regt sich gekonnt auf, jongliert mit Worten und Themen, provoziert und witzelt, lässt Schönheitschirurgen und Waffenhändler zu Wort kommen, philosophiert über Humankapital, die Kunst zu lügen sowie Politiker und die stets geforderte politische Korrektheit – „es könnte sich ja jemand beleidigt fühlen“. Doch Satire war „ihrem Wesen nach immer schon ungerecht“, kann als „Zorn der Aufklärung“ auch kränken. Dass er die Freiheit der Satire weiter verteidigen wird, steht für ihn fest. Zum Glück, denn so kann sein Publikum auf weitere genial-gnadenlose Gedanken hoffen, die er dann seinem begeisterten Publikum in einem neuen Solo-Programm präsentieren wird.



Stil, Charme und Methode



Schattenspiele und Abenteuerlust



Das Kreativprojekt „Gruppentheater“ des fünften Jahrgangs des Gymnasiums Stift Keppel stellte in Eigenregie ein Schattentheater auf die Beine. Foto: lcm



horsamem Denken. „Lasst uns tanzen, vor allem aus der Reihe“, ist sein Credo, denn „Versuch macht klug“. Eine Klugheit, die Deutschland, dem Land der Dichter und Denker, abhandengekommen zu sein scheint. „Die Deutschen werden immer bescheuerter“, konstatiert der Kabarettist, bemängelt, dass zwar die Gedanken frei, aber die Köpfe leer seien. In Zeiten, in denen der Bachelor Frauen mit Rosen erobert und DSDS den 14. Superstar für den nächsten Kaufhausauftritt sucht, in denen das Smartphone ein Körperteil zu sein scheint und nur noch ältere Menschen einen Weg ohne Google Maps beschreiben können, mag das tatsächlich so sein.



Mentalmagier Nicolai Friedrich bot Erstaunliches in Siegerlandhalle



Schüler des Gymnasiums Stift Keppel und das Café International Hilchenbach erzählten Heldengeschichten Zehn Wochen lang trafen sich die Schüler alle 14 Tage, um gemeinsam ihr Equipment zu basteln und eine Geschichte zu erfinden, die die Grenzen der Fantasie überwindet. Eine weitere Aufführung soll im zweiten Halbjahr folgen. Eine Heldenreise der anderen Art schilderten die Frauen des Cafés International mit „Das Schaf Charlotte“. Charlotte, ein junges Schaf in einer großen Herde, ist von Natur aus neugierig und liebt es, die Welt zu erkunden. So klettert es gerne in Bäumen herum, träumt davon, im Fluss zu schwimmen, und besteigt Berge, um den schafsähnlichen Wolken näher zu sein, die im Gegensatz zu ihm fliegen können. Stets wird Charlotte von den älteren Schafen geschimpft für ihre Abenteuerlust. Als sie auf der Straße fast überfahren wird, hat das Konsequenzen: Sie wird angebunden und darf von nun an den kleinen Flecken Wiese nicht mehr verlassen. Doch als der Schäfer auf der Weide zusammenbricht und niemand außer ihr mit fremdem Gelände vertraut ist, ändert sich alles. Drei Jahre arbeiteten die Frauen an dem Stück, das trotz Multilingualität ganz in Deutsch präsentiert wurde und somit eine umso größere Herausforderung für die Darstellerinnen aus dem Kosovo, der Türkei, Portugal und Italien war. Mit ihrem ersten Stück, „Rotkäppchen“, durfte das Café International damals auf Tour gehen. Umso größer ist die Hoffnung, dass auch „Charlotte“ mehrfach gebucht wird, damit die harte Arbeit belohnt wird. Die Begeisterung am Ende des Stückes jedenfalls verheißt Gutes. Mit viel Applaus wurden die jungen und älteren Macherinnen und Macher beider Stücke gefeiert.



„Wann haben wir Menschen eigentlich aufgehört zu denken?“, fragte René Sydow am Freitagabend im Lÿz. Foto: ba



Der Illusionskünstler Nicolai Friedrich verblüffte auch in Siegen mit seiner Gabe der Suggestion. Foto: sib



sib Siegen. Der erste Schneefall, an den er sich erinnert, war auch der erste wirklich magische Moment im Leben des Dreijährigen. Später zauberte sein Vater für ihn Schneefall in der Stube, in einem ansonsten schneefreien Winter. Fortan wollte der Junge mit aller Macht Magier werden. Inzwischen ist aus dem kleinen Mann mit den leuchtenden Augen ein Erwachsener geworden, den die Magie immer noch fasziniert und der seine Leidenschaft inzwischen zum recht einträglichen Beruf gemacht hat. „Magie – Mit Stil, Charme und Methode“ heißt seine Show, mit der Nicolai Friedrich am Samstagabend auch die Menschen in der Siegerlandhalle verzauberte. Er dürfte damit inzwischen selbst ein Vorbild für von Magie begeisterte Nachwuchskünstler sein. Nach einigen Aufwärmübungen mit kollektivem Händeverknoten und Seiltricks nahm er zufällig ausgewählte Personen aus dem Publikum mit auf die Bühne, ließ sie an Gegenstände oder Per-



sonen denken und „erriet“ diese. Er ließ ein Mädchen mit verbundenen Augen Gegenstände in einer Box durch kurze Impulse erfühlen, zeigte beeindruckendes Geschick beim Herausfinden von Lottozahlen und anderen Gedankenbildern, die er sein Publikum bat zu entwerfen. Die Sache mit den Lottozahlen funktioniert leider nur in der Show, aber auch ohne Millionen-Gewinne hatten Nicolai Friedrich und sein Publikum jede Menge Spaß miteinander. In der Pause und hinterher, wo sich der Magier Zeit für eine Autogrammstunde nahm, gab es nur ein Thema, nämlich die Frage: „Wie macht der das?“ Da wird man wohl noch etwas länger rätseln müssen, denn natürlich lässt sich ein Magier nicht in die Karten gucken, aber zumindest stellte Nicolai Friedrich verschiedene Methoden vor, wie sich die Gedanken von anderen Menschen und somit auch ihr Unterbewusstsein manipulieren lassen. Mit der Methode des intuitiven Malens brachte Nicolai Friedrich etwas davon ans Tageslicht: Die Geschichte mit dem Eiffelturm, den drei Menschen unabhängig voneinander malten, zumindest, wenn man die scheinbar wilden Kritzeleien auf transparenter Folie hinterher übereinander legte, war schon ziemlich beeindruckend. Schwebende Tische, RohrschachTests, das geheimnisvolle Lächeln der Mona Lisa als fehlendes Puzzle-Teil, eine Zeitreise im wahrsten Sinne des Wortes und andere ebenso faszinierende wie mitunter auch ästhetische Phänomene ließen die satten zwei Stunden Programm wie im Fluge vergehen. Ausgefeiltes technisches Equipment, passend abgestimmt auf die jeweiligen Showparts, und die starke Bühnenpräsenz des Mannes, der zudem immer mal wieder auch einen herrlich schwarzen Humor aufblitzen ließ, machten die Show spannend und unterhaltsam. Rationale Menschen wie auch jene, die ein Faible fürs Unerklärliche und Übersinnliche haben, können sich bei Nicolai Friedrich gleichermaßen aufgehoben fühlen.
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AUS DEN VEREINEN GV Einigkeit Rudersdorf 1884 Der Gesangverein Einigkeit Rudersdorf 1884 führte jetzt seine Jahreshauptversammlung durch. � Wahlen: Einstimmig wiedergewählt: Elke Büdenbender (2. Vorsitzende), Edith Spindler (Hauptkassierer) und Manfred Schlemper (Geschäftsführer). � Ehrungen: Es wurden fünf Mitglieder geehrt, die dem Verein bereits seit vielen



Marina Müller ist die neue Chorleiterin des Rudersdorfer Chors Via Nova. Foto: Verein



Gemischter Chor Treue Salchendorf Der Gemischte Chor Treue Salchendorf hielt vor Kurzem seine Jahreshauptversammlung im Vereinslokal Horbes ab. � Wahlen: 1. Vorsitzende Gertrud Hei-



nemann wurde einstimmig im Amt bestätigt, ebenso wie Karola Weber als 1. Kassiererin und Luiga Sophie Wickel als 2. Schriftführerin. Kassenprüferinnen sind Agnes Stahl und Brigitta Vitt. Das Amt des Pressewarts übernimmt Luiga Sophie Wickel. Der Posten des Beisitzers wird bis auf weiteres nicht neu besetzt. 1. Schriftführerin Annette Karst, 2. Vorsitzender Ignaz Vitt, 2. Kassiererin Luiga Sophie Wickel und die Notenwarte Gerhard Büdenbender und Annette Karst bleiben in ihren Ämtern. � Ehrungen: Käthe Stahl wurde für 65 Jahre aktive Mitgliedschaft geehrt, Silke Becker erhielt eine Urkunde für 25 Jahre aktive Mitgliedschaft. Ein ganz besonderer Dank für außerordentliches Engagement im Verein ging an Karola Weber. Sie erhielt für 25-jährige Tätigkeit im geschäftsführenden Vorstand die silberne Plakette. Walter Gräbener und Theodor Wagener wurden für 70 Jahre Vereins-Zugehörigkeit geehrt. Theo Heinemann, Walter Schlemper und Hubert



Jahren die Treue halten. Für 25 Jahre: Andre Schäfer, für 40 Jahre: Theo Schäfer und Jürgen Schwunk, für 60 Jahre: Karl Schäfer und für 70 Jahre: Willi Wagener. � Rückblick: Der gemischte Chor Via



Nova hat bei einem tollen Konzert am Birkenhof in außergewöhnlichem Ambiente mitgewirkt sowie bei einem Benefizkonzert des Lions-Clubs in Freudenberg. Höhepunkt war das eigene Weihnachtskonzert in der kath. Kirche Rudersdorf. Der Männerchor und der gemischte Chor haben bei diversen Veranstaltungen im Ort mitgewirkt.



� Ausblick: Der Verein konnte mit der jungen Dirigentin Marina Müller eine neue Chorleiterin für den gemischten Chor Via Nova gewinnen. Das Jahr 2017 soll dazu genutzt werden, neue Lieder zu proben und sich gegenseitig kennenzulernen sowie diverse Veranstaltungen im Ort und außerhalb wahrzunehmen. Natürlich wäre es schön, wenn auch neue Sängerinnen und Sänger den Weg in den Verein finden würden, teilt der Chor mit.



Schmidt halten dem Chor seit 65 Jahren die Treue. Doris Frevel, Inge Klein und Brigitta Vitt erhielten für 60 und Ulrich Klein für 50 Jahre Mitgliedschaft eine Urkunde. Rüdiger Hansen und Elisabeth Hoffmann wurden für 40 Jahre geehrt. Die Urkunden der Jubilare, die nicht an der Versammlung teilnehmen konnten, sollten nachgereicht werden. Karola Weber und Gerhard Büdenbender erhielten ein Präsent als Anerkennung für ihren lückenlosen Probenbesuch im Jahr 2016. � Rückblick: Höhepunkt war das Konzert im Juni in der St.-Nikolaus-Kirche in Netphen-Salchendorf. Auch standen etliche Ständchen, die Mitgestaltung eines Gottesdienstes und ein Auftritt bei der Senioren-Weihnachtsfeier auf dem Programm. Den Jahresabschluss bildete ein Adventskonzert mit dem Kirchenchor St. Matthias Niederschelderhütte-Birken, aufgeführt in der kath. Kirche in Niederschelderhütte. � Ausblick: Geplant ist von Februar bis Juni ein offenes Chor-Projekt zum Thema „Musik der 80er-Jahre und mehr …“ Zudem findet am 10. Juni eine Show mit anschließender Sommernachtsparty im Kulturbahnhof Deuz statt. � Finanzen: Der Verein blickt zurzeit auf einen stabilen Kassenbestand.



Der Gemischte Chor Treue Salchendorf ehrte seine verdienten Mitglieder. Unser Foto zeigt (v. l.): Silke Becker, Annette Karst, Käthe Stahl, Gertrud Heinemann, Karola Weber, Gerhard Büdenbender, Doris Frevel, Theo Heinemann, Brigitta Vitt, Walter Schlemper, Inge Klein und Ulrich Klein. Foto: Chor



der deutschsprachigen Ausgabe: 2016 dtv Verlagsgesellschaft, München 33. Folge »Tut mir wirklich leid«, sagt sie. »Das war meine Schuld. Komm, ziehen wir dich um.« Die Heizung spuckt warme Luft aus. Meine Unterkleidung behalte ich an, weil die nichts abbekommen hat, aber ich ziehe den Ersatz-Polar-Isolier-Fleecepulli an, den Dad immer »Wollbär« nennt. Gut, dass Mum einen zweiten Wollbären eingepackt hat. Sie denkt immer an so was. »Wenn du mal musst, dann solltest du jetzt gehen«, sagt sie. Obwohl es nur Mum ist, ist es mir ein bisschen peinlich, das Innenklo zu benutzen. Sie zieht sich eine Skihose und ihren Parka über alles, was sie schon anhat. »Sollen wir nicht doch die Polizei bitten, Dad zu holen?«, frage ich. Denn wenn dieser Riesenlaster in uns reingefahren wäre, gäbe es jetzt überhaupt niemanden mehr, der Dad retten könnte.



Bisher wollte ich den Vorschlag mit der Polizei nicht machen, weil ich dachte, wenn Mum Dad retten würde, dann würde er sehen, wie sehr sie ihn liebt, denn das tut sie, das weiß ich, aber er weiß es vielleicht nicht, weil sie so sauer auf ihn war. Aber jetzt können wir ihm immerhin erzählen, dass sie es versucht hat. Es ist ja nicht ihre Schuld, dass Mr. Azizi krank geworden ist. Wenn wir jetzt die Polizei bitten, wird Dad trotzdem sehen, wie sehr sie ihn liebt. Ich weiß, dass Mum superklug ist, aber sie hat so einen Laster noch nie gefahren, und ich glaube, das ist ganz schön schwer. »Wir können die Polizei nicht bitten«, sagt Mum. »Aber die wäre schneller, die hat vielleicht einen Hubschrauber oder ein Flugzeug, und …« »Sie glaubt aber, Dad wäre bei dem Brand gestorben.« Draußen ist es schwarz. Völlig schwarz. Als hätte mir jemand eine schwarze Plastiktüte übergestülpt. »Aber die Polizei irrt sich, Ruby.« Ich wünsche mir so, dass Dad mich in den Arm nimmt und mit mir redet und mir eine Geschichte erzählt und mir sagt, dass ich eines Tages ganz viele Freunde haben werde, sobald die mich richtig kennen. Das Leben ist ein bisschen wie ein Schiff, Ruby. Manchmal fühlt es sich an, als wärst du ein Einhandsegler, aber das stimmt nicht, ich bin immer da. Und Mum. Und eines Tages wirst du eine ganze Mannschaft von



Die Formation Ticket To Happiness mit (v. l.) Yannick Helle, Jan-Philipp Bäumer und Patrick Helle bescherte das „Kunst-gegenBares“-Publikum in Netphen vor allem mit Irish Folk – und kam an. Die Gäste im Alten Feuerwehrhaus Netphen schätzten dieses Kurzprogramm am höchsten ein: 1. Platz. Foto: mmü



Die Kunst der Unterhaltung NETPHEN



„Kunst gegen Bares“ zum ersten Mal im Alten Feuerwehrhaus



Ticket To Happiness hatten am Ende am meisten Geld in ihrem Sparschwein. mmü � Was Berlin, Köln und Palma de Mallorca können, kann Netphen schon lange. Und wie! Die Kleinkunst-Mix-Show „Kunst gegen Bares“ (KGB) feierte am Freitagabend ihre Netphen-Premiere im Alten Feuerwehrhaus und bot Künstlerinnen und Künstlern aus der näheren und weiteren Umgebung eine Bühne. Das Konzept der Show ist denkbar einfach: Mitmachen kann jeder, der etwas Kreatives zu bieten hat, ob Gesang, Kabarett oder ein nettes Gedicht. Das Publikum bezahlt zunächst ein geringes Eintrittsgeld und wird nach der Darbietungsrunde aufgefordert, den Auftritt der Künstlerinnen und Künstler entsprechend mit weiteren Münzen oder Scheinen zu quittieren. Die bereitgestellten Sparschweine füllen sich, und der Künstler mit dem meisten Ertrag darf sich schließlich zum „Kapitalistenschwein des Abends“, zum Gewinner, küren lassen. Moderiert wurde der Abend in Netphen von KGB-Erfinder Gerd Buurmann aus Köln selbst. Er rief das Format vor zehn Jahren ins Leben und steckte mittlerweile 43 Städte mit dem KGB-Fieber an. Nun also auch Netphen, wo der Abend so viel-



Freunden haben und eine eigene Familie. Dann wirst du ein Ozeanriese sein, wie die Queen Mary. Aber ich will doch nur Dad. »Dad ist nicht tot«, gebärdet Mum, und gleichzeitig gebärde ich: »Dad ist nicht tot!« Bei der Gebärde für »tot« muss man die Finger wie eine Pistole formen und zielen. Es sieht aus, als würden wir aufeinander schießen. Ich fange an zu weinen, obwohl ich versuche, es zu unterdrücken. Es stimmt gar nicht, dass wir genau gleichzeitig aufeinander geschossen haben, sie hat die Gebärde ein kleines bisschen vor mir gemacht. »Wir finden ihn, Mum, ja? Wir finden ihn?« Die Angst um ihren Vater stand Ruby ins Gesicht geschrieben. »Ja«, sagte Yasmin. »Wir finden ihn. Und ich bin jetzt vorsichtiger und benutze das Funkgerät.« Sie setzte ihre Schneebrille auf, zog sich die dicken Fäustlinge über die Innenhandschuhe und stieg hastig nach draußen, damit die Wärme drinnen bei Ruby blieb. Wie hatte sie so verflucht leichtsinnig und dumm sein können? Sie hatte Ruby unnötig in Gefahr gebracht. Ab jetzt würde sie den Funk eingeschaltet lassen, ihn benutzen und alles genau so machen, wie Adeeb es gemacht hatte. Mum ist rausgegangen, um meine stinkenden Klamotten wegzuwerfen, und ich maile Dad.



schichtige Unterhaltung zu bieten hatte, dass der Saal selbst zur späten Siegerehrung noch gut gefüllt war. Den Anfang machte Jessica Gerlach alias Yoss mit drei verschiedenen Songs. Sie erreichte mit dem Helene-Fischer-Cover „Atemlos“ bereits eine erste kleine, aber feine Eskalation im Publikum. Daran knüpfte das Duo Fernandez und Knehr an, das eine exzellente Hommage an Simon & Garfunkel bot und die Gäste in Erinnerungen schwelgen ließen; ebenso wie Carsten Breuer alias „The Voice Of Rock“, bekannter Eventmusiker aus der hiesigen Region, der mit einem breiten Repertoire quer durch die Musikgeschichte und mit eigenen Songs glänzte. Was Sebastian Sammeck (Sebo Sam), wohl die schillerndste Figur des Abends, bot, lässt sich



KGB-Kalender Wer in Sachen „Kunst gegen Bares“ Feuer gefangen hat: In Siegen findet der nächste KGB am Donnerstag, 9. März, 19.30 Uhr, statt – dann im „frei:Raum“ an der Löhrstraße 30. Tickets gibt es unter anderem an der Konzertkasse der Siegener Zeitung. Gleichfalls terminiert ist wieder ein KGB auf dem Breitenbacher Sonnenhof: 18. Mai, 20 Uhr.



To: [email protected] Subject: SCHICK UNS EINE MAIL! From: [email protected] Lieber Dad, bitte, bitte schick uns eine Mail. Einfach irgendwas. Damit wir wissen, dass es Dir gut geht. Mum und ich holen Dich mit einem Lastwagen ab. Ich liebe Dich megadoll! Puggle Yasmin hatte die Scheinwerfer brennen lassen, das Licht fiel über den improvisierten Parkplatz, der in der verschneiten Wildnis grotesk wirkte. Da erblickte sie ein Schild: POLARKREIS. Also war es ein Parkplatz für Touristen im Sommer, wobei sie bezweifelte, dass selbst dann viele Besucher herkamen. Schon seit einigen Jahren hatte sie nicht mehr über den Weltraum nachgedacht, aber hier, an diesem berühmten Breitengrad, drängte sich der Gedanke daran förmlich auf. Sie waren nicht mehr weit vom obersten Punkt des Planeten entfernt. Yasmin steckte Rubys schmutzige Kleidung in einen Mülleimer – es war ihre Schuld, weil sie ihr Angst eingejagt hatte. Beim Gedanken an Rubys Wehrlosigkeit blutete ihr das Herz. Sie erinnerte sich an die erste Zeit nach der Geburt und daran, wie hilflos das Neugeborene ihr vorgekommen war, wie sie gefürchtet hatte, sich nicht richtig um ihr Baby zu kümmern, unzulänglich zu sein. Das hatte sich noch verstärkt, nachdem man ihr gesagt hatte, dass es nichts hörte. Eine Erinnerung stieg in ihr auf, intensiv in der Dunkelheit. Zehn Jahre hatte sie



ebenso wenig in Worte fassen wie seine Musik. Ehrlich, mit Ohrwurm-Garantie und so ganz anders brachte er das Publikum mit erfrischender Musik-Comedy zum Lachen, trotz Abitur- und Prüfungsstress. Nach der Pause knüpfte die Irish-Folkband Ticket To Happiness an diese Vorlagen an und erntete einen Riesenapplaus für gecoverte und eigene Songs. Das Trio (Jan-Philipp Bäumer, Patrick Helle und Sohn Yannick Helle) macht gerade in Siegen und Umgebung groß von sich reden ebenso wie Giu Todaro, der gewohnt gekonnt das Hip-Hop-Genre bediente und mit eindringlichen Beats Geschichten aus dieser Welt erzählte. Das Publikum war begeistert und würdigte auch diese Darbietungen mit viel Applaus. Das Singer-Songwriter-Duo Honigmut aus Lüdenscheid überzeugte mit großer Stimme und feinfühliger Gitarrenkunst. Melina Fuhrmann und Nando Andreas machen einfach richtig gute Musik, ebenso wie das zuletzt auftretende A-CappellaFrauenensemble Vocapella unter der Leitung von Christina Schmitt. Die elf Damen sangen herrlich unkonventionell über Schuhe und, na klar, über Männer. Kurzum, der Abend war ein voller Erfolg und machte Lust auf mehr. Auch die Gewinner des Abends dürften sich gefreut haben: Ticket To Happiness sahnten den größten Geldbetrag ab und ernteten großen Beifall.



nicht mehr daran gedacht, aber jetzt schien sie kaum Minuten her zu sein. Manchmal kam es Yasmin so vor, als würde die Zeit nicht linear verlaufen, sondern in Kurven, dass sich Vergangenheit und Gegenwart in einer einzigen Empfindung treffen konnten. Es war spätabends in ihrem Schlafzimmer gewesen, sie stillte die zwei Wochen alte Ruby, deren Haar weich war wie Weidenkätzchen, der Körper ein Komma, noch nicht gestreckt. Matt schlief zwei Armlängen entfernt im Bett. Sie hatte die Vorhänge aufgezogen und sah aus dem Fenster. Die Sterne waren über der hellen Stadt kaum zu erkennen, sie musste sich anstrengen, sie zu sehen. Plötzlich durchfuhr der alte Schmerz um ihre Mutter sie so scharf, dass sie erschauerte. Ruby erschrak und schleuderte ihre winzigen Arme und Beine von sich wie ein Seestern. Sie drückte den federleichten kleinen Körper an sich, sah zu, wie Rubys Miniaturfinger sich um ihren Daumen krümmten und wieder streckten, schlang den Morgenmantel eng um sie beide, während die Qual aus der Vergangenheit sich in die Gegenwart bohrte und sie nichts dagegen tun konnte. Nun, in der winterlichen Dunkelheit und arktischen Kälte am Polarkreis, erinnerte Yasmin sich an die weiche Wolle ihres Morgenmantels, an den Tropfen Milch auf Rubys Kinn, als diese im Schlaf den Kopf zurücksinken ließ, an Matts leise Atemzüge. (Fortsetzung folgt)
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Frohen Mutes gen Südwest Dortmunds Intendant Stampa geht zum Festspielhaus Baden-Baden



Der britische Schauspieler John Hurt wurde im Juli 2015 von der Queen zum Ritter geschlagen. Der Sir starb mit 77 Jahren an den Folgen einer Bauchspeicheldrüsenkrebs-Erkrankung. Foto: Steve Parsons/PA Wire/dpa



dpa Dortmund. Der Intendant des Dortmunder Konzerthauses, Benedikt Stampa, wird neuer künstlerischer Leiter des Festspielhauses Baden-Baden. Der 51-Jährige soll das Amt im Sommer 2019 übernehmen, wie der Stiftungsrat der privaten Trägerstiftung des Festspielhauses mitteilte. Stampa folgt auf Andreas Mölich-Zebhauser, der das Haus in Baden-Baden seit 1998 leitet und zum Ende der Saison 2018/2019 in den Ruhestand geht. Die Stadt Dortmund bestätigte gestern den Wechsel. „Uns haben die herausragenden künstlerischen Leistungen Benedikt Stampas überzeugt“, hieß es in einer Mitteilung des Festspielhauses Baden-Baden. „Er kann auf den Erfolgen der vergangenen Jahre aufbauen und ab der Saison 2019/2020 neue Impulse geben.“ Man habe sich bereits jetzt für Stampa entschieden, damit er genug Zeit zur Vorbereitung seines ersten eigen gestalteten Programms habe. Stampa selbst sprach von einer großen Ehre, an das Festspielhaus berufen zu werden. „Nach über zehn erfüllenden



Jahren am singulären Konzerthaus Dortmund wende ich jetzt meine beruflichen Schritte frohen Mutes Richtung Südwesten“, sagte er laut der Mitteilung. Der aus dem westfälischen Emsdetten stammende Musikmanager war vor seinem Wechsel nach Dortmund Geschäftsführer der Laeiszhalle, der früheren Musikhalle Hamburg. Als städtischer Benedikt Stampa Beauftragter war Foto: dpa Stampa in Hamburg zuvor verantwortlich für große Kulturprojekte wie das „Brahmsjahr 1997“. Die Leitung des damals jungen Konzerthauses Dortmund übernahm er im Jahr 2005. Er entwickelte dort Formate wie „Popabo“ und „Exklusivkünstler“, unter anderem auch, um ein junges Publikum für die Klassik zu gewinnen.



Ein Gentleman und der Tod



Emmanuelle Riva erlag langer Krankheit



Schwedischer Fotograf Lennart Nilsson ist tot



afp Paris. Die französische Schauspielerin Emmanuelle Riva ist tot. Die Filmdiva starb am Freitagnachmittag im Alter von 89 Jahren „nach langer Krankheit“ in Paris, wie ihre Agentin Anne Alvares Correa am Samstag mitteilte. Die Schauspielerin sei aber bis zuletzt „aktiv“ gewesen. Sie habe kürzlich noch vor der Kamera gestanden und sei im Herbst noch für eine Lesung nach Rom gereist. Emmanuelle Riva wurde 1959 mit „Hiroshima mon Amour“ des Regisseurs Alain Resnais weltberühmt. Ihren letzten großen Erfolg hatte sie 2012 mit „Liebe“ des österreichischen Filmemachers Michael Haneke. Die Geschichte über die Liebe eines alten Ehepaares brachte ihr den französischen Filmpreis César und eine Oscar-Nominierung ein. Ihr letzter Film, „Paris Pieds nus“, kommt im März in die französischen Lichtspielhäuser.



afp Stockholm. Der für seine Aufnahmen von Föten berühmte schwedische Fotograf Lennart Nilsson ist tot. Wie seine Familie der schwedischen Nachrichtenagentur TT sagte, starb er am Samstag im Alter von 94 Jahren. Zunächst Kriegs- und Porträtfotograf, wandte er sich in den 50er-Jahren der Fotografie mit optischen Makrospezialgeräten zu. 1959 veröffentlichte er ein vielbeachtetes Werk über Ameisen. Später fotografierte er mit Hilfe von Endoskopen in den Mutterleib hinein. Das New Yorker Magazin „Life“ brachte Nilssons Bild eines in seiner Fruchtblase schwimmenden Embryos 1965 auf dem Titel. Das machte den Fotografen weltbekannt. Der darauf folgende Band „Ein Kind entsteht“ ist bis heute weltweit ein Bestseller. Darin findet sich auch das berühmte Bild eines Fötus, der an seinem Daumen zu lutschen scheint.



LONDON



Der Schauspieler John Hurt ist im Alter von 77 Jahren gestorben



Er spielte nur selten die Hauptrolle, galt aber dennoch als unersetzlich. dpa � Auf der Leinwand starb der britische Schauspieler John Hurt unzählige Tode. Legendär wurde die Szene aus dem Science-Fiction-Horrorfilm „Alien – Das unheimliche Wesen aus einer fremden Welt“ von 1979, in der Hurt als Weltraumoffizier Kane zum Opfer eines außerirdischen Parasiten wird. Jetzt ist Hurt tatsächlich gestorben. Er erlag am Freitag im Alter von 77 Jahren einem Krebsleiden in seinem Zuhause in der englischen Grafschaft Norfolk. Doch obwohl er viel häufiger als Nebendarsteller auftrat als in der Hauptrolle, wird er mit weit mehr als einer einzigen Szene in Erinnerung bleiben. Hurt wirkte im Laufe seiner über 50-jährigen Karriere als Schauspieler in mehr als 120 Kinound Fernsehfilmen mit. Sie lesen sich wie eine Liste unter dem Titel „Muss man gesehen haben“. Er wurde vor allem wegen der einfühlsamen Weise geschätzt, mit der er sich in die Filmrollen hineinversetzen



konnte – und machte sich damit unersetzlich. Selbst wenn er nur in einer kleinen Nebenrolle zu sehen war. Seine markanten Gesichtszüge halfen ihm dabei. Die britische Tageszeitung „The Guardian“ schreibt, Hurt habe die Gabe gehabt, allen Filmen, an denen er beteiligt war, „Tiefe und Struktur“ zu verleihen. Ein jüngeres Publikum lernte ihn als weisen Zauberstabmacher Garrick Ollivander in mehreren „Harry-Potter“Filmen kennen. In den Streifen „Wie man sein Leben lebt“ (1975, Originaltitel: „A Naked Civil Servant“) und „An Englishman In New York“ (2009) spielte der feingliedrige Hurt den exzentrischen homosexuellen Schriftsteller und Entertainer Quentin Crisp, der wegen seiner Neigung, Frauenkleider zu tragen, verbale und körperliche Angriffe ertragen musste. Seine größte Rolle hatte er wohl als Joseph Merrick im Film „Der Elefantenmensch“ von David Lynch. Hurt spielte darin einen durch eine Krankheit bis zur Unkenntlichkeit entstellten Mann im viktorianischen England. Er muss als Zirkusattraktion herhalten, bis ihn der Chirurg Frederick Treves (Anthony Hopkins) befreit und ihm seine Würde zurückgibt. Hurt bekam dafür den Preis der British



Academy für die beste Hauptrolle des Jahres 1980. Für den Film „12 Uhr nachts – Midnight Express“ (1978), in dem er einen Häftling in einem türkischen Gefängnis mimt, wurde er für einen Oscar als bester Nebendarsteller nominiert. Doch er hatte nicht nur ein Talent für ernste Figuren. Für den Science-Fiction-Klamauk „Space Balls“ (1987) parodierte er seine Sterbeszene aus „Alien“. „Oh nein, nicht schon wieder“, stammelt er, als ihm das außerirdische Monster durch die Bauchdecke bricht. Hurt hinterlässt zwei Söhne und seine Frau, mit der er in vierter Ehe verheiratet war. Sie teilte am Samstag mit, die Welt werde fremd wirken ohne ihn, er sei der „vornehmste aller Gentlemen“ gewesen. Im Jahr 2015 wurde John Hurt von Queen Elizabeth II. zum Ritter geschlagen. Im selben Jahr gab er bekannt, dass er an einem frühen Stadium von Bauspeicheldrüsenkrebs leide. „Ich bin in Behandlung und mehr als optimistisch, dass die Wirkung zufriedenstellend sein wird“, ließ er wissen. Angst davor zu sterben, hatte John Hurt nicht, wie er in einem Interview des Magazins „Radio Times“ kurz nach Bekanntwerden seiner Erkrankung sagte.



Eigenwillige Frau mit zwei Seiten Schauspielerin und Menschenrechtlerin Vanessa Redgrave feiert heute ihren 80. Geburtstag dpa London. Kornblumenblaue Augen, das längliche, edle Gesicht, die silbernen Haare zurückgebunden, dazu ihre präzise Stimme, die durchs Rauchen tiefer geworden ist. Vanessa Redgrave, die Matriarchin des Schauspielclans, ist eindrucksvoll wie eh und je. Seit drei Generationen stehen die Redgraves im Rampenlicht von Theater, Kino und Fernsehen. Vanessas Geburt wurde von der Bühne verkündet: „Heute Abend ist eine große Schauspielerin geboren“, gab Schauspiellegende Laurence Olivier 1937 unter tosendem Applaus bekannt. Heute feiert Vanessa Redgrave ihren 80. Geburtstag. Die Britin ist das Sexsymbol der Intellektuellen in den Swinging Sixties – unvergessen in Antonionis „Blow Up“ oder „Isadora“. Mit klassischen Shakespeare-Interpretationen wie der Rosalind in „Wie es euch gefällt“ und so herausfordernden Rollen wie der einer transsexuellen Tennisspielerin („Second Serve“) spielt sie sich in den Schauspielhimmel. Redgrave hat zwei Seiten: zum einen der internationale Star, zum anderen die leicht humorlose, ans Fanatische grenzende Menschenrechtlerin. Sie setzt sich für ihre Überzeugung ein, egal ob es ihrer Karriere schadet oder nicht, demonstriert gegen den Vietnamkrieg und sympathisiert mit der IRA. In der 70er-Jahren wird



Vanessa Redgrave wird heute 80. Foto: dpa



sie Mitglied der trotzkistischen Revolutionären Arbeiterpartei und kandidiert sogar (vergeblich) fürs Parlament. Kein Wunder, dass sie die Oscar-Verleihung 1978 als Plattform nutzt und eine der berüchtigtsten Akzeptanzreden hält. Dreimal war sie schon nominiert worden; mit der Rolle als Nazi-Widerstandskämpferin Julia im gleichnamigen Film klappt es endlich. 1962 heiratet sie den Regisseur Tony Richardson, der nicht nur wie ihr Vater bisexuell ist, sondern sich auch bald in den französischen Filmstar Jeanne Moreau verliebt. Die Ehe wird nach fünf Jahren



und der Geburt zweier Töchter geschieden. Im selben Jahr funkt es zwischen ihr und dem italienischen Western-Helden Franco Nero, als sie für das Filmmusical „Camelot“ gemeinsam vor der Kamera stehen. Er ist die „Liebe ihres Lebens“, wie sie in einem verrät. Doch kurz nach der Geburt des gemeinsamen Sohns Carlo trennen sie sich. Eine lange Beziehung mit Bond-Darsteller Timothy Dalton folgt, bis sie und Nero nach mehreren Jahrzehnten wieder ein Paar werden. Der Tod ihrer 45-jährigen Tochter Natasha nach einem Skiunfall trifft sie schwer. Ihr Schwiegersohn Liam Neeson („Schindlers Liste“) zieht darauf die beiden Kinder alleine auf. 2010 sterben Vanessas Schwester Lynn und Bruder Corin an Krebs. Wenige Jahre später steht sie mit „A Song of Good and Evil“ auf der Bühne, einem ergreifenden Vortrag über die Bedeutung der Nürnberger Prozesse für das heutige Völkerstrafrecht. Kurz danach hat sie einen Herzinfarkt. Die Ärzte retten sie, entdecken aber, dass ihre Lungen nur zu 30 Prozent funktionieren. Dem „Guardian“ sagte sie danach: „Ich wollte sterben. Weil es einfach zu anstrengend wurde.“ Natürlich ist sie seither wieder auf die Bühne zurückgekehrt. Zuletzt spielte sie die rachedurstige Queen Margaret in Shakespeares „Richard III.“ im Almeida-Theater in London.



AKTUELLE KULTUR-NOTIZ � Die Musical-Romanze „La La Land“



hat den Filmpreis der US-Produzenten erhalten und damit ihre Chancen auf einen Oscar weiter verbessert. Der Film von Damien Chazelle, mit dem tanzenden und singenden Duo Emma Stone und Ryan Gosling, holte am Samstagabend (Ortszeit) in Los Angeles die Trophäe des Verbands



Producers Guild Of America (PGA). Über die Preise stimmen mehrere Tausend Filmproduzenten ab. Sie gelten als wichtiges Oscar-Barometer. Alle Kandidaten – bis auf einen, „Deadpool“ – wetteifern diesmal auch um den Oscar-Spitzenpreis. Der PGA-Gewinner holt häufig den Oscar als „Bester Film“, wie etwa „Birdman“ (2015),



„12 Years A Slave“ (2014) und „Argo“ (2013). Im vorigen Jahr fiel die Wahl allerdings anders aus: Die Finanzsatire „The Big Short“ gewann den Produzenten-Preis, der Oscar ging an das Enthüllungsdrama „Spotlight“. In diesem Jahr ist „La La Land“ mit 14 Nominierungen der große OscarFavorit.



Paphos feiert kulturellen Reichtum Die erste zyprische Kulturhauptstadt Europas, die Hafenstadt Paphos (wir berichteten am Samstag ausführlich), hat ihre Einwohner und Besucher mit einer einfachen Eröffnungsfeier eingestimmt: Junge Leute aus Zypern erinnerten an die reiche Geschichte von Paphos, die bis in die Mythologie und das Neue Testament zurückgeht. An der Feier nahmen sowohl griechische als auch türkisch-zyprische Künstler teil. Auch die dänische Schwes-



ter-Kulturhauptstadt Aarhus war mit einem Chor dabei. „Es ist ein historischer Moment“, so der zyprische Präsident Nikos Anastasiades. Die Organisatoren zeigten am Wochenende, worauf sie zielen: auf Multikulti, Geschichte und Feiern im Freien. Mehr als 350 Veranstaltungen sind geplant. Der Osten des Mittelmeeres ist mit einem musikalischen Ensemble aus der syrischen Stadt dpa Aleppo vertreten.



„Siebzehn“ ausgezeichnet 38. Max-Ophüls-Festival zwischen Tradition und Erneuerung dpa Saarbrücken. Mit der feierlichen Preisverleihung hat das 38. Max-OphülsFilmfestival (MOP) am Samstagabend im E-Werk in Saarbrücken seinen Höhepunkt gefeiert. Der mit 36 000 Euro datierte Max-Ophüls-Preis ging an den Jugendfilm „Siebzehn“ der österreichischen Regisseurin und Autorin Monja Art (33). „Sensibel und entschlossen inszeniert, erzählt dieser wunderbare Film von der ersten oder auch der zweiten Liebe, von tiefen Sehnsüchten, der inneren Unsicherheit und der Suche nach der eigenen Identität“, lobte die Jury. Für ihre Rolle als 17-jährige Paula wurde Hauptdarstellerin Elisabeth Wabitsch zudem als beste Nachwuchsschauspielerin ausgezeichnet. Bester Nachwuchsschau-



spieler wurde Leonard Kunz für seine Rolle in „Jenny“ von Regisseurin Lea Becker (Deutschland, 2017). Das 38. MOP wurde erstmals von der Medienwissenschaftlerin Svenja Böttger geleitet. Die 28-jährige Berlinerin hat ganz bewusst nur an wenigen Stellschrauben des Festivals gedreht. Unverändert bleibt der Wettbewerb mit seinen Kategorien Spielfilm, Dokumentarfilm, mittellanger Film und Kurzfilm, ebenso die Konstellationen mit Ehrenpreis und Ehrengast. Neu waren jedoch die „MOPKlassiker“, die aus 37 Jahren Festivalgeschichte präsentiert wurden, und auch die „MOP-Visionen“: Erstmals sollten neue Technologien die mediale Vielfalt in der Branche abbilden.



Fernsehen



Montag, 30. Januar 2017



�



ZUSCHAUERQUOTEN � Freitag: Mit der Dschungelshow „Ich



bin ein Star – Holt mich hier raus!“ hat RTL am Freitag 6,6 Millionen Zuschauer erreicht und damit alle anderen Sender an dem Abend in den Schatten gestellt. Als Letzter vor dem Finale musste Ex-Fußballer Thomas Häßler die Koffer packen. Der Marktanteil ab 22.15 Uhr lag bei 24,7 Prozent. Stärkste Sendung in der Primetime war der ZDF-Krimi „Der Staatsanwalt“ mit Rainer Hunold, der ab 20.15 Uhr von 5,46 Millionen Menschen (17,4 Prozent) eingeschaltet wurde. „Die Eifelpraxis – Eine Dosis Leben“ im Ersten wollten zeitgleich 3,98 Millionen (12,6 Prozent) sehen. � Samstag: Die RTL-Dschungelshow hat auch am Samstagabend gute Quoten eingefahren, jedoch im Vergleich zum Vorjahr Federn gelassen. Das Live-Finale von „Ich bin ein Star – Holt mich hier raus!“, bei dem Sänger Marc Terenzi siegte, verfolgten ab 22.15 Uhr 7,72 Millionen Zuschauer. Das ist der höchste Wert während dieser Staffel. Der Marktanteil betrug 33,0 Prozent, bei den 14- bis 59-Jährigen sogar 41,7 Prozent. Damit hängte RTL die verIm „Dschungel“ ge- sammelte Konkurkrönt: Sänger Marc renz im Abendprogramm ab. Beim Terenzi. Foto: RTL/S. Menne Programm zur besten Sendezeit um 20.15 Uhr war der ZDF-Krimi „Helen Dorn“ mit 6,71 Millionen (20,6 Prozent) am stärksten. Die RTL-Show „Deutschland sucht den Superstar“ kam auf 5,11 Millionen (15,8 Prozent) und das Drama „Die Himmelsleiter – Sehnsucht nach Morgen“ im Ersten auf 2,96 Millionen (9,5 Prozent).



TV-Kritik



Verlorener Posten Im Saarland gib es Menschen und Fälle, die so wohl kaum in einer Kriminalstatistik auftauchen. Vielleicht liegt das an Kommissar Stellbrink, dem man sicher auf keinem Kommissariat begegnen würde. Wieder Mal wollte der Saarbrücker „Tatort“-Krimi („Söhne und Väter“, gestern, 20.15 Uhr, Das Erste) alles anders machen. Mit Müttern, die auf Mopeds schießen, Jugendlichen, die ins Beerdigungsinstitut einbrechen, und einem Kommissar, der auf dem Roller zu den Ermittlungen knattert. Dazu kamen Väter, die auf ihre orientierungslosen Jungs keinen Einfluss mehr haben. Der tote Lehrer im Beerdigungsinstitut war seltsamer Aufhänger in einer klischeebeladenen Geschichte um Erziehung und Generationenkonflikte, die ohne wirkliche Spannung dahinplätscherte. Bei diesem Drehbuch waren die Darsteller, allen voran Devid Striesow als Saar-Kommissar, wieder einmal auf verlorenem Posten. de



Siegener Zeitung



31



NDR-Reportage blickt auf das Dorf Clausnitz sz Hamburg. Es waren schockierende Videosequenzen, die im Februar 2016 den Weg aus dem sächsischen Dorf Clausnitz bis in internationale Nachrichten fanden: Ein Reisebus mit Flüchtlingsfamilien, darunter weinende Frauen und Kinder, wird belagert von einer Menge hasserfüllter Männer, die „Ab nach Hause!“ schreien und „Wir sind das Volk!“. Die Aufforderung der Polizei, den Weg freizuräumen, quittieren sie mit Hohngelächter. Als ein Beamter den Flüchtlingsjungen Luai aus dem Bus in die vorgesehene Unterkunft zerrt, johlt die Menge. Die nächtlichen Szenen symbolisieren bis heute die hässliche Seite Deutschlands während der Zuwanderungs-Debatte. Was wurde aus Luai, was aus den anderen Flüchtlingen im Bus? Welche Straftaten kann die Justiz den beschuldigten Blockierern nachweisen? Wie bewältigt das Dorf den Konflikt zwischen Helfern, die es auch in Clausnitz gibt, und ortsbekannten Rassisten? Ein Jahr lang gingen Autor Klaus Scherer und Videojournalist Nikolas Migut diesen Fragen nach. Ihr laut NDR behutsamer Film „Der Bus, der Mob und das Dorf“ (heute, 22.45 Uhr, als „Story im Ersten“) wirft einen zweiten Blick auf den Ort und seine alten wie neuen Bewohner.



Richard (Ronald Zehrfeld) und Claire Kornitzer (Johanna Wokalek) sind entschlossen, ihre Kinder Georg (Moritz Hoyer) und Selma (Lisa Marie Trense) in Sicherheit zu bringen. Von ihnen erzählt der ZDF-Zweiteiler „Landgericht – Geschichte einer Familie“, der heute und am Mittwoch jeweils ab 20.15 Uhr im Zweiten läuft. Foto: Walter Wehner/ZDF/dpa



„Wir kommen bald nach“



Eine total andere Millionärsfamilie sz Köln. In „Achtung, die Dietrichs kommen! – Das Leben der etwas anderen Millionärsfamilie“ (heute, 23.20 Uhr, neu bei RTL II) wollen Vater Jürgen, Mutter Vera, Tochter Jay Jay und Sohn Niko es nach einer unverhofften 13-Millionen-Erbschaft finanziell krachen lassen. Das denken zumindest die Yacht-Verkäufer, High-Class-Makler und Nobelkarossenverkäufer, die von den Ruhrpott-Originalen aufgesucht werden – in Begleitung eines Kamerateams und angeblich für eine Dokumentation. Wenn die Dietrichs kommen, vergeht ihren Opfern mitunter das Lachen. Doch spätestens bei der Auflösung kehrt es zurück: Hinter der vermeintlichen Millionärsfamilie stecken nämlich die Comedians Markus Krebs, Christiane Olivier, Jay Jay Jackpot und Tobias von Freyend.



MAINZ



„Landgericht“ erzählt die Geschichte einer Familie, die durch den Krieg auseinanderfällt



In den Hauptrollen agieren Johanna Wokalek und Ronald Zehrfeld. dpa � Wie es einer halbjüdischen Familie nach dem Zweiten Weltkrieg ergeht, deren Mitglieder in den Nachkriegswirren nicht mehr zueinander finden, zeigt der Zweiteiler „Landgericht – Geschichte einer Familie“, der heute und am Mittwoch jeweils ab 20.15 Uhr im ZDF zu sehen ist. Heute Abend, 21.50 Uhr, schließt sich eine Dokumentation von Annette von der Heyde an, die den realen Fall des Berliner Juristen Robert Michaelis schildert. Berlin, im Dezember 1938: „Wir kommen bald nach“ – mit diesen Worten bringen die Eheleute Claire und Richard Kornitzer (Johanna Wokalek und Ronald Zehrfeld) ihre beiden kleinen Kinder Georg und Selma zum Zug. Sie sollen nach England ausreisen. Der Abschied am frühen Morgen ist herzzerreißend, die Rückkehr der Eltern in die stilvoll eingerichtete, aber leere und stille Wohnung ebenso. Dann folgt eine Rückblende, zum April 1933: Der Richter Kornitzer wird aus dem Gericht geworfen, weil er Jude ist. Auch die Nichtjüdin Claire wird bald danach ihre Werbefilmfirma verlieren. Während die Kinder bei einem älteren Ehepaar in Nordengland unterkommen,



Die Dietrichs auf HausbesichtigungsTour: bunt, schrill und nur vermeintlich schwerreich. Foto: RTL II



erhält Richard ein Visum für Kuba. Claire findet Zuflucht auf einem Bauernhof am Bodensee. Dann kommt der Krieg: Die Kinder landen erst in einem Kinderheim, dann endlich bei einer liebevollen Familie samt Pferdegestüt. Richard gründet auf Kuba eine neue Familie, und Claire schreibt viele Briefe an ihn. Erst 1948 erfahren die Familienmitglieder, dass sie alle noch am Leben sind. Ein Neustart in Deutschland will nicht gelingen. Der Film von Regisseur Matthias Glasner (52, „Gnade“, „Blochin – Die Lebenden und die Toten“) basiert auf dem Roman von Ursula Krechel, die diese Familiengeschichte auf der Grundlage wahrer Begebenheiten erzählt. Dabei steht die halbjüdische Familie Kornitzer stellvertretend für viele Familien, die durch den Krieg auseinandergerissen wurden und nach Kriegsende mühsam wieder zusammengefunden haben. Nur um dann feststellen zu müssen, dass die furchtbare Zeit zwar überstanden ist, die vielen Entbehrungen und Trennungen das Band aber zerstört haben, das normalerweise eine Familie zusammenhält. Und so berührt dieser feinfühlig inszenierte Film (Buch: Heide Schwochow, Regie: Matthias Glasner) über die psychischen Folgeschäden eines Krieges gleich in mehrfacher Hinsicht – etwa durch die traurige Geschichte und durch das differenzierte Spiel der großen und kleinen Schauspieler.



Johanna Wokalek (41, „Baader-Meinhof-Komplex“, „Die Päpstin“) sagt im ZDF-Interview, warum sie die Figur der Claire gerne gespielt hat: „Mich hat am meisten berührt, was es bedeutet, in einem Menschenleben immerzu zu hoffen, ohne dass sich die Hoffnung einlöst. Das ist ein unerträglicher, quälender, auch entwürdigender Zustand. Die Kornitzers hoffen ein Leben lang darauf, wieder zueinanderzufinden, eine Familie zu sein. Sie glauben noch daran, dass ihnen Gerechtigkeit widerfährt, darum kämpfen sie unermüdlich. Aber es ist ihnen dadurch nicht möglich, im ,Jetzt‘ zu leben. Sie verpassen ihr Leben.“ Das muss man wirklich sagen: Dieser Zweiteiler zeigt alles das schonungslos, und am schlimmsten dabei sind die vielen Abschiede, von denen keiner weiß, ob daraus ein Wiedersehen wird. Auch der verzweifelte Kampf um Wiedergutmachung und um eine Wiederannäherung sowohl der Eheleute als auch der Kinder scheitert. Es gibt unerfüllte Hoffnungen und falsche Versprechungen – und drei zerstörte Familien. Vermutlich wird auch diese wahrhaftige Geschichte vom Zuschauer angenommen, wie schon die grundverschiedenen Filme „Die Lebenden und die Toten“, „Mörderische Stille“ und „Das Sacher – In bester Gesellschaft“ zum Auftakt dieses TV-Jahres, mit jeweils um die sieben Millionen Zuschauern. Verdient hätte sie es.



Das aktuelle Fernsehprogramm für Montag das erste 5.30 9.00 9.05 9.55 10.44 10.45 11.15 12.00 12.15 13.00 14.00 14.10 15.00 15.10 16.00 16.10 17.00 17.15 18.00 18.50



Morgenmagazin Tagesschau Rote Rosen Sturm der Liebe Tagesschau Meister des Alltags Wer weiß denn sowas? Tagesschau ARD-Buffet ZDF-Mittagsmagazin Tagesschau Rote Rosen Tagesschau Sturm der Liebe Tagesschau Verrückt nach Meer Tagesschau Brisant Gefragt – Gejagt Morden im Norden



19.45 Wissen vor acht – Zukunft 19.50 Wetter vor acht 19.55 Börse vor acht 20.00 Tagesschau / Wetter 20.15 Wildes Deutschland: Die Zugspitze 21.00 Hart aber fair Trump macht ernst – Wie warm müssen wir uns anziehen? 22.15 Tagesthemen / Wetter 22.45 Der Bus, der Mob und das Dorf Letzte Ausfahrt Clausnitz 23.30 Maschinenmenschen Wenn Technik unter die Haut geht 0.15 Nachtmagazin



zdf



5.30 Morgenmagazin 9.00 heute Xpress 9.05 Volle Kanne – Service täglich 10.30 Notruf Hafenkante Wehrlos 11.15 SOKO Stuttgart Stimmen der Straße 12.00 heute 12.10 drehscheibe 13.00 ZDF-Mittagsmagazin mit heute Xpress 14.00 heute – in Deutschland 14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute Xpress 15.05 Bares für Rares 16.00 heute – in Europa 16.10 SOKO Kitzbühel Betrogen! 17.00 heute 17.10 hallo deutschland 17.45 Leute heute 18.00 SOKO München Sieg in den Genen



19.00 heute / Wetter 19.25 WISO 20.15 Landgericht – Geschichte einer Familie Historischer Zweiteiler nach dem Roman von Ursula Krechel 21.50 Landgericht – Die Dokumentation 22.25 heute-journal/Wetter 22.55 Stieg Larsson: Vergebung 1.10 heute+ 1.25 Familie Braun



sat.1



5.30 Frühstücks-TV



10.00 Auf Streife – Die Spezialisten Reality-Soap 11.00 Richter Alexander Hold Gerichtsshow 13.00 Die Ruhrpottwache 14.00 Auf Streife 15.00 Auf Streife 16.00 Auf Streife – Berlin 17.00 Verdächtig – Detektei Wolloscheck deckt auf Der Fall Carola Schubert 17.30 Schicksale – und plötzlich ist alles anders Der Mann mit den zwei Gesichtern 18.00 Auf Streife – Die Spezialisten 19.00 Die Ruhrpottwache 19.55 Sat.1 Nachrichten 20.15 Navy CIS Ratten 21.15 Navy CIS: L.A. Wer ist der Bauer? 22.10 Elementary Der gejagte Jäger 23.10 Castle Mit den eignen Waffen 0.10 Criminal Minds Kein Gold der Welt 1.05 Navy CIS 1.50 Navy CIS: L.A.



rtl



6.00 Guten Morgen Deutschland 8.30 Gute Zeiten, schlechte Zeiten 9.00 Unter uns 9.30 Betrugsfälle 10.00 Die Trovatos – Detektive decken auf 11.00 Die Trovatos – Detektive decken auf 12.00 Punkt 12 – Das RTL-Mittagsjournal 14.00 Der Blaulicht Report 15.00 Der Blaulicht Report 16.00 Verdachtsfälle 17.00 Betrugsfälle 17.30 Unter uns 18.00 Explosiv – Das Magazin 18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin 18.45 RTL aktuell / Wetter



19.05 Alles was zählt 19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten 20.15 Wer wird Millionär? 21.15 Undercover Boss Entertainment-Doku 22.15 Extra – Das RTL-Magazin 23.00 30 Minuten Deutschland Millionenschätze unterm Müll – Einsatz für die Erbschaftsdetektive 0.00 RTL Nachtjournal / Wetter 0.30 10 vor 11 Magazin 0.55 CSI: Miami



wdr



hr



rtl 2



pro 7



swr



arte



vox



kabel eins



15.15 Wer weiß denn sowas? 16.00 WDR aktuell 16.15 daheim + unterwegs 18.00 Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tagesschau 20.15 Koslowski & Haferkamp Der perfekte Plan 21.00 Koslowski & Haferkamp Döner-Connection 21.45 WDR aktuell 22.10 Winterberg – Das Geschäft mit dem Schnee 22.40 Westart live 0.00 Was heißt hier Ende?



16.05 Kaffee oder Tee 17.00 Landesschau aktuell RLP 17.05 Kaffee oder Tee 18.00 Landesschau aktuell RLP 18.15 Mensch Leute 18.45 Landesschau RLP 19.30 Landesschau aktuell RLP 20.00 Tagesschau 20.15 Gesundheits-Check Endlich schlank! Das Geschäft mit dem Übergewicht 21.00 Bärenkinder 21.45 Landesschau aktuell RLP 22.00 Sag die Wahrheit 22.30 Meister des Alltags 23.30 Die Quiz-Helden – Wer kennt den Südwesten XXL



16.45 Hessenschau kompakt 17.00 Hallo Hessen 17.50 Hessenschau kompakt 18.00 Maintower 18.25 Brisant 18.50 Service: Zuhause 19.15 Alle Wetter! 19.30 Hessenschau 20.00 Tagesschau 20.15 Wunderschön! Havelland Unterwegs im Seen- und Dichterland 21.45 Zu Gast bei unseren Nachbarn: Polen 22.30 Hessenschau kompakt 22.45 Heimspiel! 23.30 Maintower Kriminalreport 0.00 Mord in der grünen Hölle



13.45 I wie Ikarus 15.50 Abenteuer Archäologie 16.20 Die Vertreibung der Südsee-Nomaden 17.05 Xenius: Neue Energieprojekte 17.30 Die letzten Geheimnisse der Titanic 18.25 Transoceˆanica – Die längste Busreise der Welt 19.10 ARTE Journal 19.30 Amur – Asiens Amazonas 20.15 Vermisst 22.10 Herzklopfen 23.50 Lieben Sie Françoise Sagan?



13.55 Berlin – Tag & Nacht 14.55 Hilf mir! Jung, pleite, verzweifelt... 15.55 Die Straßencops Süd 17.00 Die Wache Hamburg 18.00 Köln 50667 18.57 RTL II You Flash 19.00 Berlin – Tag & Nacht 20.00 RTL II News / Wetter 20.15 Die Geissens – Eine schrecklich glamouröse Familie 22.15 Traumfrau gesucht 23.20 Achtung, die Dietrichs kommen! – Das Leben der etwas anderen Millionärsfamilie 0.20 Der Dennis Show



10.50 vox nachrichten 11.00 4 Hochzeiten und eine Traumreise 12.00 Shopping Queen 13.00 Zwischen Tüll und Tränen 14.00 Schrankalarm 15.00 Shopping Queen 16.00 4 Hochzeiten und eine Traumreise 17.00 Zwischen Tüll und Tränen 18.00 Hautnah: Die Tierklinik 19.00 Das perfekte Dinner 20.00 Prominent! 20.15 Goodbye Deutschland! Viva Mallorca! 22.15 Goodbye Deutschland! Die Auswanderer 0.15 Vox nachrichten



10.10 10.40 11.35 12.00 13.00 13.25 14.45 15.40 17.00 18.00 18.10 19.05 20.15 22.10 23.10 23.40 0.30



Baby Daddy The Middle Mike & Molly How I Met Your Mother New Girl Two and a Half Men 2 Broke Girls The Big Bang Theory taff Newstime Die Simpsons Galileo The Big Bang Theory 2 Broke Girls New Girl Two and a Half Men The Big Bang Theory



The Mentalist Castle Without a Trace Numb3rs Cold Case Navy CIS The Mentalist news Castle Abenteuer Leben täglich Mein Lokal, Dein Lokal Achtung Kontrolle! Thor Comicadaption 22.30 Spider-Man 2 Comicadaption 1.05 kabel eins late news



9.25 10.20 11.10 12.05 13.00 14.00 14.55 15.50 16.00 16.55 17.55 18.55 20.15



Rock · Volksmusik · Pop · Schlager · Jazz · Kabarett · Comedy · Show
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Oper · Party · Theater · Klassik · Operette · Sport Bodyguard



„Das Musical“ Wann: versch. Termine Wo: Musical Dome, Köln



Preis: 58,50 bis 133,50 E



Konzert



Jacob Karlzon



„Now – das neue Album“ Wann: 4. Februar, 20 Uhr Wo: Weiße Villa, Kreuztal



Preis: 26,90 E



Pop



Depeche Mode



„Global Spirit Tour“ Wann: 4. Juli, 19:45 Uhr Wo: Veltins-Arena, Gelsenkirchen



Preis: 87,65 bis 93,40 E



Musical



Das Phantom der Oper



Wann: 5. Februar, 19 Uhr Wo: Jahrhunderhalle, Frankfurt



Preis: 37,90 bis 127,50 E



Techno



Fritz Kalkbrenner



„Grand Départ Tour“ Wann: 18. März, 20 Uhr Wo: Palladium, Köln



Stehplatz: 32,30 E



Über 100.000 Veranstaltungen im Vorverkauf – sprechen Sie uns an! SIEGEN, Obergraben 39, Telefon (02 71) 59 40-350 · WEIDENAU, Hauptmarkt 1, Telefon (02 71) 7 42 01 60 KREUZTAL, Marburger Straße 17, Telefon (0 27 32) 59 06 94 · BETZDORF, Decizer Straße 6, Telefon (0 27 41) 13 94 BAD BERLEBURG, Poststraße 34, Telefon (0 27 51) 93 68-0 · OLPE, Mühlenstraße 3, Telefon (0 27 61) 94 13-10
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Empfehlen Sie Dokumente
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Entsetzen Ã¼ber Einreiseverbote - Siegener Zeitung 

30.01.2017 - Ich ermÃ¤chtige die Siegener Zeitung, Zahlungen von meinem Konto am 5. Werktag ..... 66,6 Prozent der Kosten aus dem FÃ¶rder- programm ...
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Entsetzen Ã¼ber Einreiseverbote - Siegener Zeitung 

30.01.2017 - â€žDas alles bedarf aber einer Ã„nde- rung des Brandschutzbedarfsplanesâ€œ, er- ...... Detektive decken auf. 11.00 Die Trovatos â€“. Detektive decken ...
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Entsetzen Ã¼ber Einreiseverbote - Siegener Zeitung 

30.01.2017 - Karlsruher SC - Arminia Bielefeld. 3:2. FC St. Pauli - VfB .... dem Karlsruher SC mit dem neuen Trainer ...... Detektive decken auf. 11.00 Die ...
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Entsetzen Ã¼ber Einreiseverbote - Siegener Zeitung 

30.01.2017 - VfL Wolfsburg - FC Augsburg 1:2 (1:1) To- re: 1:0 Gomez .... Sonntag: FC Augsburg - Werder Bremen. (15.30 Uhr) ...... Detektive decken auf.
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Entsetzen Ã¼ber Einreiseverbote - Siegener Zeitung 

30.01.2017 - Kern des Dekrets angreifen. In der Regel ... scheidungen dienen im Kern dazu, zu. US-Konzerne ...... SC Paderborn 07-MSV Duisburg. 0:1.
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Entsetzen Ã¼ber Einreiseverbote - Siegener Zeitung 

30.01.2017 - einem Einsatz im Jemen 14 KÃ¤mpfer der. Terrormiliz Al-Kaida getÃ¶tet ...... im Einsatz, um den Einlass von mehr als ...... Detektive decken auf.
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Entsetzen Ã¼ber Einreiseverbote - Siegener Zeitung 

30.01.2017 - Detektive decken auf. 12.00 Punkt 12 â€“. Das RTL-Mittagsjournal. 14.00 Der Blaulicht Report. 15.00 Der Blaulicht Report. 16.00 VerdachtsfÃ¤lle.
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gemacht - Siegener Zeitung 

18.12.2017 - ben Angst, der wird sich tÃ¤uschenâ€œ, rief er den jubelnden Delegierten zu. In Umfra- ..... benflugzeuge rund 50 000 Brand- und. Sprengbomben Ã¼ber Siegen abgeworfen, ...... Das schwere Erdbeben hat auf der indonesischen Insel Java deut
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gemacht - Siegener Zeitung 

18.12.2017 - cket, sozialer Wohnungsbau, Kultur Pur, ..... City wichtig mir Kreuztal. Die Umgestaltung der. Marburger StraÃŸe analog zum neu her- gerichteten Roten Platz kann im Laufe des Jahres 2018 starten. Der Rat stimmte dem Vorschlag der ...... 
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gemacht - Siegener Zeitung 

18.12.2017 - leuchtetem Stern mit Schweif waren wie- der HolzhÃ¼tten aufgebaut, und im Laub- baum hingen diesmal beleuchtete Sterne statt Lichterketten. ...... Alfred Finnbogason. Alfred Finnbogason genoss nach seiner. Tore-Gala die Weihnachtsfeier d
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gemacht - Siegener Zeitung 

18.12.2017 - einem BootsanhÃ¤nger Funken geflogen und in die Kanalisation gelangt. In die- ser befand sich offenbar ein Benzinge- misch, das sich dadurch entzÃ¼ndete. Durch die Druckwelle der Verpuffung flogen Gullydeckel aus der StraÃŸe. Ver- letzt 
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Stühlerücken im Kabinett - Siegener Zeitung 

28.01.2017 - SC Paderborn - MSV Duisburg, VfL Osnabrück. - Preußen Münster, Fortuna Köln - 1. ...... Detektive decken auf. 12.45 Verdachtsfälle –. Spezial.
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Parteien positionieren sich - Siegener Zeitung 

14.01.2017 - Lastwagen gesperrt. Bei. Osnabrück ...... Detektive decken auf. 8.05 Die Trovatos – ...... von Münster/Osnabrück nach Faro. Hierbei sind Snacks ...
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Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - Dortmund hÃ¤tte den MÃ¼nchnern vor der. Saison â€žrichtig auf die ... folgt Borussia Dortmund (19 Prozent). Mit ...... Detektive decken auf. 11.00 Die ...
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Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - in Hannover die Deutschlandtour vor ... Tourauftakt des Pop-Oratoriums â€žLutherâ€œ in Hannover in der TUI ...... 1.10 Privatdetektive im Einsatz.
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Parteien positionieren sich - Siegener Zeitung 

14.01.2017 - gericht Frankfurt (Oder) das Recht auf den. Fahrstuhl unter ... tenbaus auf eigene Kosten einen Fahrstuhl ...... Detektive decken auf. 8.05 Die ...
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Parteien positionieren sich - Siegener Zeitung 

14.01.2017 - Detektive decken auf. 13.05 VerdachtsfÃ¤lle â€“ Spezial. 14.05 Deutschland sucht den. Superstar. Moderation: Oliver Geissen. 15.50 Deutschland ...
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Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - LÃ¶lling war als beste EuropÃ¤erin der EM- ...... Es ist einfach das Beste, was Olpe zu bieten hat. ...... Rudis Konto, der in seinem testamenta-.










 


[image: alt]





Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - Kosten. Feld lud alle Fans ein, die letz- ten Vorstellungen auf der Abschieds ...... rund 12 Prozent der Kosten. ..... 1.10 Privatdetektive im Einsatz.
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Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - Detektive decken auf. 12.00 Punkt 12 â€“. Das RTL-Mittagsjournal. 14.00 Der Blaulicht Report. 15.00 Der Blaulicht Report. 16.00 VerdachtsfÃ¤lle.
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Parteien positionieren sich - Siegener Zeitung 

14.01.2017 - lich im Einsatz und sorgte nach Polizeian- gaben dafÃ¼r, dass ...... Silvester-Einsatz nach und sagte zu ih- ...... Detektive decken auf. 8.05 Die ...
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Parteien positionieren sich - Siegener Zeitung 

14.01.2017 - vermÃ¶gen quasi zinslos auf dem Konto bei ..... vorteil von rund 50 % im Vergleich zu den ..... mung zu dem vereinbarten Vergleich aus-.
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Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - geboren wurde und in Frankfurt auf- ...... Karriere. â€žIch hatte damit geliebÃ¤ugelt, dass es im Vierer fÃ¼r eine Medaille reicht. ... Coach Sigurdsson.
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Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - Ausstellung in Stuttgart sehen (die SZ be- richtete), in der ...... der fÃ¼r den BC Stuttgart startende Berch- ...... 1.10 Privatdetektive im Einsatz.
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